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EINLEITUNG. 



Unter den Dichtern des Mittelalters, welche die durch 
Heinrich von Yeldeke in Deutschland eingeführte höfische 
Eomanpoesie mit Erfolg weiter bildeten, nimmt Hartman 
von Ouwe (oder der Ouwcsre) unstreitig den ersten Platz 
•ein. Über die besondem Lebensverhältnisse dieses zu seiner 
Zeit viel und gern gelesenen Dichters wissen wir leider höchst 
wenig. Daß er in Schwaben daheim war, verrathen die Eigen- 
thümlichkeiten seiner Sprache; überdieß wird es noch bezeugt 
durch eine Stelle in der Krone Heinrich's Tom Türlin 2353, 
wo derselbe von Hartmann's Erec sagt: den von der Swabe 
lande um brähte ein tihteere. Im Eingänge seines Armen 
Heinrich erwähnt der Dichter selbst, daß er diensttnan ee Ouwe 
gewesen sei, das heißt in dienstlichen Verhältnissen zu den 
Herren von Ouwe gestanden habe. In welchem Theile Schwa- 
bens aber dieses Outoe, nach dem der Dichter sich nannte, 
gelegen habe, ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden; 
Lachmann (zu Walther, S. 196) vennuthete, daß es in der 
Ortenau, Karl Roth (Kleine Beiträge, Y, 212), daß es am obern 
Neckar zu suchen sei. Nach W. Wilmanns dagegen (in Haupt's 
Zeitschrift 14, 150) bleibt es dahingestellt, ob Hartmann von 
Geburt eine Schwabe war; nach den Versen des Liedes 10, 
13—16 (= Haupt 22, 17—19) 

nü seht wie s' (=:diu minne) midi üz miner zungen (Heimat) 

ziohet über mer: 
und lebte min her Salatin und al sin her, 
die 'n brsehten mich von Yranken niemer einen tuoz, 

wonach er «in Franken von seinen Verwandten Abschied 
nimmt», möchte Wilmanns eher glauben, daß er aus Franken 
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stammte. Was gegen diese Vermuthung spriclit, b 
bereits in meiner Einleitung zum Iwein (S. VII ig.) ai 
Die erste Zeit seiner Jugend scbeint Harlmann unt 
ungünstigen Verhältniasen verlebt zu haben; aus ibn 
er her ans gerissen durch den Tod seines kerren^ d. b. w 
Lehnsherrn; vgl. Lieder 3, 39 — 41 (= Haupt 4, 23) 
heißt: 

ßwaz fronden mir von kinde wonte bl, 
die sint verzinset alä ez got gcbdt: 
mich hat beswseret minea herren tot, 
dar zuQ so trtiebet mich ein varnde leit^ 
mir hat ein wip gen&de wider seit, 

d, h. was mir von Frenden seit meinen Kinderjahren 
wurde, die babe ich LiiJ^en, befahlen, aufwiegen (üi 
müssen mit zwiefachem Leide: dem Tode meines H< 
der Ungnade meiner Cfelicbtcn. Denselben Schmerz 1 
erlitteneu Verlust finden wir anch auBg et! rückt in einer 
weiche der Dichter bei Gelegenheit des bald nach d< 
seines Herrn untemommenen Krenzznges verfasste; 
der 3, 37 fg. (^Haupt IJ, J fg.): 

Sit mich (3er t^>t berouhet hat 
des herren min, 

Ewie nü diu werlt nach ime gestlit 
daz läze ich stn; 

der frou<le min den besten teil 
bat er d& hin: 

geschüefe ich nü der s^le heil, 
daz wsere ein sin. 

Wann er das Kreuz genommen, darüber werden w 
nuten handeln. 

Seiner Erziehung und seiner Bildung nach überraj 
mann die meisten seiner Standesgenossen ^ nicht mit 
ward er daher von Einigen der wUe Hartman gen 
von Rudolf von Ems (MSH, IV, 866) und vom Verfs 
Jüngern Titurel 3352, 1. Er konnte, was sonst die v 
unter ihneuj lesen und schreiben, vgl den Eingang dt 
Heinrich und den des Iwein, wo er sich einen ritt 
der (jcleret was. Daß er auch «ordentlich in einer 
schule den Anfang des grammatischen Studiums 
hatte», veramthet Lachmann {zu Iwein, S. 5-i6) a 
Ä217. Außerdem hatte er das Französische erlei 
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BINLBITÜH6. VII 

zwar schon in seiner Jugend, wie sich aus dem Erec er- 
gibt; ungewiss bleibt, ob er sich dasselbe in Frankreich 
selbst oder während seiner Kreuzfahrt von Franzosen an- 
eignete. In «Eärlingen», d. h. dem nördlichen Frankreich, 
mag er sich wohl während seiner Jugendjahre aufgehalten 
haben, nach dem Ersten Büchlein 1280; wenn er dort sagt, 
daß er aus Kärlingen ein Zaubermittel mitgebracht habe, eine 
Anweisung, wie man in dieser Welt glücklich leben könne, 
und wenn er ebendort V. 1303—18 weiter erzählt, daß mute, 
zuhty diemuot, sowie tnutoe, sUßte, kiuscheit, mafiheit die 
Hauptbestandtheile dieses Mittels seien, so möchte man dar- 
aus vermuthen, daß er einen vertrauten Umgang mit Fran- 
zosen gepflogen habe. Die Stelle lässt indessen noch eine 
andere Deutung zu, wovon gleich nachher die Rede sein wird. 
Im nördlichen Frankreich und in den benachbarten Nie- 
derlanden war seit der Mitte des 12. Jahrhunderts ein un- 
gemein reges geistiges Leben. Bas Ritterthum mit seinen 
Idealen vol Minne und Heldenthum hatte sich dort zur 
höchsten Bitte entwickelt; seine Formen hatten unter Ver- 
mittelung der Kreuzzüge auch bei einem großen Theil des 
deutschen Adds Eingang gefunden. Es ist daher vollkommen 
dem Geiste de? Zeit entsprechend, wenn Hartmann den jungen 
Gregor die Muster seines Ritterthums ebenfalls in jenen Gegen- 
den finden lässi; vgl. Gregor 1401 fg. 

swelch ritt^r ze Henegöu 
ze Brä»ant und ze Haspengöu 
ze orse ie aller beste gesaz, 
so kan ich'z mit gedanken baz, 

und hierzu die Annerkung daselbst. Die Werke französischer 
Dichter, in denen die Minne und die in ihrem Dienste ver» 
richteten Heldenthat^n verherrlicht waren, wurden nachgebil- 
det; und zwar war Heinrich von Yeldeke der erste, welcher 
dieß in seiner bekaniten Eneide mit Erfolg that und zugleich 
eine festere Regel für Versbau und Reim zur Geltung brachte. 
Bald nach ihm, und ^hl auch durch sein Beispiel angeregt, 
trat Hartmann von Aue tuf. Derselbe wandte sich dem frucht- 
barsten und berühmtesten unter den damaligen französischen 
Dichtern zu, dem Nordfrmzosen Christian von Troyes, dessen 
Blüte ungefähr in die Zdt von 1150^90 fällt Der Erec, 
und später der Iwein, die beiden berühmten Heldengedichte 
Hartmann's, waren frei ungedichtet nach den gleichnamigen 
Heldenromanen, welche wii noch- von jenem französischen 
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VIU EINLBITUNa. 

Dichter besitzen. Die Erzählungen von Artus und seiner 
Tafelrunde, welche in jenen Bomanen enthalten waren, fanden 
unter des deutschen Dichters Yermittelung schon um deswillen 
ein geneigtes Ohr bei seinen Landsleuten, als darin die Vor* 
bilder aller ritterlichen Tugenden aufgestellt und der Minne- 
dienst gepriesen wurde. Und mit Bezug hierauf ist wohl obige 
Stelle aus Hartmann's Erstem Büchlein zu verstehen, wo er 
von dem Zauber redet, den er aus Kärlingen nach Deutsch- 
land herübergebracht habe; die ritterlichen Tugenden, deren 
Aneignung für den Dienst der Minne dort das Herz den Dich- 
ter anempfiehlt, sind offenbar dieselben, welche er in seinem 
Erec an Artus und dessen Helden zur Darstellung gebracht 
hatte. So g^asst, wäre diese Stelle zugleich ein Beweis, daß 
der genannte Erec der Zeit nach dem Ersten Büchlein vor- 
ausgieng. Bald nach dem Erec hat Hartmann die Legende 
Gregorius oder der guote sündosre (wobei er höchst wahr- 
scheinlich auch ein französisches Gedicht vor sieh hatte , vgL 
E. Littre, Journal d. Sav., 1858, und Histoire de la langue 
frangaise, II, 17i fg., sowie Fr. Lippold, Über dift Quelle des 
Gregorius), kurz vor dem Iwein wahrscheinlich den Armen 
Heinrich gedichtet; mit dem Gregorius gleiclueitig ist wohl 
das Urste Büchlein ; ebenso sind die von ihm erhaltenen Lie- 
der meist aus seiner frühesten Periode; ob er auch Verfasser 
des von Haupt ihm zugewiesenen Zweiten Bücbieins ist, bleibt 
dahingestellt, vgl. den zweiten Band meiner Ausgabe Hart- 
mann's, S. 107 fg. 

In allen seinen Werken, vor allen aber in denen erzäh- 
lenden Inhalts, hat der Dichter eine selten übertroffene Mei- 
sterschaft rücksichtlich des Stils bewährt; «erreicht», sagt 
Wackernagel, «hat ihn Keiner, and wohl Keiner hat die Er- 
zählung so durchdacht wie er.» Hören wir, was ein alter 
feiner Kenner der Hartmann'schen Poesie, Gottfried von Straß- 
burg, in seinem Tristan 4619—4635 woß. ihm urtheilt: 

Hartman der Ouwaere, 

ahi wie der diu maere 

beid' üzen unde innen 

mit Worten und mit sinnen ' 

durchverwet und durchzier«tl 5 



2 aM iaterj., eil achl ~ da» moere, die Sage, der Stoff der Erzäh- 
lang. — 3 beiden unde, sowohl ~ als. — / durahverwen, durchfärben, aus- 
schmücken. Sinn: den (an sich farblosen, t'oo^^i^oi^) Stoff der Sage mit- 
tels poetischen Ausdrucks (mit Worten) and geistreicher Auffassung (mit 
Hnnen) beleben. — 
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EINLEITUNG, IX 

wie er mit rede figieret 

der äventiure meine! 

wie lüter unt wie reine 

sin kristalliniu wortelin 

beidiu sint unt iemer müezen sin! 10 

si koment den man mit siten an, 

si tuont sich nähe zuo den man 

und liebent rehtem muote. 

swer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verstau, 15 

der muoz dem Öuwsere lau 

sin schapel unt sin lörzwi. 

Über das Todesjahr des Dichters ist nichts bekannt. Um 
1207, wo Gottfried an seinem Tristan dichtete, war er noch 
am Leben. Seinen Tod und den Reinmar's des Alten (welcher 
letztere schon vor 1207 gestorben sein muß, da er im Tristan 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt wird) beklagt Hein- 
rich von dem Türlln in seiner um 1220 verfassten Krone. 
Der Nachruf, welchen dieser ihm V. 2348 fg. widmet, lautet 
folgendermaßen: 

Ob ich daz reine gesinde, 2348 

daz mit dem Sselden kinde, 

dem künege Artuse, was, 2350 

als ich ez vil dicke las 

an trecke, nande, 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tihtaere, 

ich weiz wol, daz ez wsere 2355 

überic unde unlobelich. 

umb' die rede so hän ich 

die ungenanten genant, 

die vil llhte unbekant 



S figieren, lat. figere, treifen wie mit einem Gesohosse. — 7 aventiure stf., 
die Sage, Erzählung. — meine stf., Meinung, Sinn. Grundgedanke. — 
8 lüter adj.f lauter, klar, hell. — 9 kristaUtn adj., rein und durchsichtig 
wie Krystall. — wortelin stn., Ausdruck, Bedeweise, Phrase. — 11 mit siten, 
ruhig, gelassen. — einen an komen, sich ihm nähern, anschmiegen. — 
13 lieben, lieb, angenehm werden oder sein. — rehter muot, redlicher Sinn, 
an&ichtiges oder unverdorbenes Gemüth. — 14 swer, so jemand, wenn 
einer, wer nur. — ze guote j in Güte, günstig. — 15 »e rehte, nach Gebühr. 
— 17 schapel stn., Kranz. — l6r»w% stn., Lorberzweig. 

2348 Ob, wenn. — daz r. gesinde, die edele Genossenschaft der Dienst- 
mannen, das Gefolge. — 2349 Saelde swf., Glück, Heil, hier personiflciert. — 
2351 vil dicke, sehr oft. — 
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mcister Ilartmap wären, 

oder er wolt' be wären 

ein välsch nachreden diir an^ 

daz lihte tsete ein valsch man^ 

als in sin rmtiirc leret, 

der oiht wan bcese m^ret: 

daz ktmde er wol bedenkeD, 

in CDmoht^ niht llhte bekrenken 

ein man der zweier zuiigen pflac 

und der tÜ bittern üäcbslac 

liindeu nach dem manne sieht 

nnd im vorn ab die schände tweht 

des was er alles vollekomen. 

dar got, der in uns habe genompn, 

der müeze in z^inge^iDde haben, 

und werde nimmer ab geschahen 

TOD deä lebens buocbe. 

der himelsche künec geruodie, 

da^ er der sele löne 

mit nnverwerter kröne 

und müe^e im mit alle vergeben 

awaz er ie in disem leben 

getsete wider stn hulde, 

waji von der werlt schulde 

geviel der sfiP diu missetät, 

der der lip gedienet hat 

mit tugent rkhem sinne, 

des himelß küneginue, 

diu muoter ist unde maget, 

ze der genäden si ge klaget, 

ob der seie iht gewerre. 

vater gun und herre, 

guot wlstuom und gewalt, 



2i)6l benfär^Ji ist diftlektisobe Form für (Jai rein mittelbaclideatii 
^verhüten. — 23ää n'af^rA , nnredlicb^ bJ^se geBlnnt. — £3*>7 
■obftdeB. — 23^9 nächilac 6tm., MnterLiBtiger Schlag^ Nachrede, 
dung. — 2SiO Meht\ schlftft. — 2371 tw^At pTfe*. tod tKnhen stv., 
— 2372 deSf In dieier HiuBlctit. — tüks adverbiale* Geö[tlv = dü 
3H7^ ixge$inde, einer dsr e« dem gesindfi g[eh5H. ^ müete^mix; 
SST,*!— T£ unä er mßgQ nimmer gtstricben werden an» der Zulil d 
^ 1*377 struocfifn iwv. ^ gefiüieiiT wollen. — 2379 unverieärt, um 
UDTBrgKnglicb. — 2380 mit aUe, ganz^ ^onatändig. — S3til arü 
was nur irgend. — &Sfl;i ton — xchultl^'y durcli^ wegcnn — 23^5 da.! 
iHt muf K&Ht zo beziehen. — 23Ä9 deren gnädiges WohlwoUen i 
aDgemfen. — 2390 oi^, wenn. — lAf^ «twas. — ff^v^erren, itn 1 
Tiachtb eilig aein. — 23 32 ywoi etn., Ötlte. — »i:C*^(^om atm.. Welsl 
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EINLEITUNG. XI 

got einer in der drivalt, 

erhoere umb' in, rlcher Krist, 

diu d!n tohter und din muoter ist 2395 

und ein tübe kne galle, 

daz sin s^le iht gevalle 

in deheinen loetlichen last, 

wan du selbe gesprochen hast: 

swer min vor der werlt vergibt 2400 

unde an mir gezwivelt nibt, 

daz selbe ime von mir geschieht. 

Solich klage und ditz gebet 
daz ich daz ie getet 

daz sol man niht vür wunder hftn. 2405 

wan so der reine Hartman 
min herze besitzet, 
s6 kältet 'z und switzet 
und bristet unde krachet. 

sin tugent mir daz machet 2410 

der er bl slner zlt pflac. 
ouwS, tcetlicher slac, 
wl du an im hast gesiget, 
daz er in touber molten liget, 
der ie schein in vröuden schar! 2415 

Hartman unde Keinmär 
swelch herze nach werltvröuden jeit, 
(wan dar n&ch ir 16re streit), 
die müezen si von schulden klagen, 
si habent in vor getragen 2420 

tugentbilde und werde 16re. 
swer wlbes lop unde ir 6re 
so vürder, als si täten, 
der ist unverr&ten 
von mir wider wibes namen. 2425 



2893 drivalt stf., Dreifaltigkeit. — 2394 rte««, gewaltig, mäehtig. *- 2395 diu 
= diejenige welche (eam quae), — 2396 tdbe stf., Taube. — 2397 daz iht = 
n« forte^ daß nicht etwa. — 2398 last stm., Leidenlast, Qnal. — 2400 vergiht 
▼on vergehen str., bekennen. 

2404 getet, that, prret. von getnon. — 2406 »o, so oft als, wenn. — 
2408 kalten, kalt werden. — 2409 Westen stv., bersten, frangi, hörbar 
pochen. — 2414 motte swf., Stanb, Erde. — toup, todt, öde. ^ 2415 sehein, 
erschien, sich zeigte. — in vröuden schar, mitten unter Freuden. — 
2417 swelch herze, welcher Herz immer, die deren Hers. — Jeit=jagetf 
jagt. •>- 2418 darnach strtten, darnach ringen, streben. — 2419 von schulden, 
mit Recht. — 2423 vürdern swv. , fördern. — 2424—25 der bleibt Ton mir 
unverdächtigt Frauen gegenüber *, wibes namen umschreibend wie unser 
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Xll EINLEITUNG. 

si künden stillen unde zamea 

swaz von nide valsches tIouc: 

swä man wlbes güete belouc, 

da Btuonden dise zwen' ze wer 

wider der valschaere her. 2430 

wibes güete, dir 'st geschehen, 

kundestu 'z ze rehte spehen, 

daz dir nie groezer schade geschach. 

din lop wirt val unde swach, 

wan si valwent liplos 2435 

an den diu vröude ir reht verlos 

und wibes vröude aller meist. 

Was nun im Besondern den hier vorliegenden Erec betrifft, 
so bemerke ich im voraus, daß dem herkömmlichen Titel noch 
der Zusatz der wundercere beigefügt worden ist mit Bezug- 
nahme auf V. 10044; auch JEh'ec und Enite würde sich, wie 
in dem französischen Original, als Bezeichnung des Ganzen 
geeignet haben. Er gilt wohl jetzt allgemein, abgesehen von 
kleinern lyrischen Gedichten, für Hartmiann's frühestes Werk. 
Seine Entstehung fallt nach Lachmann's Ausspruch (zu Iwein 
S. 486) in die Zeit vor des Dichters EreuzfiEihrt, d. h. er 
fällt noch vor das Jahr 1197; denn daß es der «wenig rühm- 
liche Kreuzzug» von 1197—98 gewesen sei, an welchem Hart- 
mann Theil genommen, glaubte man aus dem Kreuzliede Nr. 11 
(= 22, 4 ed. Haupt) folgern zu müssen, in welchem der Dich- 
ter sagt: 

und lebte min her Salatin und al sin her, 

die'n brsehten mich von Vranken niemer einen fuoz. 

Hier wird also der Sultan Saladin (der am S. März 1193 starb) 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt. Da nun feststeht, 
daß Hartmann innerhalb der Jahre 1210 — 20 gestorben ist (vgl. 
S. Vni), so kann an einen spätem Kreu2zug als den von 
1197 nicht gedacht werden. Wohl aber fragt es sich, ob der 
Dichter sich nicht an einem frühern, an dem von 1189—91, 



aFraneuBperBOneii». — 2426 zamen, zähmen, unterdrücken. — 2427 aUe Yer- 
ongUmpfang, die vom Neide her verbreitet war oder umlief; vlouc pr»t. 
von vliegen, fliegen. — 2428 swä, wo nur irgend. — beilegen atv., belügen, 
verleumden, verdächtigen. — 2430 vaUchoere stm., der Lästerer, Yerun- 
glimpfer. ~ 2431 dir ^9t = dir ist, — 2432 könntest du et nach Gebühr be- 
urtheilen. — 2434 val, fahl, bleich. — 2435 valwen, bleich und fahl sein. — 
liplSs, leblos. — 2436 an oder mit denen die Freude alle ihre Geltung, ihr 
Ansehen verlor. 
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EINLEITUNG. XIII 

betheiligt haben könne. Wenn Lachmann behauptet hat, daß 
der Erec vor des Dichters Kreuzfahrt gedichtef worden sei, 
so widersprechen dem die im Erec selbst vorkommenden An- 
spielungen auf eine Meerfahrt. So wird dort einigen Freun- 
den, welche etwa Verlangen tragen die See näher kennen zu 
lernen, der gute Rath ertheilt, lieber zu Hause zu bleiben, 
wenn sie nicht ihr Lebtage dafür büßen wollen , V. 7634—40: 

nü rate ich minen friunden sumen 

daz si die niugerne län 

und hie heime bestän. 

swes ein man wol al den tac 

so rehte lihte engelten mac 

und niemer niht geniezen, 

des lät iuch, friunde, erdriezen. 

So konnte doch kaum ein anderer sprechen als der, welcher 
die Beschwerden einer Seefahrt aus eigener Erfahrung kennen 
gelernt hatte (vgl. Einl. zum Iwein, S. IX); ebenso setzt genaue 
Bekanntschaft mit dem Meere voraus die Schilderung des Schiff- 
brüchigen V. 7060 fg. und 7794 fg. Die angeführten Stellen 
finden sich bei Christian von Troyes nicht, sie sind eigene 
Zuthat Hartmann's; es wird also nicht zu viel gewagt sein, 
wenn man hiernach als wahrscheinlich annimmt, daß der Dich- 
ter bei Abfassung seines Erec die Kreuzfahrt hinter sich hatte. 
Der Erec könnte darnach nicht vor 1197—98 geschrieben sein, 
wenn dies wirklich die Zeit war, in welcher sich Hartmann 
am Zuge betheiligte; wir müssten ihn vielmehr um mindestens 
drei Jahre später ansetzen, sodaß er vor 1199 kaum erschie- 
nen wäre. Dies ist aber aus andern Gründen rein unmöglich. 
Aus der Erwähnung in Wölfram's Parzival (vgl. Lachmann 
zu Parzival, S. XIX) geht hervor, daß der Iwein, das jüngste 
der uns erhaltenen größern Gedichte Hartmann's, vor 1204 
schon fertig war; die Abfassung aller seiner epischen Ge- 
dichte, wie die des Ersten Büchleins, würde sich demnach 
auf den engen Zeitraum von 1199 — 1203 zusammendrängen. 
Das ist an sich schon nicht recht denkbar. Andererseits 
widerspricht dem der große Abstand, den man hinsichtlich 
der Kunst und des Stils zwischen dem Erec, dem frühesten 
Werke Hartmann's, und dem weit vollendetem Iwein wahr- 
nimmt. Zwischen beiden müssen wol 8 — 10 Jahre in der 
Mitte liegen. Es wird also nichts weiter übrig bleiben als 
anzunehmen, daß Hartmann nicht erst 1197, sondern bereits 
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X 189 — 91 sich am Ereuzzuge betheiligt habe, der Erec also 
ungefähr um*1192— -93 erschienen sei. 

Sehen wir nun zu, wie sich zu dieser Annahme die beiden 
Kreuzlieder verhalten, welche unter des Dichters Namen sich 
erhalten haben. In dem ersten derselben (8, 1 fg. « 9, 21 fg. 
Haupt) erscheint der Dichter noch als ein junger uner- 
fahrener Mann (tutnber man, V. 6 und 31); er ist noch nicht 
durch die sorge an den heimatlichen Boden gefesselt (8, II, 19); 
in der Auffassung der Situation und nach seinem Gedanken- 
inhalte hat dieses Lied große Aehnlichkeit mit dem Ereuzleich, 
welchen Heinrich von Kucke, «unter dem unmittelbaren Ein- 
druck der Trauerbotschaft vom Tode Kaiser Friedrich's I. im 
Spätjahr 1191» schrieb (Germania 7, 111). Unvereinbar mit 
der oben ausgesprochenen Ansicht erscheint dagegen das 
zweite Kreuzlied, Kr. 10, welches uns nur in der Pariser 
Handschrift erhalten ist. Die Hinweisung auf den Tod Sala- 
din's zeigt deutlich, daß es nicht vor dem März des Jahres 
1193 entstanden sein kann. Beide Lieder können hiemach 
unmdglich aus ein und derselben Zeit stammen, wenn über- 
haupt denkbar ist, daß sie von ein und demselben Verfasser 
herrühren. Namentlich müsste man in Bezug auf das letzte 
Lied, wenn es wirklich von Hartmann ist, annehmen, daß der 
Verfasser sich an zwei verschiedenen Kreuzfahrten, etwa an 
der von 1189 und an der von 1197 nacheinander betheiligt 
habe. Allein es sind gegründete Zweifel gegen die Echtheit 
des zweiten Liedes vorhanden, wohin namentlich die Erwäh- 
nung Frankens gehört, welches der Verfasser dieses Gedichts 
als seine Heimat bezeichnet. 

Als Beweis dafür, daß bei Abfassung des Erec der Dichter 
seinen Kreuzzug schon hinter sich hatte, lässt sich vielleicht 
auch die Erwähnung Iconiums (Connelant, Conne) anfüh- 
ren, welches seit dem Kreuzzug Friedrich's I. (seit 1190) 
näher bekannt worden war; davon heißt es nämlich im Er^c 
1999 — 2009: 

der zobel was daz nie kein man 
deheinen bezzem gewan 
noch ouch tiuwerren vant 
über allez Connelant. 
des landes pfligt der soldän, 
wände ez ist im understän. 
ez ist lanc unde wlt, 
Conne beslozzen 11t 
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zwischen den landen beiden, 
den Kriechen und den heiden, 
der beste zobel kumt von dan. 

Vgl. die Anmerkungen dazu. Auch diese Stelle findet sich 
in dem Gedichte Christian's von Troyes nicht. Freilich geht 
aus ihr allein noch nicht hervor, daß Hartmann jene Gegenden 
aus eigener Anschauung kennen gelernt hatte. Ist es aber aus 
andern Gründen wahrscheinlich geworden, daß der Erec nach 
des Dichters Kreuzfahrt verfasst, sowie daß diese Kreuzfahrt 
keine andere als die von 1189 — 91 gewesen sei, so wird man 
auch versucht zu glauben, daß das, was der Dichter hier 
seinen Zuhörern oder Lesern von Iconium erzählt, nicht auf 
bloßem Hörensagen beruhte. 

Daß Hartmann als ganz junger Mann den Erec dichtete, 
ersieht man deutlich aus V. 1590 — 1602 und aus V. 7479. 
Hier nennt er sich noch einen tunibm kneht, während er sich im 
Armen Heinrich und im Iwein schon als ritter einführt und im 
letztern V. 2792 auf den Erec verweist; er muß also noch 
ziemlich jung gewesen sein, als er sich an dem Kreuzzuge 
betheiligte. Ganz dasselbe Verhältniss ergibt sich mit Wahr- 
scheinlichkeit aus dem Ersten Büchlein. Auch dieses hat er, 
wie Haupt in der Einleitung zu den Liedern und Büchlein, 
S. xviii, bemerkt hat, «als junger Mann gedichtet (V. 6 fg.), 
aber dodi, wie es scheint, nach seinem Kreuzzuge : denn was 
er von dem Meere erzählt (353 fg.) macht eigene Anschauung 
wahrscheinlich, besonders durch die Worte 

daz ist allen den wol kunt 
die da mite gewesen sint.» 

Man vergleiche dazu noch die Stellen 1715 fg. und 1763 fg. 

Aber auch in anderer Beziehung lässt sich leicht darthun, 
daß der Erec gegen den Iwein gehalten eine Jugendarbeit 
Hartmann' s war. Im Erec enthält die Sprache des Dichters noch 
eine große Zahl von Wörtern und Redensarten, die theils nur 
in der Mundart des Verfassers gebräuchlich waren, theils 
schon damals zu veralten anfiengen; außerdem ist das Fran* 
zösische, das Hartmann erst kurz zuvor sich angeeignet haben 
mochte, noch durch eine auffallende Menge von Ausdrücken 
vertreten (vgl, darüber Haupt a. a. 0., S. xv). Dagegen erscheint 
im Iwein die Sprache viel reiner, gewählter, höfischer, sowie 
das Französische nur mit Maßen gehandhabt ; überhaupt «ar- 
beitet hier der Dichter mit genauer Sorgfalt und sicherer Über- 
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legung, seine Darstellung ist zwar ausführlich, aber gehalten 
und ebenmäßig: die Übergänge der Erzählung, die Motive 
des Einzelnen» sind hier weit kunstreicher als im Erec. 
Einzelne Partien des Erec, wie z. B. das Yerzeichniss der 
Ritter der Tafelrunde, die Beschreibung von Enitens Reitpferd, 
haben für uns etwas Ermüdendes. Zum Theil fand sie Hart- 
mann schon in seiner Vorlage, zum Theil aber auch offenbart 
er damit seine eigene Neigung zum Beschreiben; jedenfalls 
rechnete er dabei auf den besondern Geschmack und den 
Beifall der damaligen ritterlichen Kreise. 

Doch trotz dieser Ausstellungen bietet der Erec im Ein- 
zelnen immer noch anziehender Stellen genug, welche auch 
den heutigen Leser für ihn einzunehmen geeignet sind; zumal 
wenn man das Verhältniss des deutschen Dichters zu seiner 
französischen Quelle näher ins Auge fasst. Seinen Gewährs- 
mann nennt er nirgends bei seinem Namen, nur im Allge- 
meinen drückt er sich aus, z. B. V. 184 sagt diu äventiure 
war, 280 nach der äventiure zdl, 10038 als uns diu wärheit 
von im sagt; oder 8697 oh uns daz huoch niht liuget, 7487 
als ich an stnem buoche las, 9018 als ich ez las, oder 7461 
als uns der meister seite, 7298 des hörte ich im den meister 
jehen, 8200 der meister enliege. Daß aber Hartmann mit den 
eben genannten Anführungen bloß den Erec Christian's von 
Troyes, wenn auch vielleicht nicht nach der Textesrecension, 
in der derselbe uns überkommen ist, gemeint habe, hat Bartsch 
durch eine sorgfältige Untersuchung in der Germania 7, 141 — 
185 dargethan (vgl. auch Fr. Lippold 1. 1. S. 7 fg.) Alle die Vor- 
züge, welche Gottfried von Straßburg in der oben mitgetheil- 
ten Stelle an unserm Dichter rühmt, treten nirgends deutlicher 
zu Tage als gerade der französischen Dichtung gegenüber ; an 
nicht wenigen Stellen, wo diese trocken, flach, ja unnatürlich 
erscheint und von Seiten des Dichters eine gewisse Kälte oder 
Theilnahmlosigkeit verräth, weiß Hartmann durch individuellere, 
seelenvollere Auffassung, durch liebevolleres Eindringen oder 
durch natürlichere Wendungen den Leser zu fesseln. Man 
freut sich, wie der deutsche Dichter dem fremden gegenüber 
seine nationale Eigenthümlichkeit und seine individuelle Frei- 
heit zu wahren verstanden hat. «Die meisten Abweichungen», 
sagt Bartsch, S. 181, «sind der Art, daß sie sich als absicht- 
liche Änderungen Hartmann's kund geben, der insoweit seinen 
Stoff beherrschte, als er das Unpassende mancher Situation in 
seinem Vorbilde durch leichte Motive zu mildem suchte oder 
Andeutungen in seinem Originale zu neuen Situationen erwei- 
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terte. Hartmann's sinnige und maßvolle Natnr findet, bei aller 
Abhängigkeit im Stoffe, wie sie die Gewohnheit und Überliefe- 
rung mittelalterlichen Dichtern unterlegte, doch noch immer 
reichlich Gelegenheit sich geltend zu machen.» Und S. 182: 
«Hartmann fügt psychologische Bemerkungen ein, die seinem 
Vorbilde fehlen und die uns den Charakter des deutschen 
Dichters von der liebenswürdigsten Seite zeigen: so ttber die 
Schämigkeit der Frauen (1319 — 32). Er bemerkt, daß die 
wilden Rosse sich Enitens Leitung willig gezeigt (3467 — 70). 
Er fOgt eine Charakterschilderung Kaii's ein (4629—63) und 
setzt entschuldigend hinzu, daß die Flucht vor dem vom Tode 
erstandenen Erec keine Schande gewesen (6665 — 86). Un- 
wahrscheinlichkeiten der Erzählung sucht Hartmann so gut er 
kann zu erklären, so den umstand, daß Enite immer früher 
die Gefahr herankommen hört als Erec, durch seine Rüstung 
(4149 — 64)» u. s. w. Außer den genannten sind besonders 
folgende Stellen dem deutschen Dichter eigenthümlich : die 
Darstellung des Zweikampfes als eines Spiels, 880 fg.; die 
Einführung von Frau Armuth und Frau « Reichheit », 1578 — 
1609 (vgl. Lippold, S. 34); das Gleichniss von der Sonne, 1716; 
der Vergleich vom Monde und von den Sternen, 1767 fg.; die 
Erwähnung des Sonnenscheins, 3015 — 3021; die Erzählung, 
welche Enite erfindet, daß sie von Erec ihren Altern geraubt 
sei, 3868 fg.; St. Gertruden Minne, 4018—20; der Excurs über 
Famurgan, 5158 — 5241; die Schilderung von Liebe und Leid 
im Herzen und das Gleichniss dazu, 5599 — 5626; die allge- 
meine Bemerkung 5763 — 72; die Vergleichung Erec's mit 
einem Schiffbrüchigen, 7060—71; die Beschreibung der Burg, 
7833—92; die Bemerkung, daß Erec um Vorzeichen und An- 
gang sich nicht kümmere, 8122 — 39; die Erzählung von den 
80 Frauen, dem Bestatten der Häupter ihrer Männer, Erec's 
Fürsorge für sie, 8220-8357, 9745—51, 9781—9856; Erec's 
Empfang in der Heimat, 10001 fg. 

Sonach bleibt der Erec als erster Versuch immer eine 
bedeutende Erscheinung in der Geschichte der höfischen Epik, 
und es ist nicht zu verwundern, daß er «die Grundlage der 
erzählenden Poesie geringerer Dichter» wurde. Unter denen, 
die diesem Vorbilde nachzustreben suchten und mehr oder 
weniger wörtliche Entlehnungen daraus enthalten, sind vor- 
zugsweise zu nennen Ulrich von Zatzighofen im Lanzelet, Eon- 
rad von Fußesbrunnen in der Kindheit Jesu, Konrad Fleck 
in Flore und Blanscheflur, Wirnt von Gravenberg in Wiga- 
lois, der Stricker, der Plaier, Konrad von Stoffeln. 

HABTKJLHN VOIT Ain. I. 2.Aufl. b 
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Leider ist uns der vollständige und reine GenalS dieser in der 
Literaturgeschichte des deutschen Mittelalters so bedeutsamen 
Dichtung mehrfach verkümmert. Nicht genug, daß sie nur in 
einer einzigen und noch dazu sehr jungen Handschrift auf uns 
gekommen ist — der großen Ambraser Handschrift, welche 
Kaiser Maximilian in den Jahren 1502—17 nach einem alten 
Heldenbuche an der Etsch anfertigen ließ — ; auch das ist 
noch zu beklagen, daß dieser Handschrift der Eingang und eine 
längere Stelle nach V. 4628 fehlen. Diese Mängel bieten dem 
Kritiker wie dem Interpreten große Schwierigkeiten, sodaß 
beide an nicht wenigen Stellen auf unsichere Vermuthungen 
angewiesen sind. 

Die erste kritische Ausgabe hat Moriz Haupt unter Mit- 
wirkung Lachraann's 1839 besorgt. Verschiedene Besserungs- 
versuche dazu, welche theils von den Genannten, theils von 
Benecke, W. Grimm, Wackernagel herrühren, finden sich im 
dritten Theile von Haupt's Zeitschrift, S. 266 fg. Fünfzehn Jahre 
später hat Franz Pfeiffer zuerst wieder die Aufmerksamkeit der 
deutschen Philologen auf dieses Werk gelenkt in seiner Ger- 
mania 4, 185 fg.; ihm haben sich die Besserungsversuche von 
W. Müller im siebenten Bande der genannten Zeitschrift, S. 
127 fg. und die des Herausgebers ebenda S. 429 fg. angeschlossen. 
Der Text der hier gebotenen Ausgabe ist zum größten Theil 
auf diese Vorarbeiten gegründet. 

Um dem Leser die Übersicht über das Ganze zu erleichtern, 
ist das Gedicht ähnlich den von Bartsch herausgegebeneu 
Nibelungen und der Kudrun in Abenteuer oder Abschnitte 
von mir zerlegt worden. Bei dieser Eintheilung bin ich nach 
Kräften bemüht gewesen, die kleinen Pausen, welche der Gang 
der Erzählung hie und da zulässt, zu benutzen. War auch 
dies nicht überall gleich gut durchführbar, so werden doch 
die Abschnitte mit voraufgeschickter kurzer Inhaltsangabe als 
erwünschte Ruhepunkte dem Leser willkommen sein. 

Sowohl Text als Erklärung haben in dieser zweiten Auf- 
lage an nicht wenigen Stellen Veränderungen erfahren. In 
ersterer Beziehung fühle ich mich namentlich meinem Freunde 
Bartsch zu großem Danke verpflichtet, der mich durch reich- 
liche Beisteuer auf das freundlichste unterstützte. 

Zeitz, im September 1870. 

Fedor Bech. 
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I. ABENTEUER, 

DEB FBEMDE BITTER UXD SEIN ZWERG. 

Nach dem fraxuösischen Gedichte Chrlttian'B yon Troies war der 
Inhalt des verloren gegangenen Eingangs folgender: üxn Ostern h&lt 
König Artus Hof zu Karadigan und beschließt den weißen Hirsch cu 
jagen. Vgl. Ereo 1102. In seinem Gefolge befindet sich auch ein Bitter 
Namens Erec, der an der Tafelrunde großes Lob genießt. Er bietet der 
Königin Ginover, die hinten nachfolgt, seine Begleitung an, die sie dank- 
bar annimmt; vgl. Bartsch in der Germania 7, 141. Während der Belse 
bemerken sie in der Feme einen Bitter nebst einer Dame und einem 
Zwerge. Die Königin entsendet eine ihrer Hofdamen, sich nach ihnen 
SU erkundigen. Diese wird aber von dem Zwerg hi^t angelassen und mit 
Geißelhieben zur Umkehr genöthigt. Nicht besser ergeht es Erec, als er 
sieh dem Zwerge nähert. Da er unbewaffnet ist, kann er sich nicht gleich 
rächen ; er beurlaubt sich von seiner Herrin und reitet den Fremden un- 
bemerkt Ton Feme nach. Auf Tulmein, der Burg des Hersogs Imain,. 
gehen diese cur Herberge; dort soll ein großes Volksfest gehalten wer- 
den, bei welchem der fremde Bitter den Siegespreis fttr seine Dame xu 
gewinnen hofTt. Erec findet weder auf der Burg noch in dem dabei ge- 
legenen Marktflecken Herberge. 



bt ir und bi ir wiben. 
ditz was £)rec fil de roi Lac, 
der frümekeit und sselden pflac, 
durch den diu rede erhaben ist. 



1 bi ir d. h. der Königin Ginover, der Gemahlin des Königs Artus. — 
3 /rumekeit, Tüchtigkeit, Geschicklichkeit, Trefflichkeit.) — soelde hier im 
Plur., ;Wohlergehen, Gelingen, Glück. ~ pflegen mit gen. = über etwas ge- 
bieten j es besitcen, haben. — 3 durch den, um dessentwillen. ~- erhaben 
part. Yon trheben sty. , beginnen. 

1* 
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I. ABENTEUBB, 

Nü riten st unlange frist 
neben ein ander beide 5 

6 daz 8i über die beide 
yerre in allen g&hen 
züo rften sfthen 
einen ritter selbedritten, 

Yor ein getwerc, d& enmitten 10 

eine juncfrowen gemeit, 
scboene unde wol gekleit. 

Nü wandert' die künegin 
30^ wer der ritter möhte sin. 

er was ze h&rn&sche wol, 15 

als ein guot kneht sol. 

£r^c der junge man 

stne froawen fr&gen began 

ob er'z ervam solde. 

diu frowe des niht enwolde. 20 

si bat in d& bi ir tweln. 

ein maget begünde si üz wein 

die si möhte senden dar. 

sl sprach «rft ünde er?ar 

wer der ritter müge sin, 25 

und sin geverte, dez magedin.» 

diu juncfrou huop sich an die Tart, 

&ls fr geboten wart, 

da si däz getwerc rlten sach. 

mit zühten sl zuo im sprach: 30 

«got grüeze iuch, geselle, 

und yem^met waz ich welle. 

min frouwe hat mich her gesant 

(diu ist künegin über daz laut): 

durch ir zuht gebot sl mir 35 



4 untanc, kun. ~ 6 « da*, beror, als. -» ktid« ftf., «ebenoB, mXd- 
loMB) wUdgrttnendea Gelftnde». WiudcernageL — 7 in allen gähen, in aUer, 
nOftter BUa, mit einem Miale. — 10 vory rorn, vorweg. ~ getwerc stn., 
Zwerg. — 11 gemeity stattlioh, gtoUt ein aug dem roUathttmliohen Epog 
«ntlehntee und dort hftoftges Beiwort der Helden. 

15 er war mitHamisoh gat rereehen; ebenso Gregor 1553; Schreiber, 
Urknnd. 1, 191 ein edel kneht der ze dem hamesche vert; Pars. 666, 20 t^Uer 
nnd J. Tit. 6190 ein man wA sHien; Budolf b Weltchron. 1, 153 ed. Schute 
nienuM ee vtafem «a«. — 16 kwekty hier: der krftftige tapfere Mann, als Ehren- 
titel iülr den Sitter; ein guot ibi.asein rechter Bitter; Hildebrand im Deut- 
tchen WOrterbnoh Y, 1389. — 18 /rouwey Herrin, Gebieterin, --r 21 twelny 
yerweilen, bleiben. — 36 nnd sein BeiBegefährte (Begleiterin), das ICftgd- 
lein. — 80 mit eühteny mit Anstand, höflich, artig: ^ 35 durch ir zuht, 
aas Artigkeit, Höflichkeit. - 
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daz ich lach gruozte von ir, 

nnd weste gerne msare 

wer der ritter wiere 

und disiu maget wol getan. 

mugt ir mich daz wizzen l&n, 40 

&ne schaden ir daz tuot: 

min frouwe enfriget wan durch guot.» 

daz getw6rc«enwolt' ir niht sagen 

onde hiez si stille dagen, 

unde daz si in Termite: 45 

sl enweste war st rite. 

diu maget enlie niht umbe daz 

sine wolde rlten fOrbaz, 

den ritter fr&gen msere 

selben wer er wsere. 50 

daz getw^rc werete ir den wec 

(daz sach diu künegin unde £rec), 

daz ez sl mit der geisel sluoc, 

die ez in der hant truoc, 

über höubt und über hende, 55 

ze slner missewende, 

daz s! mal d& von gewan. 

Mit solher antwurt schiet si dan 
wider zuo ir frouwen 

unde liez si schouwen 60 

wie ser^ si was geslagen. 
daz begünde sl vil tiure klagen 
daz ez ir so nl^hen was geschehen 
daz si'z muoste äne sehen. 

£rec d6 &ht^n began 65 

der ritter wser' kein frum man 
daz er ez vor im vertruoc 



37 und fafttte gern erfjahren. ^ 42 tt^^ wan es mm niti, nur; durch guot, 
in gnter Abaicbt. ^ 44 dagen, schweigen. — 4& vertnüe oonj. TOn vermidm, 
einen -v^nneideii, ihm fem bleiben. — 46 «( enweste, sie wnnte nicht. — 
war, wem». -- 47 enlie niht, nnterlia& nicht. -> um^ das, daran, dMh*lb, 
trotzdem. — 48 förba», weiter. — 49 nuere fragen, um Auskunft, BUtthAi- 
lung firaffe». *- 52 auf den Inhalt dieser und der folgenden Yeree beaielit 
■ich WoTßram im Parsival 401. — 56 ihm selber sur Schmach , «odaA er 
selbet Schaden und Schande davon hatte. — 57 mdi stn., Spuren dar Ver- 
wundung, Wunden. 

62 Hure adT., hoch und theuer, sehr. ^ 65 ahten, erwägen, woraus 
schließ«». — ' 66 /rum man, trefflicher, braver . edler Mann. — 67 vor im, 
Tor ^ch, in seiner Gegenwart. — vertragen, sulassen, geschehen lassen. — 
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daz sin getwerc die maget sluoc. 

er sprach «ich wil riten dar, 

daz ich in diu msere ervar.» 70 

diu frouwe sprach «nü rlt enwec.» 

Zehant huop sich £rec: 
und als er in 86 n&hen kam 
daz ditz getwerc die rede vemam, 
er sprach «nü mugt ir mir gesagen 75 

war umb' ir habt die magt geslagen? 
ir habt sSre missetän. 
ir soltet ez durch zuht l&n. 
iwern herrn sult ir mir nennen: 
min frouwe wolde in erkennen 80 

und daz schoene magedin.» 
daz getwerc sprach «lä dtn klaffen sin. 
ich ensage dir anders niht 
wan daz dir alsam geschiht 
waz wolde sl der maere 85 

wer min herre waere? 
ir Sit niht wlse liute 
daz ir so vil hiute 
gefräget von mim herren: 

ez mac iu wol gewerren. 90 

wil du deich dich's erl&ze, 
so rft dihe strftze, 
und hebe dich der sunnen haz.» 

firec der wolt' ouch fürbaz, 
wan daz ez im es niht rertnioc: 95 



70 diu maere pl. , Vorfall * GescMchte von der die Bede ist. -> 71 tnwecy 
in voect auf den Weg, hinweg. 

72 Zehant t sofort, sogleich. — huop prset. von heben^ sich erheben. — 
75 mui/t ir mir geaagen ist wie In Y. 41 und anderwftrts höfischer und 
milder als das gewöhnlichere nü sagt mir. — 77 miisetuon, ttbel handeln. — 
78 durch zuhtt anstandshalber, um der guten Sitte wiUen. — 82 kitten, 
ttn. , Schwatzen. — 84 alsam , ebenso. — 85 der mare gen. pl. : weshalb 
woUte sie darüber Auskunft haben. — 90 gewerren stv., Schaden bringen, 
leid werden. — 91 erläsen mit acc. und gen., einen mit etwas verschonen, 
ihn nicht behelligen. — deich = das ich. — 93 hebe dich der sunnen hast 
ist wie var der sunnen hast oder strichet der sunnen hazt eine sprieh- 
wörtUohe Art des Yerflnchens, ursprünglich wohl bei Verbannungen 
angewandt: hebe dich weg, der du nicht werth bist, daß dich die Sonne 
bescheint I fahr zum Teufeil Vgl. Mythol. 17 und Haupt's Zeitschr. 7, 166: 

Luna, Jovis famula, Phrnbus^ suus vemula, negent vobis luminal Sic 

sinesolamine Careatis htminel NuUa dies celebris Trahat vos de tenebrisi so 
heißt ei dort in einer Excommnnication aus dem 11.— 12. Jahrhundert. 
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SEB FBBMDE BITTEB UND SEIN ZWBBG. 7 

mit der geisel ez in slnoc, 
30'' als ez die magt hete getan. 

ouch wolt' er sich gerochen hän, 

wan daz er wislichen 

sinem zome künde entwichen. 100 

der ritter het im genomen den 11p, 

wand' firec was blöz als ein wlp. 

er gelebt' im nie leidern tac 

dann' ümb§ den geiselslac 

und schämt' sich nie so sere, 105 

wan daz dise un§re 

dia künegin mit ir frouwen sach. 

Als im der geiselslac geschach, 
mit grözer schäme er wider reit, 
also klagete er sin leit 110 

(schamvar wart er undern ougen). 
«frouwe, ich'n mac des niht verlougen, 
wand' ir ez selbe habt gesehen, 
mir ensi vor iu geschehen 

ein schände als6 gröze, 115 

daz ir nie kein min gendze 
eines häres m^ gewan. 
daz mich ein sus wenic man 
so lästerlichen hat geslagen 

und ich im'z müos6 vertragen, 120 

des schäm ich mich s6 s^re 
daz ich iuch nimmer märe 
fürbaz tar schonwen 
und dise juncfrouwen. 

.ich'n weiz zwiu mir daz leben sol, 125 

ez'n sl daz ich mich des erhol 



97 tuon vertritt hier das vorhergehende »Iahen (sluoc), daher mit dem 
Accuaativ. — 99 wan daz, außer daß, nur daß. — 102 bloz^ unbewai&iet. — 
103 — 104 ihm widerfahr nie größeres Leid als in Bezug auf. den Geisel- 
schlag. — 106 wan dat, abgesehen davon daß. 

109 er wider reit, ritt zurück. — 111 schamvar, schamroth. — 112 v^- 
lougen mit gen. = etwas leugnen, in Abrede stellen. — 114 ensi; die im 
Mhd. übliche Negation in dem -von ich'n mac des niht tertougen abhängigen 
Satze fällt im Nhd. weg; vgl. 2981, Greg. 2764 und zu dem 1. Büchlein 
547 sowie Iwein 2967 und Winli 1, 4 in HMS. 2, 28^'. — 117 nie ^ eines häres 
mS, nicht um ein Haar mehr. — 118 wenic, klein. — 120 muose pr»t. zu 
ich muox. — 121 des, deshalb. — 123 ich tar, ich getraue mich. — 125 zwiu=i 
te wiu, wozu. — 126 sich erholn eines d., etwas wieder einbringen, wieder 
gut machen, sich dafür rächen. — 
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I. ABENTBUSB, 

daz mir vor iu geschehen ist. 

ich ensterbe in kurzer frist, 

86 sol ich'z yersuochen. 

frouwe, ir sult geruochen 130 

daz ich mit iuwem hulden var. 

der himelkäs^r bewar, 

frouwe, iuwer 6re. 

ir'n ges^ht mich nimmer mSre, 

ich'n gereche mich an disem man, 135 

von des getwerge ich m&l gewan. 

ist daz mich got so g^ret 

daz er min heil m§ret, 

daz mir dar an gelinget 

so doch min muot gedinget, 140 

s6 kum ich über den dritten tac» 

ob ich vor siechtüome mac.» 

der küneginne was vil leit 

daz er also janger reit 

üf so gr6ze freise: 145 

sl bat in Ikn die reise. 

so langer dö urloubes gerte 

unze daz sl in's gewerte. 

Ouch gedähte der junkherre, 
im wfiere daz ze verre, 150 

ob ^r ze den selben zften 
hin wider wolde rlten 
da er slnen hamasch h&te, 
und daz er also dr&te 

in nimmer genseme: 155 

swie er's wider kseme, 



128 ich tfuterb«, wofern loh nicht, ea sei denn daß — ich sterbe. — 129 «ol 
mit inf. nmsohreibt dai Futurum. — 130 geruoehen, belieben, gettettem. — 
131 mit iuwem hulden, unter euerer G-ewogenbeit, mit euerer Genehmigung, 
eine im Mhd. übliche HOfUchkeiteformel. — 132 kimelkeiier, GN>tt oder 
OhrietUB (vgl. Hflllenhotr und Scherer, Denkm., 8. 879); Gute Frau 424 
gebiet mir fiouwe, ich wü varn, der himelkeiser ruoeh« bewarn itoer loerdie- 
Hchen Sre, — 135 ich'n gereche, es w&re denn daß loh, ohne daß ich — mich 
rftche. ^ 136 d4t, deesen, cm'tM. — 137 gSret = geSret, — 140 wie doch mein 
Herz hofft. ^ 141 über den dritten tac, wenn der dritte Tag TOrttber ist. 
nach Verlauf Ton drei Tagen. — 142 eiechtuom, Krankheit. — lü also 
junger, als ein so junger Mann; Tgl. su 1521, 2470, 3565 und Iwein 5807 
und Gramm. 4, 493. — rtten üf elewa», auf etwas ausreiten, sich etwas vor- 
nehmen. — 145 /reise stf., Gefahr, gefthrliches Wagstftok. — 147 langer = 
lange er. — 148 wue das, bis daß. 

154 drate adv. , schneU. — 156 wie er auch die Sache (das Yers&umte^ 
den Schaden) wieder gut zu machen suchte, er sich beeilte. — 
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DEB FBEMDE BITTER UND BEIN ZWEBQ. 9 

8Ö wseren si im entriten gar: 
und Ute in nach also bar. 

Do er in begunde glJien nä, 
dö kom er rehte üf ir ük 160 

Yon den im schade was gesdbehen* 
yil schiere begunder s' ane sehen, 
zuo in was im niht ze gäch: 
er reit in als6 verre n&ch, 

daz er sl sach und si in niht 165 

er tete als dem d& leit geschiht: 
der vllzet dicke sich dar zuo 
wie er'z mit fuoge widertuo. 
sine kömen üf dem wege 

üz Biner ougen phlege 170 

des yil langen tages nie 
unz daz der &bent ane gie. 
nü sach er w& gegen im schein 
ein hüs geheizen Tulmein; 

der wirt der herzog^ ImAin. 176 

d& reit der ritter vor im in. 
da wart er enphangen wol, 
30® so man ze frinndes hüse sol 
und als dem wirte wol gezam. 

Ich sage iu durch waz er kam 180 

mit siher friundin. 
ez het der herzog^ Imäin 
höchzlt d& vor zwei jär : 
sagt diu &yentiure war, 

s6 h^ter sl do zem dritten. 186 

an eine wise enmitten 
het er höhe an eine stat 



157 entrUen, dftTon reiten. — 158 ahS baty so bloß, so unbewailnet (wie 
er war). ^ ^ i- 

16(^161 üf ir ila ton den, auf die Spur derer, yon denen u. s. w. — 
1G3 ff&ch, eilig: er übereilte sich nicht nach ihnen. — 165 ebenso Iwein 
3493. — 167 sich dar »uo vliten , danach streben. — 168 mit fuoge , auf 
eine Msiende Art, mit guter Manier. — wider tuon, Tergelten^ wieder gut 
machen. — 170 ^ner ougen phlege^ Oesichtskreis, wie Flore 1365. — 173 toa, 
eigentlich = wo, hier im Sinne yon: wie, wie dort; ygl. 3615, 5785 und 
Mhd. Wörterbuch 1, 517», 25. 

180 durch iocu, weshalb. — 183 hSchzU, Fest, Festlichkeit. — da vor 
zwei jar, swei Jahre suTor, vorher. — 184 diu aventiure, die Erzfthlung, 
Überlieferung. — 185 heter, hete er, hatte er. -^ *em dritten , zum dritten 
Male. — 
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10 I. ABEKTEüEB, 

einen sparwsere üf gesät 

üf eine Stange silberin. 

ditz muoste jsergelich sin 190 

ze fröuden slner lantdiet. 

von der rede er niemen sohlet, 

niwan daz geliche 

arme unde riche, 

alte nnde junge, 195 

durch schoene handelunge 

ze slner fröude ksemen 

swenne si'z Yemsemen. 

swes frlundinn^ den stHt 

behielte ze der höchzlt, 200 

daz sl diu schoenest waere, 

diu nseme den sparwaere. 

den het der ritter genomen 

zwir, 6uch w&s er komen 

daz er'n zem dritten nseme: 205 

und ob ez also kseme, 

so het er in immer mSre 

&ne strlt mit voller ßre. 

nü sagte man dft masre 

daz manec wlp schoener wsere 210 

danne des ritters friundln. 

dö was sin frümekeit dar an schin: 

er was also vorhtesam 

daz er'n mit gewalte nam. 

in törste d& m'em^n bestän: 215 

strltes wart er gar erlän. 

nüne weste firec niht 

umbe dls^ geschiht, 

wan daz er im durch sin leit 



188 »panocere, Sperber: vgl. Parsival 135. 11, — gesät s= gesatzt, gesetzet von 
ich sette. — 190 jcergelich , ein Jahr wie aas andere, jedes Jahr; das Wort 
gebildet wie unser «m&nniglich». — 191 lantdiet stf., Einwohnerschaft, 
Landslente. — 192 rede stf., das wovon die Bede ist, die Sache, wie Y. 452. 
— schief, nahm, schloß aus. — 193 — 194 geliche arme unde riche, sowohl 
Arme als Reiche. — 196 handelunge, die Behandlang, Bewirthung, Auf« 
nähme, die dem Gaste au Theil wird. — 197 froude, hier synonym mit hoch- 
*U. — 198 stoenne=is6 wenne, so bald als nur. — 199 den strit bestän, das 
Feld behaupten, den Sieg davontragen. — 204 zwir, zweimal. — 208 äne 
strit, unstreitig, ohne Widerrede. — 209 nun sprach man dort davon, 
gieng hier das Gerücht. — 213 vorhtesam, Furcht einflößend, gefürchtet. — 
215 torste pr»t. von turren, prses. ich tar, ich getraue mich. — bestan, an- 
greifen. — 216 das Streiten ward ihm ganz und gar erlassen. — 219 durch 
sin Uit, wegen des ihm widerfahrenen Leides, Schimpfes. — 



Digitized 



by Google 



DEB FBEMDE BITTEB UND SEIN ZWBBO. 11 

üf äventiure nach reit. 220 

nu begünde sfg^n der tac. 

ein market nnderm hüse lac: 

da kom er geriten in. 

die burc meit er durch den sin, 

daz er 's iht wurde gewar 225 

dem er het gevolget dar. 

Nu er süoch^nde reit 
wer in durch sine frümekeit 
des nahtes nsBme in sine phlege, 
nü vant er an deme wege 230 

von den liuten grözen schal: 
diu hiuser w&ren über al 
beherberget vaste: 
der sich sin ze gaste 

wolde underwinden, 235 

den künde er niender vinden. 
ouch was er habelös da gar. 
er het sich niht gewarnet dar: 
wan in körn diu reise gähes an, 
als ich iu vor gesaget han. ' 240 

er het d& niht mSre 
(daz bekumbert' in dö s^re) 
wan daz phärt und sin gewant. 
ouch was er d& unerkant, 

daz im niemen zuo sprach 245 

noch ze guote ane sach. 
die gazzen w&ren spils vol. 
als ez ze höchzlten sol. 



220 £/ äventiuret nm ritterlichen Zweikampf zu luchen. den Gheffner zum 
Zweikampf zu fordern. — 221 sigen stv., sich senken, neigen. — 222 market 
•tm., Marktflecken. — hü$ stn., hier vorzugsweise s=6urc, veste, herrschaft- 
liche Wohnung, wie V. 174, 1200, 1296, 1821, 7119 (=7116)} Tgl. Schmeller 
3, 247. — 224 die Burg mied er in der Absicht, darum. — 225 da* — iht 
hat im abhängigen Satze, insofern er eine Absicht enthält, die Bedeutung 
von: daß nicht etwa, ne /orte. 

227 m hier relativ = als nun, während wie 7027, 8363, 8508 j in V. 230 
dagegen ist es correlativ=<fo; vgl. Mhd. Wörterbuch 2^421, 82i> fg.; rela- 
tive Bedeutung hat es auch bei Gonr. von Fußesbrunnen, dem Nachahmer 
Hartmann'scher Diction, in der Kindheit Jesu 84, 3; 89, 4; 89, 30; 100, 6; 
Conr. von Heimesfürt Maria Himmelfahrt 497 u. 595 ; Buther 3207. — 233 be- 
fierbergen, mit Gästen versehen; vcute adv., stark, sehr. — 234—235 der sich 
seiner als eines G-astes annehmen wollte. — 236 niender, nirgends. — 237 habe- 
tos, ohne Habe, ohne die zur Beise nöthigen Mittel. — 238 sich warnen dar, 
sich darauf hin versehen. — 239 gähes, plötzlich, wider Erwarten schnell. — 
246 ze guote, in guter Absicht, freundlich, geneigt. — 247 spil, Unterhaltung, 
Belustigung, Lustbarkeit. — 248 ez sol, es ist Bestimmung, schickt sich, 
gehört sich, ist nicht anders. 



Digitized 



by Google 



12 II. ABENTEÜEB, 

n. ABENTEUER, 

COBALÜS UND ENITBJ. 

Erec n&hert eich einer abgelegeaen halbverf allen en Bitterborg. Dort 
trifft er einen alten ehrwiirdigen Edelmann mit seiner Hansfrau und einem 
schönen Töchterlein, welche, obwohl in größter Aimnth, ihn freundlich 
aufnehmen. Von seinem Wirth, Grafen Coralus, erfährt nun Erec den 
Namen des von ihm verfolgten Bitters, sowie die Veranlassung des auf 
Tulmein bcTorstehenden Festes. Darauf entdeckt er ihm« wie er gekom- 
men sei, sich an Tders su rftchen, und bittet ihn zu diesem Behufs um 
Waffen; er wolle auch das Fest besuchen und wünsche, daß seine Tochter 
Enite ihm dahin folge; ihr wolle er den Sperber erkftmpfen und sich dann 
mit ihr vermählen. Nachdem er die Einwilligung des Alten erhalten, be- 
gibt er sich mit Eniten auf Schloß Tulmein. Dort werden beide von Bni> 
tens Oheim freundlich aufgenommen und reiten dann nach dem Platse^ 
wo der Sperber aufgestellt ist. 



Nü reit er also wlselös, 
unz daz er verre vor im kös 250 

ein ^tez gemiure. 
dö im dö 8Ö tiure 
die herberge :jir&ren, 
eins weges begunder v&ren 

der in dar brähte; 255 

wände er im gedähte 
des näht^s bellben da: 
wände er'n mohte anderswä. 
daz hüs er kiesen begunde 

und wände daz er funde 260 

iemän dar inne : 
daz fröute sine sinne, 
er gedäht' «min dinc daz vert nü wol, 
wand' ich in einem winkel sei 
bellben hinne nnz an den tac, 265 



249 loUelös, ohne Leitung, hilflos, verlassen. — 351 gemiure, Qem&uer,. 
Gebäude. — 252 tiure toesen, theuer sein, ironisch: so gut wie nicht d» 
sein, versagt sein. — 254 vären mit gen., wonach trachten, suchen. — 
256 denn er hatte sich vorgenommen. — 258 denn anderswo konnte er 
nicht (bleiben). — 259 kiesen (siefi Y. 250), prüfen, in Augenschein neh- 
men, wahrnehmen. Die Handschrift hat aber bloß den hüs er begunde; 
hieß es etwa des hüses er b«gunde=er unterwand sich des Hauses, öfbxete 
und betrat es? vgl. Otfried 1, 69, 6 thü beginnes des thines heindnges; Die- 
mer 101, 2 der hat avir bigunnen (eröffnet) unsirmo herzin einis brunnin und 
320, 7; Hohes Lied ed. J. Haupt 23, 27. — 260 er wände, glaubte schwer- 
lich, dachte nicht. — > 263 er dachte: meine Sache wird sich nun machen, 
geht nun gut. — 264 ich sol beliben, ich werde bleiben. — 265 hinn«s=hie 
inne. — 
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COBALÜS UND BIHTB. 13 

30^ Sit iz niht bezzer wesen mac. 
des gan man mir doch äne strlt: 
ich sihe wol daz ez oede lit» 
als er in daz hüs kam 

und er der winkel war genam, 270 

welher ime dar zuo töhte 
dk er inne beliben möhte, 
d^ säch er sitzen d& 
einen man, der was grä, 

sin här von alter sn§wiz: 275 

des het er dannoch guoten vliz 
daz er's nach reinem site phlac: 
vil wol gestrselet ez lac 
über sin ähsel ze tal. 

nach der äventiure zal 280 

so het der selbe altman 
eine schäfkursen an 
und des selben üf einen huot: 
diu wären beidiu alsd guot 

als in sin State leite: 285 

er'n phlac niht richeite. 
sin gebserde was vil herlich, 
eines edelen mannes lieh: 
ein knicke was sSn stiure 
der da saz in dem gemiure.. 290 

Ditz was trecke leit: 
wan er vörhte die gewonheit, 
er solt' in üz getriben hän, 
als im vor was getan, 
daz phärt er ze stete baut: 295 



267 äne sfrit, ohne zu webten, angestört, ohne TTmat&nde. — 371 tShte cooj. 
prttt. 2U touc, geeignet wäre. — 274 gra, alt anesehend, sateMgMti. ^ 
276 dannoch, damals noch, jetzt nooh. — eines vHz hän, attf ein Bing große 
Sorgfalt verwenden. — 277 nach reinem site» nach tMtelioser Weise, auf 
saubere, nette Art. — 278 Straten, striegeln, kftmmett. ^ ^79" »« tafl, thal- 
warts, fliederwürts, herab. — 280 aventiure, die vom Dichter benntüt«, ihm 
vorliegende Quelle, schriftliche Urkunde, Oesohichte, Bericht. -^ zal stf., 
Erzähttmg. -^ 2S2 schäfkursen stf., Schafpelz, Kleid dartius: -^ 293 ünid 
von demselben Stoffe einen Hut auf. — 284 diu netttr. pl., attf nfkttfkttfsm 
und huot bezogen. -^ 285 als seine Lage ihm gestattete. -^ leite trrsrt: von 
legen (MSF. 151, 13) oder von leiten? — 286 er lebte nicht in WoÜlstliind, 
fahrte kein gläuxendes Leben. — 287 hSrUch, von vornehmer, edler AfC. -^ 
288 lieh stf., Bild, Aus«ehen, Ansdrack. -^ 289 sHure stf.. Stütze. 

293 er Würde (möchte) ihn austreibet (wenn er hier eiükelutft); -« 
295 ze stete binden, fest, anbinden; vgl. zu Tristan 15189. — 



Digitized by VjOOQIC 



14 U. ABSNTBUBB, 

dax üf leite er sin gewant 

sin hende liabte er für sich, 

einem wol gezogenem manne glich, 

und gienc da er den alten sach. 

mit zwlvel er zuo im sprach 300 

«herre, mir wser' herb^rge not.» 

diu bete machte in schamrot 

als in der alte het vernomen, 

er sprach «nü slt mir willekomen 

zuo dem und ich nü haben mac» 306 

des gn&det' im [£rec] fil de roi Lac* 

Nü het er Ingesindes 
niwan eines kindes 
(diu was ein diu schoenste magt 
Ton der uns ie wart gesagt) 310 

und der httsfröuwen. 
dar an moht' man schouwen, 
daz er riches muotes wielt, 
daz er den gast s6 arm enthielt, 
deme kinde ruofte er dar. 315 

er sprach «genc und bewar 
diss herren phärt, tohter min, 
der unser gast geruochet sin, 
und begenc ez so ze vlize 

daz ich dir's iht verwize.» 320 

si sprach «herre, daz tuon ich.» 

Der mftgde lip was lobelich. 
der roc was grüener yarwe, 
gez6rr6t begarwe. 



297 die hende für sich haben, die Hände nach vom lialten, rahig vor- 
streoken; eine feine höfliche Sitte, zumal Frauen und Höherstehenden 
ffegenllber; Tgl. Mhd. Wörterbuch 1, 628» 48; J. Titurel 4112, 3. ~ 299 da, 
dorthin wo. — 301 mir tocere not, ich hfttte nöthig, möchte gerne haben. — > 
305 und, als; vgl. su 426. 

307 ingesinde, Hausgenossenschaft, Dienerschaft; der Genitir abhängig 
Ton nUU in nitoanssniht ioan: von Hausgenossen besaß er weiter niemand 
als ein Kind, eine Tochter. — 309 ein diu schanste magt, eine der schön- 
sten Mädchen; vgl. 1324, Iwein 1315, wo gleichfalls der unbestimmte Ar^ 
tikel neben dem bestimmten steht. — 313 rxches muotes wcUten, hohe, Tor- 
nehme, edle Gesinnung besitsen. — 314 enthalten, (Aber Nacht) bei sich 
behalten, beherbergen. — s6 arm, Apposition zu er. — 315 dar ntofen, 
herbei-, au -rufen. — 316 gene imper. von ich gange, gehe. — 317 diss 
ist GenitiT= huius. — 318 geruochen, geruhen. — 319 began, besorgen, war- 
ten. — se vUse, sorgfältig, ordentlich. — 320 venoUen stv., vorwerfen, tadeln. 

324 geserret, zerrissen; vgl. Iwein 4929. — begartoe adv., gänzlich. 
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CORALÜS UND ENITE. 15 

abehaere über al. 325 

dar under was ir hemde sal 
und ouch zebrochen eteswä: 
8^ schein diu lieh da, 
durch wiz alsä.m ein swan. 

man sagt daz nie kint gewan 330 

ein 11p so gar dem wünsche glich: 
ünde wser^ sl rieh, 
so gebrseste niht ir libe 
ze lobelichem wibe. 

ir lip schein durch ir salwe wät 335 

alsam diu li^je, da si stät 
nieder swarzen dornen wlz. 
ich waene got sinen vliz 
an si hat^ geleit 

von schoene und von sselekeit. 340 

£recken muote ir ungemach. 
zuo ir vät^r er sprach 
«wir suln's die juncfrowen erlftn: 
ich wsen' si'z selten habe getan: 
ez gezimt mir selbem vil baz.» 345 

dS sprach der alte daz. 
«man sol deme wirte lan 
31^ sinen willen, daz ist guot getan, 
uns gebrist der knehte: 
von diu tuet si'z mit rehte.» 350 

Diu juncfrowe des niht enliez 
sine tsete als si ir vater hiez. 



325 abekcere tkdj.f kahl, abgeschabt, fadenscheinig; vgl. Lassherg Lieders. 2, 
551, 4. — 826 sal,^salioer, fahl, verbleicht, verschossen. — 327 sebrochen, 
zerrissen. — eteswäy hie und da. — 328 lieh stf., Leib, leibliche Gestalt. ^~ 
.330 kint; vgl. zu 1317. — 331 dem wünsche fflich, dem Yollkommensten, 
Besten gleich, vollendet schön. — 333—334 so fehlte ihr nichts zu einem 
vortrefflichen Weibe; gebroeste conj. prset. von gebresten, — 335 toät stf., 
gen. wcBtef Kleid. — 337 vgl. Haupt, Zeitschr. 3, 266. — 338 sinen vlU legen 
an etewazy seine besondere Sorgfalt, seine höchste Kunst auf etwas ver- 
wenden. — 340 von, von Seiten, in Bezug auf. — sielekeit, Vollkommenheit. 
— 341 muote praßt, von müejen, beschweren, bekümmern. — 342 vdtir accen- 
tuiert hier wie dtsi in V. 218. — 347—348 den Wünschen des Wirthes nach- 
zukommen wird als Erfordemiss des höfischen Anstandes auch im Farzi- 
val 458, 22 und im Lanzelet 6333 erwähnt. — In da» ist guot getan vertritt 
das Participium, wie so häufig nach den Adjectiven guot, liep, swasre u. s. w., 
die Stelle des Infinitivs, ähnlich dem Lateinischen Supinum auf— u. — 
349 gebrist von gebresten; vgl. 333. — 350 von diu, deshiäb. 

351 Diu— niht enliez sine toBte=non intermisit quinfaceret, sie unter- 
lieA es nicht zu thun. — 
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16 II. ABENTEUER, 

daz phärt begienc ze vllze 

ir hende tu wlze: 

und wser' daz got hien erde rite 355 

ich wsene in da genuogte mite, 

ob er solhen marschalc hsete. 

swie sl Bchine in swacher wsete, 

so weiz ich daz wlp noch man 

süezem schiltkneht nie gewan 360 

dann' £rec fil de roi Lac. 

d6 si stnes phärdes phlac, 

im gezam von solhem knehte 

sin faoter wol mit rehte. 

hie wart der gast ber&ten 365 

als sl des State häten. 

gute t^pich gespreit, 

unde dir üf geleit 

also richiu bettewät 

BÖ sl diu werlt beste h&t, 370 

mit nkmite bezogen; 

dem daz golt was unerlogen, 

daz bette ein man nie möhte erwegen 

und selbe vierde muoste legen; 

ünde dar über gebreit, 375 

nach grözer herren werdekeit, 

kulter Ton zendäle, 

riebe und gemäle, — 

diu wären bl dem fiure 



353 bepan, heBorgen. «Singulsr des Verb, bei lutohfolgendem Plur. dei 
SubJ., bei Wolfram oft». Bartsch. — 355 hien «rd«, hier auf Erden. — 
356 ich glaube er wäre dnnit sufrieden gewesen. — 357 marsehalc , Mar- 
eohall) Stallmeiiter, von march Pferd und $chulc Diener. — 858 ttoie^ wie 
immef, obwohl. — sehine oottj. priet. ron «eAl/i«n, scheinen. — ewaoh, nicht 
voniehitt) gißting^ ftnnllch. ^ 363 mir getimt ez, ich finde es mir ange- 
messet} kann es mir gefallen lassen. — 366 State stf.. die C^elegenheitf bedin- 
gende titgb und TTttstHnde: so gut als sie im Stande waren, als sie es ver- 
mochten. — 367 sm'eiten.tauhTeiten. — 369 bettevat stf., Bettzeug, Bette. — 

370 wie sie die Leute itlr die beste halten; die besten die man hat. — 

371 beziehen Str.. ffktterb, Überziehen. — 372 dem das Qold nicht anerlogen, 
das reichlich mit Gold Terseheii war; dem wird auf das folgende bette sn 
besiehed Min. — 973 das bette ^ das Bette welches. — erwegen swr., auf- 
heben, emporrichten. — 374 selbe vierde^ mit Zusiehung von drei andern. — 
377 kulter, gefütterte , iHiltiette Decke, Steppdecke. ^ sendäl stm., eine 
Axt Seidenstofr, dem TalTei ifanlich. — 378 gemaU bunt verziert, gemustert; 
vgl. 8906 fg. — 379 diu, nftnilich alle die zu einer prächtigen Einrichtung 
gehörigen Gegenstände als tepich, bettewät u. s. w.; eine ähnliche Gegen- 
überstellung im Gregor 3809 — 3231 und Warnung 3953 fig. — bi dem fiure 
ist hier im Scherz (schimpf) geredet so viel als: in diesem Hauswesen, die- 
ser Wirthsohaft (viuntat). — 
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COKALÜS UND ENITB. it 

des äbendes vil tiure: 380 

si geleisten wol ein reine stro: 

dar über genuogte si d6 

eines bettes &ne vllz: 

daz bedähte ein Iflächen wiz. 

ouch was da ritters splse: 385 

swes ein man vil wise 

möhte in sinem muote 

erdenken ze güote, 

des li&ten si die überkraft 

und voltecliche Wirtschaft, 390 

doch man es üf den tisch niht truoc. 

in gäp der reine wille genuoc 

den man d& ze hüse vant: 

wand' er ist aller güete ein phant. 

Nu mugt ir hoeren maere 395 

wer dirre alte wsere, 
daz er den gast so wol enphie 
und er's durch armuot niht enlie. 
er het d& vor gehabt 6 

guotes und ouch §ren me. 400 

er was ein gräve riebe, 
vil gar unlasterliche 
sins erbes verstozen 
von sinen übergenozen. 

in het dehein sin bösheit 405 

in dise armuot geleit: 
ez was von urliuge komen. 



380 des äbendea, an diesem Abend. — vil (iure, sehr theuer, d. h. nicht 
vorbanden. — 381 geleisten = geleisteten, beschafften, warteten auf mit; reine, 
gat, ordentlich. — 383 ein bette äne tltx, ein Bett, woran nicht lac ein 
spcBher vliz, ein achlichtes, schmuckloses. — 384 bedähte preet. von bedecken. 
— lilachen stn., leinenes Bettlaken, eigentlich linlachen. — 386—389 von 
allem Guti was nur kluger Sinn als solches zu erdenken vermochte, be- 
iaßen sie ÜberfüUe (überkraft). — 390 Wirtschaft stf., alles was zur Be- 
wirthung gehört, Nahrung, Unterhalt, Vorrath. — 391 doch hier relativ = 
obgleich; mit dem Indicativ steht es noch Y. 939; Lieder 4^, 8; 12, 10. — 
394 phant stn., Unterpfand, Bürgschaft, Ersatz : der gute Wille entachädigt 
für alle Güte, die man unter andern Verhältnissen zu gewttrtigen hat. 

398 und trotz seiner Armuth das nicht unterließ; rieUeicht und er'z 
durch sin armuot enlie f vgl. Mhd. Wörterbuch 2», 321 *>, 1. — 402 durchaus 
ileiner Ehre unbeschadet. — 404 überaenöz stm., der Mächtigere unter den 
ßtandesgenossen. — 405 dehein stn bosheit, keine Schlechtigkeit, Unehrea- 
haftigkeit seinerseits. — 406 geleit s=geleitet, geführt, gebracht (oder=^«- 
'leget, versetzt? sieh Lachmann zu Iwein, S. 562). -^ 407 urHuge stn., 
Krieg. — 

HABTMAim VON AUS. I. 2.Aufl. 2 
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18 11. ABENTEÜEB, 

im het diu überkraft genomen 
allez daz er ie gewan. 

so vil was dem riehen man 410 

grözer eren niht verlän 
daz er einen kneht mohte hän. 
nü traog er dise armuot 
und diu hüsfrouwe guot 

In ir älter mit listen: 415 

und swä si der habe misten^ 
ir not si bedahten 
mit zühten swä si mähten, 
daz man's iht wurde gewar. 
daz euch ir ie also gar 420 

diu armuot oberhant gewan» 
daz weste lützel ieman. 
dem wirte was diu arbeit 
die er von grözer armuot leit 
süeze älsäm ein mete 425 

da engegen und ime diu schäme tete. 
der alte wirt hiez Coralus 
und die hüsfrouwe sus, 
Karsinefite, 

ir tohter flnite. 430 

swen dise edelarmen 
niht wöld^n erbarmen, 
der was herter danne ein stein. . 
31^ der juncfrouwen cehein 

was der herzöge Imain, 435 

des diu hdchzlt solde sin, 

der herre von dem lande. 

ir gebürt was &ne schände. 

nü sagen öuch da bi 

von wiu diu rede erhaben si. 440 



408 überkraft stf., Überlegenheit, Übermacht. — 411 verlafen, flbrig lassen. 
— 415 mit listen pL, mit Klugheit, auf eine kluge Weise. — 416 au*a, wo 
immer. — missen^ yermissen, entbehren. — 418 mit gühten, mit Anstand. — 
mähten prcet. yon ich mac. — 419 damit man davon nichts gewahr würde. — 
422 lützel, wenig; Uitzel iemen, niemand. — 425 mete stm., ein altgermani- 
scher, volksthümllcher Mischtrank, dessen Hauptbestandtheil Honig war. — 
426 da engegen — unde, in Vergleich zu dem das (wie), anders als. — 
431 die edelarmen^ die welche von Geburt und Gesinnung edel, aber dabei 
arm sind (vgl. Freidank 40, 15); ebenso gebildet sind die Adjeotiven edel- 
fiche^ edelfrif edelguot und edel töre im Iwein 3347. —^439 nü sagen y nun 
laset uns ereählen. Bartsch will: n. «. toir oueh da» da bi. — 440 von voiu, 
wovon, weshalb. — erheben stv., beginnen. 
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C0BALU8 UND ENITE. 19 

Dö daz phärt was begangen, 
«nune lät lach niht belangen» 
sprach der wirt ze dem gaste, 
firecken muote vaste 

sin schade den er dk yor gewan: 445 

den wirt er fragen began 
waz der schal von den Hüten 
möht^ bediuten 

den er in dem markte het gesehen, 
do begunde im der wirt jehen 450 

wie'z umb' die rede was get&n, 
als ich iu gesagt hän, 
beide umb' die höchzit 
und ouch des sparwseres strit. 
als er im gesagte daz, 455 

dö fragte er aber fürbaz 
von dem ritter msere, 
ob er weste wer er waere, 
der vor im üf daz hüs reit, 
als ich in S habe geseit, 460 

und hal in doch s!n ungemach. 
der k\t^ sus sprach 
«in erkennet allez ditze lant: 
er ist Yd^rs fil Niut genant.» 
und sagte sin geverte gar 465 

unde daz er komen dar 
mit slner ämien waere 
ze nemen den sparwsere. 
also schiere er ditz vemam, 
mit frage er f&rbaz kam, 470 

unz im der wirt tete erkant 
wie'z umb^ in selben was gewant. 



442 nun lasit euch die Zeit nicht l&ng werden; ebenso in Stricker's 
Karl 4074; Eneit 166, 22; GAbent« 2, 428. 597. — 450 Jehen, bekennen, 
mittheilen. — 451 wie es sich in Betreff der Sache (von der zwischen ihnen 
die Bede war) verhielt. — 454 des spanoceres »trit, der^ Wettstreit tun den 
Sperber. — 455 gesagte, gesagt hatte. — 457 mcere fragen , um Auskunft 
fragen. ~ 461 hal praet. von helen stv., verhehlen. — 462 ftlr alte ist viel- 
leicht mit Bartsch altherre su lesen, ebenso 346. — 465 geverte stn., Grund, 
Verlauf, Bichtung, Zweck der Beise. — 467 amie, Geliebte. — 469 also 
schiere, sobald als. — 470 er fragte weiter. ~ 471 bis ihm der Wirth Auf- 
schluß gab, mittheilte. — 472 was es mit ihm selbst für eine Bewandt- 
niss hatte. 

2* 
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20 II. ABEKTEOEB, 

Als er im*8 bigarwe jach, 
£rec stuont üf unde sprach 

«genäde, wirt und herre, 475 

daz ez mir iht gewerre. 
Sit ez so umb' lach st&t, 
s6 suoche ich helfe unde rät. 
üf gn&de so st iu bejehen, 

mir ist ein leit von im geschehen 480 

daz ich immer klagen sol, 
ez'n si daz ich mich's erhol, 
sin getwerc mich harte s6re sluoc, 
daz ich im durch not vertruoc: 
ez was gewäfent und ich bl6z, 485 

des iz benamen lützel genöz. 
gröz laster muostich d6 vertragen, 
daz sol m!n herze immer klagen, 
mir'n gefüege got noch den tac 
daz ich ez gercchen mac. 490 

üf solher äventiure wän, 
als ich iu gesaget hän, 
so bin ich im her n&ch geriten. 
rätes muoz ich iuch biten. 

beide helfe unde heil 495 

stät vil gar äne teil, 
h6rre, in luwöre hant. 
möht ir mir umb' isengwant 
getuon deheiner slahte r&t, 

ich sage iu wie min muot stÄt, 500 

so wurder strites niht vermiten. 
mit orse bin ich wol geriten: 
so soldet ir mich läzen riten 



^73 jach, bekannt hatte; oder hieß es: aU er im'» do gar bejachf — 
475 genäde, gewährt Gnade I — 476 gewerren stv., im Wege stehen, Kach- 
theil bringen; daz iht wie V. 225. — 479 üf gnaden anf euere Gnade hin, in 
der HofEnung daß ihr mir gnädig und zu helfen bereit seid. — begehen 
stv., bekennen. — 483 es sei denn, daß (wofern nicht) ich mich dafür ent< 
schädige, räche; vgl. 126. — 484 vertragen, wie 67. — 486 das kam ihm in 
der That wenig zu Statten. — 487 laster stn., Schimpf, Schande. — 491 uf— 
wdn, in der Voraussetzung, Erwartung, Gelegenheit cu solchem ritter- 
lichen Zweikampfe (äventiure) zu finden; vgl. 3110. — 496 äne teil, ganz 
nnd gar, einzig und allein; vgl. Conrad v. Heimesfürt, ürst. 122, 49; 
BUckert zu Thomasin 1010 ; Elndheit Jesu 85, 35. — r 499 deheiner »Iahte rät 
getuon einem, irgendwelche oder einigermaßen Aushilfe einem gewähren. — 
501 einen strites termtden, einen mit Kampf unangefochten, unversucht 
lassen; vgl. 1036 und Genesis 47, 34. — 502 ors stn., Schlachtross. — ge- 
riten ^ mit Boss versehen, beritten. — 
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II. C0BAL17S UNS BNITE. 21 

mit iuwer tohter £niten 

üf die selben höchzit 505 

ich behabete den strit 
daz sl schoBner wsere 
(und nseme den sparwsere) 
danne des ritters friundin. 

nü seht ob ez müge sin 510 

und tuofz üf daz gedinge, 
ob mir also gelinge 
daz mir der sige bellbe, 
so nim ich sl ze wibe. 

dar umbe endurfet ir'z niht län, 515 

31^ si h&t an mir niht misset&n, 
ez mac wol mit Sren sin. 
ich künde iu den vater min: 
der ist der künec Lac genant 
beide Hute unde lant, 520 

lip und allez daz ich hän 
mache ich ir undertän, 
daz si des muoz walten. 

Do begünden dem alten 
von jSm6r vil tougen 525 

trüob^n diu ougen: 
weinäns sin herze wart ermant 
mit dirre rede sä zehant 
daz er küme für brähte 

die rede der er ged&hte. 530 

er sprach «herre, disen spot 
sult ir läzen durch got. 
iwer rede ist vil verläzenlich. 
nü h&t got über mich 

verbeuget swes er wolde. 535 

anders danne ez solde 
so ist min leben nü getan. 



506 den strtt behaben^ den Streit entscheiden, den Sieg behaupten. — 511 g^ 
dinge stn., Bedingung. — 515 dar umbe besieht sich volksthttmlicberweise 
auf einen aus dem Znsammenhange zu folgernden Gedanken : darum d. h. 
weil es ihrer Ehre zuwider oder weil ich ihr etwa nicht ebenbürtig wttre; 
ir endurfet niht, ihr braucht nicht. — 516 sie legt mit mir keine Schande 
ein, fährt nicht schlecht mit mir; ähnlich in der G. Frau 1448 oueh hat «C 
lool an im getan. 

525 TOn tief verborgenem (pH tougen) Heraeleid. -^ 526 truoben, sich 
trüben. -^ 527 ermanen mit gen., wozu antreiben, bewegen. — 529<-530 vgl. 
Kindh. Jes. 67, 33.— 533 vil verldzenlich, sehr frei, rücksichtslos. — 
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22 n. ABENTEUER, 

daz wil ich von gote hän. 

des gewaltes ist s6 tu, 

er mac den riehen, swenner wil, 540 

dem ä,rm^n geliehen 

und den ä,rm^n geriehen. 

sin gewalt ist an mir worden schin. 

durch got sult ir erbeten sin 

daz dirre schimph belibe. 545 

ir getuot ze wibe 

miner tohter wol rät, 

wan si des guotes niht enhät. 

swie grözen bresten ich nü dol, 

doch sult ir mir gelouben wol, 550 

ich hän gesehen den tac 

daz iuwer vater der künec Lac 

mich gesellen nande. 

wir nämen in sinem lande 

b^de mit ein ander swert. 555 

daz ir nü miner tohter gert, 

mich entriege min wän, 

daz habt ir durch schimph getan.» 

£rec wart von der rede r6t. 
er sprach «herre, welch not 560 

twinget iuch üf den wän 
daz ich'z durch schimph habe getan? 
daz sult ir üz dem muote läii 
und miniu wort für ernest hän. 
waz solt' mir iezüo der spot? 565 

da bit ich mir so helfen got 
ze sMe und ze Übe, 



538 darüber will ich Gott allein walten lassen , das trage ich von Gott su 
Lehen; vgl. 10087: Eneit 273, 40 dune hast von niemanne niht, diu werlt ist 
al dtn eigen; G. I^rau 571 u. 666; Tristan 5395. — 539 des, nämlich gotes: 
der besitzt so viel Gewalt. — 542 geriehen , reich machen. — 545 schimph 
stm., Spott; beltben^ unterbleiben. — 546-547 eines d. rat getuon, einer 
Sache entrathen, sie sich aus dem Sinne schlagen, auf sie verzichten : euch 
wird 68 nicht schwer fallen , wenn ihr meine Tochter nicht zum Weibe 
nehmt; Iwein 4495. ~ 549 breste swm., Mangel. — 553 geselle, Gef&hrte, 
Frennd. — 555 swert nemen, das Bitterschwert empfangen, in den Bitter« 
Orden treten. — 557 wofern mich meine Vermathnng nicht trügt. — 
558 durch sohimph, aus Spott, nicht im Ernst. 

563 ez itt dem muote idn, sich's aus dem Sinne schlagen. — 566 fg. über 
diese Eidesformel vgl. zum 1. Büchlein 1423. — 567 an Leib und Seele; 
dieselbe Formel in Leyser^s Predd. 91, 7 u. 13; 98, 39. — 
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COBALUS UNI> BKITB. 2d 

daz ich mir ze wibe 

iwer tohter gerne nemen wil. 

des'n gib ich iu kein langer zil, 570 

wan an die selben höchzit, 

daz sich endet der strit, 

ob mir nü iuwer helfe frumt 

daz mir min dinc ze heile kamt. 

ir armuot hoere ich iuch klagen: 575 

der sult ir stille gedagen. 

ez schadet in niht gegen mir, 

wand' ich ir guotes wol enbir. 

euch het ich einen swachen muot, 

nsem' ich für minen willen guot. 580 

nü gedenket dar zuo. 

Sit daz der strit sol wesen fruo, 

sone sümet uns niht m^re. 

an iu stet gar min ere: 

und wizzet rehte &ne wän, 585 

ich leiste als ich gelobet hän.» 

Der alte was der rede fird. 
er sprach «sit ir'z meinet so, 
so haben wir hie zehant 

vil schoenez isengewant, 590 

beidiu behende unde guot. 
des künde mich diu armuot 
noch nie betwiugen 
noch üf den zwivel bringen 

daz ich's wurde äne. 595 

ich behielt ez nach dem wftne, 
ob es mihem friunde wurde n6t 
(der selbe wille mir'z gebot), 
31^ daz ich'z im liheu solde. 



568 da«, hier formelhaft und in dem prägnanten Sinne : ich versichere, daß 
u. B. w.; Tgl. V. 4067. — 570 dea , in Betreff dessen, dazu. — 572 dax, wo, 
bis ; ebenso unz an die zU daz, uns an die tage daz. — 574 daß es fttr mich 
■glücklich abläuft. — 576 yedugen mit gen., Ton etwas schweigen. — 
<678 entern Str., entbehren, nicht nöthig haben. -^ 579 zvoacher muoty un- 
edler, gemeiner, niedriger Sinn. — 580 liei^e ich mich in meinem Willen 
durch Geld und Gut bestimmen. — 581 nun seid darauf bedacht. — 582 sU 
daz, da nun einmal. — 583 »innen, hinhalten, aufhalten. — 585 äne wänt 
•icher, gewiss (ohne bloß zu wähnen). 

591 behende, bequem, jpassend. — 594 noch in solche Verlegenheit 
bringen. — 595 eine» d. ane werden, es los werden, aus den Händen 
lassen. — 598 von diesem und keinem andern Willen ließ ioh mich dabei 
leiten. — 
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unz mir's got gunnen wolde 600 

66 het et ich einen site, 

daz ich im selbe da mite 

TÜ willeclichen was bereit, 

unz mir daz alter an gestreit: 

daz hat mir gar die kraft benomen. 605 

nü ist ez uns ze staten komen, 

daz 'ez ans fremder bete erlät 

und tuot uns unwirde rät. 

ouch habe ich imz her 

beide schilt unde sper 610 

zesamene behalten.» 

des gnadet' er dem alten. 

er bat im ez zeigen dar, 

durch daz er nseme war 

ob ez im reht wsere, 615 

ze enge noch ze swsere. 

dd was ez behende unde guot. 

des gewan er vil riehen muot, 

firec fil de roi Lac. 

Vil schiere gieng üf der tac, 620 

daz si solden riten 

hin zuo den höchziten. 

Dö der tac vol erschein, 
do riten sl üf Tulmein. 

dar hiez si herzöge Imäin 625 

gröze willekomen sin. 
ir komennes nam in wunder, 
nü nämen si in besunder 
und sagten im ir geverte gar, 
war umbe £lrec was komen dar, 630 

und bäten rätes dar zuo. 
er sprach «ich sage iu waz ich tuo. 



600 un*, so lange als. — 601 ^, freilich, allerdinffs. — 602 im ^ n&mlioh 
dem Freunde. — 604 bis mich das Alter tlberwämgte. — 607 daß es nn» 
der Bitte bei Andern überhebt,^ daß wir Andere nicht dämm anzusprechen 
brauchen. — 608 einem eines rät tuon, einem von etwas Abhilfe gewähren, 
ihn davon befreien. — unwirde stf., Schande. — 609 uns herf bisher. -*- 
614 durch dazy auf daß, damit. -^ 618 riche, mächtig gehoben, firendig. ->- 
620—621 der tac daz, der Tag wo; vgl. sn 572. 

625 Vgl. 5092 und tu Lieder 7, 8. — 626 gr6ze adv., sehr. — 627 ir 
ItomenneSy ihres Kommens, Substantiv. Infinitiv. — 628 ö^ncnder, beiseite. — 
629 gar, ganz , vollständig. ~ 
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COBALÜS UNS EKITE. 25 

beide lip imde guot 

unde willeclicher muot 

sol iu dar zuo sin bereit, 635 

her gast, durch iuwer frümekeit 

und durch miner nifteln ^re. 

ouch volget miner lere 

und lät mich si vazzen baz. 

firec der widerrette daz. 640 

er sprach «des sol niht geschehen. 

er hete harte missejehen, 

swer ein wip erkande 

niwan bl dem gewande. 

man sol einem wibe 645 

kiesen bi dem libe 

obe si ze lobe stät, 

unde niht bi der wät. 

ich läze iuch hiute schouwen, 

ritter unde fronwen, 650 

und W8er' si nacket sam min haut 

unde swerzer danne ein brant, 

daz mich sper unde swert 

volles lobes an ir wert, 

od ich verlius^ daz leben.» 655 

«got sol iu gelücke geben» 

sprach der herzöge Imäin; 

«ouch sult ir des gewis sin 

daz iuwer ellenthafter muot 

iu gefüeget allez guot.» 660 

Mit dirre rede si kämen 
da si messe vemämen 



636 durch iuwer frümekeit, um euerer Ritterlichkeit willen. — 637 niftel swf., 
Nichte. — 639 vazzen, kleiden. — 640 Widerreden, dagegen sprechen, ab- 
lehnen. — 641 des gen. abhängis von niht, nichts. — 642 harte adv., stark, 
sehr. — missejehen stv. , sich falsch , nnrecht ausdrücken ; verkehrt, schief 
nrtheilen; Yilmar, Weltchronik Budolfs t. Ems, 8. 87 ein scelic man an* 
allez missejehen (: geschehen). — 644 niwan, nonnisi, nur. Die im Folgenden 
ausgesprochene Ansicht hat auch Wolfram im Parzival 3, 20 ^. — 645 einem 
wtbe kiesen, in Bezug auf ein Weib urtheilen, ein Weib beurtheilen. — 
646 6C dem Übe, nach der Person, Persönlichkeit. — 647 ze lobe stdn, sich 
vortheilhaft, schön aasnehmen, lobenswerth sein; vgl. 1588, 6557, Kindheit 
Jesu 88, 59. — 651 sam, wie ; vgl. über die Redensart Y. 5400 und Iwein 3236. — 
654 wem mit aco. und gen., einem etwas gewUiren: Speer und Schwert 
werden mich des höchsten Ruhmes in Bezug auf sie theilhaftig machen; 
vgl. 199— 202. ~ 655 od ^ oder.— 659 ellentha/t, ktthn und stark, männlich. 

662 da, dahin, wo. — 662—666 die hier berührte Sitte öfter erwähnt 
(8686; Iwein 6559; Wigal. 114, 31; 79, 29; Eraclius 4A77; Amis 1463); durch 
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26 ni. ABENTEÜfiB, 

Yon dem beilegen geiste: 

des phlegent se aller meiste 

die ze ritterschefte sinnent 665 

unde turnieren minnent. 

dö was bereit der imbiz. 

man dienet' in en allen tIIz. 

also d6r do ergie, 

menneclicb ze fröuden vie C70 

dar näcb als in dühte guot 

unde in lert§ sin muot. 

ir spil was ümbe die stat 

da der spä,rw8er' was üf gesät. 



m. ABENTEUER, 

KAMPF UM DEN SPEBBEB ZWISCHEN EBEO UND TDEBS. 

Ereo und Yders erscheinen, jeder in Begleitung seiner Dame. Als 
Enite auf ihres Freundes Geheiß nach dem Sperber fasst, tritt ihr Yders 
drohend entgegen. Darauf entspinnt sich zwischen ihm und Erec ein er- 
bitterter Zweikampf, der lange unentschieden währt, bis der Gedanke an 
die erlittene Beschimpfung und ein Blick der schönen Enite Erec's Kräfte 
verdoppeln und ihm zum Siege verhelfen. Dem besiegten Gegner legt 
Ereo die Buße auf, an Artus* Hof zu reiten und der Königin seine Hul- 
digung zu bringen; den Zwerg dagegen läset er für seine Ungezogenheit 
mit Buthen ztlchtigen. 



Nü nämen se al besunder war 676 

wenne Yd§rs fil Niut dar 
mit siner ämien kaeme 
und den sparwsere naeme, 
als er ouch ^ het get&n. 

nü s&hen si dort zuo gän 680 

firecken mit froun finiten. 



den heiligen Geist in der Messe gestärkt, empfangen die frommen Bitter 
ein Übergewicht und eine gewisse Hoffnung des Sieges über ihre Gegner. 
— 665 ze ritterschefte »innen, auf ritterliche Thaten ausgehen, nach ritter- 
lichem Buhme trachten. — 668 man wartete ihnen auf mit aller Sorgfalt, 
Zuvorkommenheit. — 669 als das (Mahl, der imbii) vorüber wair. -^ 670 me»- 
neclich. Mann für Mann, alle. — ; vähen ze eteio.z=mit etwas beginnen, sich 
zu etwas wenden. — 671 dar nach als, je nachdem, wie (oder hieß es dar 
nach undef). — 673 stat stf., Stelle, Ort. 
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KAMPF ÜH D£N 8PBBBEB ZWISCHEN BBBC UND TDSBS. 27 

I 

er faorte si an slner siten 
31^ hin da er den sparwaere sach. 
ze des ritt^rs gehoerde er sprach 
ofrouwe, loeset diu bant 685 

und nemt den sparwaer' üf die hant 
wan daz ist w&r äne strit, 
hie ist niemen schoener danne ir sit.» 
dem ritter was daz ungemach. 
vil unwirdeclich er sprach 690 

ol&t den sparwsere stänl 
ez sol iu niht so wol ergän, 
ir dürftiginne. 
war tuot ir iuwer sinne? 

länt in ir der er baz gezeme 695 

und diu in von rehte neme. 
daz ist hie min friundin: 
der sol er billtchen sin.» 
£rec sprach «herre, guot kneht, 
ir habt den sparwser' äne reht 700 

genomen disiu zwei jär. 
nü wizzet rehte für war, 
es'n mac niht mer^ geschehen, 
es'n wellen iu die liute jehen , 
ez muoz undr uns beiden 705 

diu ritterschaft scheiden.» 
[er sprach] «jungelinc, ob iu wsere 
der lip ze ihte msere, 
so liezet ir enzit 

iuwern kintlichen strit; 710 

wand' ir'n nü schiere wirs lät, 
so ez an den lip gät. 



684 gehoerde stf., das Hören, der Gehörsinn; ze des ritter s gehcerde^a 
▼or des Bitters Ohren, sodaß er's hören konnte; Fundgr. I, 150, 9; Krone 
3523. — 685 diu bant pl. von das bant. — 690 unwirdeclich ady., in der 
Weise eines, der die der Würde entsprechende Buhe und Fassung Terliert, 
außer sich geräth, aufgebracht, unwillig; vgl. Germania 8, 472. — 693 dürf' 
tiginne stf., ärmliches Frauenzimmer, Bettlerin. — 694 war, wohin: waa 
fällt euch ein? was untersteht ihr euch? — 699 guot kneht vgl. zu 16. — 
704 wofern euch nicht die Leute aus freien Stücken ihn (den Sperber) zu- 
gestehen (den ihr — vgl. 214 — bisher rnit gewalte genommen habt). — 
706 ritterschaft, ritterlicher Kampf. — scheiden, entscheiden. — 707—708 ob 
tu — masre, wenn eu6h euer Leben noch zu etwas werth dünkte» noch 
etwas gälte; vgl. 6678 u. 8471. — 709 emtt, bei Zeiten. — 710 den strit län, 
den Widerstand atifgeben. — 711—712 da ihr ihn (den Widerstand) dann 
Übeler, mit weniger YortheU für euch aufgebt, sobald es erst ans Leben 
geht; schiere — so, sobald erst; vgl. Urstende 124, 39 du Hexest lihte den 
*trxt schiere gerne so du mäht. — 
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28 in. ABENTEUER, 

ich sage ia vor wie iu geschiht: 

ir erbarmet mir nijit, 

als ich iu nü gesige an, 715 

des ich nie zwi'v^l gewan, 

also stet hin ze iu min muot 

daz ich danne kein gaot 

nsem^ für iuwem lip. 

sweder man oder wlp 720 

iu dise rede geraten hftt, 

der minnet ob iu missegät.» 

£rec sprach «herre, 

ich hau mich also verre 

nü der rede üz getan: 725 

ich enwil ir niht wandel h&n.» 

zehant schieden si sich da 

unde wäfenten sich sä, 

der ritter als im wol tohte, 

ifirec als er mohte. 730 

Ydörs was wol worden gar: 
wan er h^te sich gewarnet dar 
als ein m&n ze ritterschefte sol. 
siniu sper warn gevärwet wol: 
er was gezimieret: 735 

sin ros was gezieret 
mit richer covertiure 
(diu was firecke tiure): 
sin wäpenroc alsam was, 

samlt grüene als ein gras, 740 

mit riehen borten umbestalt. 



713 vor, zuvor, im Toraas. — 715 an gesigen einem, einen besiegen. — 
717 gegen euch gedenke ich so zu verfahren , mit euch habe ich es bei 
mir so beschlossen. — 720 »weder, wer von beiden immer. — 722 der hat 
ein Wohlgefallen daran, wenn es euch übel geht. — 724 al$6 verre, so 
weit (als es eben geschehen ist). — 725 »ich u« tuon eines dinges , sich mit 
etwas hervorwagen, sich ttber etwas vernehmen lassen. — 726 wandet stm., 
Umtausch, Änderuna: ich will sie nicht zurücknehmen, nicht davon ab> 
gehen. — 728 aä, sogleich. — 729 als im wol tohte, wie es ihm angemessen^ 
vortheilhaft schien. 

731 gar adj., bereit, gerüstet. — 732 sich dar icani«n, sich darauf vor- 
bereiten, dazu rüsten. — 734 gevärwet, gefärbt, bunt gemalt. — 735 gezi- 
mieret, mit ritterlichem Schmuck versehen; ximier hieß «das Zeichen, das 
der Bitter auf dem Helme, dem Schilde, dem Banier führte». Mhd. Wörter- 
buch. — (Yermuthlich sind hier einige Verse ausgefallen, welche sich auf 
Schild und Helm bezogen.) — 737 covertiure stf., die das ganze Pferd ein- 
htülende Decke. — 738 tiure, sieh zu 380. — 739 alsam, ebenso. — 
741 borte stm., aus Seide und Goldfäden gewürktes, starkes Band, hier aU 
Kleiderbesatz verwendet. — umbestellen swv., rings besetzen, so bei Her- 
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KAMPF ÜM DEN SFEBBEK ZWISCHEN EBBC UND YDEES. 29 

als uns'diu äventiure zalt 
so was sin harnasch lobelich, 
er selbe eim guoten ritter glich. 

firec ouch dort zuo reit. 745 

sin schilt was alt swsere breit, 
siniu sper unbehende gr6z, 
halp er und daz ros blöz, 
als im'z sin alter sweher Ißch. 
gelücke im helfe niht verzech: 750 

under al dem Hute 
«got gebe dir heil hiute» 
sprach ein gemeiner munt. 

Nu rümde man in^z zestunt 
ze einem witen ringe. 755 

trecke dem jungelinge 
gezam vil wol sin ritterschaft: 
sin eilen gap im gröze kraft, 
si fuorte beide ein grözer zorn: 
31^ diu ros si nämen mit den sporn: 760 

dö sach man Schenkel fliegen, 
do begunde jenen triegen 
sin hochvertfger w&n: 
er wände ein kint bestanden hftn. 
zesamne liezen s' strichen. 765 

do bevant er wserlichen 
daz £rec degenes eilen truoc. 
mit der juste er im sluoc 



bort 482. — 742 vgl. zu 280; zalt, erzählt. 

749 aweher, Schwiegervater. — lech preet. von lihen, leihen. — 750 ver- 
zech prset. von verzihen, versagen: das Glück versasfte ihm seine Hilfe 
nicht. Inwiefern? Darüber gibt das Folgende Auskunft: die guten 
Wünsche, welche den in den Kampf ziehenden Helden seitens der um- 
stehenden auf den Weg begleiten (vgl. das stiUe liezen in Y. 8687 u. 8123), 
galten als ein glückbedentendes Torseichen i vgl. Wigal. 62, 17 fg. ~ 
763 sprachen alle aus öinem Munde; so auch im A. Heinrich 1466. 

754 et einem rümen, einem Platz machen, zurückweichen. — testunt, 
von Stund an, sogleich. — 755 rinc stm., Kreiß, Kampfplatz. — 759 föeren, 
in Bewegung setzen, treiben. — 761 schenket fliegen ist sprichwörtlicher 
Ausdruck, der die vogelschnelle Bewegung des Beiters malerisch ver- 
anschaulicht; vgl. 9079 und G-regor 1427. — 764 einen beatdn, einen an- 
greifen, es mit ihm aufnehmen. — 765 sie ließen die Bosse zusami^en, 
gegeneinander losrennen ; ors (roa) pflegt in dieser und in Ähnlichen 
Redensarten bloß hinzugedacht zu werden. — 766 tccerlichen adv., wahr- 
haftig. — 767 degenes eilen, Heldenstärke. — 768 juste (joste^ tjuste, 0o$te) 
stf., das Anrennen, der Stoß mit dem Speer, der Kampf. -^ 
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III. ABENTEÜEB, 

den schilt an daz houbet. • 

da von wart er betoubet 770 

daz er küm^ gesaz. 

vil s^lt^n geschach im daz. 

diu just wart s6 krefteclich 

daz diu ros hinder sich 

an die hähsen gesäzen. * 775 

der muote was erläzen 

der ritter Yd6rs unz an die stunt: 

diu wart im si't gär kunt. 

die Bchefte flugen in von der hant 

zebrochen über des Schildes rant. 780 

dö Ton in geliche 

vil gar lobellche 

wol diu fünfte just ergie, 

daz ir deweder vervälte nie, 

wan daz si diu sper üf stächen 785 

daz si vil gar zebrächen, 

dö het ir £rec niht m^re. 

des gesümte er sich s^re. 

doch het er daz alte sper 

slnes swehers gehalten her 790 

unz an die jungesten vart. 

dar umbe het er'z dar gespart: 

gröz und gedigen was der Schaft. 

euch het er sines libes kraft 

vil wol enthalten dar, 795 

schöne unde vil gar. 

als er daz sper ze hant genam 

(sin schilt im wol ze halse zam), 

er begünde ein wönic riten 



770 betäuben, betäuben. — 771 gesiten stv., sitzen bleibenj Stand halten. — 
772 vil selten t sehx selten, d. h. noch niemals. — 775 hähae swf., Eniebog 
an den Hinterbeinen des Pferdes. — gesizen stv., mu sitzen kommen, sich 
setzen. -^ 776 muof«. stf., das Begegnen im Kampfe, der Angriff; cl«r ist 
sa betonen: solcher. — 784 ir deiveders=neuter eorum, keiner von beiden. 
'^vervatlent verfehlen, daneben stoßen. — 7 S5 diu »per %^f stechen, die 
Speere so werfen, daß sie auf den Schild (oder anderwärts) treffen. — 
788 dadurch fühlte er sich sehr aufgehalten, behindert; s&men hier im 
Gegensatz zu vürdem (fördern). — 792 dar, bis dahin, dazu; ebenso 795. — 
793 gedigen (part. von dthen)y ausgewachsen, fest, solid. — 795 enthalten 
■tv., zurückbehalten, sparen. — 797 a{« er — genam, als er genommen hatte. 
~ 798 der Schild stand ihm sehr gut in der Hals- und Achselgegend (da 
wo er der Bittersitte gemäß zur Kampfzeit stehen, hängen musste), vgl. 
Winsbeke 16, 8; allgemein üblicher Ausdruck war: den schilt xe halst 
neMen, — 
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KAMPF ÜM DEN 8PEBBEB ZWISCHEN EBEC UND TDEB8. 31 

üz gein der frowen £niten 800 

da er si weinende sach. 
über des Schildes rant er sprach 
«gehabt lach wol, guot fron magt! 
ich bin noch vil unverzagt, 
iwer sorge sol sich enden.» 805 

daz ros begunde er wenden 
deiz in gegen dem ritter truoc. 
daz sper er andern arm sluoc. 
der ritter im engegen kam, 
wol gewarnet alsam 810 

si liezen dar strichen 
als6 krefteclichen 
so si meiste von ir sinnen 
üz den rossen mohten gwinnen. 
so s^re si stächen 815 

daz dem ritter brächen 
die darmgilrtel beide 
(do gelebt' er'm nie s6 leide), 
surzengel und fürbüege. 

doch er guot eilen trüege, 820 

firec in von dem rosse schiet, 
ze spotte aller der diet. 
als £reck' do so wol geschach 
daz er den ritter nider stach, 
von im enthielt er höher baz. 825 

däz tot er umbe daz 
daz iemen des möhte jehen 
. daz im diu schände wser' geschehen 
daz er in ligende het erslagen. 



800 US, heraus, nftmlich aus dem Eampfkreiße (755). — gein, gegen. — 802 über 
des Schildes rant, über den Schildrand, den Schild weg (vielleicht im Sinne 
▼on flüchtig, verstohlen? vgl. Neidhard 74, 11 und »chmeller 3. 106.) — 
808 er nahm die Lanze nnter den Arm , sodjtß die sperscJitb« an aie Brust 
zu liegen kam (Benecke zu Iwein 5025) ; es war dies ein Zeichen zum An- 
griffe. — .811 sie ließen ihre Bosse dahin laufen, setzten sie in Trab; nach- 
geahmt hat diese Stelle der Verf. des Lanzelet 2022 fg. — 812—814 so au« 
Leibeskräften, als es mit Kunst und List (von ir sinnen) von den Bossen 
nur irgend zu erlangen möglich war. — 817 darmgürtel, Bauchriemen, 
Baucbgurt, der vom Sattel aus um den Bauch des Pferdes gieng. — 818 es 
war ihm niemals so traurig ergangen, es ergieng ihm so schlimm wie noch 
nie. — 819 mrtengel, Äranz. sursangle, der ObergUrt. — fürbüege itn., der 
um die Brust des Pferdes gehende Biemen, der den Sattel nicht zurück- 
weichen Usst. — 820 doch, obwohl. — 822 der diet gen., des Volkes, der Leute. 
— 823 als Erec so glücklich gewesen war.— 825 enthalten (dem or«e)=: an- 
halten (das Pferd), halten bleiben. — höher bat, weiter zurück. — 826 umbe 
daz, darum. — 827 daz iemen=ne quis, daß niemand; ygl. zu 225. — ^ 
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32 III. ABENTEÜEB, 

er wolde bezzer wort bejagen. 830 

er erbeizte und liez in üf stän. 
zehant liezen e' dar gän. 

D6 sach man sl vehten 
glich zwein guoten knehten. 
daz fiur in üz den helmen flouc. 835 

si vähten als den liuten touc 
die es diu grimme n6t bat: 
wand' si Mten gesät 
umbe den sige vil hohez phant: 
ez galt ze gebenne da zehant 840 

32* minre noch mere 

wan beide lip und ere. 

dem täten si vil gelich. 

ir yehten was maulicb. 

des triben si vil unde gnuoc, 845 

unz daz Yders firecken sluoc 

üf den heim daz er gie 

von dem slage üf diu knie. 

also daz frou £)nite ersach, 

gröz wart ir ungemach. 850 

si begunde ir gesellen klagen. 

si wände er wsere erslagen 

und belibe des slages da. 

üf sprang er und begunde sä 

den schilt ze rucke wenden 855 

und gap ze beiden henden 

daz swert mit grimmen muote 

und vaht sam er wuote. 



930 foort, Buf, Buhm, — ^ bejagen, erwerben. — 831 erbeizen, absitsen. -^ 
832 sofort aetzten sie sich in Bewegung, stürzten sich zu Fuß aufeinander. 
835 ßouc praet. von /liefen. — 836 touc = es ist angemessen, förderlich. 
— 837 biten mit acc. und gen., von Jemand etwas verlangen, heischen, ihn 
zu etwas nötfaigen. — 839 sige stm., der Sieg. — ein vil höhet phant setten, 
einen sehr hohen Einsatz machen, wie bei einem Bret- oder Würfelspiel 
(topelspil). — 840—842 es kostete, war als Preis gesetzt (ez galt)^ daß der 
Verlierende ohne weiteres, nicht mehr tind nicht weniger (d. h. die Be- 
dingung stand unwiderruflich fest) als Leben und Ehre hergeben sollte; 
vgl. 2. Büchlein 773. 774. Parz. 742, 21. — 843 dem (umstände, daß hier 
viel auf dem Spiele stand) durchaus entsprechend handelten sie; das 
ließen sie deutlich wahrnehmen. — 847 er gie uf die knie, er kam, fiel auf 
die Knie. — 853 und wäre von dem Schlage liegen geblieben, gestorben. — 
856 daz swert ze beiden henden geben, mit beiden H&nden SehwerthiebB 
geben; über diese Bedensart ist zu vergleichen Bechstein's Anmerk. zum 
Tristan 7096 fg. — 858 wuote conj. prat. von wüeten, wüthen. — 
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KAMPF UM DEN SPBBBSB ZWISCHEN EBBC UKD TDBB8. 33 

er machet' in des Schildes bar 

und hiu'n im von der hant gar: 860 

des im vil lützel der vertraoc 

der slac engegen slage sluoc. 

Sit daz er im entlieh sin guot, 

daz galt er als jener tuot 

der d& m^re entnemen wil. 865 

si b^de spilten ein spil 

daz lihte den man betoubet, 

wur£sabel üf daz houbet. 

ouch wart eteswenne gegeben 

beidia d& für und ouch da eneben. 870 

mit grimme si verbunden. 

einer Ellenlanger wunden 

mohter vil wol sin bekomen 

der daz ph&ntreht solte hän genomen. 

da wart vil manec gebot geleit 875 

und dem ein widergelt geseit. 

ir deweder enwolte ez läzen: 

wände im wsere verw&zen 

beidiu sin 6re und ouch daz leben. 



659 bar adj., bloß, frei. — 860 kiu'n=hiu in, hieb ihn, Ton houwen stv. — 
861 davon ließ ihm jener sehx wenig hingehen. »^ 867 sin guot entlihen, 
sein Ghut auf Borg geben , bildlich vom Austheüen der Schwerthiebe. — 
664—865 das versinste ihm, zahlte ihm zurück der andere (vergalt ihm 
«eine Schwertschl&ge so pflnktlioh und getreu) wie dar, welcher gern 
mehr borgen will. Ausfnhrlicher dasselbe Bild im Iwein 7147 fg. — 
868 wurftabel stn., Würfelspiel, Triclttrack, abgeleitet von «aö0l=lat. ia- 
inda, Spielbret, Spiel; vgl. Fi£rz. 406, %b üf distn viereckw schiU was schach- 
»abels vil gespilt und Eonrad's Engelhard 2714 mit scharphsn swerten wart 
fffspilt. üf lichte keime. Statt des in den Text Gesetzten hat die Hand- 
schrift: der vunfzehn u. d. A., wofür Fr. Pfeiffer vermuthete: der wurfzabel 
loa« däz houbet. — 869—870 da für und da eneben geben sind ebenfalls zu- 
n&ohst vom Bretspiel entlehnte Ausdrücke,, etwa so viel bedeutend wie: 
aussetzen (ausspielen) und dagegen setzen; hier zugleich übertragen auf 
das Kampfspiel. In ähnlicher Weise heißt es anderwärts: zuo geben und 
wtd«r legen, tor und nach geben. — 871 verbinden scheint ebenfalls ein 
Kunstanaamok der Spieler und ist entweder mit Bezug auf den bunt im 
BretspM 8t» erklären : einen bunt werfen ocfer Mtzen und hier soviel als : 
^ SohwertlHdtfftge verdoppeln; oder, was mir näh«r zu liegen scheint, 
gleichbedeutend' mit terpfMHten, verphlegen , soviel als wetten , zum Halten 
«ines Einsatzes sich verbindlich machen. Vgl. auch J. Tit. 3184 slac gein 
<(ap« binden. — 873 bekomen mit gen. ^ eine« Dingee ttaeilhaftig werden, 
«ftwm« d«roa trsgte. ~ 874 daz phantreht netnen, aitl PfiMidhaltei« 8«lne Ge- 
bühven, seiaen« icntheü am S|>ielgewinn nehmen; vgl. Hvupt, Zeitschrift 
11, 5». ~ 876 efn' gebot Itgim, ein Gebot, ein^Xi Einsatz machen im Spiel; 
dieeelbeiübeitragung' auf den Kampf in den Mtd. Btättera 1, 339; Bavenn. 
6^; J. Tit. 2140, 2 d& legt ouch Eree sm gebot dar under. — 876 darauf 
^%d ein Qegengebot gethaAi, darauf mit einem gleichen Einsatz geant^ 
^rortet; vgl. Bracliuz 4793. — 878 verioaten etv., verfluchen, zu Grunde' 
richten. 
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34 in« ABBNTBUBB, 

dar n&ch so wart daz spil gegeben 88a 

mit manegem fiurinen slage 

Ton frao unz hin nach mittem tage, 

daz in der geböte zeran 

BÖ sSre daz die zw^ne ma^i 

müodön begnnden. 88& 

sine mohten noch enkunden 

ir mit kreften m^ gelegen 

noch die arme also geregen 

als sl t&ten unze dar. 

Nu häten si sich also gar 890 

erwüetet unde eryohten 

daz si niht m^re mohten. 

ir siege wiplichen sigen: 

so gar w&ren si erwigen 

daz da von niht schade geschach. 895 

Yd^rs dö ze £recke sprach 

«enthalt dich, edel ritter gnot. 

wir velschen beide ritters muot 

da mite und wir ie mitten tuen. 

ez ist sunder prls and äne mon. 90O 

unser bloedez vehten 

gezimt niht guoten knehten. 

unser siege niht manlichen 

g^nt, wir vehten lasterlichen. 

ob ez iuwer muot niht yerv&t 905- 

far zageheit, s6 ist min r&t 

daz wir ditz bloede yehten län 

und eine wile ruowen g&n.» 



880 da» *pil gehen, das EampfBpiel anffOhreni treiben; Parz. 418, li; Karl* 
meinet 892, 44; Enenkel S. 75. — 881 fiurin, feurig. -> 883 sodaß ihnen di» 
Einsätze ansgiengen, sie nichts mehr einznsetsen hatten. — 885 muoden, 
mUde werden. —- 887 ir, nämlich der geböte; sie vermochten durchans 
nicht mehr mit Kraft einzusetzen, konnten kein Gebot mehr thun; Tgl. 
zn 875. — 889 un*e dar, bis daher. 

891 sich erumeten und ervehten, sich mit Wttthen nnd mit Fechten allzu 
sehr anstrengen, exmOden. — 893 toipUchen adv., nach Weiber Axt, schwach 
nnd matt. — »igen prset. Ton eigen, niederfallen. — 894 enoigen, erschöpft,, 
geschwächt, part. von erwthen. — 897 eich enthalten, ablassen, inne halten. 
•X 898 velscken, herabwürdigen, entehren. — 899 da mite und, mit dem das» 
auf die Weise als. — ie mitten, mittlerweile, inzwischen. — 900 »under, 
ohne. — ruon alemannisch fttr riwm. — 901 hlade, schwach, ohnmäehtig. «^ 
9P4 lästerlichen adv., sohimpflicfa, nicht ehrenhaft. — 905 falls ihr es euerer 
Meinung nach nicht als Eeigfaeit anseht , aufnehmt. 
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KAMPF UM DEN 8PBBBEB ZWISCHEN EBEC UND TDBBB. 35 

D6 was ilr^c der rede frö. 
ze ruowe säzen sl dö. 910 

ir houbet si enbunden. 
und als si des enphunden 
daz sl geruowet bäten, 
zesamne si d6 träten 

und griffen an ir altez spil, 916 

als ich iu nü sagen wil, 
mit guoter kunst, mit niuwer kraft, 
und mit alsölicher meisterscbaft 
si spilende b^ide beliben. 

sus si'z yU lange getriben, 920 

daz witzige und tumbe, 
die der stuonden umbe, 
mit nihte erkiesen künden 
weder ez ze den stunden 

eines ougen wasger haste. 925 

ditz beleip lange stsete: 
wederm geviele der gewin, 
des was zwivel under in; 
nnz daz £rec der junge man 
begunde denken dar an 930 

waz im üf der beide 
ze schänden und ze leide 
Yon sime getwerge gescbach. 
und als er dar zuo an sach 
die Bchoenen frowen £niten, 935 

daz half im vaste striten. 
wan da von gewan er dö 
siner krefte rehte zw6. 
üf den heim er verbant 
mit vil williger haut. 940 



911 sie banden den Helm los, lüfteten den Helm. — 918 aUolieherss 
solcher; al dient znr Yerstftrkixng des Begriffs. — 922 die der ss die dar, 
die da. — 923 mit nihte, mit nichts, durchaus nicht. — erkiesen str., er- 
schauen, gewahren. — 924 weder, wer von beiden. Vgl. Iwein 7267—69. — 
925 ez eines ougen wceger han, um 6in Auge (auf den Würfeln) überlegen 
sein, «in Auge mehr haben; vgl. Berthold 97, 22 u. 27: eö habent ez die 
tngenthaften Hute eines dinges toceger danne die heiligen. — 926 das dauerte 
lange Zeit so fort, ohne daß eine Änderung eintrat. — 928 des, darüber. ^- 
936 väste adv. , fest, tüchtig, wacker. -— -937—988 davon gewann er noch 
einmal soviel Kraft. — 939 «er band sich den Helm auf », Beneoke ; Tgl. 
dagegen Germania 4, 199 ; 7, 146 ; vermuthlich ist es derselbe JCunstausdruok, 
der schon Y. 871 vorkam : er wettete öder verdoppelte seinen Einsatz auf 
den Helm des Gegners. — 940 wiUic, zum Kampf entschlossen, kampf- 
bereit. — 

3* 
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III. ABBNTBUBB, 

doch jener die besten würfe warf 

der ie kein zabelsere bedarf, 

BÖ half disen daz er in nie 

üz den siegen komen lie, 

und gewan ez eine wüe 945 

so BÖre mit der ile 

unz doch ener daz spil verlds 

und gelac vor im sigelös. 

Blnen geiselslac er räch. 

Als er'm den heim abe brach, 950 

dö löster'm euch daz hüeteltn 
als er solde erslagen sin, 
wan daz er des gernochte 
da? er genftde suochte. 

«durch göt, erbarme dich, 955 

edel ritter, über mich, 
öre an mir elliu wip 
unde 1& mir den 11p, 
und gedenke dar an, 

ich'n h&n dir, tugenthafter man, 960 

s6 herzenleide niht get&n, 
du mäht mich wol bt llbe Idn.» 
des antwurt' im £rec dö. 
er sprach «wie redet ir nü so? 
ir spottent min äne not. 965 

ja enwoldet ir wan minen tot: 
8Ö stüende iuch ze ringe 
iuwer fClrgedinge 
und iuwer grözer übermuot. 
j& nsemet ir dehein guot 970 

an disem strtte für min leben. 



Ml doch, obgUioh. — 9i2 U kein, je ein. — »aJbelmre, Bretepielex. ^ 945 m 
givimym »6 Mire, «o sehr, in Yortheil, tiberlegeu lein. Vgl. su Iweia 7268. 
^ 947 mer, Jener. 

SSQ oA« krediisny abreißen, gawaltsam abnehmen. — 951 hüeteUm, Hanhe, 
Kogifbadaekung die man unter dem Helme trog, auch kuppe hereenitr vtnUile 
mmaa''t — 913 doch nahm er Baoksicht darauf. ^ 955 durch got, um Gottes 
wiUmI -- 9«0 tt^wthaft, tftohtig, trefOich. — 963 Itp, Leban. — 967 fg, U, 
wot dies« Waise (d. h. wenn ich dafür, daß ihr mu erst nach dem Leben 
tnMhteteA» euch jetat das Leben schenken wollte) kftme euch zvl wohlfeil 
an stehen, (oder, würde euch au wenig geboten sein fttr) euere im yoraos 
oesteUte FoBdesmng (Jürgedinge auch s im voraus gehegte ZuTOrsicht). -^ 
970 ir namut u. s. w. , ihr hftttet (wenn ich unterlegen wäre) kein Qvi als 
Lösegeld angenommen. — 
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KAMPF ÜH BEN SPEBBBB ZWI8CHBH BBEO UND TDEBS. S7 

doch h&t mir got die sselde gegebieo 

daz sich diu rede verkSret hftt: 

seht, nü getuon ich guoten rät 

daz ich deheine miete 975 

für minen lip biete: 

swie mir'n got anderswlt bewar, 

ich bin's vor ia sicher gar. 

hetent ir iuwer höchvart 

ein lützel baz an mir bewart, 980 

seht, daz wsere iu nü guot. 

nü hat iuch iuwer übermuot 

hiute hie geyellet 

und dem schaden gesellet.» 

Er sprach «wie meinet ir daz? 985 

ich gediente nie iuwem haz, 
wand' ich iuch nie möre gesach.» 
£rec aber d6 sprach 
«nü schämt iuch durch mine bete, 
als ich mich gester tete, 990 

dö ich von iuwem schulden 
die schäme muoste dulden 
diu mlnem herzen nähen gie. 
euch geheize ich iu hie 

daz iu iwers getwerges tuht 995 

und sin grdziu unzuht 
nimmer also vil gefrumt 
so si iu ze schaden hiute kumt.» 

Der ritter aber d6 sprach 
«geschach iu ie ungemach 1000 

Yon minen schulden, deist mir leit. 



973 dAß lieh die Saehe, das Blatt gewendet hat. — 974 leht, nvn kann loh 
das wohl entbehren, hranohe ich nicht daxanf Bedacht sn nelimen. -^ 
975 miete etf., Lohn, Lösegeld. ~ 977—978 wie auch immer Qott unter 
andern YerhUtnissen mein Leben mir bewahren d. h. wie wenig getiehttt 
mein Leben sonst sein mag, ror euch bin ich in Being auf dassrtbe TdUtg 
sicher. — 960 betoarn, m verhüten suchen, venneiden. -^ 984 dem echaden 
geteUeriy dem Yerlnste zugesellen, Niederlage sufttgen. 

966 gedienen, erwerben, verschnlden. -^ 987 nie mire, niemals weiter, 
noch nie. —> 989 durch mine bete, anf mein Verlangen, nm meinetwillen. •>- 
990 wie ich gestern mich schftmte. — 991 von iuwem eekulden, dvrch enete 
Schuld, euertwegen- — 994 geheizen, versprechen. — 995 tuht stf., Mach«, 
Stftrke, Kraft. — 996 unsuht stf., unhOflsches, unartiges, rohes Benehmen. 
— 997 ge/rumen, nützen. 
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38 lU. ABEKTBITEB, 

ouch h&t mich iuwer framekeit 

der selben schulde hie ze stat 

wol ze büoz^ gesät 

na geruochet mir den lip län. • 1005 

und habe ich iht des getan 

des ich von rehte engelten sol, 

daz widerdiene ich harte wol.» 

£rec erbarmde sich dd: 
32^ zuo dem ritter sprach er so. 1010 

. «nü wü ich iuch leben l&n. 

des hetet ir mir niht get&n.» 

nü gap er im des Sicherheit 

daz er im wserö bereit 

ze leisten swaz er'n hieze, 1015 

/ daz er in leben lieze. 

als diu Sicherheit was getan, 

dö hiez er in üf stän. 

und als sl ze den stunden 

ir houbet beide enbunden, 1020 

er sprach «nü sult ir mich gewem, 

des enwil ich niht enbem 

ez'n müez' min frowe diu künegin 

wider ir laster g^ret sin. 

ir butent ir grdz ungemach, 1025 

daz ir nie leider geschach: 

wider s! so habent ir vil get&n. 

des sult ir.ze buoze stän: 

wände si'z vil s^re klaget. 

iwer getwerc sluog ir maget 1030 

gester umbe dise zit: 

ouch sluog ez mich alsäm slt 



1004 eine» dinge» einen ee buoze »etzeny far etwas eine Baße, Strafe 
aber jemand verhängen, ihn dafür büßen laseen; vgl. 1344, Eneit 139, 18. 
— 1005 nun seid so gut mir das Leben su lassen. — 1007 engelten mit gen., 
für etwas büßen. — von rehte, mit Becht. — 1008 widerdienen, dnroh Dienen 
wieder gut machen, wieder vergelten. — harte wol, recht gerne. 

1013 »ieherheit geben mit dat. und gen., sich Jemand (zum Zeichen der 
Unterwerfung) eu etwas verpflichten, ihm seine Unterwerfung in einer 
Sache feierlich geloben. — 1016 daz, dafür daß, wenn. — 1020 vgl. su 911. — 
1021 gewem mit acc, seiner Verpflichtung gegen jemand nachkommen, ihm 
das Versprechen leisten. — 1022 davon will ich nicht ablassen. — 1024 für 
ihre Besdiünpfung geehrt sein (nach Müller: tr'« laeter» ergetzet ^n), -^ 
10S5 ir butent, ihr botet. — 1028 dafür sollt ihr büßen, das sollt ihr wieder 
gut machen. — 1032 alsam, ebenso. — sU, darnach. — 
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ZAMF7 UM DEN SBEBBBB ZWISCHEN EBEO VlSn> IDEBS. 39 

daz ich disiu mal gewan. 

seht, ich bin'z der selbe man, 

oach het iu immer nach geriten, 1035 

e ir des wser^t vermiten 

ich. enwurde an iu gerochen. 

daz ich bin sus zebroohen 

under minen ougen 

(Jan' mugt ir^s niht gelougen) 1040 

und daz iwer getwerc ie 

solhe ünzüht begie 

daz ez die maget hat geslagen, 

daz enwil ich niht vertragen: 

von rehte sol ez gamen daz. 1045 

und sage iu umbe waz: 

dk tet im sin unzuht so wol 

daz man im's lönen soL 

ich wil mich üz der ahte län, 

6z solt'z der magt niht haben getan. 1050 

ich wil des haben ein gsebe phant, 

daz ist nihtwan sin hant, 

daz ez ie mere 

baz frouwen §re.» 

Daz häte doch der guote 1055 

niht in slnem muote 
daz er als6 tuon solde, 
wan daz er gerne wolde 
daz getwerc warnen mite 

deiz ez dar nach vermite: 1060 

und liez ez äne gröze bete 
daz er im des niht entete. 



1033 mal etu., Wundeniual, Sohmarre. — 1035 fg. auch wäre ich euch immer 
nachgeritten, ehe ihr damit verschont worden wäret, daß ich an euch gerächt 
wflrde. — 1038 zebreohen^ zerreißen, zerkratzen. — 1045 gamen ^geamen, 
die Früchte von etwas ernten, für etwas büßen, Lohn empfangen. — 
1046 umbe waz, weshalb, inwiefern. — 1047 der Vers scheint verdorben ^ 
vieUeicht da geschah im ein zuht $6 wolf im Mhd. hat mir geechiht etewas 
oft den Sinn: es trifft sich, daß ich etwas thue, es gelingt mir etwas zu 
thun; daher könnte es hier heißen: es gelang ihm da seine Wohlgezogen' 
heit auf eine so schöne Weise zu zeigen (ironiich); vgl. besonders Iwein 
130 u. 131, 4788; Brec 828, 2581 u. s. w. — 1049 ich wiU mich nicht in An- 
schlag bringen, mich unberücksichtigt lassen. — 1051 ich will darüber ein 
annehmbares Unterpfsind, eine giltige Bürgschaft. 

1058 wan daz, nur daß. — 1059 mite, damit. >- 1061 und (Erec) unter- 
ließ es (das Abnehmen der Hand), ohne daß er erst besonders darum ge« 
beten wurde. — 
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40 m. 4BENTXÜEB, KAMPP ÜK DSM 8FXBBK8. 

doch räch er'z ze rehte: 
er hiez ez zwSne knehte 

üf einen tisch strecken 1065 

unde wol durchrecken 
mit guoten splzhölzen zwein, 
daz ez üf sinem rükke schein 
dar nach wol zwelf wochen. 
sin unzuht wart gerochen 1070 

daz daz blnot ab im ran., 
nu begande wip unde man 
ander in gemeinlichen jehen 
im wsere gar sin reht geschehen, 
Sit man'z in solher unzaht vant. 1075- 

ez was Maledicur genant. 
£)rec dö zuo dem ritter sprach 
(sin twelen was im ungemach) 
«nune weiz ich wes ir bitent 
daz ir niht ritent 1080 

zuo miner frowen der künegin. 
ir soldet nü geriten sin. 
in ir gwalt sult ir iuch geben 
und lebt swie si iuch heize kben. 
sagt ir rehte wer ir sit, 1085 

ünde umb' unseren strit, 
und wer iuch dar zMr habe gesant. 
also bin ich genant, 
!ßrec fil de roi Lac 

ich kume morgen, ob. ich mac. i09O 

ich rite ze miner wile: 
dar sint niwan siben mlle. 
32^ nu gedenkt an iuwer Sicherheit.» 
der ritter dö den wec reit, 

er und sin friundin 1095 

unde daz getwergelin, 
gegen dem künege Artuse. 



1063 doch rächte er sich, bestrafte er es nach Oebühr, auf angemessen» 

Art.— IC " ^ " ' *' 

435 und] 

schlanke ^ ^ , ^ . . ^^ ^- -. 

579. — 1071 ab im, von Ihm herab.' — 1073 under t*n/tuiter einander. ~ 
1078 twelen stn. das Zögern, Säumen. — 1079 biten mit gen., auf etwfk» 
warten. — 1082 ihr mttsstet nun schon fortgeritten sein. — 1086 nn4 
-wie es sich verhält mit unserm Kampfe. — 1091 teile von villd stf., Land- 
sitz. — 1093 Sicherheit stf., Yerpflichtung, OelObniss, Unterwerfong. 
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IT. ABXHTBUEB, DX8 KÖNieS ABTU8 BECHT V. 8. W. 41 



IV. ABENTEUER, 

BEB KÖNIGS ABTUS BECHT NACH BELEGUNG DES WEISSEN 
HIBSCHES UND TDEBS' ANKUNFT IN KABADIGAN. 

Inzwiachen ist Artus, nachdem ex den wei6en Hirsch gefangen, auf 
Kamdlgan snrttckgekehrt. Dem Herkommen gemäß begehrt er nun ein» 
unter den Jungfrauen xn Missen. Seine Gemahlin bittet ihn dies sn ver- 
schieben, bis man Gewissheit über Erec habe, und erzählt ihm, was sich 
Tags suTOr mit Jenem zugetragen habe. Bald darauf erscheint Ydera 
und kttndigt der Königin seine UnterwerfVing sowie die baldige Ankunft 
Brec's an. 



Nü was er ze smem buse 
wider entwichen in dftz lant 
(daz was Earadigän genant), 1100 

dö der hirz was gejaget, 
als iu ^ ist gesaget, 
nü was ez also ergangen 
daz den hirz hete gevangen 
der künec Artus mit siner hant. 1105 

daz reht daz da von wart benant 
daz was im gevallen, 
daz er ündem mftgden allen 
eine küssen solde, 

swelhe er wolde. 1110 

dö si ze Karadjgän wären komen, 
d6 wolt' der künec hdji genomen 
sin reht nach der gewonheit. 
do ez im ze rehte wart geseit, 
dö bat in diu künegln 1115 

daz ez gefristet müese sin 
unz si im gesagte meere 
wie ez ergangen wsere 



1096 er SS Artus. — 1100 Karadigan, vgl. 1150 u. 1196} Lanselet 5162, 
5687; bei Ohretiens von Troyes 28 u. s. w. heiAt die Burg Ca/radigaM. -^ 
1101 d6, nftohdem. -^ 1106 die Bef^igniss, welche für diesen FaU bestimmt, 
aasbedna^sn war; Aber die Sache vgl. Lantelet 6730 fg. — 1114 als ihm 
(a«f «eine Frage) saeikaant worden war , daß sein Yeriangen dam Bechto 
ganftA -wäre; als seine Ansprüche für rechtmäßig erklärt worden waren. 
Die Bedensart stammt wohl aus der Gerichtssprache; vgl. Homeyar*» 
Qlosaar anm Sachsenspiegel unter stggen. — 1116 dafl es mdtiite Koig^ 
schoben werden. — 1117 maere sagen, erzählen, mittheilen. 
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42 IT. ABEKTBÜES, 

und waz ir geschach ze leide 

von dem ritter üf der beide: 1120 

und sagete im tII rehte wie 

ez des selben tages ergie. 

Si sprach «geselle, ich wil dir klagen: 
süs wart min maget geslagen 
und !£lrec fil de roi Lac. 1125 

umbe den selben geiselslac 
scbiet er vor leide 
von mir üf der beide, 
er sprach «geloubet, frouwe min, 
ich wil iu immer fremde sin 1130 

ze Britanje in dem lande, 
ich'n gereche mine schände, 
und ob ich mich errechen mac, 
so kume ich über den dritten tac.» 
«herre, der ist morgen. 1135 

gedingen unde sorgen 
hän ich umbe den jungelinc, 
wie nü st^n siniu dinc. 
ich'n mohte in nie erwenden. 
got welle in uns senden. 1140 

geselle, nü bit ich dich 
durch sine liebe und durch mich 
daz du dins rehtes niht ennemest 
^ daz du dä.nn4 vememest 

wie im sin dinc ergangen si. 1145 

mir waere ouch liep, wser' er da bi. 
nü bit niwan unz morgen fruo: 
gelinget im, er kumt dar zuo.» 

Disiu bete wart getan 
üf dem hüs ze Earadigän. 1150 



1123 gueüe, hier: Ehegenosse, G-emahl, wie 1141.— 1132 ich'n gereche, 
•es wftre denn daß ich, wofern ich mich nicht — räche. — 1133 sich er- 
rechen, sich TOllBtändig r&chen, seine Bache ausführen. — 1134 über den 
dritten tac, vgl. zu 141. — 1136 gedinge swm., Hoffnung, Erwartung daß 
etwas gelingen werde. — 1138 wie es mit ihm nun stehen werde. — 
1139 erwenden, zurück- oder abhalten, zum Anheben einer Sache bewegen. 
1142 durch sine liebe, aus Liebe zu ihm, um seinetwillen. — 1143 — 44 daß 
•da von deinem Bechte nicht eher Gebrauch machest, als bis du Ternimmst 
u. s. w. — 1147 bit, warte. 
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DE 8 EOKiaS ABT US BECHT U. YBBBS' ANKUNFT IN EABADiaÄK. 43 

dö het Walwän und der friant sin, 
der truhsseze Eätn, 
sich ze banden gevangen 
und wikT^n gegangen 

niulich von den frouwen 1155 

für daz kastei schouwen. 
beide st dö sdlien 
disen ritter zuo gäben 
verre üz dem walde. 

nü täten si'z balde 1160 

der küneginne kunt. 
üf stüont si zestunt: 
ir frouwen si zuo ir nam, 
an ein v^nst^r si kam, 

daz si war nseme 1165 

wer da geriten kseme. 
da stuont si und diu ritterscbaft 
bi ein ander zwivelbaft 
wer der ritter möbte sin. 
32® d^ spräcb diu künegin 1170 

«ez ist benamen der man, 
als icb verre kiesen kan 
und als mir min gemüete seit, 
dem £rec dö näcb reit. 

nü sebt, ir sint drie: 1175 

daz getwerc und sin ämie 
ritent mit im dort ber: 
ez ist niemän wan er. 
d& vert er sam er rite 

üz ^inem strite. 1180 

ez mag iu da bi sin erkant, 
im ist der scbilt unz an die bant 
vil nSIcb verbouwen gar, 
sin bamascb aller bluotvar. 
icb wil iu zewäre sagen, 1185 

er'n babe fir ecken erslagen 



1153 hatten sich an den Händen angefasst. — 1155 niuUch, eben erst» 
kurz savor. — 1156 für daz kastei, zur Burg hinaus, vor die Bui^. — > 
1158 gahen, eilen. — 1171 benamen, durchaus, niemand anders als, yrixk- 
lieh. ~ 1172 soweit ich's in der Feme erschauen kann. — 1178 nieman 
wan, niemand weiter als. — 1179 er vert, er kommt daher, gebärdet sieh. — 
1181 ihr könnt es daraus erkennen, wahrnehmen. — 1183 vil nach, beinahe. 
— 1184 aUer, ganz. — 1185 ich sage euch fttr wahr. ~ 1186 er(n habe, wenn 
er nicht etwa hat. — 
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44 IT. ABENTEUER, 

und sl durch room her komen, 

daz er den sige hftt genomen 

und h&t den rltt^r gesant 

sigelösen in ditz lant 1190 

durch unsers hoveg 6re: 

des selben gedinge ich 84re.» 

nü jähen s' alle der künegtn, 

der eintwederz möhte sin. 

Dö diu rede was getftn, lldb^ 

f d^rs üf Kiradigän 
gegenwürtic über den hof reit 
zuo einem steine, der was breit, 
ein w^nic üf an eine stat 

von der gr^d^ gesät. 1200 

der was gemachet üf dem hüs 
daz der kflnec Artus 
da erbeizte unde ouch üf saz. 
der ritter ged&hte wä er baz 
erheizen möhte danne ouch d4: 1205' 

bl dem steine erbeizt' er sä. 
als man im diu ros enphie, 
mit dem getwerge er dö gie 
und mit stner friundin 

mit zühten für die künegln. 1210 

diu bot im herlichen gruoz. 
nu yiel er ir an den fnoz, 
er sprach «frouwe riebe, 
nu enphähet gnsedicliche 
in iwer gewalt einen man 1215 



11Q7 durch ruomt rühmenshalber, nm zn prahlen. ~ 1188 er = Eree. — 
1190 9iga6»t des Sieges beranbt. — 1192 dasselbe hoffe, Vennnthe ieh 
stark, gewiss; Aber des selben vgl. 1^ BttoUein 287: Enst 2634; PaniTsl 
367| 29. — 1194 der eintwederz, eins von diesen beiden. 

1197 geaenumrtie, gegenwärtig, heran. — 1198 fg. ein ähnlicher Stein 
auf Artus* Bnrg wird im Lanzelet 5177 fg. (der Eren stein) tmd im Wigal. 
42, 13 fg. erwähnt; dort steht er bei einer Linde nnd lässt sich nur Ton 
sittenrdnen, ehrenfesten Bittem berühren. — 1199 — 1200 der Stein war 
10 gesetzt, daß er von der Treppe, den Stufen (der grSde) d90 Falaete» 
eiB wenig abstand; ein wSnic ii/ von der grSde rerstehe ich wie et« w^nic 
4/ iUtA«rs=s etwas w«iter snrttck. (Oder faiefi es von der erde statt eo» der 
gridef) — 1903 erbeisen, Tom Pferde steigen, das Gegentheil von 4/ «is«». 
— 1205 oueh, Tgl. xn 2902. — 1206 sä, sogleich. — 1207 einem dtu ros 
enpkähen, ihm das Boss abnehmen beim Empfange ; ygl. Nibel. ed. Holsm. 
966,3; Saiserohronik 138,23. — 1210 mit sühten, mit hOfieehem Anstaade, 
in. ehreibietiger Haltung, wie in Y. 297—298. — 1211 kMtch, vomebin. — 
1213 frouwe rtche , mächtige , hohe Fran. — 
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SB8 KÖNI0S ABTITS BBCHI U. YDBBS' ANKUNFT IN KA^DI<»AN. 45 

dem got deheiner #ren g&a. 

den ich da meine daz bin icb. 

wider iuch yerg&hte ieh mich. 

des entwanc mich dehein not,. 

wan daz mir'z schalcheit gebot. 1220 

des Bol ich in ze buoze stän: 

wand* ich dar an gevolget h&n 

tumbes herzen rate. 

nü riwet ez mich ze späte. 

ja warne ich midi ze anzit, 1225 

sam der hase in dem netze lit: 

des ist min riuwe worden breit 

ez ist 6t niwan als man da seit, 

daz unrehter hdchmuot 

dem manne Übte schaden taot. 1230 

des hän ich mich enstanden 

nach grözen minen schänden 

nnd bin^s an ein ende komen: 

wand' er hat mir nach benomen 

zuo den er^n daz leben. 1235 

ich wil mich schüldic ergeben. 

iu ist von mir geschehen leit. 

ich bin'z der iu widerreit 

gester üf der beide. 

daz ist mir komen ze leide 1240 

daz ich die unzuht vertruoc 

daz min getwerc die maget sluoc. 

der unfuore umb' den geiselslac 

hat mich flrec fil de roi Lac 



1216 dem Gott keine Bhre gönnt, zu Tiieil werden Usst. — 1218 Hch ver- 
ffohtn, sich übereilen. — 1219 dftsn swaaag mich keine Noth. — 1220 MchnOC' 
heit, Bosheit; bOsCf niedrige Gesinnung. — 1223 tumbe» yermdthet Haupt 
fOr das handschriftliche chumbes; oder hieß es o&ncmd«« =Terkehrtes? — 
1224 spaU adv. sn dem Adjeotivum spoBte. — 1326 d«r hMe=der hate d€r 
nrl* Mhd. WOztexbnoh 1, 319S 34; Iwein 6347; Umtende lOT, 19; KJadh. 
jMn 82» 28; damelbe Gleichnis« in MaOmann's DenkmUesm 81. — ■ 1227 breü, 
aBOß. — 1226 es ist nun einmal (et) nicht anders als (nüoan)i io> wie •• in 
Spiiehwoii heifit; ygl. Iwein 5847; St toan Ulrich ▼. Lieoht. 33» 24; oder 
hieß es eg i»t St wart vgl. 1. Büchlein 496. Nach Bartsch: es iit St te ai» 
man seit, -> 1229 tmreht, falsch, ungehührUch, übertxleben. ^ 1261 sich 
snstan mit gen., sich etwa^ im Geiste Tergegenwftrtlgen, eiaaefae% gewahr 
wwden. ^ 1233 ud bin der Sache auf den Gnind gekoiaiw^n», mutf voMwi 
Gkrwimheit darüber gelangt. — 1234 nach ady., beinahe.— 1236 jno, mAu, 
mit. -^ 1236 Tgl. Spectti. ecoL 97 erff4ta iuch tohiOdie, fipeatohfr «vex» Q^M 
•in; Ozieihaber, Bcedigten 2, 28 aU6 soUA dick 6cH achuUic^ «y^:aef»00f. 
— 1238 viderrUeUf entgegeoreiten, begegnen. — I243.«i0ior« s«!^, ««iMitte 
AnffUhmng, Ungeiogenheit. -^ ttmö', in Betreif. •— 
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46 lY. Abekteubb, 3>es Königs abtus becht u. b. w. 

wol ze büoz^ gesät, 1245 

als in min wäriu schulde bat. 
er gevalte mich mit siner hant 
32^ und hat mich, frouwe, her gesamt, 
daz ich der selben schulde 

gewinne iuwer hulde 1250 

und gar in iuwerm dienste st6. 
dannoch sage ich iu m§: 
ir'n dürft umb' in niht sorgen: 
er kumt iu selbe morgen 

und bringet mit im eine maget 1255 

daz iu nlemä,n ensaget 
daz er ie schoener habe gesehen, 
er'n müeze der wärheite jehen.» 

Von disen mseren wurden dö 
vll herzelichen fr 6 1260 

Artus und diu künegln 
und lobten's unsern trehtin 
daz im also jungen 
s6 schöne was gelungen, 

daz im sin ^rstiu ritterschaft 1265 

mit lobelicher heiles kraft 
iedoch als6 gar ergie: 
wand' er begundes vor nie. 
öder 6z wsere 

g^ ein nidsere, 1270 

s6 truog im da niemen haz. 
ez wart nie man geminnet baz 
von einem ingesinde: 
wand' er het ez von kinde 

umbe si gedienet so 1275 

daz sl des alle wären frö. 



1245 Tgl. zn 1004. ~ 1246 wie es meine unlengbare' Schuld Ton ihm er- 
heiaohte. — 1247 gevellen bwy., niederwerfen. — 1249^50 daß ich in Betreff 
der genannten Schuld von euch Vergebung erhalte. ^ 1252 dannoch, so- 
dann, außerdem noch. — 1253 Tgl. Iwein 1210. — 1256—58 daß euch nie- 
mand sagen wird, er habe eine schönere gesehen, wofern er die Wahrh^t 
sagen will. 

1259 Von disen mceren, durch diese Mittheilungen, Nachrichten. — 
1262 und lobten, dankten dafür unserm Herrn. — trehtin , Herr, Gott. ~ 
1265 fg. daß seine erste Bitterthat in jeder Beziehung mit einem so glttck> 
liehen Erfolge endete, obgleich er sich Torher noch nie darin Tersuoht 
hatte. •— 1269—70 .es müsste denn durchaus ein Neider gewesen sein ; Tgl. 

Iianzelet 1125, 7770; Iwein 1898; Gute Frau 996; Kaiserchronik 13885 

1273 ingetinde, Hausgemossen - , Hausbewohnerschaft. — 1275 ez gedienen 
tanbe einen, sich um einen Terdient machen. 
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Ze dem ritter sprach diu künegin 
«iwer buoze diu sol ringer sin 
danne ir doch gearnet hat. 

ich wil daz ir hie bestät 1280 

und unser ingesinde sit.» 
daz muos' ouch wesen äne strit. 
also diu rede geschach, 
der künec zuo den rittem sprach 
«nü suln wir in ze löne 1285> 

enphfthen vil schdne. 
wir suln von rehte einem man 
der ez s6 wol gedienen kan 
aller Sren gunnen. 

er hat es wol begunnen 1290 

daz er ze lobenne sol geschehen.» 
des begünden si d6 alle jehen. 



V. ABENTEUER, 

EBEG'S LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES SCHWÄHEBS. 

Erec's Sieg erregt allgemeinen Jnbel. Imain ladet ihn ein, mit Eni* 
ten die Nacht anf Talmein zu verbringen; ans Bflckiicht gegen seinen 
Wirth schlägt dies Erec aus; so folgt ihm denn Imain mit «Ilen Peit« 
genossen in Coralns* Wohnung und veranstaltet dort anf seine Kosten ein. 
großes Gelage. Am andern Morgen verabschiedet sich Erec mit Eniten 
nnd empfängt von einer Verwandten ein kostbares Pferd znm Geschenk v. 
beide eilen nm noch an demselben Tage Earadigan zu erreichen. 



Dö ez also was komen, 
als ir da vor habt vemomen, 
daz £recke so wol gelanc 1295^ 

daz er '^d^rs betwanc 
üf dem hüs ze Tulmein 
der ie ein w&rer degen schein, 



1278 ringe, gering, leicht. ~ 1280 bestan, verbleiben, weilen. -» 
1282 das musste aber auch ohne Widerrede geschehen. — 1263 alsS, nach- 
dem. — 1287 von rehte, nach Gebühr. — 1291 daß es geschehen wird, daß- 
man ihn preist; daß sein Lob nicht ausbleiben kann; Mhd. WOrterbuoh 
2b, 112h, 46; Krone 29470; Bttckert zu Thomasin 57; Erec 2399. 

1298 der stets als ein rechter Kämpfer sich gezeigt hatte. — 
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48 V. ABSKTBÜIB, 

and d6 dia froawe J^nite 

behertet wart mit strlte, 1300 

sins gelückes wären d6 

YÜ herzenllche fr6 

anne nnde riche, 

und j&hen algeliche, 

da enwaere kein zwlvel an, 1305 

er'n wsere der tiariste man 

der ie kseme in daz lant. 

da enwas nieman ze hant 

dem sin sige wsere leit: 

si pristen sine manheit: 1310 

ir spil begunden s' m^ren 

dö ze sinen ^ren. 

gröz buhurt huop sich d&, 

unde tanzen anderswä. 

in entwMht' der herzöge Ym&in: 1315 

in ir sch6z leit' in 

daz kint frou £nite 

ze ruowe nach dem strite. 

ir gebserde was vil bliuclich, 

einer mägd§ gelich. 1320 

si ger^tte im nlht vfl mite: 

wan daz ist ir aller site 

das al zem Ersten schamec sint 

uode bl&c sam diu kint. 

dat nftch ergrtfent sl den list IS'W 

daz si wol wizzen waz in guot ist, 

und daz in liep waere 



ISOO beherten einen, einen sicher stellen ; die Anerkennung seines Werthes 
wie seiner Ansprache erzwingen, durohsetsen ; mit Besng auf V. 506—609. — 
1S03 formelhaft: alle Welt. — 1304 cUgeltche, alle miteinander, einer wie 
der andere. — 1306 die Negation C^) ist hier, in dem von es enitt kein 
mf(v€l abh&ngigen Satze, nach der Begel gesetzt, obwohl sie in der Hndsohr. 
fehlt; ebenso 2981 (?), Iwein 918, Lanzelet 6413 (?), Gotfr. Trist. 1730 (vgl. 
Beohstein dazu), 5700, 5778, 14800, 14467 (?), 16139, Leyser^s Predd. 69, 38, 
Heinrichs Trist, 4133, Ebernand 9517 (?); nach nihi Mwxveln Büchlein H, 
259, Gregor 1538, Iwein 7480, Urstende 117, 73, Germania 10, 470, z. 8 von 
unten. — der tiuriste, der trefllichste, beste. — ' 1308 »e kant toeeen, zur 
SteUe, anwesend, da sein, wie Y. 1647, 2160; Kindheit Jesu 95, 83; Tristan 
9937; ahd. os henti pim = prcB»to tum. — 1313 buhurt stm., ein Tumierspiel, 
bei welchem die Sitter in geordneten Schaaren aufBiauuider eindrangen. — 
ISU Tarmuthet Bartsch duc fOr der her$ogef vgl. 1906 cune Brandete — 
1317 kini, JnagfhMu -^ 13i9 bUuclieh, schttcbtem, Tezeehäml. — 1321 einem 
mtto reden, mit ifeim ledsn, sieb unterhalten. -«- 1823 »em Sreten, aafangs, 
Ton vornherein. — nehathec, schttmig, verschämt. — 1<334 blAe, schOchtem. — 
1325 — 27 sind schwerlich echt. Ich vermuthe : dar nach und (wenn) ffrt/ent 
-ft* an den iitt,\ das si wissen wol wat guot ist,\das in üep weere u. s. w. und 
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daz sl nü danket swere, 

unde daz si nsemen, 

8W& si 's eht beksemen, 1330 

ttsent kus für einen slac 

und guote naht für Übeln tac. 

Dö bat in der herzöge Im&in 
daz er die naht geruochte sin 
mit im durch alle minne 1335 

mit siner friundinne, 
und bates euch den geswien. 
des begunde im £rec verzien: 
sus ant¥nirt' er im do 

«herre, wie tste ich danne 86, 1340 

solt' ich minen wirt län 
der mir vil guotes hat get&n? 
er enphienc mich gester, 
er und iuwer swester, 

in grözer ünkünde wol 1345 

und so daz ich ez dienen sol: 
ich weiz wol, baz enmohter. 
er gap mir sine tohter. 
durch daz sd lät ez äne zorn. 
er'n wirt von mir s6 niht verbom. 1350 

solt' ich nü von im wenken, 
so möht' er wol gedenken, 
er engulte siner ärmuot, 



«etse nach 1324 ein Komma. Über an den ii«< yK/e»= anfangen Terstftn- 
diff SU werden vgl. Kaiterchron. 103, 15— 3i an die frumchait, an die ubele 
gti/en; ähnlichen Sinn hat wizten wo» guot i»t, vgL Gregor 1399 und Wal- 
ther ed. liachm. 123, 20. Der Satz das in liep voasre ist dann abhängig von 
Y. 1322. — 1330 wo sie dessen nur habhaft werden könnten. — 1331 vgl. 
Tristan 202. 

1333 vgl. zu 1315. — 1335 dureh aUe minne ist mit bat zu verbinden: 
nm all seiner Liebe willen, bei allem was ihm lieb und theuer wäre. — 

1337 und bat darum auch seinen Schwager (den Mann seiner Schwester). — 

1338 verzien=vertUen (vgl. Eracl. 2291, 3314; Walther 4, 31) mit dat. und 
gen., einem etwas versagen, abschlagen. — 1340 wie tcete ich danne »6, 
wie würde ich handeln (würde man das aufnehmen), wenn ich so ver- 
fahren wollte? — 1345 in grözer unkünde^ bei, trotz der großen Unbekannt-, 
Schaft, obwohl ich ihm ganz unbekannt war. — 1346 «« dienen ^ es wieder 
vergelten, dafür erkenntlich sein. — 1347 öas enmohter, besser vermochte 
er mich nicht zu bewirthen. — 1349 lät es ane zorn, lasst es sein und seid 
nicht böse. — 1350 verbern mit acc, einen hintansetzen, unbeachtet lassen.. 
— 1351 wenken von einem, sich mit einer Seiten bewev<ung (wanc) von einem 
abwenden. — 1353 »iner armuot engeUen^ wegen seiner Armuth büßen, 
hintangesetzt werden. — 

HABTKAN» YOH AUB. I. 2. Aufl. 4 
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so T. ABENTBÜBB, 

des er, weizgot, niene taot. 

ich Bol mit im yil gerne sin. 1355 

min stseter wille wirt im schin. 

and saln wir leben halbez jär, 

ich mache in rlche, daz ist w&r, 

mir'n gebreste dan des guotes: 

mir zerinnet niht des muotes 1360 

ich enbringe in üf die yart 

daz er nie rlcher wart.»^ 

dö sprach der herzöge Ym&in 

«Bit ir mit mir niht wellet sin, 

so sulen wir bt in besten, 1365 

mit in ze herbergen g^n.» 

des gnadet' im yil yerre 

£r6c der herre, 

and sin sweher also. 

üf stüonden si' dö. 1370 

bl banden sl sich yiengen, 

ze h^rberg^n sl giengen 

and fuorten frowen £nlten 

da enzwischen an ir slten. 

dö het sl wünnen genuoc, 1375 

wan sl üf ir hant traoc 

den gewünnen spÄrwsere: 

daz was fröadebsere. 

süs hSt^ diu magt 

sselecllche bejagt 1380 

yon lobe michel öre: 

doch frönte sl sich möre 

yon schulden ir lieben man, 

den sl des tages dö gewan. 

Im&in, den fröuden nie yerdröz, 1385 

des korzwlle was yil gröz. 



1854 des er niene tuot^de» er niht engiltet. — 1855 ioh eol, loh werde. ~ 
1359 es wäre denn, daß es mir an Mitteln crebr&ohe. -^ 1860 fg. an guten» 
Willen werde ich es nicht fehlen lassen , um dahin (so weit) ra bringen, 
daß er so reich and mAchtig wird wie noch nie. — 1366 bei euch Quartier 
nehmen, einkehren; herbergen ist hier und 1372 Ploral, wie 953, 1387 nnd 
anderwärts. — 1867 genaden mit dat. nnd gen., einem für etwas danken. — 
9il verre,jaa sehr. — 1369 sweher, Sohwiegeirater. — 1371 W handen, bei^ 
mit den aflnden. — 1875 wünnen gen. pl., Freuden, abhängig Ton genuoc^ 
— 1378 das war fireudebringend, angenehm. — 1880 besagen, erwerben, ge- 
winnen. — 1888 ihres lieben Mannes wegen. — 1384 des tages, an jenen» 
Tage. ~ 1386 kurswUe, kunetoüe» Unterhaltung. — 
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zen herbergen was gr6zer schal: 

da muoste er geste ftne zal, 

ritter unde froawen, 

d^n ^ent schouwen: 1390 

wände sl ladeten gar 

alle die wsen körnen dar 

zuo den höchziten. 

der yater frowen £nlten] 

xnöhte ez niht erziuget han: 1395 

ez muoste an dem herzogen stftn. 

von sinem hüse man dar tmoc 

spise ebene genuoc. 

Als im erschein der ander tac, 
£rec fil de roi Lac 1400 

der'n wolde da niht langer tweln. 
sin unmuoze begonder zeln 
nnd sprach er müeste rlten 
nnd füeren froiin £niten. 

dö b&t in ir oehein, 1405 

der herzöge von Tulmein, 
daz er sl müeste vazzen baz: 
£rec der widerrette daz. 
golt nnd Silber er im bdt: 
er sprach des wsere im nnnöt 1410 

33^ beide ros unde gewant, 

dar zuo beslöz £rec die hant; 

wan daz er ein phärt nam, 

daz im ze rft^nne gezam, 

von ir nifteln, einer magt; 1415 

diu w4s, so man sagt, 

mit dem herzogen d& 



1387 schal, Frendenlftnn. — 1392 wcensswcBne ich; vgl. 5236. — 1394 Fx»u 
Bnitens Vftter. ~ 1395 hätte et (das große Fest) nicht zn Stande bringen, 
nicht anirichten können. » 1396 es konnte von niemand anders ab Tom 
Herzoge ausgehen , geschehen. — 1398 ebene aenuac, weder mehr noeb 
weniger als hinreichend, gerade genug; ebenso in der Xaiserchronilc 14906 
(Diemer 456, 17) sie habeten ebene genuoc, 

1409 unmuoze stfl, Arbeit, GesohAfte, Beschwerde. -» teln, auf-, her- 
zählen, Torrechnen. — 1407 daß er sie dttrfte besser kleiden, putzen; ich 
muo« seich darf, mihi Ucet. — 1408 er == der hersage, im folgenden Verse mb 
Srec; ein und dasselbe Pronomen von Tersohiedenen Personen schneU 
nacheinander gebraucht findet sich öfter bei Hartmann; Tgl. z. B. 1186^ 
88. -^ 1410 mir ist des unnSt, mir ist das nicht nöthig, ich bedarf dessen 
nicht. — 1412 dagegen Terschloß er seine Hand, das weigerte er sich an- 
sunehmen. — 1414 gesemen stv., bequem sein, passend scheuien. — 1417 mit, 
bei, im Hause des, wie 1336 und 1356. — 

4* 
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unde Bin niftel nft. 

yil güeüiche st in's bat 

also lange unz üf die stat 1420 

daz er ez yon ir enphie. 

und wizzet wol daz vordes nie 

in der werlde kein man 

schoener phärt m§ gewan. 

ez was ze michel noch ze kranc, 1425 

sin varwe rehte harmblanc, 

sin man tief unde breit : 

[als uns diu aventiure seit] 

mit ganzem gebeine, 

ze gröz noch ze kleine: 1430 

sin houbt traog ez ze rehte hö: 

ez was senfte unde frö, 

mit längen siten: 

man moht' ez vil gerlten: 

rükke und fuoz guot genuoc: 1435 

hei wie rehte sanfte ez truoct 

ez gienc vil dräte über velt 

schöne, sam ein schef, enzelt: 

dar zuo und ez sanfte gie, 

so gestrüchet' ez doch nie. 1440 

der satel w&s dlsam, 

daz er dem pfärde wol gezam: 

daz gesmlde, sam ez solde, 

von r^tem gdlde. 

waz sol des langiu msere 1445 

wie daz geworht wsere? 



1418 fU/tel, Nichte, OeschwiBterldiid , nahe Verwandte überhaupt. — nd, 
nahe Terwandt; vgl. 9716.— 1430 un» üf die stat da»t bis dahin daß. bis.— 
1425 es war weder zu stark (diok) noch zu eohwaoh (mager). — 142G harm-^ 
bktne, so weiß wie Hermelin (hcurm). — 1427 man stf., MJUme. — tief, aweit 
herabh&ngend ». — 1428 Bartsch vermathet hier eine Zeile mit dem Beim- 
wort bereit wie 1720. -> 1429 dazu waren seine Beine ToUkommen, makel- 
los; YgL y. 7355—56. — 1433 vgl. Flore 6905 mit einer langen sUen=svaii 
einer schlanken Taille (von einer Frau gesagt). — 1434 ei^ oft und lange; 
Pfeiffer yermuthet dafOr ioo{ = bequem. — 1437 drate adT., rasch. — 
1438 9ch6ne adv., ruhig, gelassen. — sehef stn., Schiff; sieh Germania 9, 
325 und Bnenkel S. 152 er reit ein ros alt ein kiel. — enzelt ^ im Pass, in 
ruhigem Schritt. — 1439 dar »uo unde, dazu daß, außerdem daß. — 1440 ge- 
»tHichen, straucheln, schwanken. — 1441 alsam, ebenso (bequem und 
brauchbar wie das Pferd selber); Müller vermuthet nach 1440 eine Lttcke. 
1448 gesn^de stn., Geschmeide, metallene Stttcke, Schmucksachen am Beit- 
aeug. — soln, gebflhren, sich gehören. — 1445 was bedarf man dartLber 
noch langer Bede? wozu soll man davon noch weitläufig reden? meere ist 
Keutr. und PI. — 1446 geworht von toürken v. anom. — 
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des muoz ich iuch yil verdagen: 

wan solt* ich ez iu allez sagen, 

sö warde der rede ze vil. 

den lop ich in enden wil 1450 

mit vil kurzen Worten: 

darmgürtel wären borten. 

Als ez im gezogen wart, 
diu reise wart niht m^re gespart, 
diu frouwe ]^lte urloup nam, 1455 

als einem kinde wol gezam, 
▼il heize weinende, 
ze riten in eilende 
yon ir lieben muoter. 

diu sprach «rlcher got vil guoter 1460 

du geruoche mines kindes phlegen!» 
mit triuwen langer wart der segen. 
nu err&ht^ daz scheiden 
manegen traben in beiden 

ünde Akt züo ir väter. 1465 

unseren herren bater 
daz er ir müeste walten. 
£rec sagte dem alten, 
swenn' im sin böte kseme, 

swaz er von xlem vemaßme, 1470 

daz er dar nach tsßte: 
wand' er den willen hsete 
ze tnone slner armuot buoz. 
d6 neig er im an den fuoz 
und was des gedingen frd. 1475 

urloup nämen s! dö 
von allem dem gesinde da 
unde schieden sich sä 
unde riten von dan. 

£rec wolde nieman 1480 

mit im von stat riten län: 



1447 terdagent Tenohweigen. — 1452 bort« swm., Bftnd ane Seide tipd 
OoldiAdezL gewttrkt. 

1463 Mtehen, yorführen. — 1458 eilende stn., anderes, fremdet Land. — 
1462 bei, infolge der treuen Anhftngliohkeit ward der Abschiedssegen yer- 
Iflngert; Tgl. 9986. — 1463 «rreekent hervortreiben, erregen ; Oraff 2, 367. — 
1464 trahen itm., Thrttne. — 1467 Tgl. zu 1407. — 1473 seiner Amrath ab- 
helfen. — 
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54 YI. ABENTBÜES, 

mit heile bat er s' d& best&n. 
also sl dö beide 
körnen üf die beide, 

£r6c begunde Bchouwen 1485 

sine jüncfrouwen. 
ouch sach st vil dicke an 
bliuclibhän ir man. 
d6 webselten s' vil dicke 

die friundibhen blicke. 1490 

ir herze wart der minne vol: 
si gevielen beide ein ander wol 
unde ie baz unde baz. 
33^ däne yant nlt noch haz 

ze bltbenne dehein vaz: 1495 

triuwe und staete si besaz. 
. nü riten sl vil dritte: 
wand' er gelobt bäte 
ze komenne an dem selben tage. 



VI. ABENTEUER, 

ENITENS EMPFAKa AK ABTUS* HOFE. 

Eceo und Enite werden von Artus und seinen Bittem feierlich ein- 
gtholt. Ginover kleidet dann Eniten standesgemAß und führt sie den Bit- 
tem der Tafelrunde vor, welche ihre Schönheit bewundem. Artus nimmt 
von ihr als der Schönsten den Kuss, zu dem er nach Erlegung des Hir- 
sches berechtigt war. Inzwischen gedenkt Erec auch seines Terarmten 
SohwlegerTaters und bringt ihn wieder su Beiohthum und Ehren. 



Nach der küneginne sage 1500 

BÖ wisten die guoten knehte 
alle vil rehte 
der zlt wenne er solde komen: 



1482 er bat sie, indem er ihnen Gottes Segen wünschte imU heiU, unter 
Gottes Segen), su Hause su bleiben. — 1488 bliuclichen adr., vgl. 1319. — 
1493 und unmer mehr und mehr, je länger je mehr. — 1494—95 da ftead 
weder Neid noch Haß sum Bleiben eine Sttttte, einen Baum {va*, Behälter). 

1500 Hier nimmt der Dichter den V. 1199 abgebrochenen Theü der 
Xrsihlung wieder auf. — 1501 die knehte ^ TgL su 16; bei Gluistia& Ton 
Trois 1590 bon» Chevaliers. ~ 1503 der zU toenne, um die Zeit wann; der 
Genitiv von wenne abh&ngig? vgl. übrigens 1134. ^ 
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oach häten si ez vernomen 

von dem ritter der da kam, 1505 

an dem er den sige nam. 

diu ros wären in bereit. 

do genöz er siner frümekeit. 

mit dem künege Artuse 

riten von dem hüse 1510 

Gäw^in und jP^rsevUkiüs 

und ein herre genant alsus, 

der ktinec Yels von Gäldes, 

und Tors fil roi Ar6s, 

Lucäns der schenke in slner schar, 1515 

dar zuo diu massenie gar, 

daz s' in emphiengen alle 

mit ritterlichem schalle, 

geselleclichen unde wol, 

als man lieben friunt sol 1520 

der verlorner funden ist. 

gegen im was zer selben frist 

über den hof gegangen, 

daz er wurde enphangen, 

min frouwe diu ktinegln. 1525 . 

si hiez in willekomen stn: 

slner äventiure was st frö. 

die frowen £niten nam si do, 

st sprach «fron maget wol getan, 

dirre kleider sult ir wandel h&n.» 1530 

Nu fuorte si diu riche 
in ir heimlibhe. 
da was ir ein bat bereit, 
und wart nach ir arbeit 

gebadet vaste schöne. 1535 

diu frouwe mit der kröne, 
ir lieben gast st kielte: 



1515 Tgl. die Y.ene 1907 u. 1968;' die Handschrift list: Lucan* dtr 9Ch«nk 
tehein in der schar; Ohristian t. Troiea 1519 Lucant i fu li botaiUitrs, ^ 

1516 mass€nU, Hausgenoflsensohaft, Gefolge, gesinde. — 1519 geteUedichfn 
ady., fireondBohaftlioh. — 1530 = Gute Frau 1304. — 1521 der, nafdidem er 
Tezloren war, wiedergefanden ist; vgl. zu 314 u. 144. — 1537 ätfentiur«, 
Heldenthat, Erlebnisf. — 1530 wandel hdn eines d., ein Ding gegen ein 
änderet vertauschen. 

1533 kHmJUche, heimeUcbe stf., Geheimsinuner, Ankleideztmmer , cabi" 
neh - 1536=5706. — 
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wan d& was bereite 

vil rfchäz gewant. 

sl nftte selbe mit ir hant 1540 

in ein hemde dez magedln: 

daz was wfz sidin. 

daz hemde sl bedahte, 

daz man ez loben mähte, 

mit einem rocke wol gesniten 1545 

n&ch kärllnglsehen siten, 

weder ze enge noch ze wit: 

der was ein grüener samit 

mit spannebreiter liste, 

da sl s' in briste 1550 

mit gespunnem golde 

beidenthalp so man solde 

Ton ietwederre hende 

an der slten ende. 

euch wart der frowen finlten 1555 

gegurt umbir slten 

ein rieme von Ybeme: 

den tragent die frouwen gerne. 

für ir brüst wart geleit 

ein haftel wol hende breit: 1560 

daz was ein gelpfer rubin: 

doch überwant im sinen schin 

diu maget yil begarwe 

mit ir liebten varwe. 

der roc was bevangen 1565 

mit eime mantel langen 

der im ze mäze mohte sin, 

daz geville härmln, 



• 



1538 bereite, zur Hand, Torräthig. — 1540 naie pr»t. von noejen, nähen. — 
1544 mähte praot. zu ich mcu:, konnte, durfte. — 1546 kärlingisch, in Kar' 
Ungen gebrttuchlich, franEösisoh; Atthis und Prophilias 8. 118 «in roc ge- 
enitin nach den frantoyeehin aitin, weder zu lano noch gu kurt und 8. 104— 
105 ; Lanselet 5804; ParaiTal 778, 18. — 1549 tiste stf., Saum. — 1550 in 
brisen, eiuBchnüren. — 1551 mit Goldfaden. — 1552 $6 man eolde, wie 
eich's gehörte. — 155S— 54 das Eingchnüren in den grflnen Sammt fand 
auf beiden Seiten (beidenthatp) stott, sodaft die Naht mit dem goldenen 
Schnttrenbesata Ton den Hftnden an bis au den Seiten iünabreichte; v^ 
y. 8348; Engelhard 2043 mit golde suo den $Uen gebriset was ir tfp darin.— 
1557 kostbare Ofirtel, Borten, Schnüre ließ das Mittelalter aus Irland kom» 
men, Tgl. Haupt au Neidh. S. 135. — 1559 geleU, gelegt. — 1560 haftel sin., 
Heftel, Spange, Agraffe. — 1561 das bestand aus einmn glAnaenden Bubia. 
— 1563 9Ü begarwe, gans und gar. — 1565 bevahen Str., umsohließen, um- 
fiMsen. — 1567 im ne mäte, seiner Ghröße entsprechend, au ihm passend. — 
1568 geviUe, Pelzfutter (yielleicht inviUef). — AärmJM adj. von Hermelin.*- 
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daz dach ein richer sigel&t. 

disiu künecliche wät 1570 

was gezobelt üf die hant. 

ein borte ir bar zesamne bant: 

d^r w&s ze m&ze breit, 

kriuzwls über daz houbt geleit. 

s6 guot was des scbapels schin, 1575 

ez'n mobf von borten bezzer sin. 

ir kleit was rieh, si selbe guot. 

Sa*^ Nu bedäht' diu frouwe Armuot 
Yon grozer schäme daz höubet: 
wan si was beroubet 1580 

ir stat vil friuntlichen : 
si muoste danne entwichen: 
v6n ir hfis6 si flöch: 
Rich^it sich in ir geseeze z6ch. 
also schoene schein diu maget 1585 

in swachen kleidem, s6 man saget, 
daz si in s6 richer wat 
nü volle wol ze lobe stät 
vil gerne ich si wolde 

loben als ich solde: 1590 

nü bin ich niht so wiser man 
mir*n gebreste dar an. 
solch sin ist mir unknnt. 
euch hat sich sd manec munt 
in v^bes lobe geflizzen, 1595 

daz ich niht möhte wizzen 
weihen lop ich ir vunde, 
^z ensi vor dirre stunde 



1569 <iaoA stn., tTbenug. — ngelat, golddnrohwttzktes Seidenzeng. — 
1571 war mit Zobelpftls yeibrAmt nach der Hand zu. — 1578 der hatte die 
~ Ozige Breite. ~ 1575 de» tehapel» «cAC«, der Glanz des Saarbandes, des 



gehözi 
Haarst 



ichmiMdKes; vieUeioht ist da* schapeUeHn zu lesen? 
1578 Vgl. PasB. K. 521, 93 und Eracl. 494 fg. — 1579 von, aus. — 
1581 stat stf., Sitz, Wohnsitz. — 8tB,ii friuntlichen hieß es vielleicht 
riuwei^chen, auf eine für sie schmerzliche Weise, zu ihrem Leidwesen. — 
1583 danne f Ton dannen. — 1584 Wohlhabenheit nahm ihren Platz ein-, 
Pfeiffer, Forsch, nnd Kritik, S. 57, 19 /r6 Ere »ich toider inz gesSze »Seh; 
▼gl. Krone 11546—11548. — 1586 »wach, Armlich, dürftig. — 1588 volle adv., 
in Tollem Maße, vollkommen. ~- *e lobe »tan, lobenswerth erscheinen; 
▼gL zu 647. — 1593 daß es mir nicht (= quin) daran fehlen sollte; ich bin 
nicht geschickt genug um sie nach Gebühr zu loben. — 1595 sich ßisen in 
«tf«w., sich Mühe geben in einer Sache, seine Kunst darin zeigen. •— 
159S es ensi: hier hat die Negation denselben Sinn wie in 1593. — 
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baz gesprochen vlben. 

si muoz von mir lieliben 1600 

ungelobet nach ir rehte: 

wan des gebrist mir tmnben knehte. 

doch besch^idich'z so ich beste kan, 

als6 ich'z vernomen hän 

so was üzer stdte 1605 

diu frouwe £nlte 

din aller schceneste maget 

diu ie, so man saget, 

in des kflneges hof kam. 

Dia künegimie si nam 1610 

frluntlichen bi ir hant 
und gienc dd. sl den künec vant 
sitzen n&ch sime rehte 
mit manegem guoten knehte 
d& ze der tavelrunde. 1615 

die ze der selben stunde 
da gesäzen oder sit, 
d6r het einer äne strit 
an lobe den besten gewin: 

des jähen se alle under in. 1620 

wände er nach sage nie 
deheine lösheit begie, 
unde tugent so manecvalt 
daz man in n6ch zalt 

ze einem dem tiuristen man 1625 

der ie stat da, gewan: 
des heter zem sedel guot reht, 
GKweln der guote kneht: 
da bl £rec fii de roi Lac, 



1599 ba» sprechen einem , einen besBer loben. — 1602 denn dain habe leb 
als anerfahrener Mann kein Geschick. — 1603 doch will ich daren be- 
richten so gut, als ich nur kann. ^ 1604—9 hierauf besieht sich der Dich- 
ter des Wigal. 163, 5 tg.^der herre ffartman giht, Lax toeere gar £s dem 
9lrite, EM*n wmre frou Enite te Karid^ diu eohcanete maga, Ale im •€» 
meieter het gesaget. — 1605 {^er strite, unstreitig, unbestritten. 

1615 an der Tafelrunde ; nur den besten Bittem wiurde die Bhre xu 
Theil, an der Tafelrunde des Königs Artus su sitzen. — 1616 fig. Ton 
denen, die damals oder später hier saiSen, hatte 6iner unstreitig das höohate 
Iiob erworben; dieser Eine, Gawein, auch V. 2758 als der beste von allen 
gepriesen; vgl. Paraival 801,^. — 1621 nach sage, wie man sagt. 



iSsheit, Leichtfertigkeit, Unsittlichkeit. — 1623 unde, wohl aber, da- 
m. — 1624 fg. daß man ihn noch schfttst als einen der trefflichsten 
ner, die jemals hier Fiats gewannen. — 1627 teda, Sessel, Site. — 
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und Lanzelot von Arlac, 1630 

und Gomemanz von Gröharz, 
und li bels Göharz, 
unde Lays hardlz, 
unde Meljanz von Liz, 

und Maldwlz li sages, 1635 

und der wilde Dodines, 
und der guote Gandelus, 
bi dem sa^^sus, 
dar nach der ritter Brl§n, 

und Ywein fil li roi VHßn, 1640 

und zuo allen ^ren snel 
Ywein von Lönel: 
ouch saz ir d& m^re, 
iwein von Lafult^re, 

und Onam von Galiot, ' 1645 

und Gasosiu von Strangot: 
6uch sÄz da ze hant 
der mit dem guldln'n bogen genant, 
Tristram unde Gärel, 

BUobleherln und Titurel, 1650 

Garedeas von Brebas, 
Gues von Strauz und Baulas, 
Gaueros von Rabedic, 
und des küneges sun von Ganedic, 
Lis von quinte carous, 1655 

Isdex von mun dolerous, 
ith^r von Gaherlez, 
Maunis und der kal Galez, 
Gran Godoans und Gareies, 
und Tors fil roi Ares 1660 

Galagaundris und Gälöes, 
und fil Dou Giloles, 
33® Lohüt fil roy Artus, 

Segremors und Praueräüs, 

Blerios und Garredomechschin , 1665 

Los und Troy marlomechschin , 

Brien lingo mathel, 

und Equinot fil cont von Haterel, 

Lemfras fil Gain, 



leü snelt entfchloMen , kampfbereit, herzhaft. — 1647 ze hantt gegen- 
wärtig, anweiend, lieh ra 1308. — 
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60 VI. ABENTEÜEB. 

und Henec Süctellois fil Oawin, 1670 

Le und Gahillet, 
von Hoscurast Maneset, 
und Gatuain Batewain fil roy Cabacflir, 
* 

Gralopamur, daz ist w&r, 1675 

fil Ysabon und Schonebär, 
Lanfal unde Brantrivier, 
Manviljöt von Katelange und Jßardnier, 
der getriwe Gothardelen, 

Gangier von Neranden, 1680 

unde Scos der bruoder sin, 
der küene Lespln, 
und Machmerit FarcefM von Glois, 
und Seckmur von Rois, 

Inpripalenöt und Estravagaot, 1685 

Pehpimeröt und Lamendragot, 
Oruogodelet, 
und Affibla delet, 
Arderoch Amander, 

und Ganatulander, , 1690 

Lermebion von Jarbes, 
fil Murdefemius a quater barbes. 
nü bän ich iu genennet gar 
^ die tugenthaften schar. 

ir was nach der rehten zal 1695 

vierzic und hundert über al. 

M fuorte si diu künegln 
gegen der menigin. 
der wünsch was an ir garwe. 
als der rösen varwe 1700 

under li]|jen wize güzze, 
unde daz zesamne flüzze, 
und daz der munt begarwe 



1673 zu dieBem Verse fehlt die entsprecliende Keimzelle. — 1695 nach der 
rehten soi, nach richtiger Zählung? nach dem wahren, glaubhaften Be- 
richte? — 1696 4U>er al, im Ganzen. 

1698 menigin stf., alemannisch^ Form fOr menigif meniffe, Menge, 
Schaar, Versammlung. — 1699 der wünscht Inbegriff des Vollkommensten, 
die höchste Vollkommenheit oder Schönheit. — garwe adv., gftnzUch, in 
jeder Beziehung. — 1700 cOe der, wie wenn man. — 1701 mee stf., weifte 
Farbe, auch Schminke; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 172 ex intermixtö lüiali 
rubedine eum roseäli maxillcB forte nitent. — 1703 und daz, und wie wenn; 
der Ausdruck ist stellvertretend für das im Anfang der Periode gebraucht» 



Digitized 



byGoogle 



BKITBNS BMFVANa AN AB^US' HOFB. 61 

w«re von rdsen varwe, 

dem gelichte sich ir 11p. 1705 

man ges&ch nie ritterlicher wip. 

also si dö under die 

von 6rste zuo der tür in gie 

und sl sitzen gesach, 

schäme tet ir ungemach. 1710 

din rdsen varwe ir entweich, 

nC[ r^t und danne bleich 

wart sl dö vil dicke 

von dem aneblicke, 

ze glicher wlse als ich in sage: 1715 

als diu sonne in liehtem tage 

ir schin vil voUecllche hat, 

und gähes da für gät 

ein wölken dünne und niht breit, 

s6 ist ir schin niht sd bereit 1720 

alse man in vor sach: 

sus leit 'kurzen ungemach 

diu juncfrouwe finlte 

von schäme uxdange zlte. 

dö sl zer tdr in gie^ 1725 

ir schoenez anüütze gevie 

der wünnecllchen varwe mö 

und wart schoener danne ö: 

hei wie wol ez ir gezam! 

dö ir varwe wandel nam, 1730 

von grözer schäme daz geschach: 

wan sl nie me gesach 

sitzen samt so manegen helt 

von ganzen tugenden üz erweit. 

dö diu maget in gie, 1735 

von ir schoene erschr&ken die 

zuo der tavelrunde säzen 

so daz Sl ir selber verg&zen 

und käpht^n die maget an. 



aU, Tgl. Hildebraad zxua Sachsenspiegel ed. Weiske, 8. 133. ~. 1705 dem 
glioh sie; ir Itp ist hftofige Umschreibang fttr He. — 1706 rütertteh, vor- 
nehm, edel, stattlich. — 1715 Me glicher wMe, in gleicher Weise, ebenso.— 
1718 und mit einem Male dayortritt. — 1720 bereit, Tollständig, vollkom- 
men. — 1736 gevahen, erhalten, bekommen. — 1727 mi, mehr; mit dem 
G^enitiv verbunden. — 1730 wandel nement sich verwanden. — 1732 nie m£r 
noch nie. — 1733 eamij beisammen. — 1734 durch vollkommene Tagenden 
»nsgezeichnet. — 1739 am kaphen, angaffen. — 
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dK enwas dehein man, 1740 

er'n begünde ir zer schoensten jehen 
die er ie hsete gesehen, 
der künec gegen ir gie: 
bl der hant er sl yie, 

idie frouwen £nlten, 1745 

und sazte s' an sin stten, 
, unde anderhalp sin 
33^ die tugenthaften kttnegln. 

Nu gediOite oach den künec zlt 
daz er den ritterlichen strit 1750 

zehant enden wolde. 
ir wizzet daz er solde 
stn r6ht hlin genomen 
(daz habt ir ^ w61 vemomen), 
von diu daz im'z so wol ergie 1755 

daz er den wlzen hirz gevie, 
diu mit gllchem msere 
diu schoenest da wsere, 
daz er die kuste an ir munt. 
des het er unz an die stunt 1760 

durch die künegin erbiten. 
nunc wart niht d& wider gestriten, 
sine wser' diu scboenfste da 
und über die werlt euch anderswä. 
wände ich sage iu rehte wie 1765 

ir schoene für die andern gie. 
als ob an einer vinstem naht 
die Sterne wseren unyerdaht, 
daz man sl möhte wol gesehen, 
s6 müeste man von schulden je^en 1770 

sl wseren wol genseme 
ob in niht schoeners kaeme. 



1741 der sie nieht fttr die sohOnete erklArt hätte. — 1747 anderhalp $(h, 
an die andere Seite von sich. 

• 1755 tan diu d€Ut dämm daß. — 1757—59 daß er diejenige, welche 
einetirsmiff, allgemein (mit gJichem mmre, wenn nicht mit «n^«in mare) 
für die ■onOnste galt, an den Mnnd kttiste. — 1761 erbiten mit dem Oenittr, 
anf etwa« wavten. — 1762 fg. nun ward nicht geleognet, sie wftre hier wie 
anderwftrte die allersohOnete ; über die werlt, so weit die Welt reicht, 



Maria achildert. — 1768 tmverdaht, unbedeckt. ^ 1770 von schulden , nit 
Recht. -~ 1771 ffencemey gern gesehen, angenehm, sohOn. — 



anter allen Leuten. •> 1766 /«r einen ff an, einen übertreffen. Über die 
folgenden Oleichnlase rgl. Walther von Bheinau 94, 4 fg., der Ahnlioh die 

1770 9on schuldet 
lOn. — 
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und so den mftnen sin zlt 

in der naht her filr glt, 

so hat man die wol get^en 1775 

ze nihte bi dem mänen: 

sl dühten lobebsere, 

ob der m&ne niene wsere 

und ob er s' niht enlaste 

mit sinem liehten glaste. 1780 

BUS verswachte ir varwe 

die frouwen al begarwe. 

euch vuor der künec ungebeit 

ze behalten sine gewonheit, 

als im sl sin Tater liez 1785 

(sin yater Utpandragön hiez), 

daz er den küs meme da 

unde euch niender anderswo 

wan swa es die guoten knehte 

gejah^n ze rehte. 1790 

üf stüont der künec d&: 

sin r§ht nam er sä 

Yon slnes neyen friundln. 

daz moht' wol äne haz sin: 

wand' £rec was sin künne. 1795 

Nu huop sich michel wünne 
üf dem hüs ze Earadigän. 
daz was ze lieb^ getan 
im und slner friundln. 

w& möhte groezer fröude sin isoo 

dan man da bete ze aller zlt? \ 
sl vlizzen sich widerstrlt, 



1773 mäne swm., Mond. — 1774 git^giheti her für git, herroxur^heii lägst. 
— 1775—76 80 hält man die Bchönen (Sterne) für nichts werth im Ver- 
gleich snm Monde. — 1779 latte pr»t. von UschtHj löschen, Terdnnkeln; 
Tgl. Weinhold, Alem. Gramm. S. 156 ttber Yereinüschong des 9ch zu s, — 
1781 ttrtwaGhen oder 9er«io«eA0n, herabsetsen, in Schatten stellen (durch 
Überstrahlen). — 1788 vorn, handeln; sich anschicken. — ungtbeU (Parti- 
oipinm yon beitenrsahiten la»en, swingen, nöthigen; ^1. Qratf 8, 65; Laoh- 
mann su Walther 83, 8; Hohes Lied ed. J. Hanpt 114, 13)s=angenOthigt, 
ungesäuBt. — 1785 h'«s, hinterließ. — 1790 Tgl. eu 1114. — genehm, sagen, 
bekennen. — 1793 nete, Vetter. .— 1795 kunne stn., die Verwandtschaft, 
der Verwandte. 

1802 wider 9ir%t (ssewwideretrit), certatim, in oder mn die Wette. — 
1803 — 4 eich vlizen *e einem d., sich einer Sache befleifiigen: alle AnweMiu 
den suchten in Äußerungen des Frohsinns einer dem andern es suTonu* 
thnn. — 
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64 YI. ABBNTBÜBB, BMITEN8 BXPFANO AH ABTüS' HOFB. 

alle die da wären, ^ 

ze froellchen geb&ren. 

do gedahf der tugentrlche 1805 

ifirec vil ritterliche 
an slnes swehers armuot 
onde santim schoenez guot 
bi einen boten in stn büs, 

daz g&p im der kiinec Artus: 1810 

zw6ne soumsere, 
der btlrde was vil swsere: 
si truogen Silber unde golt 
(wände er was der tohter holt), 
daz er sich schöne kleite 1815 

und er sich wol bereite 
ze vame in slnes vater lant: 
daz was Destregales genant, 
bi sinen boten bater 

den künec Lac sinen vater 1820 

daz er sinen sweher alten 
zweier hiuser lieze walten, 
diu er im benande 
in sihem lande, 

und daz si wsern sin eigen. 1825 

mit nämeh begdnder s' zeigen, 
Montrevel und Road&n. 
daz was klUz getan, 
als er diu hiuser zuo im nan 
34* do wärt der edel man 1830 

ergetzet swaz im ie gewar: 
ünnotic wart er gar. 
man tet in also riebe 

daz er sich herliche ^ 

mit in bejagen mohte, 1835 

als sinem adel tobte. 



1804 gebäre stf., Geberde, Benehmen, Äußerung. — 1809 bt, durch, mit- 
telst. — 1811 soumcBre stm., Saumthier, Packpferd (soum stm., G-epttck, 
Last). — 1823 benennen , bestimmen, anweisen. — 1829 »uo im nemen, an 
sich nehmen ; Über die alemannische Wandelung des auslautenden m in » 
sieh Weinhold 1, 1. §. 203; Beinmar 160, 4 man: nan. — 1831 ersetzen: ent- 
soh&digen. — gewerren, im Wege stehen, bekümmern, von Nachtheil sein. 
— 1832 unnStic, der Noth enthoben, wohlhabend. — 1834 hirUche ady., auf 
Tomehme Weise, standesgemäß. — 1835 «tcA beJagen mit, seinen Lebens- 
unterhalt erwerben , leben von. 
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Vn. ABBKTBTTEB, EBEC'S WS> SNITENS BEILAaSB. 65 

Vn. ABENTEUER, 

EBBCS UND ENITENS BEILAGEB. 

Ereo sehnt sicli nach Yereiniifang mit Enitem. Artus veranstaltet 
ihm zu Ehren eine groAe Hoohseit und ladet dasu eine Monge Gftste nach 
Karadigan. Grafen und Fürsten ziehen schaaren weise dahin; sie prangen 
in den yerschiedensten Trachten und ergetzen sich unterwegs theilweise 
an der Yogelheise. Ein Bischof Tenuählt Ereo mit Eniten. Für die Be- 
wirthung wie fOr die Unterhaltung der O&ste hat der freigebige Artus 
glänzend gesorgt; auch das niedere Volk und die Fahrenden werden 
reichlich bedacht. Bevor die G&ste scheiden, verabredet man, zu Ehren 
Erec's sich nach drei Wochen zu einem Turnier zu versammeln. 



Nü grifen wider an die vart 
da, der rede begannen wart, 
dö £)rec hin ze hove kam 

und der künec sin reht genam, 1840 

dia frouwe £nite reizte daz, 
diu dort als ein engiel saz, 
mit schoene und oudi mit güete, 
daz £lrec stn gemüete 

vil herzelichen n&ch ir ranc. 1845 

der tage dühte in ze lanc, 
daz er ze langem ziten 
ir minne solde biten 
danne unz an die neehsten naht. 
6uch truoc sf im bedaht 1850 

einen willen dem gelich 
daz daz weere wsetlich, 
und het ez nieman gesehen, 
daz da wffir^ geschehen 

ein vil friuntlichez spil. 1855 

zwäre ich iu daz sagen wil, 



1837 gri/4n conj. pr»s. , wir wollen greifen, uns wenden, zurück- 
kehren. «^ an dit vart, auf die Fährte, dorthin. — 1841 reiste daz, reizte 
das«. — 1844—45 sin gemüete ringen kann, £bl11s der Text richtig ist, be- 
deuten: sein Herz, »ich abquälen (fast wie einen Up, einen muot arbeiten; 
vgl. Buother 38^, 3891 die hende wringen, und Parzival 113, 23?); Pfeiffer 
▼ermntket: daz Mreckes gemüete vU u. s. w. — 1846 die Zeit dauerte ihm 
2U lange; der Genitiv wie wenn stünde: der tage in belangete; vgL NibeL 
636, 3. ~ 1847 — 48 daß er länger auf den Genuß ihrer Liebe wa^en sollte. 
— 1850 bedaht , verdeckt, verhohlen. — 1852 wcetltch, annehmbar, wahr- 
scheinlich, leicht möglich. — 1855 sj>il, Beilager, Umarmoag. -r 

HABTKAJTN VON AVE. I. 2. Aufl. 5 
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VII. ABENTBÜSB, 

d& was der minne gewin. 

diu Minne richsent' under in 

und faogte in grözen ungemach. 

dö einz daz ander an sach, 1860 

BÖ was in beiden niht baz 

dann' einem habecb, der im sin maz 

von geschfhten ze öugen bringet, 

so in der hunger twinget: 

und als ez im gezeiget wirt, 1866 

swaz er's da. für mere enbirt, 

da, von maoz im wirs geschehen 

danne ob er's niht hete gesehen. 

also tet in daz biten w^ 

ze d^r mäze und dannoch m§. 1870 

ir beider gedanc stuont als6 

((j&ne wirde ich nimmer £rd, 

ich'n gelige dir noch bt 

zw^ n4ht öder dri.» 

ez garten ir sinne 1875 

änd^rre minne 

danne und si gemäzet sint 

also da ein sunder kint 

sich nach slner muoter sent 

diu ez guotes hat gewent, 1880 

so si im ir gruoz bediutet 

und im die hende biutet, 

Yon diu daz im leit geschihtr 

untiurre gerten sl des niht 

des si doch gewunnen sit. 1885 



1857 da hatte die Minne gewonnen, gesiegt; St. ITlrioh's Leben S. XTT, 114; 
nach Laohmann's Yennuthung: daz was der minne ungetoin, das war der 
Minne Nachthell, Leid. — 1858 richaenen, herrschen. — 1862 habech stm.^ , 
Habicht. — der, wenn jemand. — maz stn., Speise, Futter. — 1868 von 
geschihteny durch zufällige Umstände, zufälligerweise; so auch 2651, 6132, 
8715 nach der Überlieferung; sonst von geschihte: ihte 5810; doch im Lanzel. 
von geschihten: herihten 5125 und im Fl^re 2970: riht&n neben v<m geechikier 
gerihte; vgl. Mhd. Wörterbuch U», ll«», 16. — 1866 swaz adv. acc, wie 
immer: wie er es auch sonst (in vergleich mit diesem Falle) länger ent. 
behren mag; mag er auch sonst mehr entbehren. •^ 1867 dadurch muß füz 
ihn eine größere Pein entstehen; wirs, tlbeler, schlimmer. — 1870 Me der 
mdze, in dem angegebenen Maße, in dieser Weise. — 1872 wirde ickj werde 
ich. — 1873 es sei denn daß ich dir noch beiwohne. — 1877 aals wie 
sie jetzt beschränkt sind», Lachmann; oder bedeutet es: als wie sie ver- 
gleichsweise Ton mir dargesteUt sind? so steht gemazen 2819 u. 7662, 
Stricker'B Karl 3988, Litanei 600. — 1878 sunder adj., abgesondert, ge- 
trennt; vgl. Ulr. ▼. Liechtenst. 149, 7 tote si min herze meinet und nach ir 
hulden weinst, aisS nach tröste kleiniu kint, die dürftic und weisen sint, — 
1884 untiurre adr. , gleichgültiger, in geringerm Maße. 
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Nü was ouch brintennes sAt, 
wand' ez wt&re in beiden liep get&n. 
none wolde in des niht erlän 
der tugenthafte Artus 

erne brüte in sinem hüs, 1890 

ze freuden sinem lande. • 

zehant er üz sande, 
swar er mohte gereidien, 
brieve und wortzeieben, 

daz im die fürsten ^semen 1895 

und alle die'z vernsemen 
Yon allen landen wtten 
ze slnen hdchzlten. 
diu brütlouft wart gesprochen 
in der phingestwochen. 1900 

Nü nenne ich iu die gräyen gar 
unde ouch der fürsten schar 
diu zuo den hdchzlten kam 
da £rec froun £niten nam. 
34^ ez wären riebe geste. 1905 

cuus Brandes von Doleceste, 
der brähte in siner schar 
fünf hundert gesellen dar, 
dör geziuc was lobelich, 

zuo im gekleit alle gellch: 1910 

und der [marc]gr&ve Margön, 
geboren von Glufiön: 
die herm von Alte niontanje. 
(daz ist n&hen bi ßritanje) 

und cuns Libers von Treverin 1915 

mit zehenzec gesellen sin, 
der riebe grftye Grundregoas 



1886 briutennes flectierter Infimtiv von briuten, das Beilager halten, 
sich vermählen (= bi ligen 1873). — 1887 ez ist mir liep ffetän, es liegt mix 
daran, daß etwas geschieht, ich möchte gern, daß es geeohfthe. — 1890 6HU« 
001^. pr»t. Ton briuten. — 1893 wohin er nur irgend reichen konnte. «- 
1894 Wortzeichen, Wortseichen, besonderes Zeichen das die St^e der Worte 
vertritt oder in Worten gegeben wird. — 1899 brütlw/t, YermAhlongsfeier, 
HochEeit. — sprechen ^ bestimmen, ansetzen. 

1901 = Dir. ▼. Liechtenstein 68, 9. — 1909 der geziuc y deren Ana- 
rflstong. — 1910 tuo im, nach ihm, mit ihm tLberein: das Gefolge tmg die 
Farben and die Wappen seines Herrn; vgl. 3873. — alle pelieh, alle mit- 
einander, einer wie der andere. — 1915 cuns franz., der Graf. ^ 1916 zehen- 
zec , hnndert. ^~ 
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TU. ABSNTEUJBB, 

und der herre MaMoas, 

von dem glesinen werde genant: 

sns stuont ez umbe stn lant, 1920 

daz dar über benamen nie 

dehein ungewiter ergie: 

euch was dk groz^r gemach, 

wan man da nie wurm gesach: 

d& enwart nie kalt noch heiz, 1925 

als man ez von der w&rheit weiz^ 

Gresmurs fine Posteme, 

den sach man d& gerne, 

und sin bruoder Gimoers genant: 

der wert Avalön hiez sin laut: 1930 

des sselde was niht kleine, 

wände er minnte ein feine, 

diu hiez Marguel. 

ouch kam D&vit Yon Luntaguel: 

der herzöge Guelguezins kom dar 1935 

mit herUcher schar 

der höhe böis hiez sin gewalt. 

Nu sint iu die herzogen gezalt 
und die gr&ven über al. 

nu vemement ouch der künege zaL 1940 

ir wären zehen, so man zalt, 
fünve junc unde fünve alt, 
alle gewaltic unde rieh, 
besunder häten sl sich 

gesellet ritterlichen, 1945 

die jungen zuo ir glichen, 
die alten zuo den alten: 
diu m&ze wart behalten, 
die jungen w&ren, s6 man seit, 
glich geriten unde gekleit: 1950 



1819 fflet^n, g^Aaem. — ¥>ert atm., der Werder, das JSUand. «- 1923 gemach 
•tm., befaagliehee, unfleetöriee wohnen^ Sioherheiti UnBng«£3cliAe«Jbeit. — 
1924 Mourm atm., Sohlimge. Dastelbe wird von dem im %oendHÜ gelegenen 
iZyieni, Ixiaad, beziehtet in Hahnes Gedd. 42, 21 tg, — 1926 mm der war- 
heit. nach der, in Wahrheit. — 1930 Tgl. AftHi», der /einm lant in Oott^ 
Med'8 Imtan 15813. — t»^ /eine, Fee. — 1937 öom foanz.^Wald. 

1939 über alt gans und gar, alle miteinander. — 1944<-45 sie hatten 
-•ich mit ritterlichem Anstand (in ritterlicher Weise) getheilt, in zwei Ab- 
theilungen geichaart. — 1948 mdte stf., Ordnung, Sintheilung, Weise. — 
behaltent innehalten, beobachten. — 1950 glich geriten, überein beritten. ^ 
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EBEC'S UND SniTBVS BXILAOEB. 69 

die alten wären rehte alsam, 

ze der m&ze &Is onch in gezam. 

nü prtteye ich in der jungen wftt: 

samlt unde tigelät 

zesimne g^barderet, 1955 

mitten gezieret • 

mit Y^6n geTillen, 

vü rehte nach ir willen 

ze enge noch ze wlt gesniten 

[nlU^h kerlingischen siten] 1960 

gdr sw&rz sam ein raben: 

diu künden rehte draben 

dise riten yor in daz lant 

ir iegllch fuorte üf d^ hant 

Tiermilze (?) ein sparws&re. 1965 

diu schar was lobebsere: 

ir br&hte iegellcher dar 

driu hundert gesellen in siner sehar. 

an ir wät was der vliz. 

der Srste künec Gamiz 1970 

(Scorce sin lant hiez), 

und von den Schotten Angwisiea 

mit zw^in sfinen sin 

(genant was einer Gdln, 

der ander Qoafilroet), 1975 

nnd künec Beftls von Gk»moret 

Ditz was diu junge ritterschaffc. 
nü kdmen dar mit h^rschaft 
fünf alte künege rfche. 
die w&ren euch geltche 1980 



195S M« der tndte eUSt in der Weite wie. — 1953 pruwmiy prüfen, rnnstem, 
genau dnrclurehen; so noch 2384 n. 8319 (berichtige Mhd. Wörterbuch H*, 
537*, 10). — 1954 sieh zu 1569. ^ 1955 barrUrtn, parrieren, nach Terschie- 
denen Farben, bunt susammensetsen, mischen. ~- 1956 mitteHy daswischen. 
— 1957 mit bunten (vSh adj.) Pelsstttcken. — 1959 hiernach und wohl auch 
naeh 190 sehelmen «inige Tene ansgefUlem, welche die geiia««re Sehil- 
denmg der Boese und des Baitsenges der jflngem Bittenchaft oithieUeB, 
wie man schon der OlelohmA&igkeit halber mit BAcksicht auf Y. flOlT— 17 
▼armuihen dar! — 1961 rielleicht or» statt gart — raben stm., der Baba. •— 
1963 eor, roraut. -> 1965 dieser Yers scheint ▼erderbt, wenn man nicht 
vierm&te all AdJeetiTum (gebildet wie drUeke, sibenbUde, piereUe, driürenge, 
eMmehte) ftsacn wiHsavier BCaoßem alt, ▼ieiJOhrig; nach PfsISsr: vier 
müeertparwcere d. h. vier Sperber, welche bereits die Maußer bestanden 
haben; ygL m 9088. — 1969 in ihrem Ansuge herrschte^ Sorgfidt, er war 
auf das soigfUtigste und feinste geordnet. 

1978 mit hSr»ekaft, in edeler, stattUcher Haltung. — 
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70 Vn. ABSNTEÜBB, 

b^diu geriten joch gekleit. 
st bäten an sich geleit 
ir alter ein gez»me w&t, 
34^ als man^z von in vernomen h&t, 

den besten brünät den man yant 1985 

über allez Engellant. 

diu geville wären grä, 

daz nie m&n anderswä 

dehein bezzer mobte hän 

ze Riuzen noch ze PMftn. 1990 

st was lanc unde breit, 

allenthalben drüf geleit 

dickiu blech von golde, 

daz gewürhte als ez solde, 

g6ot ünde waebe 1995 

unde also spaehe 

daz man ez wol prtsen muoz, 

gezobelt breit üf den fuoz. 

der zobel was daz nie kein man 

deheinen b6zz6rn gewan 2000 

noch tiuw^rr^n envant 

über allez Gonnelant. 

des landes pbliget der soldän, 

wände ez ist im ondertän. 

ez ist lanc unde wit 2005 

Cönn6 belozzen 11t 

zwischen den landen beiden, 

den Kriechen und den beiden. 

der beste zobel kumt von dan 

den diu werlt ie gewan. 2010 

dftz was der fürsten kleit. 

dar under bäten st geleit 

riebe pelze älsam 



19S3 einen ihrem Alter entsprechenden Ansoff. ~ 1985 hr^M&t oder brMt 
■tm., altfr. brunttte (Tgl. Haupt ca Engelhard 1806), ein feiner, donkel- 
ftffbiger KleidentofT; Karlmeinet 58, 36; 208, 88. >- 1990 weder bei den 
Bussen noch bei den Polen. — 1991 ü = diu wat. -~ 1994 da» ffewürkie 
stn., Gewebe. -~ 1995 wahe, sierlich, schön. — 1996 »pcBk9, fein, kunstreich. 
— 1998 breit mit Zobelpels besetst, verbrämt nach den FttAen bu oder 
nach unten; ygl. Herbort TroJ. 8476—82. — S002 Conntlant und 9006 CofifM, 
▼om Dichter hier als das in Kleinasien liegende Iconium ge&sst; nach 
Wackemagel (Haupt's Zeitschrift 9, 563) würde der Name eigentlich ^m- 
nolanty Finnland, bedeuten, welches die fftinem Pelse füx Deutschland 
lieferte. — 3003 pßegen mit gen., regieren, beherrschen. — 
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EBEC'S UND SNITBMS BSILAaSB. 71 

als der obern wät ^zam. 

ir fegliches huot 2015 

w&s zobel vil guot. 

geriten waren st vil wol, 

als ich iu sagen sol. 

ir phärt bl&nc snewlz: 

an in was aller d^r yliz 2020 

der riehen alten wol gezam: 

ir gereite gaot alsam: 

Yon guotem golde was sin Bchin. 

daz daz gesmlde solde sin, 

daz was von silb^r durchslagen, 2025 

mit gölde übertragen. 

ir d&rmgürtel borten breit. 

Do disiu schar reit 
ze Britanje in daz lant, / 

ir ieglichem üf der hant 2030 

ein schoener \habech saz , 
sehsmüze (?) oder baz. 
dö was guot kuTZwile 
des weges dri' mtle. 

si funden guote beize da: 2035 

beide bäche unde Ik 
lagen antvogele vol. 
swaz ein habech vähen sol, 
des funden si da vil. 

man ges&ch ouch nie vederspil 2040 

so manegen schoenen fluc getuon. 
den antvogel und daz huon, 
den reiger und den fasän 



a017 geriten, vgl. 1950. — 2020 sieh zu 1969. ^ 2022 gereite stn., Beitzeug, 
Fferdeschmnck. — 2023 es glänzte von echtem Golde. — 2025 durchslahen 
■tv., mit Metallplättchen besetzen, auslegen. — 2026 iü>ertragen stv., über- 
siehen, oberhalb verzieren ; so auch V . 7503. -^ 2027 ihre Baaohriemen be- 
stenden ans breiten goldseidenen Borten. 

2032 sechsjährig oder älter? vgL zu 1965 und Germania 7, 437. ^ 
S035 beite stf., eigentlich die Falkenjagd, dann wie hier das für diese Jagd 
geeignete Wild. -~ 2036 la stf., Lache, Sumpf, Sumpfwiese, Sumpf mit 
Gebflsch-, Ffeiifer's Altdeutsche Beispiele 14, 33 : als er wolt beuien rtten da- 
Er »e dm »iten in einer la Antvogele wette ligen; Diefenb. 314^ s. t. labina 
und 408^ s. v. palue; Schmeller II, 460 — 461; vgl. den Localnamen La 
beim Bnenkel und Urkundenbuch der Stadt Hannover, 8. 212 u. 445. — 
2037 antwgelt ein Vogel von der Gattung der Enten, Ente. — 2040 veder- 

Sil stn. , der zur Jagd abgerichtete Vogel. — 2042 huon stn. , das wilde 
uhn, Wasser-, Beb-, Haselhuhn oder dgl. — 
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72 TIX. ABBNTBirEB, 

8&hen s' vor in üf st&n, 

den kranech an dem gevilde 2045 

und die gans wilde. 

ouch fuorten ir knappen 

des tages von den trappen 

ir satel wol behängen: 

wan da was gar gevangen 2050 

swaz ir wart gestoabet. 

YÜ gkr beroubet 

wärt däz gevilde 

[an Yogelen unde an wilde]: 

swä der base erschrecket wart, 2055 

daz was sin jungeste rart. 

dö si nach der beize riten 

unde friontlicben striten, 

under in was ein bescheiden haz: 

ir iegllch wolde daz d& baz 2060 

stn habech geflogen hsete, 

als m£m ouch noch tsete. 

Nu reit der künec Artus 
gegen in von sinem hüs 

mit slner massenle gar 2065 

und enphienc die hdrlichen schar 
34^ mit yil grdzer werdekeit: 

ir komennes was er vil gemeit. 

ez wurden die guoten knehte 

enphangen nach ir rehte 2070 

und yil baz behalten. 

Nu nenne ich in die alteü. 
daz was der künec Jemis 
Yon Biel, biderbe unde wis. 



K 



9051 WM nur von ihnen (d. L den genAnnten Vögeln) ftuf^eBchenchft wurde; 
»tötiben, das Wild aus seinem Lager aufjagen durch den v^gMwU oder 
durch den stSuber; vgl. Germania 7, 438.— 3054 ist Bxgftnxung von Haupt. 
— 2065 ertckr«ck€Hf auftohreeken , auftcheuohen. — 3056 da war es sein 
letetes^ war es um Um geschehen. — 3059 «tn b98€heid«n htWy ein tuldger, 
in den Schranken der Besonnenheit bleibender, leidenschaftsloser Wett* 
streit, Wetteifer (im Oegensats su unbeachtidtn A«s 7098 ; unbMcAeidm »orn. 
1. Baddain 1015). 

3067 mit sehr großer Ausieichnung. ~ 3068 vil gemeit, sehr erfreut. -> 
Soul nekh ir rekte, wie es ihrem Stande zukam, standesgeoi&A, nach Oe> 
behaUeH Str., beherbergen, pflegen, bewirthen. 
6«, bieder. — 
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EBBC'S ÜKD BNITXN8 BSILAGEB. 73 

d^r brähte mit im dar 2075 

eine lobeliche schar, 

dria hundert gesellen. 

der alter hoeret zellen. 

in was daz hoabet gar 

und der hart sn^yar, 2080 

nider gewahsen als6 tief 

daz er in üf die gürtel swief. 

der aller jungest, daz ist w&r, 

der het vierzic und hundert j^. 

nn vememet waz ir mSre si. 2085 

der getwerge künec Bil^i 

und sin bruoder Brians genant: 

Antipodes hiez ir laut 

ez'n wurden einer muoter kint, 

die brüoder geheizen sint, 2090 

nie ungelicher danne si, 

Brians unde Bilei. 

uns saget daz wäre maere 

daz Brians langer wsere 

dann' ieman bi den ziten 2095 

in allen landen witen 

anderhalbe spanne: 

BÖ saget man uns danne 

daz kein twerc waere noch enat 

kurzer danne Bll^i. 2100 

swes im an wahsame gebrast, 

daz het der wenige gast 

v61 an dem muote. 

Ottch vant man an dem guote 

niht yU siner ebenrtchen. 2105 

er kom dar hörllchen. 

stn geselleschaft was gröz: 

er br&ht' dar zw^ne sin gendz, 

euch herren über getwerge laut. 



3076 TOA d«TCD Alter iMst «seh enAhlen. — 3089 Moeiftn Btv., siob schliii- 
ffeln, ]ii«dexwall«ii, nked e a r hangm, ~ 3089 fg, nie wurden Kindier ein and 
denelton Mutter, die Brader genannt werden, einander so usgleicli als 
diea«. -^ 3099 fto«rc und ggtwere stn., der Zwerg. — 310^3 wa« ihm sei- 
nem Wucbee, seiner EörpergröAe nach fisfalte, das besaß der kleine Gaet 
in vollem Ifaße seinem innem Oehalte naeb. — 3104^5 aofih ftmd man 
niobt viele, die dmk Yennögen nach ebenso reich waren wie er. -^ 
3106 stoine »in genc», swel seiner Standesgenosaen , swei andere KOnige 
aeiner Art. 
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74 YII. ABENTEÜEB, 

die wären kh6 genant, 2110 

Grigoras und Glecidolän. 

die künege ich genant hän. 

nu enphienc der künec Artus 

ze Earadigän in slnem hüs 

dise riehen geste 2115 

8Ö er mohte heste. 

Kü was komen d6r tac 
daz £rec fil de roi Lac 
solt' nemen frowen £niten. 

wes möhten s' langer hlten? 2120 

wan si warn des beidiu frd. 
zesamene gap si d6 
eines bischoves hant 
von Cantwä-rje üz Engellant. 
dö huop sich d& ein höchzlt 2125 

daz man ir vollen lop git. 
da erschein kein armuot. 
dk was so manec ritter guot 
daz ich iu z' einer mäze 

wil sagen von ir fräze: 2130 

wan sl ahten mere 
fif ander 6re 
danne daz sl frsezen vil. 
da. von ich iu kürzen wil 

ze sagenne von der Wirtschaft. 2135 

da was alles des diu kraft 
des liute und ors solden leben: 
des wart in äne mäze gegeben, 
wan daz man des nseme 
als es mänlich zseme. 2140 



2125 d6 immer nur von der Zeit: damals t da, darauf; da nur in ört- 
lichem Sinne: daselbst, hier. — 2126 in der Überlieferung fehlt man; es 
kann auch geheißen haben daz mcere (die Überlieferung) ir vollen lop git. 
— 2127 armuot scheint hier coUectiy im Sinne Ton : arme Leute ni stehen, 
im Gegensatz zu manec ritter guot, viel edele Bitter. — 2129 «' einer mate, 
mäßig, wenig, d. h. gar nicht. — 2130 /rät stm., unmäßiges Essen, Schlem- 
merei. — 2134—35 deshalb will ich euch nicht aufhalten mit Erzählen von 
ihrem Ghelage. ^ 2136 kra/t stf., Menge, Fülle, wie V. 2155. — 2138 dne 
mätet reichlich. — 2140 män<(cA = althd. mannoHh und mannilth, ein Mann 
wie der andere, jedermann; vgl. Iwein 63, 4694, 7104 und Erec 2547 (die 
Form noch im Leben der H. Magdalena fol. 22^ und 24^ und Mhd. Wörter- 
buch IIA 33^; femer in md. und nd. Schriften wie Buolant 17, 26 u. 41, 9 
tVar.], Y. d. H. Germania 10, 178, Wiener Meerfahrt 606, Ludw. d. Fe. 
Kreuzfahrt 3909, 7870). — 
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EREC'S ÜKD ENIITRNS BEILAOEB. 75 

buhurt, tanzen huop sich hie, 
BÖ der imblz ergie, 
unde werte unz an die naht, 
sus wart da trüren bedaht. 

also si des yerdröz^ 2145 

BÖ wart ir fröude sus gröz: 
zuo den frowen st giengen 
34® die si schöne enphiengen. 
dft was diu handelange gaot. 
dar zuo fröute in den muot 2150 

daz vil süeze seitspil 
und ander kurzwile vil, 
sagen unde singen 
und snellecllchen springen. 

d& was aller künste kraft, 2155 

von allen ambeten meisterschaft. 
die aller besten spilman 
die diu werlt ie gewan 
und meister w^r^n genant, 

d^r was dd. zehant 2160 

tüsent unde möre. 
ez geschach nie groezer ere 
w6der vor noch sit 
danne ze der selben höchzlt. 
swaz der diete dar kam, 2165 

d^r gdot umb' öre nam, 
der tet man eines niht rät. 
diu glich und varendez volc hat, 
swä man einem vil git 
und dem ändern niht, des hat er nit 2170 



2142 als'das Mahl rorüber war. — 2143 teem, währen, dauern. — 2144 be- 
dakty bedeokt, yergessen. — 2146 9u» gr6z, so groß (als ioh sagen werde), 
folgendermaßen. — 2149 handelunge^ Behandlung, Aufnahme. — 2152 kitrz' 
wUe stf., Unterhaltung, Belustigung. — 2153 sieh eu 1. Bttdüein 681. — 
21&6.ambet stn., Dienst, Berufsart, Beschäftigung, Ausübung einer Kunst 
(profesno artis) ; vgl. Elisabeth 176. — meister seh a/t, höchste Vollkommen- 
heit (auch persönlich: Meister). — 2162 ^r«, Herrlichkeit,' Festlichkeit, 
Snt&ltung von Glanz und Macht. — 2165 diet stn. und stf., Volk; diete, 
Iieute welche nicht zum Bitterstande gehören , besonders wandernde Sänger 
und Spielleute =!>amdM volc. — 2166 der, wer nur irgend, wenn einer. — 
auot umb'ire nemen, Geschenke statt der Ehrenbezeigungen, lieber Gut alt 
Ehre nehmen; sieh Grimm, Über Freidank, S. 64 über diesen sprichwört- 
lichen Anadruck. — 2167 von denen verschmähte man, wies mau ab auch 
nicht einen einzigen; vgl. zum 1. Büchlein 672, Germania 7, 438. — 2168 in 
dör Weise als (diu gUch und) das umherziehende Volk es zu machen pflegt; 
hat ist hier gleichsam stellvertretend für das gleich folgende des hat er 
nit ; vgL Altd. Beispiele von Pfeiffer 37, 10, Berthold 136, 16. — 2170 des 
hat er nit, darüber hegt er Neid. ~ 
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und fluochet der höchzit: 

des kam dd. niemen in den strtt: 

wan si würden d& rlche 

&1I6 geliche. 

man gap da vil starke. 2175 

von golde drizic marke 

die gap man da vil manegem man 

d6r v6r nie gewan 

eines halben phundes wert. 

si wurden alle sd gewert 21811 

d6z waetUch nimmer m6re ergftt. 

beide ros unde w&t 

gap man der swacben diet 

die vor niemän beriet. 

also wart daz wol behuot 2185 

daz nieman umbe guot 

dem änderen nlt truoc: 

man gap in allen genuoc. 

d& wart nieman geschaut: 

man gap in allen zehant: 2190 

enph^^ns zeran in nie, 

unz daz diu höchzit zegle, 

unz an den vierzehenden tac. 

sus brüte [£rec] fil de roi Lac. 

Als diu briKtlöuft nam ende, 2195 

nü schiet mit richer hende 
vil froelibhen dan 
manec wöl sprechender spilman. 
die sprachen alle 

mit gellchem schalle 2200 

wöl den hochzTten: 
£recke und froun £nlten 
wünschten se aller saelekeit 
diu was in doch nü bereit 
lange unde manic jftr. 2205 



S172 darftber, in der Hinsicht gerieth niemand in Streit, dagegen hatte 
niemand Unaohe losenziehen. — 2176 marke ttf., ein halbes IPfond. -- 
2178 vor, KUTor, ftrflher, wie 2184 n. 2163. — 2180 io«m, gewähren, beden* 
ken, beschenken. •*- 2181 dSgs=da* «z. -^ wmtllch adv., wahrscheinlich^ 
▼lelleicht, wohl: daß es wohl niemals wieder vorkommt. — 2183 «wocA» 
gemein, gewöhnlich. ^ 2191 das Empfangen hörte fttr sie nie auf, sie 
empfiengen fortwährend. 

2198 wol sprechen '=benedi6ere, segnen, loben. -^ 
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ir wünsch wart YoUedlche w&r: 

wan zwei gelieber wurden nie 

unz ez der t6t undenrie, 

der allez liep leidet, 

so er liep von liebe scheidet 2210 

ouch wolden urloup hftn genomen 

die forsten die dar wären komeo. 

nü lengert' die h6chzit 

der wirt vierzehn naht slt. 

£lrec ze liebe tet er daz, 2215 

wand' er in slnem herzen saz, 

und ouch durch froun Kulten. 

ze den andern höchziten 

stuont ir fröude alsam ouch 4: 

ir wart niht minner, ir wart m6. 2220 

Nü sprächen daz genuoge, 
ez wsere äne fuoge 
ob ein als6 guot man 
Bolde scheiden von dan, 

dane wurde ein tumei genomen, 2225 

Sit s! durch fröude w«ren komen 
ze Bdt&nje in ir lant. 
des antwurt' Gftwein zehant, 
die solden ouch sl vinden da. 
einen tumei nam er sä 2230 

wider dlse vier gesellen, _ 

34^ der namen hoBrent zellen: 
Entreferich und Tenebroc, 
M611z und Meljadoc. 

der tumei wart gesprochen 22^5 

über drl wochen 
von dem nsehsten mäntage. 



2207 geliep, einander lieb: denn nie wurden swei einaader mehr zugethan. 
— 2208 undervdhen, das Zustandekommen von etwas yerhindem, ihm ein 
Bude machen. — 2209 leiden, leid machen, verleiden: der uns alle Freude 
▼erleidet. — 2210 liep stn., die liebende, geliebte Person. — 2213 lengem, 
▼erlAngem (Schreiber's Urkunden 1, 267 u. 297, Germania 14, 448 [XXIII, 5], 
Mhd. Wörterbuch I, 933). — 2216 denn er war ihm von Herzen lieb ; Mele- 
ranz 1500 diu maget was gesezzen enmitten in stn herze. — 2218 ze, wäh- 
rend. — 2219 stttont, war, nahm sich aus, verhielt eich. 

2222 ane fmgt, unpassend, unschicklich. — 2225 ohne daß (dem G-aste 
SU Ehren) ein Rttterspiel unternommen, eine Lanze g»bro«ben würde. — 
2229 dierszdie frotzde, — 2230 »31 zu einem Turnier fordert er sogleich 
heraus diese vier Freunde. — 2235 sprechen, featsetion, yex»bred«i. •— 



Digitized 



by Google 



78 Vni. ABBNTEÜBB, 

nach der äventiure sage 

s6 solde der tumei sin 

enzwischen Tanebroc und Prurin: 2240 

daz was in gliche wol gelegen, 

in beden ze halben wegen. 

nü schieden dise vier man 

mit ürlöube von dan, 

daz si sich bereiten dar zuo: 2245 

wandez was in niht ze fruo. 



Vm. ABENTEUEK, 

TUBNIBB ZWISCHEN TANBBEOK UND PBUEIN. 

Ereo rttBtet sich sorgfältig zu dem Turnier, das zwiaclien Tanebrok 
und Prnrin stattflnden soll, und wird dabei von seinem Wlrthe freigebig 
unterstützt. An eines Sonnabends Abend erscheint er sowie Artus und 
sein Gefolge in der für das Turnier ausersehenen Gegend. Dort hftlt er 
sich anfangs in stiUer Zurttckgezogenheit gegenüber dem Freudenl&rm, 
dem die übrigen Bitter sich ergeben. Den Sonntag darauf beginnt die 
Vespereide oder das Yortumler; Erec, der schon ruror mehrere Bitter be- 
siegt hat, erwirbt sich hier bald allgemeines Lob. Am Uontog, wo das 
eigentliche Turnier beginnen soll, weckt die Kunde Ton Srec*s Thaten 
Artus und seine Bitter aus dem Schlafe; die Bitter theilen sich in zwei 
Schaaren und suchen sich gegenseitig das Feld streitig zu machen (der 
buhurt) \ Erec ist überall der Erste, der bald die Gegner vor sich hertreibt, 
bald dem Andränge allein widersteht; er wechselt yiermal sein Boss und 
erscheint, als der Kampf am heftigsten wird, sogar ohne Helm; seine 
Tapferkeit allein hilft seiner Partei zum Sieg. An diesem Tage hat er 
sogar Gawein, Artus' besten Bitter, an Buhm überstrahlt. Nachdem er 
zuletzt noch glücklich gegen den tapfem Boyderodes gekAmpft und zum 
fünften Male sein Boss gewechselt, wird das Turnier geschlossen. Erec 
wird der höchste Preis zuerkannt. 



£rec fil de roi Lac 
mäneg^r gedanke phlac, 
wie er dar so kaeme 
als sinem namen gezaeme; 2250 



2238 nach Aussage, laut des Berichtes (der Torliegeuden Erzählung). — 
2241—42 das war für beide Theile in gleicher Weise bequem gelegen , von 
beiden nur um die Hälfte Weges entfernt. — 2246 denn es war ihnen 
nicht zu früh, d. h. es war ihnen nicht ungelegen, unbequem, sie hatten 
großes Interesse daran. Vielleicht hieß es: wand' ez'n was in bor/ruo. 
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TUBNIEB ZWISCHEN TANBBBOK UND PBÜBIK. 79 

wander vor der stunde 

turnierens nie begunde. 

vil dicke ged&ht' er dar an, 

in Bwelhem werde ein junger man 

in den Irsten jären stät, 2255 

daz er daz immer gerne h&t. 

er vorhte den langen itewiz. 

deste grdezeren vliz 

gäben sine raete 

wie er'z da wol getsete. 2260 

do was er niht so riebe 

daz er voUeclicbe 

mohte mit dem guote 

volzieben sinem muote. 

swaz aber im des gebrast 2265 

(er wsene was da ein gast, 

sin lant was im verre), 

Artus der herre 

gap im swaz er vor sprach. 

doch was er im dar an gemach 2270 

daz es in iht bevilte. 

er entweich slner mute 

mit bete swä. er mohte, 

als slner schäme tohte. 

er bete wunder getan, .2275 

möhte er gehabt hän 

nach slnem willen volle haut. 

als ez im nü was gewant, 

dar nach sazter slnen muot. 

sin harnasch enwas so guot 2280 



2251 vor der stunde, vor dieser Zeit. — 2252 sich im Turnieren nie 
Tersncht hatte. — 2254 wert stm. und n. , Oeltung, Ansehen, Buf (wenn 
nicht mcere oder 4oor< = Buf zu lesen ist). — 2256 daß er diesen Buf, diese 
Geltung gewöhnlich (= fferne) zeitlebens behält. — 2257 der lange itetoi*, 
die lange haftende Schmach, die dauernde Schande. — 2258—59 grSzen 
tliz geben, sich viel MtLhe geben, wie im 2. Büchlein 80, wo die Hand- 
■chrm Vit* statt Itp hat. ■— 2259 sine raete , seine Entschließungen, Über- 
legungen, Gedanken. — 2260 ez wol getiton, seine Sache gut machen ^ sich 
hervorthun. — 2264 volziehen dem muote, mit seinem Herzen, seiner Neigung 
Schritt halten, seinen Wünschen gemäß verfahren, sie befriedigen. — 

2269 vor sprechen, aussprechen, vorschlagen, als Wunsch äußern. — 

2270 gemach, gefügig, sich fügend, rücksichtsvoll. — 2271 hevün, zu viel 
dünken, verdrießen. — 2272 er wich seiner Freigebigkeit aus. -~ 2274 wie 
es seinem Schamgefühl, Ehrgefühl entsprach. — 2278 sowie seine Yer- 
hältnisse jetzt beschaffen waren. — 2279 darnach richtete .er sich in sei- 
nem Sinne; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 88, 1499; Lanzelet 2719. — 
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noch solich sin geselleschaft, 
als ob er hete des guotes kraft, 
nach slner mäht vieng er'z an. 

Nu pruofte der jiinge man 
drie schilt^ gelldi 2285 

und drin gereite alsamelich, 
mit ^inem w&fen garwe: 
doch schiet si diu yarwe. 
der ein im hurtlich gnuoc was, 
üz^n ein liehtez Spiegelglas: 2290 

vil verre glaste der schin. 
dar üf ein mouwe sidln, 
ze der m&ze so si solde, 
innen gar von golde. 

der ander von zinober röt: 2295 

dar üf er slahen gebot 
ein möuw^ von Silber wiz: 
diu was geworht in solhen yliz 
daz man'z so kurzer stunde 
niht baz erziugen künde 2300 

und nien der erren gelich: 
der was genuoc ritterlich, 
also wart der dritte var: 
von golde üzen und innen gar; 
dar üf ein mouwe zobelin, 2305 

daz diu niht bezzer mohte sin; 
dar über ein buckel geleit 



2981 noch seine Begleitung von der Art. — 2282 als ob er hete, aU wenn 
er gehabt hätte. — 2283 nach sxner mäht, seinem Vermögen entsprechend. 
229^ prüepen, mustern, aussuchen. — 2286 gereite stn., Beitzeog. ~ 
alsameUch, ganz ebenso beschaffen, ganz ähnlich aussehend (wie die dazu 
gehörigen Schilde); vgl. Albrecht y. Halberst. in der Oerm. 10. 239, 66; 
A. Heimrioh Vom Glauben 1026; v. d. Hagen's Germ. 6, 255, 172. -- 2287 überall 
nur mit einem und denselben Wappen versehen. — 2289 hurtUch, zam Ge- 
brauch bei der hurt d. h. dem stoßenden Losrennen geeignet. » 2291 glaste 
pvnt. von gleiten, glänzen. -> 2292 mouioe (movoe) stf., der Annel, «Muff», 
in Oberdeutsohland sonst etiiche swm. genannt; es war aein weiter her«l>- 
hangender offener (Fnuen-) Ärmel, der den engen fest geschnürten um- 

fab»; Bitter trugen ihn als Liebeszeichen und Schmuck auf ihren SchU«^ 
en (Helman) befestigt und glaubten, daß er ihnen im Kampfe beeondern 
Sohvts gewlUirte. — 2295 »inober, zinobel, einopel, ein rother Färbestoff. — 
2298 die war gewftrkt mit solcher Sorgfalt, solcher Kunst. ^ 2299 so kur- 
zer stunde, in so kurzer Zeit. — 2300 ersiugen, erzeugen, anfertigen. — 
2801 diu erre. die früher« , vorher genannte. — 2302 ritterlich , stattlich, 
herrlich. — 2203 var adj. , der Farbe , dem Aussehen nach. — 2305 tobelin 
adj., von feinem Pelz. — 2306 sieh Varianten zu E.oeit 161, 39. — 2307 buckel 
stf., adte aus einem Erzbeschlage bestehende halbrunde Erhöhung in der 
Mitte des Schildes», Mhd. Wörterbuch. — 
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TUBNIEB ZWISCHEN TANEBBOK UKD FBUBIK. 81 

von sflber schöne zebreit, 
diu ris ze breit noch ze smal, 
si bevienc daz bret über al: 2310 

des bestuont die mouwe 
innerhalp ein frouwe 
an dem vordem orte: 
der schiltrieme ein borte 

mit gaotem gesteine: 2315 

des was er niht eine, 
sl w&ren alle innen glich 
die riemen alsamelich. 
nü pmofte er nftch der ahte 
35* so er behendedlchest mähte 2320 

drt banier samettoh, 
iegllchem schilte sin gelich. 
dar zuo £rec der junge man 
mit Artüses helfe gewan, 

des küneges yob Britanje, 2325 

fdnf rös von Spai^, 
h^lrn^ von Poitiers, 
halsberge von Schamliers» 
iserkolzen von Glenls. 

der herre junc unde ouch wis 2330 

z' ieglibhem rosse füort' er 
von Löfalnge zehen. sper, 
von Etelburg die scheute^ 
gevftrwt ze ritterschefte. 



2308 zebreitm, aiueinander breiten, ansdehnen. — S309 diu rt», aaoh buckel' 
rU (Panlyal 741, 10 ; Meleranx 3389| 5938), plur. Ton rit stn. , wahnchein- 
liob ein metallenei StAbchen, eine Art Spange; die buckel breitete sich 
nacli allen Seiten des Schildes hin daroh sweigartige Stäbchen aus und 
-ward durch dieselben wohl sugleioh am Ghestell (bret) des Schildes fest- 
gehalten. •- 2310 bevaheiif umfasseui umfassend bedecken. — 2311 — 13 ge- 
währen so, wie sie die Handschrift gibt, kaum einen Sinn; vielleicht: dar 
iodeT„Sde9f) vestint die moutoe einhcUp ein frouioe u. s. w. = dort hatte 
dea Ärmel an seinem untern Ende (orte) eine Dame befestigt? vgl. Mele- 
rana 8804 tg'i andere Vermuthnngen finden sich im Atthis und Prophil. 
8. 49 und ikii Beutsohen WOrterbuche s. v. bup. — 2314 der schiltrieme, das 
Band, an welchem man den Schild trug. -^ 2316 davon war er nicht frei, 
d. h. damit war er z«l<dilioh versehen. — 2819 nach der ahte, nach Art der- 
selbexit i& Verhftlt&iss eu denselben, diesen Biemen entsprechend. — 2820 so 
BchueH, geschickt als er nur vermochte. — 2821 bamere, bcmier stf., daa 
Pfthnlein. — saaneltch, vgl. su 2286. — 2326 Bosse aus Spanien auch im 
Itfttsefteit 2327 gerühmt. -— 2828 haleberc, Panzerhemd, nach Wackemagel 
eigentlich a Haissohute d (von bergen) bedeutend. -~- 2329 Uerkolae swm., 
eiaezne Beinbekleidung. — 2334 gemalt zum Behuf ritterlichen Kampfes 
oder: iMch zttteKllohem Branche. •— 

HABTXAjnrvoHAüa. I. 2.Aufl. 6 
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sin heim gezieret schöne: 2335 

ein engel üz einer kröne 

von göld^ geworht schein. 

w&penröc und covertiure al ein, 

beidiu gnuoc kuntlich, 

grüener samit, phelle rieh, ^ 2340 

zesamne g^parrieret, 

mit horten wol gezieret. 

fiEUifzehn knahen er gewan, 

so behende daz kein man 

deheine tiuwärre yant 2345 

ze BrltÄnje über daz lant. 

iegliches hamasch was guot, 

ein panzier und ein isenhnot, 

und ein Mule wol heslagen. 

slniu sper truög ein wagen 2350 

hin d& der tumei solde sin, 

zwischen Tanebroc und Prürhi, 

d danne £rec wurde bereit, 

als ich ö h&n geseit. 

d& was ouch tumierens zil: 2355 

guoter ritter kom dar vil. 

Als er wolde riten 
und von der firoun £niten 
dö hegunde scheiden, 

von den gesellen beiden 2360 

ein getriuwiu wandelunge ergie, 
unde sage iu rehte wie. 
d4r vil getriuwe man, 
ir herze fuorter mit im dan, 
daz sin beleip dem wibe 236& 

versigelt in ir Ube. 



2337 geworht prast. Ton toürken, Tetfertigen. — $chein=sBtnblte, — 3338 eover- 
Hure stf., Pferdedecke. — al ein, überein. — 2339 kuntltch, deutlich wahr- 
nehmbar, herrorstechend ; vgl. Braclios 4700, 4726. — 2340 phelle swm., ein 
feines Seidenseng. — rieh, kostbar. — 2341 sieh sn 1955. — 2346 über da» 
lant, das Land hindurch, im ganzen Lande. — 2348 Uenhttot stm., Eisen- 
hut, Kopfbedeckung Ton Bisenblech. — 2349 ktule stf., Keule. — beslahen, 
mit Metall beschlagen. — 2353 S danne, priusquamf bevor, ehe noch. — 
bereit, kampfTertig. — 2355 statt ouch ist vielleicht St zu lesen; dort war 
das Turnier su halten nun einmal bestimmt; vgL 2240. 

2360 von Seiten der beiden Geliebten. — 2361 gieng vor sich, firnd 
■tatt ein Austausch treuer Herzen. — 2366 teriigelHf betohließen, rerwah» 
xen, wie 2. Büchlein 725. 
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An der samztages naht 
kom mit aller siner mäht 
der kttnec Artus dar. 

er br&ht' sin massenle gar. 2370 

nt w&m die besten da ze wege 
geh^rb^rget n&ch ir phlege. 
die uopten ritterlichen schal, 
herberge wären über al 

mit liebten bestabt 2375 

deisw&r alle die naht. 

£rec herbergte dort 
Yon den andern an ein ort. 
deheines schailes er began: 
er lebte als ein wol karger man 2380 

ttngfadeclichen 
und wolt' sich niht geliehen 
einem gnoten knehte, 
nnd von allem rehte. 

gindens nrloup möhter h&n 2385 

der'z dicke für in bete getan: 
er'n dühte sich s6 yölkomen 
noch an manheit vemomen, 
daz ez im erloubet möhte sin. 
swelher der gesellen sin 2390 

dnrch geselleschaft gemochte 
daz er sin herberge suochte, 
der wart schöne enpbangen d& 
mit gruoze baz dan anderswo: 
an swelhen andern dingen 2395 



3367 An der ftnf den Sonnabend folgenden Naoht; Tgl. 3406 (nach 
Hanpt). — 3370 gar, ganz, ▼ollstHndig. — 3371 da «« toege, hier am Wege, 
unterwegs; vgl. V. 330. — 3373 nach ir phlege, naoh ihrer Gewohnheit, 
oder: nach ihrer Bequemlichkeit. — 3373 Heben, ttben, treiben, verüben. — 
scheU, Freadenlärm, Jubel. ~~ 3374 herberge f., Lagerzelt (vgl. Parzival 674, 
33, Herbort 11793 mit 11786 = geselt, nnd herbergen, Zeltlager aufschlagen, im 
Biterolf 719). — 3375 bestaht part. von bestehen.— 3376 d««toär= das i«f toar. 

3378 an ein ort, an ein Ende, abseits.— 3380 karc, klag, bedachtig.— 
3381 ungiudeclichen, nicht prahlend, geräuschlos, in stiller Zurückgesogen- 
heit. — 3384 und das mit vollem Rechte, ans gutem Grunde. — 3385—86 Auf- 
sehen EU machen (giuden swv.), su prahlen stand dem nur frei, der sieh 
mehr als er (für in) im Turnier ausgeseichnet oder der mehr als er (Ereo) 
gethan hatte. Denn Ereo war noch ein so junger Mann, daß er sich im 
Turnieren noch gar nicht versucht hatte, wie V. 3353 seigt. (Die Bemer- 
kung in der Germania 7, 441 nehme ich hiermit surück.) — 3387 — 88 er 
hielt sich nicht für so vollkommen noch für so berühmt in Besag auf 
Tapferkeit. — 3390 swelher, wer nur immer, wenn einer. — 3391 aas freund- 
aohaftlicher Zuneigung auf den Einfall kam, daß er u. s. w. — 
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er es niht mohte bringen, 

d& schein stn wille alsd 

daz ir fegllcher was fird 

Bwa er im ze löbenn6 geschach. 

in minnet alles daz in sach. 2400 

er tete alsam der Seiden schol: 

man sprseche im anders nibt so woL 

Nu lebte disiu ritterschaft 
mit gewönlibher fröuden kraft, 
als min ze tüm^i ie phlac. 2405 

morgen den suntac 
35^ t&ten s' als in'z was gewant: 
si biez^n ir Isengwant 
vegen onde riemen« 

d& was lützel iemen 2410 

wan den tnmierens wol gezam. 

Also d^ für kam 
yfl küme mitter tac, 
£rec fil de roi Lac 

der wikfönte sich sä 2415 

6 dann' iemen andersw&, 
daz er die jast nseme 
nnde in für ksme, 
sw& er des State ftmde. 

nü wdm euch ze der stunde 2420 

für komen ftf den selben muot 
gesellen zw6ne, ritter gaot: 
und als sl in gesähen, 
zuo im begunden s' gäben 
üf yfl gewissen sin. 2425 



tt96 €9 niht brtngen, nichts davon ku Woge bringen, es nicht ansfUiren. — 
aS9d wo er nxa Gelegenheit fand ihn su loben. — 2401 »Chol flwm. , der 
gohnldner, der, welcher einem andern aar Unterwtlrfigkeit nnd aum Dienste 
verplltohtet ist; aisam der Saelden schalt wie einer, der dem Glftoke au die- 
max Terbonden ist, in des Heiles Diensten steht, Ton ihm nicht lassen davl 

8i04 in hexgebrachter Freuden FOlle. — S406 morgen , den andern 
Morgen, Tags darauf. — 3407 aiU in*» was gewctnit wie es Uire Lage mit 
wMi brachte. — S409 riemen swy. , mit Biemen yersehen. -^ 2410 UiUel 
iemm. kaum jemand, niemand. — 2411 wol gezam^ wohl anstand, wohl gefiel. 

9412—18 Als der Mittag kaum erst herbeigekommen j, erschienen war. 
— 2417 eine Just nemen, eine Lanse brechen. — 2418 für komen, auTor- 
kcmmen. » 2419 wo er nur Gelegenheit daan ftnda. — 2421 ii/ den selben 
tmot, mit (infolge) derselben Absicht. — 2425 aus grol^em Selbstrec- 



Digitized 



by Google 



TVBNIBB ZWIBOHEK TAHSB&OS T7KD PBUBm. 85 

der ein justierte wider in: 

den selben er Ton rosse stach. 

dem andern alsam geschach. 

ir rosse er niene ruochte, 

wan daz er fürbaz suochte 2430 

ritterschaft m6re. 

do geviel im diu 6re, 

diu in an lobe zierte, 

daz er fünfetont g^justlerte 

also daz nie ritter baz. 2435 

ime füog^te daz 

als6 grözin werdekeit, 

die got bete an in geleit. 

dise just het er genomen 

ä iemen wser' ze velde komen: 2440 

wan sl was genuoc fruo. 

doch riten si enmitten zuo 

von ietwederm teile. 

ze grözem.sinem heile 

mennedich diu ros sach 2445 

da er die ritter vone stach, 

da si d& liefen hin und her. 

sl sprächen [alle] «ja herre, wer 

mac disiu ros erledeget h&n? 

ez hat benamen £rec getan.» 2450 

vil wol wart er geprlset d&. 

nü hüop sich ouch sä 

vil rieh diu vespereide 

enmitten üf der beide. 



2426 jiutieren, mit dem Speere rennen. — 2429 niene ruochen mit gen., eich 
nicht -weifer darum kümmern. — 2432 da ward ihm die Ehre (der höchste 
Preis, das glftnzendste Glück) sn TheU. — 24M^fünfatunty fünfinal; vgl. 
FarziTal 812, 9. — 2435 vgl. Lanselet 6421 ei jähen da» er tool rite ünde 
s6 das nieman ba»; vgl. Ereo 2672. — 2436/tt«^«n, zu TheU werden lassen, 
bescheren. — 2437 werdekeit stf., YortrefiFlichkeit. — 2440 se velde* hinaus, 
auf den Turnierplatz. — 2441 denn sie (die just) geschah ziemlich früh. — 
2444 zu großem Glück fOr ihn (sodaß man ihn lobte, ihm «Heil» wütttohtsi). 
— 2447 <ia «^ da wo sie. — 2448 ja herre, ein Ausruf der Yerwimdening: 
Ootti «r steht gern in Verbindung mit Fragepronomen (wer, wu, weih, 
^elher u. s. w.); Tgl. Lieder 12, 16; Walther 22, 41; Kindh. Jesu 98, 29; 
Iiiecfatenst. 281, 16; «00, 6; aber ebenso h&ufig findet sich das bloße herrel 
z. B. MUstAter Hs.U, 16; Waltber 31, 13; Trist. 12893, 17768; Tgl. Beoh- 
stein zu 755; GAbent. II, 9, 143; als Interjection lebt es in Düxingen und 
Obersaohsen heute noch; danach könnte es im Texte auch gelautet habeai 
«• eprdchen aUe: tkerre, wem. — 2449 erledegen, Tom Reiter b^^reien.—- 
2458 rteh , müohtig, herrlich. — veepereide stf. , Lanzenbreohen am Abenel 
als dem Vorabend Tor dem eigentlichen Turnier (hier der Sonntagsabend 
Tgl. 2406 u. 2413). •> 2454 enmitten, inzwischen; Ton beiden Seiten. — 



Digitized 



by Google 



86 Till. ABSNTETTBBy 

des wart vO gnot diu ritterschaft 2455 

daz ietwedemthalp ir kraft 

w&c w61 geliche. 

dö wart ritterliche 

genüöc g^justieret 

und wol g^pungieret 2460 

und geslagen mit dem swerte. 

die wile der turnei werte 

£rec fil de roi Lac 

grözer ümnüoze phlac 

swer im gewartet solde hau, 2465 

der endorfte d' ougen ruowen l&n: 

man sach in dort, man sach in hie. 

baz tumierte ritter nie: 

si nämen alle es eines war: 

er was der fräste dar 2470 

und der jüng^ate dan. 

£rec den pris gewan 

des äbendes ze beider sit: 

d^s jähens' äne strit. 

er reit unz im'z diu naht benam. 2475 

dö man ze herberge kam, 

anderr rede dö niemen phlac, 

wan ((£)rec fil de roi Lac 

der ist der baz tuonde man 

den unser laut ie gewan 2480 

von sinen jären. 

er'n moht' niht baz geb&ren.» 

des wart grözlichen gejehen 

im wser' ze lobenne geschehen: 

wand' er den prts bejagte. 2485 

Morgen als ez tagte, 
£rec üf mächte sich. 



3456 ietwedemthalp, auf beiden Seiten. — 2457 ^ac, wog, pnat. von wegen, — 
S460 ptmgiereny stechen, mit der Lanse anrennen, ansprengen. — 3464 cm- 
fimote stf., Unruhe, Geschäftigkeit, Bührigkeit. — 2465 wcarien mit dat., 
nach einem schauen, ihn beobachten. '— 2469 sie nahmen nur ihn allein 
wahr; Tgl. über es als gen. von er eu 5814. — 2470 — 71 er war der erste, 
der dort hinkam, und der letzte, der von dannen gieng. •>- 2475 es im be- 
nemen, ihn unterbrechen, ihn verhindern. — 2479 der ba$ tuonde, der vor 
lindem sich ausseichnende; vgl. Hahn zu Lanselet 6134. — 2481 seinen 
Jahren nach. — 2482 gebaren, sich zeigen. — 2483 darum ward es laut 
rahmend ausgesprochen. -^ 2484 vielleicht: er wan' ze lobenne geschehen f 
▼gL zu 1291. 

2486 Morgen, hier wie zu 2406 (so auch wohl im Lanselet 5702). — 
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fsln 6rste vart was ritterlich: 
zuo der kirch^n er gie 

und ergap sich dem noch nie 2490 

voller gnSd^n zeran: 
35^ ez'n wart euch nie gar frumer man, 
an im enstüende sin rät: 
wände d^r in yör im h&t 

an allen einen dingen, 2495 

der versähe sich gelingen, 
flrec trüwet' im vil aßre 
umb' sin ritterlichen 6re, 
daz er der geniochte phlegen. 

Als sich endet' der segen, 2500 

schilt und ors was ihm bereit, 
nü dühte si diu gnendekeit 
lobelich unde gröz, 
daz er &ne wäfen bloz 

und gesellelds ze yelde kam, 2505 

wan daz er fünf knaben zuo im nam. 
der ieglich fuorte driu sper. 
diu salben vertete er 
ze rehter just unde bar, 

daz des niemen wart gewar 2510 

v6n sihem teile, 
nach disem heile 
stal er sich wider in, 
als ez niender wsere umb' in. 

Kü hete diu frouwe Melde 2515 

fruo gesant ze velde 
einen gdrzün besehen 



3490 d^m noch nie u. b. w. = dem, -welchem es noch nie an voller Gnade 
gebrach, d. L Gott. — 2492—93 es ward auch nie ein vollkommen tapferer 
Mann, der nicht bei ihm (Gott) Bath gesucht, nicht auf ihn seine Hil£» 
gesetzt hätte. — 2496 gelinge swm. , das Gelingen : der mag sich des G^ 
lingeni versehen. — 2497 tr^LVoen^ vertrauen; wenn nicht trfUe in anlesen 
ist, von^rtu<e»= liebkosen, inbrünstig bitten? 

2502 gnendekeit stf., Kühnheit, Verwegenheit. — 2504 äne v>afen blSg, 
nnbewafbiet, ohne Harnisch. — 2505 gesellelos, ohne Genossen, unbegleitei, 
allein. — 2509 6ar^ ledig, unbewaf&iet. — 2511 von, auf seiner Scdte. — 
2513 er stahl, schlich sich wieder in seine Herberge. — 2514 als wenn 
es eich gar nicht nm ihn gehandelt hätte; wie wenn es ihn gar nichts 
angienge. 

2515 diu frouwe Melde, die alles anmeldende, verrathende, die Fatna, — 
2517 gar»ün = ti9aiz. garfon, Edelknappe. — besehen, um nachzusehen.— 
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waz £recke wsere geschehen 

ze §ren und ze prise. 

daz tat der wortwtse 2520 

dem künege Artuse erkant. 

die er ligende noch vant, 

die begunde er str&fen 

und beruofen umbe ir slftfen. 

er sprach «wes liget ir hie? 2525 

wer bejagte noch ie 

mit släfe dehein ^re? 

hiut^ hat £rec s^re 

g'urbort sper unde swert. 

got gebim heil swenn' er es gert. 2530 

ich wil im immer guotes jehen. 

ich h§kn an im ersehen 

also mänlich getät 

des er immer ere hat.» 

sus machet' er im friunde m^, 2535 

und stuont ze prise baz dan L 

Ein kurze ruowe er d6 nam. 
wan als schiere er wider in kam, 
d6 wären se alle üz komen 
und häten messe vemomen, 2540 

als si's beginnen solden 
die tumieren wolden. 
ein lützel az er und getraue: 
vil enliez in der gedanc 

den er hin wider häte. 2545 

vil wunderliche dr&te 
wäfent' sich dö mänlich: 
alsam t^t ^r sich. 



3620 toortidse, redegewandt, mundfertig. — erkant tuon, bekannt maehen; 
Iirein 5134. — 2523 strafen, tadeln. — 2524 beruofen, schelten. — 2625 »c«, 
weshalb, wozu. — 2526 te, jemals. — 2529 urbom, von etwas urbor, Ertrag» 
Zins geben oder entnelunen; dann allgemein: als Lehns- oder Bienstmann 
(als Bitter) etwas ausnutzen, handhaben, brauchen. Üben; Tgl. zu Y. 2583. 
3725, 7255*, hier wohl mit Bezug darauf, daß der Bitter Speer und Schwert 
gleichsam von Gott zu Lehen trug. - — 2530 swenn* er es gert , so oft er 
dessen (des Heiles) begehrt. — 2533 getät stf., That, Auftreten, Handeln. — 
2534 des, um deswillen, dafür. — 2536 und (Brec) stand nun noch höher 
in Ansehen als vorher. 

2544 vil enUeg in u. s. w., der Gedanke, die Absicht, mit der er wieder 
hin nach dem Turnier strebte, ließ ihn nicht viel essen. — 
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daz geschach nie sd schiere 
s6 daz si die gesellen viere, 2550 

Entreferich und Tenebroc, 
MSliz und Me^adoc 
über jenez velt sähen 
mit ir baniere gdhen. 

sl h&ten grözllche kraft 2555 

und genändige ritterschaft, 
manege banier rlche, 
von yarwe misllche. 
£r6c und Gäwein 

und swaz da ritterschefte schein, 2560 

üf m&chten sl sich sä. 
d^ h6»rte man da 
michel kroijieren 
Tor den banieren. 

£lrec der §rste an sl kam, 2565 

als einem rittär gezam. 
w&penroc und kröne 
machte in üz schöne 
unde s6 daz d& zehant 

kein ritter was so verre erkant. 2570 

£r^c der herre 
kam hin für s6 Terre 
daz er justierens State gewan. 
engegen reit ein frumer man, 
der höchverte Land6. 2575 

ensamt justierten sl dö. 
der het ez vor diu ane w&n 
alsd dicke wol get&n 
35*^ daz man in nande 

zem besten inme lande. 2580 



2549 — 50 das war eben erst geschehen, als sie auch schon die vier — sahen 
n. 8. w.; «her nie $6 schiere — so vgl. Tristan 18249-^2 and Herbort 18011; 
nnd znlBrec 2598. — 2555 grözltch adj. gro&artig, groß. — 2556 genendie, ver* 
wegen. — 2558 mieUch, verschiedenartig, bunt. — 2560 schtnen stv., sich 
zeigen. — 2568 michel kroijieren, laut rufen den Schlachtruf, das Feld- 
geschrei erheben. — 2565 der Srste, als der erste; sieh zu 144. — 2568 üz 
rruKhen, hervortreten lassen, anszdchnen, zieren; vgl. Germania 7, 443; 
Enenkel S. 153 er het sich schone üz gemacht; gleichbedeutend sieh ü» prüe- 
ven im J. Tit. 8724. — 2570 sS terre erkant, so sehr bekannt, so bertlhmt. 
— 2572 hin für s6 terre, so weit hervor. — 25T3 daß er Baum, Gelegenheit 
zum Turnieren fand. — 2575 höchterfe (nach Bartsch für hoehtertic), hoch- 
gesinnt, stolz. «Chr. U orgoideus de la lande, im Parz. Orü%is de Laiander ^t^ 
Haupt; vgl. Parzival 134, 12. ^ 2576 wider einander rannten sie da. — 
2577 Wir dht, vor dem, vorher ; vgl. 3440. — dne toän, ohne bloße Yermuthung, 
wahrhaftig. — 2579—80 daß man ihn für den Besten im Lande erklärte. — 
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£recke d6 s6 woi geschach 

daz er in von dem rosse stach. 

er nrbort' sich sSre: 

dannoch vertet er mSre 

zwelf sper zwischen den scharn. 2585 

des muos' in sin tnht bewam 

daz er onbekumbert dö beleip. 

also lange er daz treip, 

onz man im den schilt zestach 

nnde den mit siegen zebrach 2590 

daz er im ze nihte tohte. 

als er gewerllchest mohte, 

so staphete er üz Ton in. 

schilt und ors gap er hin: 

üf ein anderz er gesaz 2595 

nnd warnte sich mit schilte baz 

und mit niwem baniere. 

daz tet er nie so schiere 

S er die sine zuo sach vam. 

nune mohte er zwischen den schäm 2600 

g^justferen mSre. 

nü wart dd. vil s^re 

geslagen und gestochen, 

manic sper zebrochen, 

d6 bSdenthalp diu ritterschaft 2605 

mit so williger kraft 

zesamne liezen strichen. 

nune mohte sich geliehen 

der schal von den scheften 

wan da von windes kreften 2610 

ein walt begunde yallen.^ 

dö tet er'z vor ir allen, 



S581 Brec hatte das Glück =y. 1295. — 2583 er strengte sich sehr an, er- 
warb sich hohen Buhm; vgl. zu 2529. — 2584 dannoeh — mSre, außerdem 
noch weiter, noch daiu; Tgl. Mhd. Wörterbuch 2^ 4041^,15. — 2586 muos*, 
musste. — iuhtt sieh su 995. — 2592 getoerUche adv., sicher, gedeckt (von 
war): sieh deckend so gut als er konnte — 2593 üs stapken, aus dem Tur- 
nier traben, reiten. — 2596 sich toarnen, sich bewehren, rüsten. — 2598—99 daz 
iet'-S tfr, das hatte er kaum gethan, als er schon u. s. w. — 2607 sieh zu 
765. — 2608—11 nun ließ sich das Krachen ihrer Speere mit nichts anderm 
yergleichen als (mit dem Krachen, das da geschehen wäre) wo ein Wald 
Ton Bäumen vom Sturme niedergeworfen würde. — 2612 da that er es, 
kämpfte er allen zuvor, ez ttion ist formelhafter Ausdruck, gern da ge- 
braucht, wo von a Heldenarbeit » die Bede ist, ohne daß sich ez auf ein 
vorausgehendes Substantivum bezieht. — 
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£rec fil de roi Lac: 

wand' er d^n m&ntac 

maneges ros erledegte da. 2615 

dia liez er von der hant s&, 

daz er ir deheinez nam: 

wand' er d&r niene kam 

ii£ gäotös gewin. 

dar an kMer sinen sin, 

ob er den prls möhte bejagen. 

ich wil onch iu zwäre sagen, 

sin lip wart iQtzel d& gespart. 

d6 der turnei stunde wart, 

d6 sach man in sd dicke 

niender als in der dicke, 

da ^r mnoste enphähen unde geben. 

man sach in manliche leben. 

Als er g^justlerte gnuoc 
und mit dem sw^rt6 gesluoc 2630 

unz daz er müod^n began, 
durch ruowe entweich er von in dan. 
als er von dem rosse gesaz, 
ein söldiere nam daz 

und Seite im's gnd.de unde danc. 2635 

sin ruowe wirt ünlanc. 
als er den heim abe gebaut, 
sin knaben wären d& zebant 
und lösten im daz hüetelln, 
als er erkuolt solde sin; 2640 

des im doch niht State geschach: 
wände er die sine sach 
flühtecliche entwichen, 
und doch müezeclichen: 



S633 er schonte sich hier wenig. — 2624 *ls der Tumierkampf zum Stehen 
gekommen d. h. allgemein geworden war, nicht mehr einzelne mitein- 
ander künpften, sondern beide Theile sich k&mpfend gegenüberstanden; 
▼gL Mhd. Wörterbuch 2^, 774^ 27 und Iianselet 3288. — 2626 m der dicke, 
in dem dichtesten Oedrftnge; derselbe rührende Beim in Haupt's Zeit- 
schrift I, 133. 

2629— -SO g^ustierte — ge$luoc, dem Sinne liach Plasqoamperfeota. — 
S631 tnuodeHt müde werden. — 2632 durch ruoioe^ Buhe halber. — 2634 aol- 
diere, Soldkrieger, Söldner. — 2639 hüeteltn stn.. vgl. zu 951. — 2640 als 
ob er sich müsste ausgekühlt haben; damit er sich abkühlen könnte. — - 
2641 wosu ihm Jedoch nicht Zeit gelassen wurde. — 2644 obwohl lang- 
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s6 ruhten s' ie baz unde baz. 2645 

nu begunde in bedunken daz 
si wseren ^nschumpfCeret n&di. 
ze rosse wart im also g&ch 
daz er des h^lm^s vergaz. 

mit blözem houbte er üf saz: 2650 

von geschiht^n begreif er 
beide schilt unde sper. 
d6 wärt niht l&ng^ gebiten. 
schöne kom er in geriten 

mit siner biniere. 265& 

enwsere er niht schiere 
den sih^n ze helfe komen, 
si müesten schaden hftn genomen 
35® und ^Dschümpfieret s!n. 

daz was dar an wol schin, 2660 

sl wären alle entwichen dan: 

ze wer enthielt sich nieman 

von al der massenie 

niwan die drie: 

her Gfikwein der edel man, 2666 

der doch nie lasters teil gewan 

unde aller tugende wielt: 

fil Dou Gilules bt im hielt.. , 

und Segremors: dise dr! ' 

enthielten vaste wider sl. 2670 

sl tUten'z dd., wizzet daz, 

so nie drl ritter baz: 

wan si mit stieben noch mit siegen 

von stete niemen mohte erwegen. 

doch müesten s' sin gevangen, 2675 

und wsere daz ergangen 



2645 si ruhten prsBt. von rücken: sie rückten, bewegten sich immer weiter 
und weiter zurück (deutlicher wäre : 86 ruhten si ie hcßher bcu). — 2647 en- 
schumphieren , Bchimpflioh zurttokdrftngen , überwinden, beschimpfen. — 
ftcIcA, beinahe. — 2648 er griff, eilte hastig nach dem Bosse. — 2651 6«» 
gr^en, str. , erfassen. — 2653 gebiten part. von btten, warten. -^ 2654 seh6u9 
adr., schön, in ritterlicher Haltung, herrlich. — in riten, in den Kampifr> 
kreis, das TumiergefiBcht reiten, vordringen, angreifian (wie 2681, 2716); 
schSne in rtten ist das siegreiche Vordringen im Gegensatz su snseftacn»- 
phieret werden i vgl. Biterolf 9242, 16187; Tristan 7000. » 2662 s« wer f. 
zur Gegenwehr. — sieh enthalten , Stand halten : niemand setzte sieh smr 
Wehr, leistete Widerstand. ^ 2667 walten mit gen., über etwas gebieten, 
es besitzen. — 2671 wi»»et daty ein formelhafter Ausdruck: seid versidiert, 
es ist wahr, wahrhaftigt — 2674 v<m stete erwegen y von der Steil« lottf 
bewegen. — 
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von der grdzeu überkraft, 

(diu'st aller dinge meisterschaft, 

wider si niemen niht enmac), 

wan daz £lrec fil de roi Lac 2680 

schöne in geriten kam, 

als Munde an der not gezam, 

rehte sam des windes dds. 

sin m&nh^it was s6» gr6z 

daz er sl alle dr&te 2685 

umbe gek§ret h&te. 

noch muoste er'z enblanden 

grünm^ den banden, 

sin wsere anders niht geschehen. 

als ditz die sine beten ersehen, 2690 

nü karten s' wider sä zehant. 

wider in justierte Boydorant. 

den edeln ritter entsazte er 

ouch mit sinöme sper. 

guot wort bejagete er dft. 2695 

die Tlende enschnmpfierte er sä, 

er eine in kurzer wlle, 

wol driu teil einer mile. 

dar kom im sin geselleschaft 

ze b^lfig mit ir kraft 2700 

und täten se äne widerstrit 

Taste unz an ir hämtt. 

daz dritte ros gap er hin. 

vll schden^n gewin 

het sin gesellesdbaft begän, 2705 

des an' in niht wsere getan. 

sin gen^z des tages manec man 

der von im da vil gewan. 

gr6>z was ir bejaget. 



2677 üb^kraft, Cbezzahl, Übenuaclit. — 8678 die über alles, unter allen 
UmitAnden die Siegerin bleibt. — 2683 do» stm., Getöse. — 2685—86 daß 
er sie alle bald zur Umkehr gebracht hatte. — 2687 ez enblanden den A«n- 
den, es die Hände entgelten, fühlen lassen; sie nicht schonen. — 2689 es 
wäre sonst nioht geschehen. » 2698 entsetzen, aus dem Sattel heben, vom 
Pferde stechen. — 2695 guot toort, guter Buf, gutes Gerücht. — 2697 er 
allein in kurzer Zeit. — 2701 ane widerstrit, unverzüglich, r- 3702 vaet4, 
mit Gewalt. — hämU stn., Verhau, Verschan znng, Schutzwehr. Gehege; 
ei an ir barntt ttMn, sie in ihre Verschanzung zurücktreiben; vgL 2763. — 
2705 begänesbegangen, erworben. — 2707 ein geniezen, von ihm Vortheil, 
Vreudfi haben. — dee tages, an jenem Tage. — 2709 beifagef stn., Erwerb. — 
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des wart im dö gn&de gesaget, 2710 

und zam sl deste mSre 

ze sprechen sin 6re. 

d6 dfthte von im vollen gr6z 

daz er durch stn houhet blöz 

von nngewarheit niht vermeit 2715 

daz er schöne in r^it 

nnd so genendeclichen 

die vlnde tet entwichen. 

6&wein tet ez des tages d& 
g6ot &Lb euch anderswH 2720 

und n&ch einer gwonheit. 
din w&s, sd man seit, 
daz nimmer dehein man gesach, 
swa ez im ze tüon4 geschach, 
daz man ritterschafb nrborte, 2726 

er'n schine d& ie in dem worte 
daz ez niemen für in tsete: 
des ist sin lop noch stsete. 
▼il ritterlichen stuont sin mnot: 
an im erschein niht wan guot: 2730 

rieh und edel was er gnuoc: 
sin herze niemen nlt entmoc. 
6r w&s getriuwe 
und milte &ne riuwe, 

stffite unde wol gezogen, 2735 

siniu wort unbetrogen, 
Stare schoene und manhaft 



S711 «I »am, sie fuiden es angemessen. — 3712 seinen Bnhm Terlierrliohen^ 
■eine Yortrefflichkeit rahmen; sieh 1. Büchlein 573. — 2713 da meinte man, 
es wäre yon ihm in voUem, hohem MaOe yortreflElich , erataunlioh; poUen 
adverbialer Acousativ von vo/ie swm. = Fülle. — 3714 durch «(n hautet 
hlS»y wegen, trota seines entblößten Hauptes. — 2715 ungewarheit stf., di» 
liage, in der man nicht gedeckt ist gegen feindliche Geschosse: v m un- 
^^loarAn'/ = wegen Mangels an Deckung und Schutz; Rudolfs Weltchronik] 
ed. Schutz S. 165 die ungevoerlichxte stat, da diu grmste ungewarheit toa» 
und diu grceate arbeit j vgl. su 2592.— 2717 genendecUcken, sieh au 9084. ~- 
3718 tet entwichen, brachte zum Weichen. 

2724 wo sich nur die Gelegenheit bot es sn thnn. — 2725 ritteracha/t 
urbomy vgl. zu 2529. — 2726 verbinde man mit 2733: daß ihn niemaU 
Jemand anders sah als so, daß er immer in dem Bufe erschien u. s. w. — 
3737 für in, besser als er. — 3728 8t€Bte, unerschüttert, dauernd. — 3734 nnS 
freigebig, ohne sich's verdrießen oder dauern zu lassen, ein fröhlicher 
Oeber {danke» milte nach Walther); vgl. Freidank 86, 16; über äne riuwe 
Tgl. Wigal. 185, 10, Strick. Karl 3199, Erec 4554 und zu A. Heinr. 837» 
Willeh. 463, 8. — 3736 unöetrogeny nicht trügerisch, ohne Falsch. — 
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an im was aller tagent kraft, 
mit Bchoenen zühten was er M. 
der Wunsch het in gemeistert s6, 2740 

als wir'z mit w&rheit haben vemomen, 
35' daz nieman so volkomen 

an des künec Artüses hof bekam. 

wie wol er im ze gesinde zaml 

üf 6re leit er arbeit. 2745 

vfl gr^ze manheit 

erzeigete er d^n tac. 

dne £rec fil de roi Lac 

so bejaget da niemen mSre: 

wand' er bejagt da 6re. 2750 

zw^ne ritter vieng er dk zehant: 

der ein Ginses was genant, 

der ander Gaudin de Montein: 

dise vienc G&wein. 

£rec fil de roi Lac 2755 

den läze ich vor den einen tac: 

furb&z ent&r ich: 

wan man saget, sin gelich 

ze Brita^je enkoeme nie: 

köm ab 6r dar ie, 2760 

daz mohte £rec wol sin: 

daz was an sinen tagenden schln. 

D6 dft w&ren in getan 
ir Tlnde, als ich gesaget hftn, 
£rec fr§^6n began 2765 

ob her üz dehein man 
wolde justieren m^re 
durch siner ämlen 6re. 
dd sprach ein rltt^r zehant, 



9789 mit »ehomen »iUtten, mit feinem Anstände. — 3740 flbeT don Wufuch, 
den Verleiher aller Vollkommenheit) sieh sn 2. Bflohlein 118. — mei*tem, 
meisterhaft gestalten, ausstatten. — 3743 bekomen, gelangen. — 3745 üf 
Sre^ um Ehre an erwerben. — 3748 äne, än'y außer. - 3756 einen vor 
lasen, einem vor Andern den Vorrang gewfthren, ihn Tor Andern loben. — 
3757 weiter, mehr als auf diesen einen Tag getraue ich es mir nicht. Wie 
hier Oawein gegen Ereo, so wird im Parziyal 838, 1 fg. Gawein gegen 
ParaiTal abgewogen. — 2758 sin getSch, seines Gleichen, ein Mann wie 
Gawein ; vgl. V. 1619— 29. 

2763 in ftion, in die Brustwehren, Versohansnngen zurücktreiben, 
■nrftokwerfen. — 2766—67 dehein man tnere, irgend jemand weiter, noch 
Jemand. — 
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der was Boyderodes genant, 2770 

daz er justieren wolde, 

ob ez mit fride wesen solde. 

des was £r6c vil £r6: 

fride gelobete er im dö. 

gegen im er ze velde reit, 2775 

wand' er an slaer manheit 

was yU onervseret: 

daz het er dicke bewseret. 

zno ein ander was in ger. 

dne Yselen zwelf sper 2780 

yertet ir ietwedere da. 

nn erbeizte von dem rosse sä 

der tugenthi^ £rec 

onde gap daz enwec. 

üf daz fünfte er dd saz: 2785 

bereite was ime daz. 

sin emest des ged&hte 

daz er oncb Yolbr&hte: 

er'n wolde's niht m^ sümen, 

er bat im ez rümen. 2790 

daz sper er undem arm sluoc. 

gnot Wille si zesamne truoc. 

nn erriet er in daz er's enphant 

zen vier nageln gegen der hant. 

als6 s6re er in stach 2795 

daz im daz furbüege brach. 

darmgOrtel and surzengel brast, 

sam ez wsere ein fülez hast. 

im beleip ein swachez phant, 

der zoum zebrochen in der hant. 2800 

er viel d6 im misselanc 



2772 falls et in Frieden, unter freiem Geleite, ohne G-efahr geschehen 
würde. -^ 2777 unervaret, unersohrooken. — 2779 g«r stf., Begierde. Kamitf- 
begier. ^ 2780 dna vcBleitt ohne fehlsntreffen. — 2789 es niht turnen, dio 
Sache nicht aufhalten, nicht s&umen. — 2790 er forderte, befahl, dal^ man 
ihm Plats machte; t^. Lanzelet 5292. — 2792 guot loiUe, kampfbereiter 
Wille, unverdroBsene Kampflust (vgl. 2606) trieb sie aneinander. — 2793 er- 
raten Str., treffen; vgl. J. Titurel 2151 er het einen fürsten erraten Qhdten). 
— 2794 da wo die vier Kftgel im Schilde saften (worauf gewöhnlich der 
Speer de» Gegners beim Zielen gerichtet war), der Hand gegenaber, die 
den Schild trug. — 2796—97 darüber vgl. zu 817 n. 819. — breeten stv., 
brechen, reißen. >- 2798 beut als Neutrum selten und meist nur aus sp&- 
terer Zeit; vgl. Germania 7, 444; Enenkel S. 173; Otnit im Heldenbuohe 1, 
S. 24, 206; Nümb. Polizeiordnung S. 166; sonst Masculinum. — 
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Tome röB wol drter schefte lanc. 

daz er in dem satel gesaz, 

yil s^re prtste trecken daz: 

wände er het es 6re. 2805 

dane was ze tnon niem^re. 

Nu het der tomei ende. 
Äne missewende 
schiet diu massenie dan. 

jfilrec der tugenthafte man 2810 

wart ze vollem lobe gesagt, 
den prts het er da bejagt 
und den s6 volleclichen 
daz man'n begunde glichen 

an wlstuom Salom6ne, 2815 

an schoene Absalöne, 
an Sterke Samsönes gn6z. 
sin milte dühte sl so gröz, 
diu gemäzte in niemen ander 
wan dem muten Alezander. 2820 

[sin schilt was zebrochen, 
mit spem so zestochen, 
36* man hete fiuste derdurch geschoben, 
sus verdiente £rec sin loben.] 

D6> d&z msere kam 2825 

und frou £nite vernam 
BÖ gröze tugent zellen 
£recke ir gesellen, 
d6 was ir sin manheit 



2803 drier sche/te lanc, drei Schaf tl&ngen weit Tom Bosse entfernt; vgl. 
6932. — 3803 gesiten, fest sitzen bleiben. — 3804 priten, yerherrlicken, 
«hren. — 3805 denn er ]uttte daTon Ehre. 

3808 ohne Kachtheil, Schande. — 3810 — 11 Ereo ward auf das 
höchste gepriesen; man ertheilte ihm in vollstem Maße Lob; vgl. 9891 
und Mhd. Wörterbuch 3^, 16S 30 fg.; Seifr. Helbling 3, 349; BaTenna- 
«ohlaoht 1133. — 3814 glichen swr., vergleichen; verglelohend oder bildlich 
bezeichnen als. — 3817 SamsSnes gn6», Simson gleich. — 3819 gemä' 
zen swT., mit aoc. und dat. = einen dem andern gleichstellen , bildlich 
v-ergleichen, wie Y. 7663 und in Stricker's Karl 3988, Litan. 600; Hilde- 
"brand vermuthet genSxte. — 3831—34 sind nach Pfeiffer Einschiebsel eines 
Schreibers. 

2835 als das bekannt wurde; Tgl. Lieder 4, 3 und Lambrechfs Alex. 
2639, 3533, Mhd. Wörterbuch 1, 903i>, 44 und Georg 397; nach Haupt: d6 
daz moere ü» kam (wie Eneit 65, 13). — 3827 teilen mit dat. und acc, einem 
«twas zuzfthlen, zuerkennen. — 

HJÜlTMAmr YOS AUS. I. 3. Aufl. 7 
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96 ym. abxkibübb, tubhibb zwisohbn tabxbbox v. 8. w. 

beide liep onde leit. 2830 

daz ir liebes draa gescbach, 

daz was daz man im wol sprach: 

daz sl leides dran gewan, 

daz was, si weste wol ir man 

in so getanem muote, 2835 

im enwolde got mit buote 

gensededichen bi stän, 

sd Torhte si in unlange hän, 

wand' er den lip üf 6re 

solde w&gen s6re, 2840 

und wände, er'z versuochte, 

sd ein zage enruochte 

man sprseche im übel oder guot. 

ouch bete sieb vil snelle ir muot 

der zweier zwlvel eins bewegen, 2845 

daz ir ze manne wsere ein degen 

lieber danne ein arger zage, 

unde lie swä.cbe klage 

und was slner manheit 

beide stolz unde gemeit. 2850 



2831 da», "was; daTon abhängig der Genitiv Uebäs (Angenehmes). — 
2834 — 38 sie wusste wohl, ihres Mannes Gesinnung wftre von der Art, daß, 
wenn Gott ihm nicht mit seiner Obhnt gnädiglich beistehen wollte, sie 
fürchten mflsste, ihn nur kurse Zeit su besitzen. — 2839—40 da er um 
Ehre sn erwerben sein Leben in große Gefahr setzen würde. — 2843 ob 
man ihn tadelte oder lobte. -— 2844—45 doch hatte ihr .Hen von den bei- 
den Zweifeln (darüber, ob sie einem für Ehre das Äußerste wagenden 
Helden oder einem g^en Ehre gleichgültigen Zagen den Vorzug geben 
sollte) des einen sich gar bald entschlagen. — 2847 arger »age, niedrig- 
gesinnter Schwächling, unedeler Feigling. — 2848 swßch, schwächlich, 
kleinmfithig; vgl. 2. Büchlein 14. — 2850 gemeit mit gen. = über etwas 
hocherfreut. 
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IX. ABENTEUEK, 

EBEG*S HEIMKEHB UND UNBITTESLIOHB MUBBB. 

£reo verabschiedet sich mit Bniten von Artus und zieht heim nach 
Kamant, der Hauptstadt in Destregales. Bort wird er von seinem Yater, 
dem König Lac , freundlich empfangen und mit seiner Oemahlin gekrönt. 
Die Liebe zu Eniten fesselt ihn hiex so, daft er in Zurflekigesogenheit und 
Untfafttigkeit seine Tage verbringt. Sein Hof kommt deshalb in Übeln Buf. 
Bnite ergeht sich zu einer Zeit, wo sie meint da6 ihr Gatte schlafe, in bit- 
tem Klagen Aber diese Schmach; Erec hört ihre Bede und zwingt sie, ihm 
zu gestehen, was sie damit meine. Grollend nöthigt er sie darauf, mit 
ihm allein auf Abenteuer auszuziehen und ihm dabei iehwdgend (wie ein 
« Sohildknecht ») yoranzureiten. 



D6 der tumei was ergän, 
der künec reit üf Karadigän 
mit stner massenie. 
ir ieglichs ämie 

enphienc den ir mit fröuden dö. 2855 

6ach t^te also 
diu froawe £nite. 
ünl^ge zite 
beliben si ze bove d&. 

ürlöabes gerte er sä 2860 

von dem künege Artuse, 
ze riten heim ze büse 
in stbes vater lant: 
daz was Destregales genant, 
des mobt' in dünken grözin ztt: 2865 

wand' er was dar nibt komen sft 
daz er was ein kindelln. 
wie möbt' es baz zit sin? 
als im d6 ze muote wart 

umbe die beimvart, 2870 

d& näm er an sieb 
sebzic gesellen die 'r gellcb 
züo Ime kleite 
unde wol bereite, 
die faort' der tugenthafte man 2875 



2858 ufüange zUe, kurze Zeit; derselbe Plural noch V. 1724, 7901. — 
3862 heim ze hüte , heim auf seine Burg. — 2865 dazu , mochte ihn dttn-" 
ken, war es hohe Zeit. — - 2872—73 die er gelieh-^kleitc ^ die er überein mit 
sich kleidete (indem er sie namentlich sein Wappen tragen hieß). — 

7* 
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ze geselleschefte dan. 

slneii boten er sande 

vor hin heim ze lande, 

der ez sihem vater tsete kunt. 

ouch rante er d& ze stunt 2880 

hin g^gen Earnant 

(so was ir houbetstat genant), 

nnde vant den künec d& 

unde sagete ime sä. 

waz im sin sun enböt. 2885 

des enphieng er rtchez botenbröt: 

wand' ez'n gelebte der künec Lac 

nie frdblich^ren tac 

danne d^ 6r vemam 

daz im sin lieber sun kam. 2890 

er was rüemic unde frö. 

vil dr£kt6 besanter dö 

beidiu m&ge unde man, 

der 6r fünf hundert gewan, 

und reit gegen im drl tage. 2895 

n&ch der &yentiure sage 

so emphiengen s' alle geliche 

g&r friuntlibhe 

Erecken mit slm wibe. 

ez'n dorfte frouwen Ube 2900 

baz erboten werden nie 

danne ouch ir dö man s' enphie. 

D6r &lte künec Lac 
yil grözer fröuden phlac: 

wan sl g&ben im beide 2905 

schcene ougenweide, 
£rec mit froun £nlten. 
36^ zuo swederre siner slten 

er slnhalp sach, s6 fröuter sich: 



S876 »0 g—tUwchefte, als leine GenoBsenschaft. — 2878 eor, curor, voraus. 
— hin AWm, heimwftrts. — 2880 rante ^ ritt eiligst; der Äusdraok wurde 
■pftter gern Tom Boten gebraucht, daher ein solcher auch rsniMsr« genannt 
wurde. — 2886 botwbrSt stn., Botenlohn. — 2891 rumit'e, ruhmredig, aber- 
mttthigi ausgelassen vor Freude. — 2893 sowohl Angehörige als Dienst- 
mannen. — 2900 frouwm lip umschreibend für eine Frau ; Ähnlich unser 
«Frauensperson». — 2902 danne ouch steht gern nach negatiTen Gompa- 
xativen wie 4612, 5684; Iwein 787 u. s. w.; vgl. Haupt su Engelh. 448. 

2908—9 EU welcher von seinen beiden Selten er nur Ton sich aus 
bUokte. — »inhdlpf seinerseits. — 
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wand' ir beider lip was wüimeclich. 2910 

sin Bün geviel ime wol, 

als einem man sin kint sol 

der schöne wol ger&ten h&t 

nnd also gar ze lobe stät: 

docb gevlel im fron £nite baz. 2915 

wol bescheinde er in daz: 

er faorte s' heim ze. Eamant 

onde g&p sih lant 

m ir b^d^r gewalt, 

daz er ze künege wsere gezalt 2920 

und daz si waere künegin: 

er hiez sl beide gewaltic sin. 

£r^c was biderbe ünde gaot, 
ritterliche staont sin mnot, 
S er wip genseme 2925 

und hin heim kseme: 
nü so er heim komen ist, 
dö k^rter allen slnen list 
an froun £niten minne. 

sich vlizzen sine sinne 2930 

wie'r alle sine sache 
wante ze gemache, 
sin Site er w&nd^ln began. 
als er nie wurde der man, 

also vertreip er den tac. 2935 

des morgens er nider lac, 
daz er sin wip trüte, 
unz daz man messe lüte. 
so stuonden se tf geliche 

yil mflezecliche. 2940 

ze banden si sich viengen, 
zer k&pp^ln si giengen: 



9913 4«r, dem Sinne nach anf das Yorheargeliende MntssBohn. besogen: dar 
Tertr«Blioh gut gerathen, geartet ist, dem es sehr wohl geglflokt ist. — 
2914 und sida so Tollkommenes Iiobes erfreut. — 2916 b€seheiH^ swr. , ra 
erkennen geben. — 2920 daft er als KOnig angesehen wäre. — 2922 gewaitic 
9in, herrschen, die Herrsohaft führen. 

2928 tCiM list kSren, seinen Sinn richten. — 2930—32 seine Bestre- 
bungen waren darauf gerichtet, sich ganz und gar der Gemftchliohkeit (der 
thatenlosen Bnhe) an ergeben. — 2933 er nahm ein ganz anderes Wesen an. — 
2934 der man, der Mann der er war (nach Bartsch). — 2937 trüte pr«t. Toa 
triutenj liebkosen, wie im folgenden Verse l&t« yon Hüten, Unten. — 2939 «^sa 
s6 daz gesehach so, sodann, darauf; ebenso 2946. — 2942 kappelnaeskßpeUm^^ 
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d& was ir tweln alsd lanc 

anz daz man in6ss6 gcsanc. 

ditz was sin meistia arbeit. 2945 

BÖ was der imbtz bereit. 

swie schiere man die tische üf zödi, 

mit sinem wlbe er d6 fidch 

ze bette von den Unten. 

dft huop sich aber trinten. 2950 

von danne enkam er aber nie 

nnz er ze naht ze tische gie. 

D6 £rec fil de roi Lac 
ritterschefte sich verwac, 

d^r tügende er dannoch wielt, 2955 

da er sich schöne an behielt, 
Bwie'r deh^inen tumei snochte, 
daz er doch beruochte 
sin gesellen algellche 

daz st vil YoUecUche 2960 

von in selben mohten Tarn, 
er hiez si also wol bewam 
als ob er selbe mit in rite, 
ich lobe an im den selben Site. 

£rec wente sinen lip 2965 

grdz^s gemaches durch sin wtp. 
die minnet' er so s^re 
daz er aller 6re 
dorch si 6in6n verphlac, 

unz daz er sich s6 gar verlac 2970 

daz niemen dehein ahte 
üf in gehaben mähte, 
des begünd^ mit rehte 
ritter unde knehte 



1H4 ffesane, gesimgen hatte. — 2H7 sobald man die Tiiohe 1>eseittgt| die 
TaM aufhoben hatte; Tgl. 3090. 

S954 sieh des ritterlichen Lebens entsohhig. es auf^b. — Mi6 die- 
jenige oder jene Tagend pflegte er auch da noon. — 29S7 obwohl er kein 
Tnmier besnohte. — 2958 öeruochen einm, fftr einen sorgen. •— S961 wm 
in »etben, von selbst, selbstftndig, ohne andere um Unterstftttnng an- 



S985 ventet gewfthnte. — 9969 dttreh 9t einefh ^un sie allein. — • esr- 
pne^em, ans den Augen lassen, yemachUlssigen. — 9970 bis daß te steh 
■o sehr in Thatenlosiglceit yerloren, sich so rollstftndig de« Thitifkelt 
enfwOhnf hatte. •«• 



Digitized 



by Google 



EBEC'S HEUCKXHB UND ÜNBITTEBLIOHS MUSSE. 103 

da ze hove betr&gen. 2975 

die vordes fröude phlägen, 
die verdröz vil sere d&, 
unde rümten im'z si: 
wand' ez'n bete wip noch man 
deheinen zwivel dar an, 2980 

er'n müeste sin verdorben: 
d6n lop h6ter erworben, 
ein wandelunge an im geschach: 
daz man im ä so wol sprach, 
daz verk^rte sich behanden 2985 

wider die die in erkanden: 
fn schält diu werlt gar: 
sin hof wart aller fröaden bar 
nnde stuont nach schänden: 
in dorfte üz fremden landen 2990 

36*^ durch fröade niemen suochen. 
des begunden fluochen 
die in an wunden 
unde im guotes gunden. 

si sprächen alle «w^ der stunt 2995 

daz uns min frouwe wart ie kunt! 
des verdirbet unser herre.» 

Disiu rede geschach s6 verre 
daz si die frouwen an kam. 
als si den itewtz vernam, 3000 

des wart vil riuwic ir muot 
(wan si' was biderbe unde guot), 
und gedithte manegen enden 
wie si möhte erwenden 
also gemeinen haz. 3005 



2975 betragen, yerdxießen, ttbel nehmen. — 2978 und sogen sieh sofort von 
ihm surttok. — 2981 er'n müe»te: tlber die Negation in dem TOn niht sioC- 
veln abhftngigen Satse Tgl. Anmerk. zu V. 1S06. — 2985 behanden, so- 
gleich; vgl. Mhd. Wörterbuch 1, 630«, 13; 631«, 36. — 2986 wider die^ im 
YerhaitniBS au denen, Ton selten derer. — 2989 nach schänden^ der Schande 
entsprechend, sch^udlich: an seinem Hofe gieng es schändlich, nioht 
«htehiiaft zu; er stand in schlechtem Bufe. — 2990 dorfie, braud|ite. — 
3993 iHh^ an winden, «inem augehören, verwandt sein. — 2995 hS der 
Hunt dai, Vluoh fibet die Stunde, in welcher. 

29d8 verre, stark, laut. — 2999 daß sie der Frau tu 6hren kam, lii^teor- 
bracht Wftrd. — 3000 itiwts stm., Yorwutf, Schelte. — 3001 riuwiet bfatiMbt, 
il^s^rig. — 30()3 manegen enden ein adverbialer Ausdruck: &ao& vidMn 
SefteA hin, auf mttnchörlei Welse: und ftbdtlegte tt sich hin unt %(e)r. — 
3005 gemeine, allgemein. 
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oach gerüochte si erkennen daz 

daz ez ir schult waere. 

si begonde dise swsere 

yfl wi'pliblien tragen. 

^ßrecke getorste sPz niht klagen: 3010 

sl Yorhte in da Verliesen mite. 

Nu kam ez also nach ir site 
daz er nmb' einen mitten tac 
an ir &rme gelac 

na gez&m des wol der sannen schin 3015 

daz er dienest muoste sin: 
wände er den gelieben zwein 
darch ein vensterglas schein 
and het die kemenäten 

liehtes wol beraten 3020 

daz si sich mohten andersehen, 
daz ir von fluochen was geschehen, 
da begande se denken an. 
yil g&hes rahte si hin dan. 
si wände daz er sliefe. 3025 

einen siafben nam si tiefe 
ande sach in vaste an. 
si sprach «w6 dir, vil armer man, 
and mir eilendem wibe, 

daz ich minem Itbe 3030 

so manegen flaoch vememen sol.» 
do yem&m !ßrec die rede wol. 
als si d^r h^t gedaget» 
!ßrec sprach «froawe £nite, saget, 
waz sint iawer sorgen 3035 

die ir d& klaget verborgen?» 
nü wolde si's geloagent hän. 
£rec sprach «lät die rede st&n. 
d^s n^ment in ein zil, 
daz ich die rede wizzen wil. 304a 



3015—16 nun stand ea dem Sonnensohein wohl an, daß er üa Die- 
ner , ihnen m, Diensten sein sollte. — 3020 mit Lichte wohl yersehen. — 
3019 Jtemenate swf., heilbares Gemach, Schla&immer («oaminata von ca- 
nünut»). — 3021 daft sie sich gegenseitig sehen konnten. — 3024 eiligst 
rflekte sie von ihm hinweg. — 3026 siufte swm., Seofaer. — 3030 minem 
Übe, fOr, gegen meine Person. — 3038 lasst die Bede (ener Leugnen) teini 
antwortet mir nicht sol » 3039 habt das im Ange; richtet euch danach; 
lasit euch das gesagt sein; wie Y. 6046, 6575. — 
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ir müezet mir benamen sagen 

waz ich inch da hörte klagen, 

daz ir vor mir sas habt verswigen.» 

8i Yorhte daz si wurde gezigen 

von im anderr dinge 3045 

und Seite im'z mit gedinge 

daz er ir daz gehieze 

daz er'z äne zom lieze. 

Als er vemam diu msere, 
waz dln rede waere, 3050 

er sprach «der ist genuoc get&n.» 
zehant hiez er sl üf st^, 
daz sl sich wol kleite 
unde ane leite 

daz b^ste gewaete 3055 

daz si iender hsete. 
sinen knaben er seite 
daz man im sin ros bereite 
und ir phärt der froun £n!ten. 
er sprach er wolde riten 3060 

{Kz kürzwilen. 
des begünden st dd ilen. 
d6 wäpent' er sich verholne 
unde truoc verstolne 

under der wät sin isengwant. 3065 

sinen heim er üf baut 
über'z houbet also blöz. 
sin yliz was ze helne gröz. 
er tet alsam der karge sol: 
er sprach «min heim enstSt niht wol. 3070 

mir ist liep daz ich ez h&n ersehen: 
und waere mir sin not geschehen, 
36** s6 weer' ich gar geirret. 



3044 tthen Str., zeihen, besohnldigen. — 3046—47 nnd sagte es ihm unter 
der Bedingnng, daß er ihr das verspräche. 

3051 der (rede) ist genuoc getan, es ist genug gesprochen ; es ist genug. 
— 3055 gewcBte stn., Oevand. — 3061 kurzwilen inf., sich die Zeit ver- 
treiben, spazieren. — 3063 verholne ady., yerholnerweise; ebenso verstolne 
im folgenden Verse. — 3066 seinen Hehn setzte er aufs Haupt und band 
£hn fest. — 3067 aufs Haupt so bloß wie es war, d. h. ohne daß er vorher 
erst ein Mietern c^r hersenier darflberzog; vgl. 2639. — 3068 er war eifrig 
bemitht, es zu verhehlen. — 3069 der karge ^ der Schlaue, Yerst&ndige, — 
3073 und hfttte ich ihn nöthig gehabt. — 3073 so wäre ich gänzlich ge- 
hindert, getäuscht worden. — 
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ich sage iu waz im wirret: 

man sol in baz riemen.» 3075 

dö was aber niemen 

der sich des mohte verstän 

wie sin gemüete was get&n. 

ab einer want nam er 

beide schilt onde sper 3080 

und begunde kroijieren, 

als er wolde buhurdieren. 

ritter unde knehte 

wolden sament rehte 

mit ir herren riten: 3085 

dö hiez er sl da blten. 

gein kuchen sante er zestont 

daz man den kochen tsete knnt 

daz si des war nsemen, 

swie schiere daz si kernen 3090 

daz in daz ezzen wisere bereit. 

Mit seiher rede er üz reit 
und gebot sinem wibe 
niwan bi dem Übe, 

der schoenen frowen £niten, 3095 

daz si muose für rtten, 
und verbot ir dk zestuht 
daz ze sprechenne ir munt 
ze der reise iht üf kseme , 

sw&z si" vemseme 3100 

oder swaz si gessehe. 
dise kumberliche spaehe 
muoste st geloben dd: 
wan sl Torhte stne dr6. 



3077 der es Tentehen konnte. — 3079 ab, von. — 3081 krdjUre», «lAh an 
3563. — 3084 ob Hartmann sament rehte oder ea mit rehte (vgL 7080) sagte, 
Usst sich mit aewiBsheit nicht ermitteln. — 3087 gein kuchen, nach der 
KtLohe hin. ^ 

30d4 nicht anders als — nnwidermfUch — bei Verlast ihres Lebens. — 
30d8 fg. daft ihr Mand wfthrend der Heise som Sprechen sich dicht a«f- 
ihftte, was sie auch hören oder sehen möchte. — ZlOi kunberltoh, beschwer- 
lich. — epoBhe stf., eigentlich: Kunst, Kunstfertigkeit, KOnstlichkeil ; 
dann wie hier: das gesuchte, absonderliche Terfahren, die Wunderliw- 
keit, Sonderbarkeit. ^ 
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X. ABENTEUEB, 

EBEO'S KAMPF MIT BÄUBEBN UND 8EINB HÄBTB OBChEN ENTTEN. 

Ereo nad Enite reiten fohweigend, bis der Abend n*ht; da kommen 
aie in einen von drei Baubem besetzten Wald. Enite warnt ihren Gemahl, 
der unterm Helm die Gefiahr nicht -wahrnehmen kann; die Bäuber werden 
▼on ihm alle erlegt ; aber weil Enite das Gebot des Schweigens gebrochen, 
mnß sie wie ein Knecht die Pferde der erlegten Bftuber f&hren. Bald 
darauf zeigen sich fftnf neue Bäuber; JSnite erh^t aus Besorgniss fOr 
ihren Gatten wieder ihre warnende Stimme; derselbe besiegt auch diese 
Bftuber und befiehlt im Zorn seinem Weibe, auch die neuerbeuteten Pferde 
«n sich zu nehmen. 



M rlten si beide 3105 

nü holz nü heide, 
unz daz si der tac verlie. 
dö diu naht ane gie 
(schöne schein der mäne), 

n&ch äventiure wäne 3110 

reit der guote kneht £rec. 
nü wiste si d6r wec 
in einen kreftigen walt: 
d^n hlkten mit gewalt 

drife roubsere. 3115 

sw^r sS in waere 
ze den ziten widerriten 
dem si möhten hän gestriten, 
so h&ten si den wec behuöt 
daz si im ümb6 daz guot 3120 

nsemen Sre unde lip. 
die ersuch von erste daz wlp, 
wan si verre vor reit. 



S106 bald durch Wald, bald durch Heide; si giengen oder «r reit hole 
und heide wat ein Öfter wiederkehrender Ausdruck des yolksrnftfif gen Epos ; 
TgL Ton der Hagen, Heldenbuch 1, 217, 424; 218, 430; 231, 546; Aber nü— 
nü sieh Orendel 16, 1 u. 14; 23, 42; Boner 20, 5. — 3107 bis da& sie der 
Tag verließ = die Nacht hereinbrach. — 3110 in unbestimmter Hoftiulig 
snf ritterlichen Kampf; aufs Gerathewohl; Tgl. 491. — 3113 kreffiCy mftchtig 
groß, dicht; derselbe Vers im Meleranz 331; ein kre/tie luoc Kindheit Jesu 
83, 2; 82, 74. — 3114 den beherrschten; 1. Bflchlein 731. — 3116 swer sß, 
wenn oder sobald jemand. — Über diesen und die folgenden Verse rglL. 
Kindheit Jesu 84, 84 fg. — 3117 toiderrUen stv., entgegenteiten. — 3ll8 dem 
sie sich im Streite gewachsen fohlten. 
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Ditz was ir drstez herzeleit 
daz ir ze der verte geschach: 3125 

wan si an ir gebserden sach 
daz sl roabsere wären, 
si wolt im'z mit gebären 
gerne kant haben getan. 

döne moht' er's niht yerst&n, 3130 

ouch het er's selbe niht gesehen: 
des was im nach schade geschehen, 
fron £nite wart dd 
beide trüric nnde unfrö: 

wan si sach die freise, 3135 

daz si Torhte werden weise 
des aller lieb^sten man 
den ie fronwe gewan: 
wand' ez stnont im angestlichen. 
waz möhte sich geliehen 3140 

so nähen g§nder riawe 
die si von ir triuwe 
durch ir mannes liebe leit? 

Dd si in Bolhem zwivel reit, 
ob si im'z törst^ gesagen 3145 

oder söld^ gedagen, 
nü rette si in ir muote 
«richer got der guote, 
ze dinen gnaden saoche ich rät: 
du weist al eine wie'z mir stät. 3150 

miner sorgen der ist vil: 
wan mir ein üns^nftez spil 
in einer sd kurzen frist 
ze gähes vor geteilet ist 
nune kän ich'z waegest niht ersehen 3155 



3125 »e der verte^ auf» -w&hrend dieser Heise. — 3128 gebäre stn., Ge- 
bftrde. — 8132 nach adv., beinahe. — 3135 /reise stf., Gefikhz. — 3136 weise, 
beraubt. — 3139 denn es war, es sah aus für ihn bedenklich (gefährlich).— 
3141 so tief gehendem, tief empfundenem Schmerze (Leid). — 3143 durch ir 
manne» liebe, aus Liebe £u ihrem Manne. 

3145 torete prtBt. zu ich tar, wagte. — 3147 da redete sie bei, für 
sich. — 3148 aUmftohtiger Gott, du guter 1 — 3149 bei deiner Gnade suche 
ich Hilfe. — 3150 oi eine, allein. — 3152 ein unsen/tez spil ist mir vor geteilt, 
mir ist eine schwierige Wahl aufgegeben. — 3154 ze gähes, zu plötzlich; 
Iwein 4873. — 3155 das wasgest, das Beste, Yortheilhafteste (unter den 
beiden zu wählenden Bingen). — 
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(waz sol mir &rm6n geschehen?) 
wan swederz ich mir kiese 
daz ich doch Verliese, 
warne ich minen lieben man, 
dik nun ich schaden an: 3160 

wan so hän ich den lip verlorn, 
wirt äbe diu w&münge verhorn, 
36® daz ist mines gesellen tot. 
jft ist einer solhen not 

wibes h^rz4 ze kranc.» 3165 

nü kam der muot in ir gedanc 
«bezzer ist verlorn min lip, 
ein als unklagebsere wip, 
danne ein also vorder man: 
wan dd. verlür maneger an. 3170 

er ist edel und riche: 
wir wegen ungellche. 
ftlr in wil ich sterben 
6 ich in sihe verderben, 

ez ergo mir swie got welle. 3175 

ez ensol mtn geselle 
daz leben so niht enden 
unz ich ez mac erwenden.» 

Hin umbe sl zuo im sach 
vörhtlibhen unde sprach 3180 

«sich üf, lieber herre, 
üf genftde verre 
wil ich dir durch triuwe sagen 
(dinen schaden enmag ich niht verdagen), 
dir sint ritter nähen bt 3185 

die dir schadent, mugen si; 
unser h^rre si d^r dich ner.» 
d6 sazte £lrec sich ze wer. 



3157—58 scUiefien lioh eng, an 3155 an : ich kann nur so viel ersehen, daß, 
-was ich mir von beiden auch wählen mag, ich doch Terliere; ygl. Iwein 
4877. — 3162 verbem stv., unterlassen. — 3166 nun fiel ihr die Ent- 
Bohließnng ein, kam sie zu dem Entschlüsse. — 3167—68 besser ist's, wenn 
Ich zu Grunde gehe, ein "Weib, an der so wenig verloren ist. — 3169 vor- 
der, Torzaglich. — 3172 wir sind nicht Ton gleichem Werthe. — 3178 so 
lange ich es abwenden, verhüten kann. 

3179 Sie blickte sich nach ihm um. — dlSO vorhtUchen, voll Furcht.— 
3182 angelegentlich auf deine Gnade rechnend, mit deiner gnftdlgen Er- 
laubniss; sieh zu Lieder 7, 6. — 3187 unser Herr moge dein Setter sein. 
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Nü sprach ein roubsere 
((ich sage iu liebiu msere 3190 

d& von uns wol mac geschehen» 
(der häte si von grste ersehen): 
((ich sihe dort riten einen man: 
als ich ez verre kiesen kan, 
er fQeret eine frouwen. 3195 

ir muget wol schouwen 
an ir geverte, si sint rieh: 
ir kl6id6r sint h§rlich: 
hie endet unser armuot: 

mich dunkt, si füerent michel guot. 3200 

nü sult ir herren sin gemant, 
daz iu diu triuwe si erkant, 
waz wir und er uns gelobet h&n, 
und sult mir die wal lan 

an disem roube, 3205 

und daz mir erloube 
vor iu iuwer beider munt 
die Ersten just hie zestunt 
diu wider den ritter sol geschehen: 
wand' ich si von erste hän gesehen. 3210 

ist daz ich im benim den lip, 
so'n vdl ich niew4n daz wip: 
siner habe ger ich nibt m^re.» 
dd gew^rten si in der §re. 

Den schilt er dö ze halse nam. 3215 

als im £rec n&hen kam, 
daz ros nam er mit den sporn: 
er sprach ((herre, ir habt verlorn 
beide lip unde guot.» 

£)rec durch sinen grimmen muot 3220 

im kein 4ntwürten b6t 
und stach in von dem rosse tot. 
sin geselle in wolte gerochen h&n, 



3190 Uebiu marey angenehme Nachricliten oder Dinge. — 3194 so weit 
als ich*8 wahrnehmen, nach den Augen beortheilen kann. — 3197 geverte 
stn., Anfang, Auftreten, Erscheinen ; Wigal. 72, 16. — 3202 daß ihr Treue, 
Wort BU halten wisst. — 3203 vielleicht under ein oder toider ein statt under 
uns? die Handschrift hat under uns zwain. — 3207 vor iu, vor euch, eher 
als ihr. — iuwer beider munt, euere beiderseitige Zusicherung; oder ist 
munt hier = Gewalt, Vollmacht, Ermächtigung? 

8215 Ben Schild nahm er vor sich, deckte sich damit. — 
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d^m wart alsam get&n. 

in w&ren bein und arme bl6z: 3226 

des £)rec an dem sige gendz: 

si w&rn gewäfent slehte, 

n&ch der rouber rehte: 

daz was trecke guot. 

ir ieglich het ein isenhuot 3230 

zuo einem panziere: 

des bet er si scbiere 

zuo ein änd^r geleit. 

D6 im von siner frümekeit 
also rebte wol gescbacb, 323& 

ze der fröwen holten er dö sprach 
«wie nü, ir wunderllcbez wip? 
ja verbot ich iu an den lip ' 
daz ir ibt soldet sprechen: 

wer hiez iuch daz brechen? 3240 

daz ich von wiben hä.n vemomen, 
daz ist w&r, des bin ich komen 
wol an ein ende hie: 
swaz man in unz her noch ie 
also tfur6 verbot, 3245 

dar nach wart in als6 n6t 
daz si's müost^n bekorn. 
ez ist doch vil gar verlorn 
36^ swaz man iuch miden heizet, 

wan daz ez iuch reizet 3250 

daz ir's niht muget vermlden: 
des sult ir laster llden. 
swaz ein wip nimmer getsete, 
der ir'z nimmer verboten haete, 



3296 das kam Breo beim Siege zu statten. — 3227 sUhte ady., einfach» 
kunstlos. — 3231 nebst, außer einem Panzer. — 3232—33 darum hatte er 
sie gar bald einen zu, nach dem andern niedergestreckt; das einfache 
legen = hin oder nider legen , niederstrecken , besiegen findet sich noch im 
Gregor 18(3; Alpbart 156, 4 ergrife ich iuch tem verche, ich wil iMh »9 
iuwerm herren legen. • 

3234 — 35 als es ihm durch seine Tapferkeit so gut gelungen war. — 
3338 ich verbot euch bei Verlust eueres Lebens. — 3242—43 das ist wahr, 
darftber bin ich hier zur vollen Gewissheit gelangt, das habe ich nun 
grtkndlich erfahren: — 3245 Hure verbieten^ bei hoher Strafe, strenge ver- 
bieten. — 3247 bekorn swv., kosten, versuchen. — 3248 es ist nun einmal eine 
verlorene Mtthe, ganz vergeblich. — 3253 fg. was ein Weib sonst nimmer 
thnn würde, wenn man es ihr nimmer verboten hfttte, das unterUsst sie 
nur so lange, bis es ihr verboten wird. -— 
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niht langer si daz verbirt 3255 

wan unz ez ir yerboten wirt: 

86 mac si's langer niht verl&n.» 

[si sprach] «herre, enlieete ich'z niht getan 

durch iuwers libes gwarheit, 

ich'n haete ez lu nie geseit. 3260 

ich tet ez durch mine triuwe. 

weit ir nü daz ez mich riuwe, 

so vergebet mir'z durch iuwer §re. 

ez geschiht mir nimmer m^re.» 

[er sprach] «frouwe, daz si getan. 3265 

ich wil ditz ungerochen l&n. 

ob ez iu immer m^re geschiht, 

ich vertrage ez iu niht. 

doch enkumt iu'z niht ze heile, 

ich'n reche mich an einem teile. 3270 

ich'n läze iuch niht under wegen, 

ir müezet der rosse phlegen 

w61 ünde rehte. 

ich'n wil iwer ze knehte 

ze dirre reise niht entwesen.» 3275 

«herre mtn, daz sol wesen» 

sprach diu vil guote, 

wand' ez si niht enmuote. 

vil wiplibhen sl dö leit 

dise ungelemet arbeit 3280 

und dar zuo swaz ir geschach 

an ir herzen ungemach. 

der rosse si sich underwant, 

die zoume nam sl in ir hant 

unde reit vor an den wec. 3285 

ditz gebot i^Srec. 

des gevertes si dö phlac 

dar nach als ein frouwe mac: 

bäz st enkunde. 



3259 gewarheit, Sicherheit, Schnta. — 3362 dat ez mich riuwe, daß ich es 
bereue, d. h. daß ich mich hüte es wieder zu thun; vgl. 3365. — 8364 ich 
thne es niemals wieder; ebenso zu fassen Y. 3367: thut ihr es Jemals wie- 
der. — 3269—70 doch soll es euch nicht so hingehen, ohne daß ich mich 
woodgetens zum Theil dafür rftche. — 8271 ich lasse euch nicht unbeachtet, 
erlasse es euch nicht, gehe nicht davon ab; so Iwein 4257. — 8374-75 ich 
will euch als Knecht auf dieser Beise nicht missen; Tgl. Flore 710. — 
3378 muote prset. von müejefif beschweren, zu viel dünken. — 3280 unge- 
lem9t, ungewohnt. — 8383 sie unterzog sich der Pflege der Rosse. — 
3287 geverte stn., die Art des Beitens oder Beisens, das Amt, Cheschftft. 
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S£ ze d^r stunde 3290 

kCtme eine wfle, 
niwan drt mile, 
riten si beide 
^ da2 ir aber leide 

Tön sorgen geschach: 3295 

wan si vor ir ligen sach 
ffinf röubsere. 
man saget daz ez wsere 
ein geselleschaft under in 

und daz si teilten ir gewin 3300 

mit den die £)rec het erslagen 
ö si^z beganden undersagen. 
dise fünve und jene dri man 
von den i'u 6 gesagt b&n 

die beten den walt in ir pblege 3305 

unde lägen bi dem wege, 
swer die 4in4n vermite, 
daz er den andern zuo rite. 

]&rec was für die drt komen 
mit ^ren, als ir habt vernomen: 3310 

als er d6 disen n&hen kam, 
als sin der eine war genam, 
der verre von dem andern lac 
und er der scbiltwabte phlac, 
sines zuorltens was er frö. 3315 

ze slnen gesellen sprach er d6 
«gehabt iuch frOBlicbe, 
wir werden alle riebe, 
ich sihe liute riten 

den wir wol gestrlten. 3320 

ez ist niwan <§in man, 
als ich ez kiesen kan. 
er füert ein ritterllchez wlp: 



3390 fg. Gleich darauf (vgl. 5293 n. 8075) waren sie kaum erst eine 
Weile — nur drei Meilen Wegs — miteinander geritten, als ihr aber- 
mals durch Besorgnisse Leid widerfuhr. — 3399 ffeselleic/iß/t , Verbindung 
auf Theilung des Gewinnes. — 3303 UHderaay«n , einander mittheilen. — 
3305 die hatten den Wald in ihrer Gewalt, hatten ihn in Beschlag ge- 
nommen. 

3309 für die driy an den drei ersten Torbei, über sie hinweg. •— 
3314 und er, wfthrend er. — 3330 delien wir im Streit gewachsen sind, mit 
denen wir es wohl aufnehmen können. -^ 3333 ritterttch, vornehm^ stattlich.—' 

HABTXAxnir yoH AUS. I. 3. Aufl. 
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der ist bekümb^rt ir I)p: 

si füeret driu ros an der haut: 3325 

sl ist, h&n ich ez rehte erkant, 
dem ambet ungezseme. 
mich wandert wä er nseme 
so seltsffinen schiltkneht. 

man sol s' im nemen, daz ist reht. 333(V 

als ich ez verre mac gespehen, 
ich h&n nie schoener wip gesehen, 
ir herren, die snlt ir mir l&n: 
37^ wand' ich s' von ^rste ersehen h&n.» 

dö sprächen se alle geliche, 3335> 

sl wurde im biUiche. 

«vem^met» sprach sin geseUe 

«waz ich des roubes welle: 

nlewän sin Isengwant» 

die andern teilten da zehant 3340 

diu fünf rös under sich. 

daz was doch ungensededich: 

wände ez dient' von rehte 

trecke dem guoten knehte: 

er künde es wol geniezen. 334& 

euch vlum sl ir liezen. 

!£lrecke was diu rede unkunt. 
nu bereit' sich einer da ze stnnt 
gegen im d& er in sach. 

vil s6rcli(chen ungemach 3350 

frön £nit4 gewan. 
si gedllhte «warne ich mlnen man, 
s6 briche ich aber sin gebot, 
er'n lät'z durch £re noch durch got, 
er enneme mir den Up. 335& 



3324 die hat körperliche Anstrengung zu leiden. — 3827 dieiem Berufe, 
Öeech&fte nicht gewachsen, nicht dafOr tauglich. — 3331 so weit ich's aus 
der Feme ersp&hen kann. -> 3336 sie würde ihm Ton Bechts we0ei», ge- 
bührenderweise zu Theil. — 3343 tmgencedeeJich, nicht wohlwollend, li^Iot 
(im «cAtmo/ gesprochen!) — 3343 et==daz ismgevoant, — 3345 er könnt* 
sich's wohl zb Nutze machen. — 3346 9lum=terham, — «Csdie da schon 
im voraus die Bosse unter sich rertheilt hatten: auch war ihr Theüen 
Qiezen Str., loßen, durchs Loß theilen, im voraus bestimmen, vgl. zu 8123> 
vergeblich, wurde nichts daraus. 

3358 aber, abermals. — 3354—55 er uaterlässt es weder am leiner. 
Ehre noch um Oottes willen , er nimmt mir sicher das Leben. — 
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ow^ icli sseldeldsez wip! 

ow6 wan wsere ich nü tdt, 

daz nseme ich für dise ndt: 

s6 w«er' mir verre baz geschehen. 

Böl ich d^n sUben sehen 3360 

der mich von grözer armuot 

ze fröwen schnof über nddiel gnot 

d& von ich schöne geSret bin? 

(ich heize ein richiu künegin): 

daz sol mich geriuwen: 3365 

wan so muoz von ontriuwen 

m!n sele verderben 

und von rehte ersterben 

geliche mit dem libe. 

got, rät mir armen wlbe 3370 

wie ich ez ane v&he 

daz ich mich niht vergäbe. 

ich wsene ez söld§ verdagen. 

entriuwen niht, ich söl im'z sagen: 

ze swelher not ez mir ergo, 3375 

ez Wirt gewäget alsam ^.» 

vil dräte si hin umbe sacfa 

z' £recke si mit vorhten sprach 

«herre, dnrch.göt vemim mich: 

bewar ez oder man sieht dich. 3380 

ich sihe fiinf gesdlen 

die dich slahen wellen.» 

als schiere sl im'z seite, 

ze wer er sich bereite. 

Ir einer het sich tz genomen 3385 

und was die andern für komen, 
daz er justierte wider in, 
tf sin selbes ungewin: 



3356 soBldeUiy unglückselig. — 3357 wanssutinam, wenn doch. — 3359 bo 
wäre iah weit besser dexa». — 3361'~<2 dei^ nddi aus grofier AzaKth ns 
HecriA «hob. ^ 3365 das soll, wird mich gerennen; des soU ich wohl ble^ 
ben lassen. — 3366 von tvntriuwen, infolee, wegen üntrene. — 38T8 Höh ««r> 
gdierif sich Hbereilen. — 3373 ieh meine ich kOAnte es -venohweigen. <— 
a374 «ntriu»enmht, bei md&er Tzea, neini ^ 3375 was ftkr Noth mir 
«tofa dasens erwachsen mag ; es komme wie es wolle. — 3360 bemar m, 
httte dioh; sieh dieh vor. — 3383 als schüre, so bald als. 

3365—66 Sinex von ihnen hatte lieh herrorgewagt nnd war de» 
«ndnm roraus (für, weiter als die andern) geeilt. — 3888 an seinen eige- 
nen Nschtheil. — 
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in stach £rec fil de roi Lac 

daz er ünderm rosse tot lac. 3390 

dannoch w&m ir viere; 

der Sin^n er schiere 

ouch t6ten yome rosse stach 

ünde daz sin sper zebrach. 

do enblient 6r'z dem swerte. 3395 

der strit nnlange werte: 

er begunde vollen 

die drt zuo ir gesellen. 

Als6 dö der eine man 
den fünven sige an gewan 3400 

onde er wolde riten, 
er sprach ze froun j^niten 
«sagt, ir wip vil ungezogen, 
war umbe habt ir aber gelogen? 
wand' i'u*z von 6rst6 vertmoc, 3405 

nü dühte iuch dar an niht genuoc, 
ir'n teetet's aber m^re. 
und möht' man dehein 6re 
an wil)6n beg^f 

ez'n solde niht s6 ringe st&n 3410 

- ich ennseme iu hie zehant den lip.» 
«gen&de, herrel» sprach daz wlp 
«ir sult mich des geniezen l&n 
daz ich'z durch triuwe hka getan. 
37** noch dulde ich baz iuwern zorn 3415 

danne iuwer Up wsere vlom. 
swaz mir nü von iu geschiht, 
und heete ich gebiten iht, 
herre, so wsBrt ir erslagen. 
nü wil ich immer gerne dagen. 3420 

nü vergebet mir diz durch got: 
zebriche ich iemer iwer gebot, 



3394 wfthread. wobei sein Speer serbraeh. — 3395 enbliMt pnet Ton en- 
blanden: da ließ er es dem Schwerte sauer werden; da ließ er sein Schwert 
iftchtig arbeiten. 

3400 (als er) über die f&nf den Sieg gewonnen hatte. — 3405 fg. weil 
ioh*B euch (i*u'»s=ich iu et) beim ersten male, von vornherein hingehen 
lieft, so scheint ihr nun daran noch nicht genug eu haben, sondern thnt 
es immer wieder. — 3410—11 es sollte nichts so wohlfeil (so leicht) sein, 
als euch auf der Stelle hier das Leben su nehmen. — 8418 hfttte ich einen 
▲ugenbUok gesögert ibUen stv., warten). — 8490 dagen, vgL an 44. — 
3432 iemer, jemals, je wieder. — 
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d&z rechet d& ze8tant.i> 

£rec sprach «fronwe, ich taon in knnt, 

ir gewinnt an iuwerm strite 3426 

niwan übel zite: 

ir bllbet r&che niht gar fri. 

swie's danne in ged&ht s), 

B^ müoz ez in ergftn. 

ich wil inch ze knehte h&n 3430 

die wll wir sin üf disem w^e. 

nü nemet diu ros in inwer phlege 

und bewart si also sch6ne 

daz ich iu mit übel iht Idne: 

und Wirt ^in^z verlorn, ^ 3435 

ir müezet dulden den zom 

des ir gerne enbseret, 

ob ir wise wseret» 

Fron £nlte nam d6 diu. 
vor diu wftren ir drin: 3440 

nü wurden aller ahte. 
si.fuorte se als si mähte: 
si'n künde niht wol d& mite, 
swie verre ez wider frouwen site 
und wider ir rehte wsere, 3445 

si leit ez äne swsere 
mit sanftem gemüete: 
daz l^rte si ir güete. 
diu frouwe grözen kumber leit, 
wan daz si ze liebe ir leit 3450 

in ir herzen verkMe, 
als si ir diemuot IMe. 
swer ez rehte ahten wil, 
s6 hseten dar an harte vil 

ze tuone vier knehte, 3455 

solden si ze rehte 



3435—26 ihr xnaoht mit «nenn Widentreben euere Iisge nur ■ehMaun. — 
8437 Tönig frei tob Strafe bleibt ihr nicht. — 3438 wie es dann anoh immer 
enoh angedacht oder Aber euch beeohloeaen sein mag. — 8487 den ihr 
gern misten -würdet. 

3441 nun waren es zusammen acht. — 8448 sie wnsste nicht recht da- 
mit nmsngehen. — 3444—45 wie sehr es auch sonst gegen die Gewohnheit 
und die Katur der ITrauen war. — 3446 hieß es etwa: ti Mt dU ir momrßt 
— 3450 nur daß sie im Hersen ihr Leid in Freude su wandeln wnsst«. — 
3453 wenn man es recht bedenken, genau nehmen wilL — 8454 kmrU 9ii, 
sehr viel. — 3456 s« rehte', so wie es recht ist, ordentUch, gehtliig» •*• . 
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aht ros füeren und bewam, 

d& 81 ^ine muoste mite vsrn. 

wan daz fron Seide ir was bereit, 

und daz diu gotes hövescheit 3460 

ob miner frouven swebte 

and d& wider strebte 

daz ir dehein gr6z ungemach 

von den rossen niene geschach, 

BÖ wsere kumberlidi ir yart: 3465 

des wart diu frouwe wol bewart. 

euch müost^n durck solhen kneht 

diu ros gerne und durch reht 

ir ungestttemez streben Iftn 

und senfteclichen mite g&a. 3470 



XI. ABENTEUER, 

lilST DEB TBEÜEJT BITITB. 

Mit Tagesanbrach kommen Erec und Enite aus dem Walde und er- 
blicken in der Eeme die Borg eines Grafen. Gleich darauf begegnet ihnen 
ein Knappe detselben, der ihnen trUlig eelne Speiievoittthe ftberläset. 
Der Sünladung des Grafen auf «ein« Burg widersteht Ereo; «r sucht sich 
in dem Marktflecken unter der Burg eine Herberge. Die Schönheit Snitens 
hat aber den Grafen so bezaubert , daß er besohliefit, sie ihrem Gemahl, 
dar sie so schnöde behandele, zu nehmen. Er sucht erst durch Über- 
xedung auf sie einiuwirken, und als das nichts hflffe, dMbt er ihr mit 
Gewalt. Mit Teratellter List geht nun Enite auf seine Asttige ein und 
beredet ihn, erst am andern Morgen sich ihrer zu bem&chtigea; iniwlschen 
werde sie sur Sicherheit ihrem Gatten das Schwert entwenden. Über 
VäMkt erhebt sie aber wieder ihre warnende Stimme, trotz des Verbotes. 
Infolge dessen bricht Erec noch Tor Tag« mit ihr auf. Der betrogen« 
Graf, welcher am Morgen die Herberge gerftnmt findet, setRt mit seinen 
Bittem ihnen nach und ereilt sie, wird aber yon Erec im Kampfe schwer 
Terwundet; ein Theil seiner Bitter fallen, die übrigen fliehen. Ereo setzt 
darauf seine Beise weiter fort, nicht ohne Besorgnis« ror den Unterthanen 
Am Qtafen und «rzttmt über sein Weib, die nun nm dritCtn male sein 
Gebot übertreten. 

D6 begunden s' balde 
gftfaen von dem walde: 
yil sch^6 der tac üf gie. 
als si d6 diu naht verlie, 



I4SS alt donen sie aUein zu reiten, sich zu beschifttgen hatte. -* 
8459-*ei stoada ihr nicht Frau Saide (die Segens- oder ifeUsspenderiA) 
aur Saue und sohw«bte nicht Gottes satte Bückslcht (höfische« Wesen, 
Tgl. VrüiMi 18156) üb«f der lieben Frau. 
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d6 sach für aioh ^rec 3475 

w& in wtste der wec 

z'einem hüs niht verre, 

d& des landes herre, 

ein richer gräve, ülfe sas. 

Bü Wim si beide &ne maz 3480 

4116 die naht geriten 

und häten kümb^r erliten. 

des hüset w&ren si firö, 

wände st ged&hten dö 

da ze ruowen über tac 3485 

in einem marict der dmnder lac 

si begünden hin gfthen 

da. si den markt s&hen. 

Nu bek&m in üf dem wege 
ein kn&be, der het in siner phlege 3490 

gesoten Schaltern irnde br6t, 
gewunden, als man im geb6t, 
und bewart ze ylize 
in eine tweheln wize: 

ein kanel fuorte er an der hant 3495 

mit wine. wem ditz wart gesaat, 
des enist mir niht geseit. 

D6 dirre knabe zao reit, 
ze vlize begunde er schouwen 
37<^ die bekümberten froawen. 3500 

ir gey^rtes in gröz wunder nam. 
als er zao ir geriten kam, 
si gruozte in tu achdne: 
d6 neig er ir ze 16ne. 

fürbaz wiste in der wec. 3505 

nfi g&p im tilrec 
mit gruoze guoten morgen, 
ander helme yerborgen. 



3480 ma» Btn., QotiM, -• 3485 über iad, den t|« ftl»tt. 

3490 d^ M in dner phlege, der hatte ra besolden, ftthrte 1^1 liol. -^ 
3491 99»oteH »chuUem , grefioekte Vordersohl&keft. ^ 3493 j« «Hir«, jdt 9M- 
HHt lotgfmtig. -^ 34B4 iwehel twf.^die «Quehle», «tu leüienet Tao\ Als 
«Myrtttglieli mm AbttDckneft beim Wi»che& (Hoähen) diettte. — 949» mka 
^tt K^ah«, Krag. 

3501 «bet ihie Art zu reiieft, ihren Atifaug, war er «ehr terwtmA^. 
— > 9901 dA ¥«Ri«ltt6 er «ieh gegen eie tum Babke. ^ 
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der knabe an im d6 wol sach 

daz er grözen UDgemach 3510 

die n&ht het erliten 

und gew&fent was geriten, 

nnd bew^gete in ir arbeit. 

[er sprach] «herre, enwsere ez ia niht leit, 

ich fr&gete iuch msere 3515 

war iuwer wiUe wsere. 

saget mir'z durch iuwer diemuot: 

ich fr&ge iuch niewän durch gnot. 

mich dunket ir sit gast hie; 

so was ich in dem lande ie 3520 

unde bin des gr&ven kneht 

mich dunct gefttege unde reht 

und bite iuch des verre 

daz von iu min herre 

d& mite si gedret 3525 

daz ir üf sin hüs kdret 

und gerüot n&ch iuwer arbeit: 

man ist iu dienstes d& bereit. 

unde bite iuch mSre 

durch götes £re: 3530 

mich dunket daz ir habt gestriten 

und gröze arbeit erliten: 

und twinge iuch dehein hungemöt 

(ich ftter' hie schultern unde bröt 

unde vil guoten win), 3535 

nü lät'z in iuwern hulden sin 

und heizt die frouwen biten 

unde wider rlten 

und enbizet hie an dirre stat» 

er tet als in der knabe bat. 3540 

d^s w&s der kneht frö. 

hin für zer frouwen Ute er d6, 



8518 be»€g€H, rtthren; wi« im 1. Büchlein 1730. — 3513—14 vgl. mit Iwoin 
€808—4. — 8515—16 ich mOohte euch um Antknnfi fragen, wohin ihr wolltet. 
— 8517 diemuot stf., HerabUtenng (eine von den Haupttngenden des Bit- 
ten nach 1. BUehlein 1808): «seid to gnädig mir sn sagen 1» Mhd. WOrter- 
bneh.-* 82^.18 niewan durch guot. Tgl. an 43. — 8530«^, dagegen. — 3522 0«^ 
füege, angemessen. — 3538 verr«, sehr, angelegentlich. — 8527 ähnlich 
Iwein 8648; nach Bartsch: und geriowit nach arbeit. Ich würde nach 
streichen, wenn ich für den Genitiv bessere Gewähr hätte als Elisabeth 
ed. Bieger 613. — 3529—30 und weiter, überdieA bitte ich euch mn Gottes 
w.l]len. — 8586 nun seid so hnldvoU, so gnädig. — 3538 wider riten, sarück- 
xeiten, umkehren. ->- 3589 und nehmt hier an dieser Stelle einen imblA..— 
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daz er ir dia ros enphie. 

wider z'ir gesellen sl d6 gie. 

der kneht diu ros zesamne bant: 3545 

dar zuo leite er sin gewant. 

sinen hüot nim er in die hant 

ünde gfenc da er w4zzer y^nt. 

in beiden er s6 vil truoc 

daz man b^ndä getwuoc. 3550 

die tweheln leite er üf daz gras : 

dar üf die spise diu d& was, 

fleisch bröt unde wln: 

es'n.mohte nie mSre sin. 

Alse sl dö gäzen 3555 

und ¥rider üf ges&zen, 
ifirec sprach zuo dem knehte 
«knabe, ir sult von rehte 
ettelichen 16n enphftn 

des ir zuo uns habt get&n. 3560 

ir habt minne wol versolt. 
nü hän ich silber noch golt 
d& ich iu gelöne mite: 
gesell^ nü tuot des ich iuch bite, 
unde nemet.hie die wal 3565 

under d^r r6sse zal, 
einz daz iu daz liebest sl. 
unde Sit gewis da bi, 
kumt uns immer der tac 

daz ich iuch baz gehandein mac, 3570 

des gebrist iu niht an mir: 
daz phärt sült nemen ir 
durch unsere bäte.» 
der knabe daz vil gerne tete. 
er h^t s' im äll^ gegeben, 3575 

wan daz d^r fröuwen leben 
d& mite gesenftet wsere: 



3548 daß er ihr die Bosse abnahm , sie ans ihrer Hand in Bmpfang nahm. 
Yf^ Kaiserchr. 4583 sie efntphimc im daz goltvcu nnd Anmerköng su Breo 
1907. — 3550 getwuoo pr»t. von getvoahtn stv., waschen. 

3555 g&»tn, gegessen ha1|fcen. — 3560 des^ für das was. — 3561 minn« 
stf., Andenken, Liebesseichen, Geschenk; Bartsch vermnthet mietet Lohn. 
— versoln. veroienen. — 3570 haz gehandein, vergaten. — 3571 daran wlU 
ioli, et n^elnerseits euch nicht fehlen lassen. — 3573 auf unser beiderseitiges 
Bitten, weil wir beide d4rum bitten. — 3576 loan dcu, wenn nicht. ~ 
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er liez ez durch ir swsere. 
als er dö ein ros genam 

des in aller beste gezam, 3580 

d6 gnadet* er im verre. 
er sprach «lieber herre, 
nu gew^rt mich des ich iuch Ute 
(d& handelt ir mich wol mite), 
37^^ diu frouwe dolt von arbeit 3585 

mit disen rossen michel leit, 
daz ich si füeren müeze: 
der dienest ist mir süeze.» 
!£lrec sprach «knabe, daz suit ir Uifli. 
ja ist ez doch niht getan 3590 

gär ane sache. 
si muoz mit ungemache 
leben ze disen ziten.» 
er sprach «s6 wil ich riten.» 
«got vergelte iu, knabe guot: 3595 

iwer ^re si von im behnot, t 

daz ir mit sselden müezet leben, 
knabe, nü ritet gote ergeben.» 
siner gäbe was er fr6: 

wider rtteii begunde er d6: 3600 

von fröuden was im vil gli/ch. 
£rec reit müezecUchen nkaik. 

Nu ersach in sin herre 
unde erkante in verre: 

wand' er wns für das bOrgetor 3605 

gegangen: dK siz er vor. 
vil michel wunder in des nam 
daz er so schiere wider kam, 
unde fr&gte in msere 

wes daz ros wsere 3610 

daz er da fuorte an der haut, 
vil schiere tet er im erkaat 
die rede an ein ende gar. 



S519 9«n«m, genommen, auBgesucht hatte. — 3980 das ilun «0i%Ml«» oe- 
flel. — 3581 da danikte ar ikm veiMndiiofatt. — 8590 tfoe» , gbiehwphi <W)- 
ynAd es euoli hart scheint.) — 3591 gans ohne Unateh*. — 9m »rttfmlden, 
ylttifklieh. — 9S98 gote ergeben, Oott befohlea, mit €hot«. -- mH'McWtwAtn 
geri«th er in bastige XSla. — 360S müezecXchen, ruhig, iMtgiam. 

3613 erkant tuon, mittheilen, Mssen lassen. -^ 3613 fMle, Saelie. — 
«n «in 9nde gar, Yttmg bis sa Bnde, yoilsiftndig. — 
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er spr&ch «herre, nü nemet war 

wft st zuo in rit^t: 3615 

nime w§iz ich wes ir btteiit 

daz ir nü niht zer str&ze g&t: 

ir missetaot ouch, ob ir'z Ikt 

ja mögt ir an den frouwea 

daz Bchcenest wlp sehonwen 3620 

die wir ie ges&hen: 

ir sult st 8ck6iie enph&heiL» 

[zuo dem wege er d6 hin gie, 

mit Bchoenem gruoze er in enphie.] 



Als er si zuo rlten sach, 
er gienc gegen in unde sprach 
«wiUekomen, fronwe ond herre», 
und bat st vil verre 
daz 81 In da mite drten 

und üf Bt|i hüs karten 3630 

und daz si wolden dft besten, 
«herre, des sult ir uns erlftn» 
sprach der ritter £rec: 
«uns hlbt der lange wec 

get&n unhoYebSBre: 3635 

von müede sin wir sw»re. 
inwem gnitden st genigen 
und ditz mit hüld^ verzigen. 
ir Salt ans ze disen ztten 

ze gemache läzen rlten.» 3640 

orlöubes begönden st dö gern, 
unz er si's müostä gewem. 
einen knaben er sich d6 wis» bat 
ze dem tiarsten wirte in die stat. 
da entw&fent' er sich d6. 3645 

fron £)nite was vil fr6 



S615 wie sie dort aof eaoh zureiten. — 3618 oueh, doch. — M9> <& der Bftad- 
■chzift fahlt dieser Ters ; die Brgftnzuiig ist toa Pfeiffer. — SQSS^M «lAd 
we8«& Ibxei InhaltB mit Pfeiffer für unecht zu halten. 

SSSl bestan. bleiben. — 3632 das eoUt ihr um erlaeeen; dsfllr dttBkSVi 
wir. — 8685 unhovebdBret nicht hoteüUMg. nicht anstindig und Uin genug. 
— 3686 inlblge ron Mftdigkeit sind wir nicht auülirelegt, sind unbeholfcn. — 
8687—36 dieselben Verse im Gregor 1557—58; genigem Ton nHgm, Otlh T0r- 
neigen : fBa euere Gnade will ich mich dankend verneigt und dieses bUUohst 
(mit htdde) abg^ehnt haben. — 3640 »e genuiehe, naoh Bequealfohkait, 
unbehelligt, ungestört. -» 3645 hier entwafmete er sich dann. -^ 

Digitized by VjOOQIC 



124 XI. ABIKTEUSB, 

der ruowe der si dö gewan 
dö man ir diu ros benan. 
ir was als der s61e 

der von Michaile 3650 

wirt der hellewize rät 
diu lange d& gebüwen h4t. 
ein bat hiez er bereiten : , 
wand' er von arbeiten 

von dem gewsefen üf der vart 3655 

sweizic unde r&mic wart: 
des belöste er den Up. 
als er gebadete und sin w!p, 
daz ezzen was bereite. 

als man in daz seite, 3660 

den tisch er d6 rihten hiez. 
die frowen £)niten er niht liez 
mit s4mt im ezzen, 
wan er was gesezzen 

besunder hie und si dort 3665 

37® von im an der tweheln ort. 

Nu begunde den gräven riuwen, 
und ged^te wider sinen triuwen^ 
daz er die fröuwen erliez, 

daz er im si niht nemen hiez. 3670 

manecvalt wart sin gedanc, 
als in der frouwen schoßne twanc, 
wie er si möht^ gewinnen, 
untriuwe riet sinen sinnen 

daz er dar s6 kseme 3675 

daz er im si benseme. 
daz was doch wider dem rehte 
daz er dem guoten knehte 
sin wip wolde hän genomen 



9648 bentm alemannisctaQ ToTm= benam, abnabm. — 3650—51 des dvach. 
den TBngBk Hiohael ErlOsting ans der HOllenstrafe (hellewize stf.) sa Theil 
-wird. — 8652 bütoenf wohnen. — 3655 gewce/en stn., Waffenrttstimg. — r 
3656 ramie, rußig, schmuKig. — 3657 dayon befreite er den Iieib. — 
3661 den tisch rihten, den Tisch aufschlagen, surecht machen. — 3662 lautete 
ursprttnglich vielleicht so: die frmtwen er niht enUe*. — 3663 mit samt im, 
mit sieh zusammen. — 3665 besunder, getrennt, abgesondert, für sich. — 
3666 ort stn., Ende, Zipfel. 

3668 vrider ^nen tttuwen, jgegen seine bessere Überzeugung, die Stimme 
seines Ctowissens. — 3669 «riazen stv., gehen lassen, loslassen. — 



Digitized 



by Google 



LIST DBB TBEUBK BNITB. 125 

dö er in sin lant was komen 3680 

da er'n befriden solde 

ob im iemen schaden wolde. 

der muot was im yon mlnne komen. 

wände wir haben yemomen 

von dem gr&ven maBre 3685 

daz er benamen wsere 

beide biderbe unde guot, 

an slnen trinwen wol behnot, 

unz an die selben stunt. 

dö tet im untriuwe knnt 3690 

diu kräftige minne 

und benam im rehte sinne. 

wand' an der minne stricke 

y&het man vil dicke 

einen also kargen man 3695 

den niemen sus gewinnen kan. 

vil manegen man diu werlt h&t 

der nimmer in kein misset&t 

sinen fuoz yerstieze 

ob in's diu minne erlieze: 3700 

und gsebe se niht s6 riehen muot, 

so'n wsere der werlt niht sd guot 

noch s6 rehte waege, 

s6 ob man ir yerphlsege. 

nune hat ab niemen solhe kraft, 3705 

und ergiifet in ir meisterschaft, 

er enmüeze ir entwichen. 

swer ab ir gewisUchen 

ze rehte künd4 gephlegen, 

den lieze sl niht under wegen, 3710 

im wser' der 16n yon ir bereit 



3681 befriden, beschütaen. — 3685 mmre vememen von einem, Toa einem 
sagen hOren. — 3688 mit Bücksioht auf seine Trene tadellos. — 3690—91 da 
▼erleitete ihn heftige Leidenschaft snr Treulosigkeit. — 3692 rehu einne, 
Besonnenheit, Besinnung. — 3695 karc, klug, Terstftndig. ~- 8696 mm, so 
d. h. ohne den Fallstrick der Itinne. — 3699 tAnSn f%u>» ventösen, fehl- 
treten, sich verirren. ~- 3701 Hcher muot, hohe Willenskraft, mftohtige 
Thatenlust; mftohtig gehobene, ftrohe Stimmung; vgL 318. 618. 4304. -~ 
8703 tocBffef yortheiUuftft, gut. — 3704 als wenn man sich ihr entsohlttge, 
ihr Bu dienen aufhörte. — 3705 fg. nun besitst aber niemand solche Kraft, 
daß er ihr nicht das Feld tiberlassen mflsse^obald ihn ihre Gewalt er- 
greift. — 3708 getoi^ehen, festiglioh, ohne Wank, mit Bewahrung seiner 
Treue und Gewissenhaftigkeit — 3709 »e rehte, auf die rechte Art. — 
3710 den ließe sie nicht im Stich, z^oht anberftcksiclitigt. — 
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ich sage ia, frouwe, mtnen maot: 3780 

and ist daz ir so wise sit, 

sd l&t ir'z ftne widerstrit: 

ich wil iu kumbers schaffen rkt, 

ich sage iu wie min dinc st&t. 

ich bin diss landes herre: 3785 

nähen noch verre 

yänt ich noch däz wtp 

[nie, sö> mir der 11p] 

diu mir gezseme 

d&z ich si' naeme. 3790 

nu gevället ir mir so wöl 

daz ich iuch gerne machen sol 

ze frouwen disem lande: 

so habt ir km schände 

wol verwehselt iuwer leben.» 3795 

«Eine frouwen müeze iu got geben» 
sprach daz tugenthafte wlp 
«diu iuwer laut und iuwern lip 
baz ze rehte ziere. 

ez müeste iuch harte schiere 3800 

von r6hte geriuwen 
und wsere wider mlnen triuwen. 
als ez diu werlt vernaeme 
und ez ir für kseme, 

so w8Bre ez niewän ir spot 3805 

durch daz s6 lat die rede durch got, 
wand' iu von rehte baz geschiht: 
ich'n touc ze grsevinne niht: 
ich'n hän geburt noch daz guot. 
swaz euch mir min geselle tuot, 3810 

daz dulde ich mit rehte. 
ze wibe und ze knehte, 
und ze swiu er mich wil hän, 



S782 80 laSBt es ohne Widerstreben geschehen. — 8783 rät, AbhUfe. — 
8784 min dincy meine Yerhältnisse. — 3788 die an 8<ell« des ausgefaUeneir 
Yerses geseUte Ergänzung ist von Lachmann; i6 mir der Itp, ich ver- 
sichere es bei meinem Loben. — 3795 atn leben verwehsein, seine Iii^e, 
Lebensstellang mit einer andern vertauschen. 

8799 b€u »e rehte, mit besserm Bechte, auf eine angemessenere Axt. — 
3800 harte schiere, recht bald, gar bald. — 3803—4 sobald es die Leute er- 
fahren und es ihnen bekannt wttxde. — 3809 ich bin weder vornehm noch 
reich. — 3813 se svoiu^ wozu sonst immer. — 
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des bin ich im ä,lles undert&n. 

herre, waz mac ich sprechen me? 3815 

wan, ich wolde erweln 6 

daz ich lebende hie zehant 

ze pulver würcl6 verbrant 

und man den zessete, 

4 ich'z iemer getaete. 3820 

unser ahte stät gelich: 

wir sin beide niht rieh, 

wir kumen wol ze mäze. 

got mir in leben läze.» 

Als er dise äntwürt vern&m 3825 

unde ir wiUen war genam, 
er sprach «ich sag iu minen muot: 
dar n&ch beweget iuch waz ir tuet, 
weit ir niht güetlichen 

miner bete entwichen, 3830 « 

so geschiht ez ander iuwern danc. 
iwer wer ist mir hie ze kranc. 
38* iuw6r geselle 

vÄr swär er welle: 
, ir müezet hie mit mir bestän. 3835 

diu rede sol ein ende hän.» 

Als si den ernest sin ersach 
und daz er'z von herzen sprach, 
vil güetlichen sach sMn an, 
den vil ungetriuwen man, 3840 

und lacbete durch schoenen list. 
si sprach «ich wsene iu ernest ist. 
herre, zürnet ir niht: 
wand' iu der rede unnöt geschiht. 



3814 alles, ganz, durchaus; stets. — 3818 pulver stm., der Staub; vgl. 
Diemer, Deutsche Gedichte 304, 27. — 3819 zeaoejen^ auseinander säen, 
hin- und herstreuen. — 3820 iemer, jemals. — 3821 unsere (Standes-, 
Vermögens-) Verhältnisse stehen sich gleich. — 3823 wir passen recht 
zueinander. 

3825—26 Vgl. denselben rührenden Reim in V. 8817—18. — 3828 dar- 
nach entschließt euch was ihr thun wollt. — 3830 entwichen stv., nach- 
geben, Folge leisten. — 3831 under iuwern danc^ gegen euern Willen, ge- 
waltsam. — 3832 wer stf., Vertheidigung, Widerstand. — 3836 was ich 
sage, wird ausgeführt werden, das muß geschehen. 

3841 durch schoenen list, mit feiner Klugheit; mit feinem, edelem An- 
stände; oder: in freundlicher Weise? vgl. 3939. 5663. — 3844 denn ihr habt 
keine Veranlassung dazu; ich lasse es nicht soweit kommen. — 

HABTUANKTOK AUE. Z. 2.Aufl. ^ r^ T 
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180 ZI. ABENTBÜEB, 

ez was zw&re min wän, 3845 

ir hetent die rede durch schimpf get&n. 

wand' ez ist iuwer manne site 

daz ir uns armiu wip da mite 

YÜ g^me triegent 

(ich entar niht sprechen, liegent) 3850 

daz ir uns vil ze guote 

geheizet wider iwerm muote: 

d& von ich dicke hän gesehen 

wlben michel leit geschehen. 

enhaete ich niht ervorht daz, 3855 

ich haete iu gantwurtet baz: 

wände ich, herre, niene bin 

iedoch so gar äne sin, 

und möhte ich mine sache 

ze ^ren und ze gemache 3860 

verwandeln, daz entsete ich. 

wan mtn 11p ist sd kumberllch 

als ir ez selbe habt gesehen. 

vil rehte wil ich iu bejehen 

wie mich von ^rste min man 3865 

im ze wi'b6 gewan. 

ich bin im niht genözsam: 

mlnem vater er mich nam: 

wan der ist wserliche 

edel unde rlche. 3870 

in des hof er dicke reit. 

nach kind^ gewonheit 

lief ich d& hin unt her. 

eines tages spilte er 

mit uns. dö schein wol daz kint 3875 

llht6 ze trleg^nne sint. 

mit listen er mich für gewan: 

dö zuhter mich und fuort' mich dan 



3846 durch schimpfe aus Scherz, im Spaß. — 3847 ez ist iuwer manne »ite^ 
68 ist bei euch Männern die Sitte, ihr Mftnner habt die Art. -< 3850 ich 
-wage nicht zu sagen: beltiget. — 3851 — 52 daß ihr ganz gegen eneres Her- 
zens Meinung (onaufrichtigerweise) uns viele Tortheilhafte Versprechungen 
(Anerbietungen) macht. — 3858 fg. ich bin nicht so unverständig, daß 
ich es nicht th&te, wenn es in meiner Macht stünde, meine Lage in eine 
, ehrenvollere und bequemere zu verwandeln. Zu Y. 3858 vgl. Eindh. Jesu 
72, 45. — 3864 bejehen, bekennen. — 3867 genStsam, ebenbtkrtig. — 3875 dS 
schein wol u. s. w., da zeigte sich recht, daß Kinder leicht zu betrflgen 
sind. -> 3877 für gewan, hervor-, herauslockte. -> 3878 zuhter prset. von 
Mucken, fassen, packen. — 
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und hat mich also iemer slt. 

manege komberllche zit 3880 

tuot er mich liden: 

wan hie von muoz er mlden 

daz w4sen in sihem lande. 

schaden unde schände 

ich armiu ze allen ziten wone. 3885 

sw^r b^zzer mich d& vone 

n&ch Sren loesen wolde, 

gerne ich's Yolgen solde: 

dar zao vergnlte ez im got. 

ich wftnt' diu rede wser' iuwer spot. 3890 

ist daz ir mir erscheinent 

ob ir die rede meinent 

mit ettelicher Sicherheit, 

sd bin ich iuwer bete bereit.» 

Der rede was der gr&ve £rö. 3895 

lachende antwurt' er ir so 
«ir muget iuch des mit nihte erwem: 
wände ich wil iu staete swem.» 
sin vinger wurden üf geleit: 
diu frouwe gap im den eit: 3900 

euch gap sl im d& zestat, 
ze leisten des er gebat, 
^in üngewissez phant, 
ir triuwe an sine hant. 

Als dö diu Sicherheit geschach, 3905 

mit listen frou £!nlte sprach 
oherre, nü r&te ich iu wol, 
als ein friunt dem andern sol, « 



3879 und hat mich in dieser Weise fortwährend mit sich geftkhrt; vgl. zu 
V. 2168 n. 5945. — 3882 hie van, infolge davon. — 3883 daz toeaen, der 
Aufenthalt. — 3885 wonen mit gen. = etwas gewohnt sein. ~ 3886 swer 
bezser, wenn ein Besserer. — 3888 das würde ich gern annehmen, dazu 
wftrde ich bereit sein. — 3889 verguUe prast. conj. von wrgeiten, — 
3891 fg. wenn ihr mir zu erkennen gebt durch diese oder jene Versicherung, 
Sioherstellung (mit ettelicher eicherheit), daß ihr es aufrichtig meint. 

3897 ihr kOnnt euch mit nichts dagegen schützen ; euere Ausflüchte — > 
toenoort — helfen euch nichts. — 3898 eteete stf., Treue. -> 3899 dieser 
Ausdruck erkliirt sich daraus, daß man beim Schworen die Hände auf ein 
Beliquienkästchen, auf Gebeine von Heiligen zu legen pflegte; vgL 
1. Büchlein 1421. — 3900 die Frau sagte ihm den Eid vor. — 3901 ze- 
statf auf der Stelle, gleich. — 3904 (sie gab ihm) ihre Zusicherung durch 
Handschlag. 

9* 
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wände ich nie deheinem man 
guotes also wol gan , 3910 

ir volget miner 16re: 
ez enkumbert iuch bors^re, 
Sit ir mich nemen weit: 
3gb da mite rate ich daz ir twelt 

unze fruo morgen: 3915 

so mugt ir äne sorgen 

mich genemen und äne strlt. 

so er an slnem bette 11t, 

s6> ktimet fr her: 

wände so enmac er 3920 

iu niht geschaden, so werdet ir 

iuwers willen an mir 

unbekümbert gewert: 

wand' hinaht Stil ich im daz swert.» 

Si sprach «ich bin iu nü holt: 3925 

wän daz habt ir wol versolt, 
und müet mich, sult ir dulden 
schaden von mlnen schulden: 
daz doch benamen muoz ergän, 
ir'n tuot als ich gesprochen hän. 3930 

wände nemt ir mich zehant, 
ez ist umb' uns so gewant 
daz er mich ungerne lät: 
- sin sw6rt ^r bl ime hat: 
ich weiz wol daz er schaden tuot.» 3935 

[er sprach] «iwer rät der ist guot, 
der gevallet mir s6 wol 
daz ich iu gerne volgen sol.» 
mit sAoenen wibes listen 

begunde si d6 fristen 3940 

ir 6re unde ir manne s 11p. 
frou finlte was ein wip. 



3910 Tielleicht hiel^ es: guotet als iu ganf In der Handschrift aliS 
ohne tool. — 3911 tolget wie 3919 kumet ist als Imperativ zo fassen. — 
3919 es macht euch schwerlich viel Mühe, wird euch nicht sehr schwer 
fallen. Über borsere vgl. 8568. — 3923 unbekümbert^ ohne belästigt au wer- 
den, nach Gefallen. — 3924 hirutht, heute Nacht. 

3928 von mtnen schulden, meinetwegen. — 3929—30 das (Schaden lei- 
den) doch unausbleiblich erfolgen muß, wenn ihr nicht thut wie u. s. w. — 
8940 fristen, wahren, aufrecht erhalten. — 3942 Frau Enite war ein Weib 
<wie sollte sie anders handeln? wie konnte man es anders von ihr erwar- 
ten?); vgl. Germania 7, 450. — 
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sus Überrette sl den man 

daz er sohlet mit ürlöube dan, 

üf solhe ungewisheit, 3945 

als ich iu da. hän geseit. 

Als si d6 gezzen häten, 
in eine kemenäten 
hiez er in betten beiden 

und doch diu bette scheiden: 3950 

er'n wolt' s'im niht bi ligen län. 
släfen begunden si dö gän. 
nü lägen sl besunder. 
ditz was iedoch ein wunder 
daz er durch deheinen zom 3955 

im den muot het erkorn 
daz er so schoene ein wlp meit. 
von sorgen grözen kumber leit 
der fröuwen gemüete, 

durch triuwe und durch güete, 3960 

wie im diu rede wurde kunt: 
wand' er verbot daz ir munt 
ze sprechen iht üf kseme, 
swaz si' vernseme, 

als ich iu ^ gesaget hän. 3965 

doch'n häte sl ez niht verlän: 
da mite häte si in verlorn, 
so daz er ir durch den zom 
ze ges^lleschefte niht enphlac, 
wand' er sunder az und lac. 3970 

Nü gedäht' diu guote 
als6 in ir muote 
«ez ist mir üf daz zii komen 
daz mir benamen wirt benomen 
der aller lieb^ste man 3975 

den ie wip mere gewan, 



3945 weift auf Y. 3901—4; yielleicht hieß es: er schief mit urloube dan | uf 
iolhe gemsheitf durch daz wird der Yers Überfüllt. 

3949 einem betten, einem das Bett aufschlagen. — 3950 und dochf jedoch 
aber. » 3957 über die SteUung des Artikels ein ygl. zu V. 6027. — 3961 wie 
ihm wohl die Sache hinterbracht werden könnte. ~ 39(;2 fg. vgl. mit 3097 fg. 
— 8968—69 sodaß er aus Zom darüber (durch den zom) keinen geselligen 
Umgang mit ihr unterhielt. — 3970 zunder^ getrennt von ihr, allein. 

3973 ich bin dahin, so weit gekommen. — 
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ez enst daz ich in warne, 
ouch weiz ich deich'z erarne, 
zehriche ich aber stn gebot, 
nü rät mir, herre, richer gotl 3980 

des enwart mir nie so not. 
ich w6iz w61, ez ist min t6t: 
wand' 6r hat mlr'z nü zwir vertragen, 
waz &be von diu, wird' ich erslagen 
unde nimt er mir den lip? 3985 

dannoch l^bet manc früm wip. 
ich bin ouch niht so klagelich: 
so ist er edel unde rieh, 
min lieber herre. 

6 im iht gewerre 3990 

so wil ich kiesen den tot.» 
ir triuwe ir daz gebot 
daz si ze sinem bette gie 
und bot sich für in an ir knie 
und sagete im die rede gar. 3995 

38 c von forhten wart sl missevar. 

Als ez im dö wart erkant, 
üf stüont 6r zehant 
und bat den wirt wachen. 

do begünde er sich üf machen: 4000 

des Wirtes kn^ht^n er seite 
daz man im diu ros bereite, 
daz was schiert getan, 
den wirt bat er zuo im gän. 
er sprach als er zuo im gie 4005 

<dn iuwerm hüs habt ir uns hie 
gehandelt schöne unde wol: 
des geltes bin ich iuwer schol. 
nü vememet waz ir versolt. 
ich'n hdn hie silber noch golt 4010 



3978 auch, andererseits weiß ich, daß ich dafür büße. — 8981 deines 
Bathes, deiner Hilfe (dea) bedurfte ich nie so sehr wie jetst. ~ 3983 denn 
er hat mir es nun schon zweimal nachgesehen. -^ 3984 doch was kann 
daraus entstehen, wenn ich erschlagen werde? -.- 3987 klagel^h^ bekla- 
genswerth: an mir ist auch nicht so viel verloren. — 3988 $6, dagegen. — 
3990 ehe ihm etwas anstoßen mag. » 3996 vor Furcht entfftrbte sie sich. 

3997 Als er nun die Sache erfahren hatte. — 4006 glatter wftrde der 
Yers lauten: te hüa« habt ir uns Me, — 4008 schol stm., Schuldner: den 
Lohn dafOr bin ich euch schuldig. — 4009 veraolt (so naeh Bartsch für 
tuon solt) ; ygl. eu 3561 und 5443. — 
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da ich iu vergelte mite. 

nü tüot als ich iuch bite: 

diu siben ros nemet ir 

nü ze g^lt^ von mir.» 

der wirt neig im an den fuoz. 4015 

als ein man der gewinnen muoz, 

so was er herzenllche frö. 

ze hant truog er im dö 

ze h^il^s gewinne 

sant G^rtrüde minne. 4020 

also reit er des nahtes dan, 

d^r ^ll^nde man, 

unde rümt^ ze hant 

mit sinem wibe daz lant. 

diu het den grav<^n betrogen 4025 

und äne sünd^ gelogen. 

£ dkz sich £rec 
f&r machte üf den wec, 
dö gedähte dar an 

der vil ungetrinwe man, 4030 

wenn' er zer frouwen solde komen, 
ob er st wolde hän genomen. 
von dem sl&fe er erschrac 
dk er an sinem bette lac: 

wand' er des vorhte und häte wän, 4035 

er solde sich versümet hän. 
stille schrei er «w&fenl 
wir haben uns versi&fen. 
wol üf, mlne gesellen, 

die mir helfen wellen!» 4040 

niunzehn ir wären über al 
und er der zweinzegest an der zal. 



4014 ze gelte, als Bezahlung. Lohn. ~ 4015 verneigte sich tief. > 4018 fcr. so- 
fort brachte er ihm da anf sein Wohl einen Abschiedstrunk. Dieser heißt 
hier Andenken, Erinnerung an 8t. Gertrud, weil diese Heilige die Bei« 
•enden pflegte und schützte, ihnen namentlich gute Herbergen yerlieh. — 
4032 elUndei fremd, in der Fremde weilend. 

4028 sieh für mackeut sich vorwärts, fort begeben, wie Y. 5005. -~- 
4031 (er gedachte an die Zeit) wann er (nach der Verabredung Y. 3915) su 
der Frau kommen sollte. — 4033 er erschrac, er sprang auf. — 40^7 stille 
gibt hier keinen passenden Sinn; Bechatein vermuthet heUe dafür, womit 
SU vergleichen ist Mai und Beaflor 71, 23. 



Digitized 



by Google 



136 XI. ABENTEUER, 

Als er die zuo im genam 
und zuo den h^rbergen kam, 
nach ungefüegem gruoze 4045 

8Ö stiez er mit dem fiioze 
die türe daz si zebrach. 
daz was dem wirte ungemach, 
und wolde w&fen hän geschrim. 
• anü sihstu wol daz wir ez birn» 4050 

sprach der ungetriuwe man: 
«fürhf dir niht und sage an, ' 

waz diutent disiu lieht hie?» 
ditz waren diu da lie 

der tugenthafte firec 4055 

dö er sich machet' üf den wec. 
der gräve es niht ehweste. 
«wä släfent dlne geste?» 
«herre, sl sint geriten.»> 

mit zornigen siten 4060 

sprach der grkve «sl ensint.» 
(dttge ich, herre, ich wsere ein kint.» 
«ez ist entriuw^n dln spot.» 
«nein ez, herre, s6 mir got.» 
oez ist. nü wise mich dar.» 4065 

«nü heizet selbe ersuochen gar.» 
«entriuwen, daz ich daz sol.» 
«nü gan ouch ich's iu wol.» 
«wie lange sol ich dich fragen?» 
«nü seht selbe wä sl lägen. 4070 

war umbe solte ich sMu versagen?» 
er sprach, und wolte in hän erslagen, 
«du waen' ein ableitsere bist.» 
«sl sint geriten, wizze Erist.» 
«daz ist von dlnen schulden.» 4075 

«nein ez, bl iuwern hulden.» 



4045 ungefüege, anziemlich, barsch. — 4049 geschrim part. von 
»ehrten stv. — 4050 wir bim, wir sind. — 4054 diu da lie, die hier 
snrttckließ. — 4059 sie sind fortgeritten. — 4060 mit zornigen G^bftrden, 
In zorniger Weise. — 4061 rf ensint, sie sind es nicht. — 4064 »6 mir got, 
■o wahr mir Gott helfet — 4066 ersuochen, durchsnohen, ausforschen. — 

4067 seid t ersichert, daß ich das werde t d<iz nach entriuwen hat hier ähn- 
lichen Sinn wie das zom 1. Büchlein 1439 und za Ereo 568 besprochene. — 

4068 d. h. so habe ich auch nichts dagegen. — 4071 versagen, verlengnen. 
— 4073 «ich glaube (woen') du willst mich auf eine falsche Spur leiten», 
Haupt. — 4074 Witze Krist, weiß Gott! wahrhaftig! ~ 4075 das ist auf 

. deine Veranstaltung geschehen. — 4076 h\ iuwern hulden, bei euerer Huld 
■chwOre ich es; ich will euere Huld yerlieren, wenn es nicht wahr ist. — 
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«SO hseten si des tages erbiten.» 
[«herre, sl sint nü geriten.»] 
«sage, sint sl iht verre?» 

«nein sl entriuwen, herre: 4080 

38^ sl riten an dlrre stunt.» 

«wä. sint sl hin?» «deist mir unkunt.» 

dö twanc in sin untriuwe 

ze grözer herzeriuwe. 

dem släfe fluochte er s^re. 4085 

er sprach «mir was 6re 

niht ze teil^ getan, 

daz ich sus verlorn hd,n 

daz schoenest wip durch mlnen'^gmach 

die min ouge ie gesach, 4090 

fremde oder künde. 

verfluochet si diu stunde 

daz ich hlhäht entslief.o 

nach den rossen er dö rief. 

er sprach «swer sine sache 4095 

wendet gar ze gemache, 

als ich hlnaht hän getan, 

dem sol ^re abe gän 

unde schände sin bereit. 

wer gwan ie frumen äji' arbeit? 4100 

mir ist geschehen vil rehte.» 

nü komen ouch die knehte 

mit den rossen geriten. 

d6 wart niht l^g^r gebiten. 

«wol üf , ir herren» sprach er. 4105 

niwan schilt ünde sper 

h&ten sl ze wer genomen: 

daz was von ir gsehe komen. 

Dö begunde üf gön der tac, 
däz si" den huofslac 4110 

und daz spor wol sdlien. 



4077 80 würden sie den Tag abgewartet haben (wenn sie nicht gewarnt 
worden wären). — 4078 ist Ergänzung von Haupt an Stelle des in der 
Handschrift ausgefallenen Verses. — 4084 herzeriuwe^ Betrübniss des Her- 
zens, innerer Schmerz. — 4086 -87 mir war vom Schicksal keine Ehre be- 
stimmt. — 4089 gmach (gemach) stm., Buhe, Bequemlichkeit, Saumselig- 
keit. — 4091 sei es in der Fremde oder daheim. — 4095—96 wer sich kehrt 
an Buhe, wer sich hingibt der Bequemlichkeit. — 4100 frume swm., der 
l^Htzen, Gewinn. ~ 4108 goehe stf., Eile. 
4111 spor stn., Spur, Fährte. — 
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nach im wart michel gäben. 

nü was firec der wlle 

geriten wol dri mile. 

wan durch vorhte des wibes, 4115 

[nfht sines libes] 

was im von dem lande gäch. 

er weste wol, man rite im n&ch. 

als im vor gsehede üf der vart 

s6 vil ze redenne State wart, 4120 

er sprach «fröu finite, 

ir habt iuch ze strite 

ze vaste wider mich gesät. 

daz ich iuch da läzen bat 

und ez iu'an den llp verbot, 4125 

daz ist mir ein michel not 

daz ir des deste mere tuot. 

nü sage ich iu mlnen muot: 

ich wil 's von iu niht liden, 

und weit ir ez niht miden, 4130 

ez g^t benamen iu an den lip.» 

«genäde, herre» sprach daz wip: 

«ir sult mich des geniezen län, 

und het ich des niht getan, 

so hsetent ir den lip verlorn: 4135 

von diu wser' ez niht guot verhorn. 

ich sol ez immer wol bewarn.» 

Nü hörte si si zuo vam 
mit zornigem muote. 

swie niwelich diu guote 4140 

warnen verlobt haste, 
daz gelübde bleip unstsete: 
wan si zebrach ez dk zehant, 
als si betwanc der triuwen baut, 
dannoch warn si verre. 4145 

si sprach «lieber herre, 



4114 vgl. 3292. — 4116 ist Ergänzung Ton Haupt. — 4117 suchte er eilig 
aus dem Lande ku kommen. — 4119 gceh^de stf., Eile. — 4120 staie stf., 
Gelegenheit. — 4123 »e taste, zu stark, zu sehr. — 4125 und es euch bei 
Leibe, bei euerm Leben verbot. — 4136 darum wäre es nicht gut gewesen 
es zu unterlassen. 

4140 swie niwelich, wie wol eben erst (mi(;«Z<cA=: neulich, kurz zuvor). 
— 4141 gelobt hatte, ihn nicht zu warnen. — 4142 unstcete, nicht dauernd, 
nicht fest. — 4145 dannoch^ zu der Zeit noch, noch. — 
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dir ritet michel her nach, 
si wellen dir schaden: in ist so g&ch.» 
nu'n darf niemen sprechen daz 
«wanne kam daz diu frouwe haz 4150 

beidiu gehörte unde sach?» 
ich sagiu von wiu daz geschach. 
diu £rouwe reit gewsefens bar: 
s6 was er gewäfent gar, 

als ein guot rftter sol. 4155 

des gehörter noch gesach so wol 
üz der Isenwsete 
als er blözer tsete. 
des was im wärnünge not 
38^ und frumte im dicke für den tot. 4160 

doch ez im solde wesen zorn, 
er hsete dick^ verlorn 
von unbesiht^ den 11p, 
wan daz in warnte daz wip. 

Nune het si im'z völ niht geseit 4165 

ö der gr&ve zuo im reit, 
unde als er in an sach, 
tU unritterltch er sprach, 
mit ungezsemen grimme, 

n&ch unfriuntlicher stimme 4170 

«sehent umbe, ir arger diep! 
wem solde däz wesen liep 
daz ir in disen landen 
nach unser aller schänden 

ftLert ein edel sUeze wip? 4175 

und wizzet wol daz ir den lip 
mir älsäme liezet, 
wan daz ir geniezet 
daz ir ritter sit genant, 



4147 michel her, «me große Schar, viel Yolks. — 4149 nun bntuoht niemand 
ra ea^on. — 4150 wanne, woher. — 4157 Uenwät atf., EiBenrOatung. — 
4158 ala er, wenn er nnbewafEnet geweaen wäre, gehört haben wttrde. — 
4160 und aohütate ihn, half ihm oft gegen den Tod. — 4161 obwt>hl ee (daa 
Warnen) ihn in Zorn bringen musste. — 4163 von unbesihte, aus Mangel 
an Toraicht, weil er sich nicht umaehen konnte. 

4165 — 66 nun hatte aie das noch nicht fertig ausgesprochen, als schon 
der Graf u. s. w. — 4170 nach, mit. — 4174 au unser aller Schande. — 
4176—77 und wisset, daß ihr mir ebenso («wie sonst Diebe», Waokemagel) 
euer Leben lassen mUsBtet. ~- 4178 nur daß euch das zu Oute kommt. — 
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ich hieze iuch bähen hie zehant: 4180 

ir habt sl under friunde danc. 

jk was ez ein vil arger wanc 

daz ir nahtes ritent dan. 

da mac man wol kiesen an 

daz ir si ir vater habt genomen. 4185 

wannen wser' sl anders komen^ 

ez möhte an dirre frouwen 

ein tore wol schouwen 

daz si iu niht ist ze mäze. 

weit ir daz ich iu läze, 4190 

arger schale, den iuwern Up, 

so lät beliben daz wip. 

ich wil si ir friunden wider geben. 

si sol niht mä so s wache leben. 

nü lät se und schabet iuwern wec.» 4195 

«ir enthövewist iuch» sprach flrec 

«an mir vil söre. 

von wem habt ir die 16re 

daz ir scheltent einen man 

der ie ritters namen gewan? 4200 

ir Sit an swachem hove erzogen. 

nü schämet iuch. ir habt gelogen. 

ich bin edeler danne ir sit.« 

Nu hüop sich der strit. 
dö wart niht länger gebiten: 4205 

mit zome si zesamne riten. 
da von der ungetriuwe man 
sines valsches 16n gewan, 
ein stich ze siner siten 
der in ze manegen zlten 4210 



4180 hahen stv., hängen. — 4181 under friunde danc, ohne Wissen und 
Willen ihrer Verwandten, d. h. heimlich, nicht in herkömmlicher Weis» 
(-wonach die Ehe in Gegenwart und unter Zustimmung der beiderseitigen 
Verwandten geschlossen wurde). — 4182 ein arger wanc, ein schlechter 
Kunstgriff, nichtswürdiger Streich. — 4184 daran kann man deutlich ex^ 
kennen, wahrnehmen. -> 4189 daß sie zu euch nicht passt, edelem Standes 
ist; vgl. 3823 und Lieder I, 23. — 4191 arger schale, gemeiner, nichts- 
würdiger Schurke. — 4194 »wache leben ^ niedrig, nicht standesgem&O 
leben. — 4195 schabet iuwern wec, geht euerer Wege, packt euchl ~- 
4196 sich «ntfiovewuen, sich der höfischen Sitte entschlagen, sie ver- 
leugnen. — 4201 an swachem hove, an keinem vornehmen oder fei- 
nen Hofe. 

4210 ze manegen zxten, auf lange Zeit, lange Zeit hindurch. — 
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sider niht ^nverswar; 

wand' er was underm Schilde bar: 

dar zuo im abe der arm brach. 

do er in von dem rosse stach, 

,nu begunde er sine getriuwen 4215 

vfl sere riuwen. 

die vielen über ir herren, 

daz im iht möhte gewerrren. 

sumeliche wären da 

die w61d6n in sä 4220 

rechen mit swerten: 

unlange vil die werten. 

sehse er ir ze töde sluoc: 

den was veht6ns genuoc. 

die andern wären alle zagen: 4225 

die flühen äne jagen. 

dö was des strites ende. 

äne missewende 

reit der ritter £lrec 

vfl drate den wec. 4230 

er sprach «herre got der guote, 

habe mich in diner huote 

und hilf mir äne schände 

von dlsem lande. 

wirt ez dem läntvölke kunt, 4235 

daz ziuht mir allez nach zestunt 

[und muoz ich striten äne danc].» 

vergeben was doch der gedanc: 

wände ez nfemän vernam 

e er vol üz dem walde kam: 4240 

daz was sin gröziu saelekeit. 



4311 sider, seitdem, darnach. — verstcern stv., zu schmerzen aufhören 
(aber auch: zo «chwären aufhören, vernarben). — 4217 die vielen, die 
stflrzten sich. — 4218 damit ihm nicht etwa Schaden geschähe. — 
4219 sumeHche, diese und jene, einige. — 4222 sehr kurze Zeit hielten die 
aus; toern, dauern. — 4224 die hatten stm Fechten genug, ließen es nun 
sein. — 4226 die flohen ohne Verfolgung, ohne verfolgt zu werden, d. h. 
schimpflich; vgl. Sprüche Salomonis 28, 1, ebenso Godefrit Hagen in 
der Kölnischen Beirachronik 3120: «C wören kove (kühn) als die muis, 
die sonder jagen vlüt (flieht) uz dem huis, und 4023: die ran Colne mögen 
toaü sagen, id st gevluwen sonder jagen^ vgl. 5937; Bruns, Bomantische 
Gedichte, S. 104; Parzival 340, 8 fg.; Simrock, Sprichwörter, Nr. 2558; 
Tgl. auch den formelhaften Ausdruck fliehen unde Jagen in Hanpt's Zeit- 
schrift 13, 175 sowie jagen sunder fliehen im Jung. Tit. 3023, 3. — 4228 ohne 
daß es für ihn eine schlimme Wendung genommen hätte; ohne Schaden. — 
4230 vgl. V. 1094. — 4231 got der guote, guter Gottl — 4338 vergeben, ver- 
geblich, umsonst. — 
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also beleip ez ungeseit: 
38^ die ritter d& genären 
lind bi ir herren wären, 

der'n wolt' deheiner von im komen, 4245^ 

von d^m man ez hsete vemomen: 
do getorsten ez die flienden zagen 
vor ir schände niht gesagen 
6 daz £rec der herre 

ksem' von dem lande verre. 4250 

die ritter dö verbunden 
dem gräven sine wunden 
und fuorten üf den baren 
die da t^t w^ren 

hin heim mit herzeriuwen. 4255 

so genozer siner ontriuwen. 

Als £rec dö gereit 
an sine gewarheit, 
da er den gräven niht entsaz, 
nu verweiz er froun £lniten daz 4260 

daz 81 sin gebot so dicke brach, 
sin zom wart gröz und ungemach 
und unsanfter danne 6. 
nu gelobte se daz si'z nimmer mö 
fürderm&l getaete: 4265 

daz liez sl aber niht stsete. 



4343 tingeseiif ungesagt, angemeldet. — 4343 die ritter, welche Bitter, die 
Ritter welche ; vgl. xn 1. Bflchlein 1195. — genaren prset. von genesen stv., 
onTereehrt, yerschont bleiben. — 4347 ßiendenssßiehenden, — 4349 S deu, 
heroty als bis. — 4353 bare stf., Bahre, Trage. — 4356 das hatte er von 
seiner Treulosigkeit. 

4357—58 Als Erec nun in seine Sicherheit geritten war, sich in Sicher- 
heit begeben hatte. — 4359 wo er den Ghrafen nicht zu fttrchten (entsitzen 
stY.) brauchte. — 4360 terwUen str., zu Bede setzen. -> 4363 ungemach adj.^ 
anbequem, unangenehm. — 426b fürdermale, fernerhin, von Jetzt ab; sieh 
au 1. Büchlein 1035. — 4366 das hielt sie wiederum nicht. 
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GUIVBEIZ DEB KLEINE. 

Ereo gelangt darauf in ein Land, deBsen Herr klein von Gestalt, aber 
durch Math und Tapferkeit weit bertthmt ist. Von diesem wird er ge- 
nOthigt, sich in hartem Kampfe mit ihm zu messen. Beide werden dabei 
schwer verwundet, doch zwingt Ereo zuletzt seinen Gegner, sich ihm zu 
ergeben und seinen Namen zu nennen. Mit Hilfe Enitens verbinden sie 
sich gegenseitig ihre Wunden und werden dann einander befreundet. 
Guivreiz wünscht Erec darauf so lange zu beherbergen, bis seine Wunde 
geheilt ist; aber dieser will von keiner Gemächlichkeit hören und weilt 
nur die nächste Nacht auf seiner Burg. 



Swaz firec not unz her erleit, 
daz was ein ringiu arbeit 
unde gar ein kindes spil 

da wider und i'u nü sagen wil 4270 

daz im ze liden noch geschach. 
beide not und ungemach 
was im ze t^ile getan: 
des enwart er niht erlan, 

er enlite vll ünde genuoc. 4276 

der wec in ze hant truoc 
in ein ünkündez laut, 
des herre was im unerkant. 

Von des selben manheit 
ist uns wunder geseit. 4280 

er was ein vil kurzer man, 
mir'n si da gelogen an, 
YÜ nach getwerges genoz^ 
wän dkz im vil grdz 

wären arme unde bein. 4285 

da ze den brüsten er schein 
kreftic unde die genuoc. 
dar under er ein herze truoc 
voUecliche manhaft. 



4268 ringe, gering, leicht. — 4270 da wider und, in Vergleich zu dem 
das ; Tgl. y. 425. — 4273 war ihm« vom Schicksal beschieden. — 4277 un- 
kunt, unbekannt, firemd. — 4278 unerkant, unbekannt. 

4281 kurz, untersetzt und klein. — 4282 es wäre denn, daß man mich 
darttber belogen hätte. — 4283 fast eines Zwerges Ebenbild, einem Zwerge 
gleich. — • 4284 wan daz, nur mit dem Unterschiede daO. — 
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däz gä.b im ouch die kraft: 4290 

wan da st^t ez allez an: 

und wizzet rehte, wsere ein man 

gewahsen zwelf klafter lanc, 

und wser^ sin herze kranc 

unde üf zageheit geborn, 4295 

daz michel Uz wsere vlorn. 

süß w&s dem herren niht. 

wir müezen sin^r geschiht 

4in michel teil verdagen. 

man möhte vil da, von gesagen, 4300 

wan daz d& wurde der rede ze vil: 

da. von ich iu si kürzen wil, 

ez hete d6r h^rre guot 

gelücke unde riehen muot 

unde hete unverzaget 4305 

den pris an manegem man bejaget: 

dar umbe man noch von im 6eit 

daz im an siner manheit 

unz an den tac nie misselanc. 

er wsßre st&rc öder kranc 4310 

der im mit übel zuo kam, 

der w^nege ie den sige nam. 

dehein ritterschaft er versaz 

(ouch entet ez niemen ba^), 

swaz er'r bl stnen ziten 4315 

ie möhte erriten. 

Dö er den strit 6t vant, 
dö wart im ir triuwe erkant. 



4291 denn darauf kommt »lies an ; davon hängt alles ab. — 4293 klä/ter 
fltf., «Maß der ausgebreiteten Arme». — 4295 und durch die Geburt zur 
Feigheit bestimmt; vgl. Eeinmar im MSF. 172, 20; v. d. Hagen MS. III, 37*: 
wcere ich ze guote geborn. — 4296 das dicke, viele Fleisch (a« stn.) wäre 
umsonst, hülfe zu nichts. — 4297 so stand es mit dem Herrn nicht. — 
4301—2 ebenso in der Kindheit Jesu nach der Lassberg'schen Handschrift 
bei Hahn, S. 144. — 4304 vgl. zu 3701. — 4308—9 daß er mit seiner Mann- 
haftigkeit bis auf diesen Tag immer Glück hatte. — 4311 sobald jemand 
in feindlicher Absicht sich ihm näherte. — 4312 der wSnege^ der Kleine. — 
4313 keinen ritterlichen Kampf versäumte er. — 4316 erriten stv., mit Beiten 
«inholen, erreichen. 

4317—18 Nach Haupt ist diese Stelle lückenhaft. Während bei Hart- 
mann Enitens Warnung nur kurz angedeutet ist, erzählt Crestlen (3665— 
3753) ausführlicher: daß Guivreiz die Ankommenden von der Höhe eines 
Thurmes erblickt, sich wa£fnen lässt und ihnen entgegenreitet. Enite 
hört ihn kommen und überlegt, was sie thun solle; sie entschließt sich, 
auch diese Gefahr ihm mltzutheilen u. s. w.; vgl. Germania 7, 163. — 
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als 81 in gewarnet h&te, 

nü sähen s'alsö dräte 4320 

in dort züo riten. 
nü gruozter froun finften. ' 
als er ^Irec sd nähen kam 
daz er siniu wort vernam, 

[er sprach] «willekömen, herre. 4325 

ir nähen oder verre 
39* in disiu lant geriten sit, 
mich bedanket äne stilt, 
ir muget wol ein degen sin. 
daz ist an zwein dingen schin: • 4330 

ir füeret, säm mir min Üp, 
daz allerschden^ste wip 
der ich ie künde gewan: 
wer gsebe die eim boesen man? 
dar zuo sit ir gewäfent wol, 4335 

als 6in ritter sol 
der ze deheinen stunden 
werlos wil werden fanden 
und der äventiure suochet. 

ob sin got nü ruochet, 4340 

der vindet ir hie t6il. 
und gevellet iu daz heil, 
ich wil iu daz zewäre sagen, 
ir muget hie den pris bejagen 
des ir wol gelobet &it. 4345 

nü w6rent iuch, ritter, ez ist zit.» 

Sus antwurt' im durch sinen spot 
£;rec «nü enwelle got, 



4320Jai»o drätej alsbald. — 4325 die Worte er sprach sind wie Lachmann 
zvL Iwein 3637 bemerkt hat, wahrscheinlich Zusatz eines Schreibers, da 
sie den Vers überfüllen; vgl. V. 3515 und Haupt zu Neidhart, 8. 117 und 
dessen Zeitschrift 13, 178. — 4326 mögt ihr aus der Nähe oder aus der 
Teme in diese Lftnder geritten sein; auch aaderwftrts wird zuweilen ein 
stoeder vor od«r weggelassen; vgl. Fundgr. I, 293 u. II, 239, 41 und Iiaofa- 
maxin bu den Nibelungen 1775 ; Germania I, 446b : di€ ir doch »ejungest 
iazen müetei, ir gerne oder ungeme und so im Spiegel Deutscher Iieute, 
ed. Ficlcer, S. 17 u. 18; Myst. I, 347, 22; Hahn, Ghedichte42, 1 u. Warnung 
£560. — 43S1 sum mir min lip, ein elliptischer Ausdruck der Betheuerung (wie 
sam mir got==9am mir got helfe, so wahr mir Gott helfe) «bei meinem Ldbent 
— 4334 *«««, unedel, gemein. — 4337 ze deheinen stunden, zu keiner Zelt. — 
43M ob es nun Gott geruht, ihm genehm ist. ~ 4341 hierzu vergleicht 
Bartsch V. 4793. — 4342 und wenn es für euch glücklich ausfällt. — 4345 wt>- 
durch ihr sehr geehrt werdet. ~ 4346 werent alemannische FormssiMr«f. 
4348 nC enwelle got, nun möge Gott veiliüten. — 

HABTMAKN VON AUE. I. 2. Aufl. 10 
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ritter biderbe ünde guot, 
' daz ir Imm^r getuot 4350 

80 vil wider iuwern triuwen. 
ez müeste iuch her nach riawen. 
jft butent ir mir iuwem gruoz: 
wannän wurd' la des lasters baoz, 
bestüendet ir mich dar n&ch? 4355 

so wsere iu ze gäch 
und belibet es äne ruon. 
ir sult ez durch got tuon 
und mich mit gemache l&n : 
wand' ich enhabe iu niht getan. 4360 

ich hän v^rr^ geriten 
und solhe ärb6it erliten 
daz aller mines herzen rät 
ünwilleclichen stlit.» 

der herre dähte «er ist verzagt, 4365 

Sit er sine arbeit klagt.» 
er sprach «ir wert iuch äne ndt 
da mite daz ich iu dienest bot. 
daz enhän ich anders niht getan 
wan üf ritter schefte w&n. 4370 

swaz iu nü m^ von mir geschiht, 
dar umbe endurfet ir mir niht 
an mine triuwe sprechen 
die ich nimmer wil zebrechen. 
wert iuch durch iuwer schcenez wip, 4375 

weit ir behalten den Üp.» 

Als £)rec dö gesach 
daz im ze vehten not geschach, 
sin ros er wider k^rte, 



4351 vgl. 3668. — 4353 butent praet. 2. pl. von bieten. — « 4354 woher, wo- 
durch würde euch BeAreiung von dieser Schande zu Theil werden? Wie 
wolltet ihr diese Schande los werden? ~ 4355 wenn ihr mich daraaf hin 
{dar nachy nachdem ihr mich begrttßt habt) angrifft? — 4356 das w&re 
von euch übereilt gehandelt. — 4357 belibet ist conj. pr»t. — 4359 mit ge- 
mache, in Buhe, unangefochten. — 4363—64 daß ich es recht von Herzen 
satt habe ; daß ich nach meines Herzens Sinn gar keine Lust verspüre. — 
4367 ane not, unnöthigerweise, umsonst; vgl. 6606. — 4368 einen dienest bieten^ 
seine Ergebenheit durch den Gruß ausdrücken, grüßen ; vgl. Lieder 7, 1 u. 9. 
— 4370 (aus keinem andern Grunde) als in der Hoffnung auf ritterlichen 
Kampf. — 4372—73 deshalb braucht ihr euch nicht über meine Treue auf- 
zuhalten, braucht ihr mir nicht meine Treue in Zweifel zu ziehen. 
4378 not ist hier vielleicht zu streichen (Bartsch). -> 
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als in sin eilen l^rte. 4380 

zesamne riten zwene man 
der ietwederre nie gewan 
zageheit dehein teil, 
ez muoste Sterke unde heil 

under in beiden 4385 

an dem sige scheiden, 
diu sper s! üf stächen 
daz sl gar zebrächen. 
diu just wart s6 krefteclich 

daz diu ros hinder sich 4390 

an die hähsen gesäzen. 
dö müosten si läzen 
die britel von den banden 
und anders in'z enblanden. 

si erbeizten böde gellche 4396 

vil unmüezeclijche 
unde erfüortön diu swert. 
ir ietwederre wart gewert 
voUeclichen an der stat 

des er lange got bat, 4400 

daz er im sante einen man 
da er sich versuochte an. 
nü begunden s'vehten 
gelich zwein guoten knehten. 
ditz huop sich umben mitten tac. 4405 

£lrec fil de roi Lac 
39^ forhte laster und den tot. 
den schilt er im dar bot 
und begünde sich mit listen 
äne siege fristen. 4410 

der gedänc was jenem unerkant, 
unde sluog im von der haut 



4380 eilen stn., Math, Stärke. — 4386 in Bezug auf den Sieg entschei- 
den; vgl. Gregor 1963—66. — 4387 daz sper üf atechen, so werfen mit dem 
Speer, daß er auf des Gegners Schild stecken bleibt. — 4391 hähae swf., 
Kniebug am Hinterbein des Pferdes : die Pferde kamen zortlckprallend anf 
die Hinterbeine zu sitzen. — 4393 der britel, der Zügel. — 4394 und sich 
ftuf eine andere Weise anstrengen. — 4395 erheizen, absitzen. — 4396 ohne 
sich lange Buhe zu gönnen, in größter Eile. — 4397 er/üeren, hervorziehen, 
hlanlf ziehen. — 4398—4400 jedem von beiden ward hier in vollem Maße 
das gewährt, um das er Gott schon lange gebeten hatte. — 4404 kneht, 
▼gl. 2u 16. — 4408 den Schild er vorhielt. — 4409—10 er suchte sich mit 
liist zu halten, zu schirmen ohne zu schlagen. — 

10* 
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den schilt unz an den riemen. 

wände si niemen 

üf der beide d4 schiet, 4415 

ze der slten er'n erriet 

und ßluog im eine wunden. 

dö wände er haben funden 

einen zagen an dem gaste. 

ouch zwiV^lte vaste 4420 

diu schoene frouwe ]fcnite. 

do im sin Site 

also söre bluote, 

vil lüte schrei diu guote 

<(0w6, lieber berre min, 4425 

solde ich ez für iuch sin! 

ja wsene ich iuch verlorn hän.» 

«frouwe, iuch triuget iuwer wän» 

sprach der unverzagte man: 

«wan d& verlür ich mere au.» 4430 

vil wol bewärte er ir daz. 

ein w§nic trat er fürbaz: 

niht Unger er im'z vertruoc, 

durch den heim er in sluoc 

daz der wenige man 4435 

eine wunden gewan 

ünde vor ime lac. 

£rec fil de roi Lac 

haßte nKch missetän, 

wand' er wolt' in erslagen hän. 4440 

oneinä», sprach er oritter guot, 

durch dinen tugenthaften muot 

unde durch diu schoene wip 

s^ la mir den lip 

und ere göt äne mir. 4445 

vil gerne sicher ich dir. 

nü enph^ch mich ze man: 

und wizzest daz ich nie gewan 



4413 ung an den tUmen, bis auf den SchildriemeUf den Biemen, womit 
man d«n SoMld halt. -^ 4416 erraten stv., treffen. — 4430 vaete «totoeJ», 
«^ir bestttnt sein. — 4426 müsste, könnte ich an eneier Statt «ein I — 
4431 bewaren, wahr machen, beweisen : davon überEengte er sie sehr bald. 

— 4489 h&tte flieh fast an ihm vergangen. -^ 4441 tteina, ach nein i o nein i 

— 4446 sichern, sich auf Bedingungen ergeben, seine Unterwerfung ge- 
loben. — 4447 man, Dienstmann, YasaU. — 
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deheinen herren m^re. 

wan daz dir diu ere 4450 

geschiht von diner manheit, 

ich wser' des tödes 6 bereit 

^ ez immer ergienge: 

defaein edele dich vervienge. 

SU6 ist ez mir unmsere 4455 

wer din vater waere: 

s6 ^del^t dln tugent s6 

daz ich din bin ze herren fr6.x> 

Nu het gewert dirre strit 
unz an die none zit, 4460 

den sumertac also lanc. 
d6 £)recke aJsö gelanc, 
die gnäde er an im begie 
daz er in leben lie. 

üf zuhter in bi der hant: 4465 

den heim er im abe bant. 
er sprach «ich'n muote m^re 
von iu deheiner 6re, 
wan daz ir mir äne^chamen 
rehte nennet iuwern namen: 4470 

[ich'n muote ze dirre zit, 
wan daz ich wizze wer ir Bit.»] 
er sprach «herre, daz sl getan, 
ich wil iuch wlzzen län, 

ich bin künec über tlä,nt, 4475 

Guivreiz le pitiz genant.» 

£rec gevienc sin niht ze man. 
ir ietwederre klagen began 
des änderen ungemach. 



4449 nie—mere, noch nie. — 4450 wan daz, ansgenommen daA. — 
44S3->53 ich wäre eher zu sterben bereit, als daß dies jemals ffesohtthe. «- 
4454 edel stf., Adel: und wärst du noch so edel geboren, es wttrae dir nicht« 
helfen. — 4455 unnwrej gleichgiltig. — 4457 so, dagegen. —■ edeUn, adeln. 
— 4458 daß ich froh bin, dich com Herrn zn haben. 

4460 nSne »U^ die nennte Stunde (von 6 ühr morgens ab gerechnet); 
der Kampf hatte gegen Mittag begonnen nach Y. 4405. ^ 4465 üf zucken, 
aufrichten, emporheben. — 4467 muoten, begehren, erwarten. •«• 4469 01»« 
schämen y ohne euch zu schämen, ungescheut, offen. — 4471 — 72 diese 
Zeilen drücken das kurz vorher Gesagte nur mit wenig andern Worten 
wieder aus und scheinen darum rerdächtig. 

4477 Erec nahm ihn nicht als Dienstmann an. — 
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£rec eine binden brach 4480 

ab sinem wäpenrocke sä. 
nü wä mohter anderswä 
ein frfuntlicher binden 
ze den ziten vinden? 

Guivreiz le pitiz ein alsam 4485 

von slnem wäpenrocke nam. 
ein ander si verbunden 
ir ietweder die wanden 
die er mit siner hant sluoc. 

ditz was friuntlich genuoc. 4490 

39^ hie was diu frouwe finite mite 
vil güetlichen nach ir site. 
ze banden viengen si sich d6, 
ir ietweder was des andern frd 
und säzen mit ein üf daz gras: 4495 

wände in ruowe not was. 
in het der strit getan vil heiz: 
beide blüot ünde sweiz 
bäte st berunnen gar. 

diu frouwe finlte gieng ouch dar. 4500 

diu bete liep b! leide, 
als ich iu bescheide. 
nü was si ir mannes siges frd: 
sin wunden weinde s'aber dö. 

Nu erfurbte si diu guote 4505 

von sweize und von bluote 
mit ir stüchen orte, 
nach friuntlibhem worte 
säzen an die beide 

dise herren beide 4510 

und kuolten sich durch ir gemach, 
der künec zuo dem gaste sprach 



4480 Ereo tU^ eine Binde (6t nd« ewf., Verband) von seinem Waffenrocke 
lOB. — 4485 ein cUsam, ebenso eine (Binde). — 4491 hie wcts mite, hierbei 
betheiligte sich, half mit. — 4493 »e handen, mit Händen, bei der Hand. — 
4495 sitzen, sich setzen. — mit ein, mit einander. — 4497 der Stveit hatte 
sie sehr erhitzt. — 4499 berinnen stv., rinnend Überläufen, bedecken. — 
4501 die hatte Freud und Leid zugleich. — 4504 weinen mit aoc, bewei- 
nen. — aber, dagegen. 

4505 erfürben, säubern. — 4507 stvche swf., Ärmel =inoutoe. — ort 
stm. und stn., Ende, Zipfel, Saum. ^ 4508 in der Weise (in, zu) freund- 
lieber Unterhaltung; über nach Tgl. 4174 u. 4899. — 4509 sitzen, sich setzen. 
— 4511 eich küelen, sich abktthlen. — 
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«verneinet ez, herre, für ein spil 

daz ich nu r^den wil 

und lät ez iu niht wesen leit. 4515 

mich betwang iuwer manheit 

deich wolde werden iuwer man: 

da ist iu wol gelungen an* 

nü ist diu frümekeit an iu schin 

daz ich'z noch gerner wolde sin , 4520 

ob ich wizzen mehte 

ob ir'z an dem gesiebte 

also wöl hsetent, 

und mir daz kunt tsetent: 

so wsere miner ere 4525 

so vil deste mere. 

daz mir von iu geschehen ist, 

des ich unz an dise frist 

niene wart bedwungen, 

noch ist mir wol gelungen 4530 

und wil ez äne klage lau, 

hat ez ein edel man getan, 

und wil es immer wesen frö.» 

£rec antwurt^ im also 
«min gehurt ich iu nennen sol. 4535 

ich waene ez vil wol 
an der geburte haben mac. 
min vater ist der künec Lac, 
;ßrec h6ize ich.» 

do frönte der künec sich. 4540 

als schiere und er diu msere 
vern&m, wer er waere, 



1513 nehmt es nicht für Ernst auf, hört es als einen Zeitvertreib an. — 
4dl9 jetst zeigt ihr einen so Tortreiflichen, edeln Charakter. — 4531—23 wenn 
ich er&hren könnte, ob ihr rücksichtlich eueres Adels ebenso gut berathen 
w&ret; Tgl. Gregor 1110: ob «r'z an der geburte hate, wenn er hinsicht- 
lich seiner Geburt untadelig wäre; £rec 5898; Herbort 150, 53; Mai und 
Beaflor 53, 30; Heldenbuch I, 170, 12; II, 187, 225; EggenUed 60, 3; 
Wemh. y. Elmendorf 1168; diese volksmäßige Ausdrucksweise ist den 
Beispielen, welche in der Grammatik 4, 333 fg. stehen, beizuzählen. — 
4525—26 so wäre meine Ehre dann um so viel größer, so hätte ieh dann um 
80 viel mehr Ehre davon; der Genetiv Sre abhängig von vil. — 4527 fg. was 
das betrifft, das mir von euch widerfahren ist (wozu ich bisjetzt nie ge- 
zwungen wurde), damit ist mir immer noch wohl gelungen u. s. w. 

4536—37 ich meine, ich dürfte rücksichtlich der Abstammung recht gut 
berathen sein, an meiner Abstammung möchte wol gar nichts auszusetxen. 
sein; vgl. zu 4521. — 4541 als achtere undj sobald als. — 
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sin sitzen wart vil unlanc: 

von fröuden er üf spranc 

und b6t sich an sinen fuoz. 4545 

er sprach «wie gerne ich wesen muoz 

iu immer stsete als iuwer man, 

mit swiu ich iu gedienen kan. 

iwer Väter ist mir wol erkant. 

beide \ip ünde lant 4550 

sol iu wesen undertän. 

ouch sult ir mich geniezen 1^ 

daz ich iu staete triuwe 

leiste äne riuwe 

al die wlle unde ich lebe. 4555 

unde wert mich einer gebe: 

des man ich iuch sd verre: 

wä wart ie triuwe merre 

dan friunt bl friunde vinden sol, 

die beide ein ander trüwent wol? 4560 

bi d6r man ich iuch daz ir 

durch mine liebe samet mir 

üf min hus riltent 

und da so lange bitent 

unz daz ir geruowet slt. 4565 

ditz lät wesen äne strlt: 

da handelt ir mich wol an, 

daz ich ez immer dienen kan.» 

£rec sprach «ich wil iuch wem: 

doch'n sult ir's niht s6 lange gern. 4570 

ir müezt ez äne zom län: 

ich'n mac niht langer hie bestän 

niwan unz morgen fruo. 



4543 Bcdn Sitzen danerte nicht sehr lange, hatte am längsten gedauert. >- 
4545 und warf sieh ihm zu Füßen. — 4546—47 wie gern kann und darf ich 
nun (wie ist es mir nun eine angenehme Pflicht) euch immer sugethan sein 
als euer Dienstmann. — 4548 mit swiu, mit was immer. — 4550 sowohl ich 
selbst (meine Person) als mein Land. — 4553 stcBte triuwe leisten, das Yer- 
sprechen beständiger Treue geben. — 4554 äne riuwe, ohne Leid darflber 
zu empfinden, von Herzen, willig; vgl. Meleranz 3332; in der Yulgata: 
juravit Deue et non panitebit eum ; sieh Anmerk. zu 2734. — 45^5 al flie 
wile unde, so lange als. — 4556 gebe stf., Ghabe. — 4557 darum bitte ich 
euch so sehr. — 4558 merre, größer. — 4562 durch mtne liebe, aus Liebe 
zu mir. — 4565 bis daß ihr ausgeruht habt. -~ 4566 äne strit, ohne Streu* 
ben, ohne Widerstreben: dies verweigert mir nicht. — 4567 darin handelt 
ihr gut gegen mich, erweist ihr mir eine große Ehre. — 4568 daß ich euch 
immer diufür verpflichtet sein kann, daß ich es euch nimmer vergessen 
kann; der Ausdruck kehrt öfter wieder. ^ 4569 wem, gewähren. — 
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39^ und sage iu war nmb' ich daz tuo. 

icVn var nach gemache niht: 4575 

swaz ouch mir d^s geschiht, 

dar üf enahte ich niht vil: 

wand' ich dar nach niht werben wil.» 

Der künec was des gastes frö. 
zuo den rossen gieng er dd. 4580 

er sprach <(wir sulen rtten.» 
nü half er froun flnlten 
daz si üf ir phärt gesaz : 
mit schoenen zühten tet er daz. 
er fuort' st für an den wec. 4585 

dar nach reit firec. 
und als si für daz hüs riten, 
niht langer daz Termiten 
sine jünkherren, 

sine liefen gegen ir herren 4590 

üz für daz bürgetor: 
da enpfiengen si in vor 
mit froelibhem schalle: 
wan si wären alle 

des vil frö unde getaeit 4595 

daz er nach gewonheit 
den ritter hete gevangen. 
[er sprach] uez'n ist niht s6 ergangen 
als ir wsenet daz ez si», 

unde sagete in da bi 4600 

vil reht6 diu msere, 
wie'z ergangen wsere. 
er sprach «swem ich nü liep bin, 
der kere dar an sinen sin 

daz er in enphähe schöne, 4605 

daz ich iu's immer löne, 
den aller tiuristen man 
des ich ie künde gewan.» 
öuch t£ten si daz. 



4578 dar nach werben, darum sich bemühen, darauf ausgehen. 

4581 wir Stilen rtten, wir wollen aufbrechen. — 4584 mit achanen tühten, 
mit feinem Benehmen, Anstände. — 4595 gemeit, erfreut. — 4606 auf da& 
ich euch immer dafür erkenntlich bin, es euch stets gedenke: ein formet 
hafter Ausdruck wie Y. 4568. ~ 4607 der tiuriste^ der Yortrefflichste. — 
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£lr^c enwärt nie baz 4610 

gehänd^let änderswä 
danne ouch des nähtes d&. 

Als si des abendes g&zen 
ünde dar nach gesazen, 

der wirt sprach «herre , ez ist min rät 4615 

daz ir uns einen arzet lät 
gewinnen ze unsem wunden, 
ist daz ir ze disen stunden 
ungeheilet scheidet hin, 

daz dunket mich ungewin. 4620 

ir Sit leider sere wunt: 
dar zuo ist iu daz lant unkunt 
und mag iu vil wol missegän.» 
er sprach cnu Rt die rede stän, 
wand' ich beliben niene mac 4625 

niwan ünz an den tac.» 

Nu was im die naht bereit 
von 6ren elliu werdekeit 



4611 handelen, behandeln, aufnehmen, bewirthen. — 4612 nie baz — danne 
ouch da, nie so gut als wie hier. 

4613^14 Als sie des Abends gegessen und darauf sich (;sum Oespiftch) 
niedergesetzt hatten. ^- 4620 ungevoin stm., Kachtheil: das scheint mir ge- 
fährlich, nicht wohl gethan. — 4624 lat die rede atän^ sprecht nicht davon. 

4628 alles was von Ehren einen Werth hatte, aUe Ehrenbezeigungen, 
die sich geziemten. — Nach 4628 ist in der Handschrift eine Lücke. 
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XIII. ABENTEUER, 

EBEG'S ZUSAMMEKTBEFFEN MIT KATTN. 

Nachdem Erec von Guivreiz sich verabschiedet, begegnet er Kaiin, 
dem Trachsessen des Königs Artus. Letzterer ist mit Gaweiu's Boss auf 
Abenteuer ausgeritten*, er fasst Erec, den er nicht erkennt, in die Zagel, 
hoffend, ihn gefismgen an Artus' Hof zu bringen. Als Erec sich dem wider- 
setzt und sogar sein Schwert zieht, flieht Kaiin, wird aber ron Erec ein- 
geholt und schimpflich vom Pferde gestol^en. Nur auf vieles Bitten und 
nachdem er seinen Namen genannt, erhält er von Erec sein Pferd wieder 
und reitet wieder heim, dort sein Abenteuer mit dem fremden Bitter be- 
richtend. [Vor diesem Abschnitte ist in der Handschrift ein Stück aus- 
gefallen, in welchem außer anderm höchst wahrscheinlich davon die Bede 
war, wie Artus mit seinem Hofe Karadigan verlassen und sich in einem 
Walde gelagert hatte, vgl. 5285—86 und 2852, sowie wodurch der Truchseß 
veranlasst wurde, auf Gawein's Bosse auszureiten.] 



daz er danne wolde sagen 

er het die wunden im geslagen 4630 

unde er solde gevangen sin. 

dar an wart vollecUche schln 

daz diu werlt nie gewan 

deheinen s^ltsseuern man. 

sin herze was gevieret: 4635 

ettewenne gezieret 

mit vil grözen triuwen 

und daz in begunde riuwen 

al daz er unz her ie 

ze ünreht^ hegie, 4640 

also daz er vor valsche was 

lüter sam ein Spiegelglas 

und daz er sich huote 

mit werken und mit muote 

daz er immer missetsete. 4645 



4629 er nämlich KaÜ oder Kaiin. — 4634 aeltseene, seltsam, sonderbar, 
liit der hier folgenden Charakteristik vergleiche man Wolfram's Urtheil 
über Keii's Charakter im Parz. 296 u.'297. — 4635 aevieret, vierfach ge- 
theilt oder vierfach zusammengesetzt; vier verschiedene Seiten zeigend, 
nämlich Treue (4637) und untreue (4648), Kühnheit (4655) und Feigheit (4656); 
vgl. Lanzelet 4808 fg. — 4636 ettewenne, dann und wann. — 4640 ze unrehte, 
nach Ungebühr, ungebührlicher-(widerreohtlicher-)wei8e. — 4641 lüter tor, 
rein, frei von; vgl. Wigal. 29, 4—5; 192, 2—3; MSF. 122, 14. — 4645 da« — 
immer, daß nicht irgend einmal. — 
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d^s was er unstsete. 
wan dar nach kam im der tac 
daz er deheiner triuwen phlac. 
so wolde in niht genüegen 

swaz er valsches gefüegen 4650 

mit allem vllze künde 
mit werken und mit munde: 
daz riet ^Iliu sin ger. 
6&r züo so was er 

kttene an ettelSchem tage, 4655 

d&r nach ein werltzage. 
ditz w&ren zw^ne dwerhe site. 
39^ da verswachete er sich mite, 
daz er den Hüten allen 

maoste missevallen 4660 

und niemen was ze guote erkant. 
^von slnem valsche er was genant 
Kaii der kätspreche. 

Nu verstuont sich vil gereche 
£lrec waz er meinde, 4665 

als er im ouch bescheinde. 
6r sprach «herre, 
ich h&n ze varne verre 
unde enmac ze disen ziten 

üz dem wege niht gerlten. 4670 

wsr* ez an miner muoze, 
nach des küneges gruoze 
füere ich tüsent mile 
ir sult mich dise wile 

mlne str&ze läzen varn. 4675 

g6t müeze iuch hewarn.» 
dö sprach der valsche Kaiin 
«herre, l&t die rede sin. ' 

ir'n sult niht also scheiden. 



4jfi46 in dieter Hinsicht war er wankelmatbig, aohwankend. ^ 4<>49->50 dann 
woUte ihm daf noch nicht genügen, was er nur fdr nnlantere Streiche m 
Stande bringen konnte. — 4653 darauf war all sein Begebren gerichtet. -> 
46M w^itzage ttm., Brxfeigling. — 4657 dwerhe $Ue, widersprechende, ab- 
wefohende Züge, Seiten des Charakters. — 4658 sich verewuehent sich herab> 
würdigen, herabsetzen. ^ 4661 und keinem Menschen in gutem Sinne, von 
einer guten Seite her bekannt war. — 4663 katspreehe stm., der IiAeterer. 

46164 eioh veretän, begreifen, einsehen. — nü gereche adr., gans ordent- 
Uch, deutUoh, genau. — 4671 hätte ich jetzt die Muße, die Zeit dasu. — 
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ez missezseme uns beiden. 4680 

ich bringe iuch ze hüse 

dem künege Artuse 

zw&re oder ich enmac.» 

£rec fil de roi Lac 

wart ein teil da von bewegt. 4685 

er sprach «ich wsene ir enmegt. 

da, von ist iu also guot, 

ir habt dar umbe ringen maot: 

wan weit ir mich dar bringen, 

ir mtiezet mich es twingen. 4690 

doch Sit ir frum, ir bringt mich hin: 

wand^ ich iu wol ze wünne bin.» 

«ich weiz wol» sprach Eaiin 

«daz ouch ich frnm bin. 

e ir mich des überstritet 4695 

daz ir sus hinnen ritet, 

ime gesehet minen herren, 

wände ez iu niht mac gewerren, 

ich twinge iuch's güetlichen. 

da von sult ir entwichen 4700 

und minen h^rr^n gesehen. 

däz müoz benamen geschehen.» 

daz tet £)recke alr^rst zom. 

Daz ros ruorte er mit den sporn, 
«ziehet züo iu die hantt» 4705 

uf warf er daz gewant 
unde erfuorte daz swert. 
wände er's wöl wsere wert, 
so wolf er dem argen zagen 
die haut abe h&n geslagen. 4710 



4683 eine Schwnrformel : wahrhaftig oder ich will nioht gesund hier ste- 
hen! — 4687—88 darum ist es für euch ebenso gut (kann es euch einerlei 
sein, vgl. 1. Büchlein 807), wenn ihr euch wenig darum sorgt, es euch 
nicht weiter angelegen sein lasst. — 4691 iU ir frum, wenn ihr tapfer, ein 
rechter Held seid. — 4692 denn ich bin «mch gewiss angenehm (?). Oder 
ist vbenenn€ statt wümM au leeem? Dann wäre der Sinn: denn von enoh 
lass« loh mich leicht gewöhnen, ihr werdet mich leicht dasu bringen; 
▼gl. A. Heinr. iU vnd Iwein 89S3. — 4695 ehe ihr das übar mich ge- 
winnt. ~ 4697 ohAe daß ihr meinen Herrn gesehen habt. — 4700 entwMttUf 
nachgeben. — - 

470» aiehet an euch, surück euere Handl Kaii war nämlich fireo's 
Pferde in die Zügel gefallen. — 4706 er schlug sein Gewand anrOck. «^ 
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dö zuhte er si bl ztt 
unde floch äne strlt. 
doch er üf Gringuljeten 
ze dem besten rosse waere geweten 
daz ie ritt6r gewan, 4715 

also er sine k^re nan 
rehte an die wi(ienrart, 
von firecke er ervolget wart, 
und als er rehte daz gesach 
(als ez im ze heile geschach), 4720 

daz er gewsefens was blöz, 
wie w61 Kaii' genöz 
der tugent die firec h&te. 
vil wunderlichen dräte 

daz sper er umbe k§rte 4725 

daz er in iht vers§rte: 
er wante g^in im den schaft 
und stach in mit solher kraft 
daz Eaiin rehte sam ein sac 
ünd6r dem rosse lac, 4730 

nach siheme rehte, 
unglich eim guoten knehte. 
daz ros fuorte £rec dan. 
Kaiin, der sch^lchäfte man, 
ime vaste n&ch lief: 4735 

lüte er in ane rief 
«neinä,, ritter vil guot! 
durch dlnen tugenthaften muot, 
daz mir daz ros hie bestSI 

oder ich muoz immer me 4740 

▼erswachet und gehoenet sin. 
Jane ist ez weizgot niht min.» 
39^ dö körte d6r güote 
mit lachendem muote 

und vernäm sine klage. 4745 

er sprach «ritter, nü sage. 



4711 da zackte sie Kaii noch zur rechten Zeit znrftck. — 4713 doch, obwohl. 
~ Oringuljete hieß Oawein's Streitross ; 8o öfter im Fiirzival genannt. — 
4714 geweten ety., gesellen. — 4716—17 als er gerade (also er-^rehte) sieh 
zur Umkehr wandte-, nan^ssinam. — 4718 ervolgen, einholen. — 47^8 wie 
sehr kam Kaiin zu Statten u. s. w. — 4734 ganz unerwartet schnell. — 
4726 i>«r5eren, verwunden. — 4731 rehtf hier: die Art und Weise: vgl. Mhd. 
Wörterb. II, 620^, 50. — 4734 schalchaft, unedel. — 4737 neinäy nicht 
dochl — 4738—39 ich beschwöre, bitte dich bei deinem edeln Sinn, da/S 
mir das Boss hier bleibe; ttber daz sieh zu 568. 
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wie bistu genant? 

unde tüo mir erkant 

disse rosses herren. 

ez'n mac dir niht gewerren. 4750 

ich wil wizzen dinen namen. 

du endarft dich niht so B^e schämen. 

ez ist geschehen manegem man 

der doch nie zagen muot gewan.» 

Kaiin sprach «nein, herre. 4755 

ich bit iuch vil v6rre. 
ist daz ir mir genäde tuot, 
so Sit mir voUecliche guot, 
also daz ir mich des erlät 

des ir mich gefräget hat, 4760 

daz ich mich iu nande. 
mich hat üf solhe schände 
hie braht min zageheit, 
daz doch mir ein herzeleit 

Ton den dingen muoz geschehen, 4765 

sol ich iu mines namen jehen: 
ich hän wol garnet iuwern spot. 
nü enbert es durch got.» 
£)rec sprach «ritter, saget an: 
ja enist hie nieman 4770 

wan ir und diu hüsfrouwe min: 
es'n mac dehäin rat sin, 
oder ir habt daz ros verlorn.» 
daz sine mante er mit den sporn, 
als er dan wolde riten. 4775 

Kaiin bat in biten. 
er sprach «ich wil ez gote klagen 
daz ich min laster müoz sägen, 
nü sage ich iu wer ich bin. 
min name lütet Kaiin. 4780 

ouch geruochet min der kOnec Artus 
ze trühsaezen in sinem hüs. 



4756 vil verre, recht sehr, recht inständig. — 4758 tollecliche adv., voU- 
■tftndig, im ypllsten Sinne des Wortes. — guoty gtltig, gnädig; ygl. 4817. ->- 
4766 wenn ich meinen Namen bekennen soll. — 4767 tool gamen, gearrnn, 
redlich verdienen. — 4768 «in enbern, davon abstehen. — 4772 es ist keine 
andere Auskunft möglich; vgl. A. Heinr. 925. — 4774 mantet trieb an. 
— 4775 als, -wie wenn, dan^ davon weg. ^ 4781—82 auch geruht der König 
•ich meiner als Tmchsessen tu bedienen; auch habe ich die Bhre Truchseß 
an sein beim König. — 
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siner swester sfine ein, 

der edel ritter Gäwein, 

ditze rös ^r mir I^h: 4785 

mir'st leit daz er mir*z niht verzech, 

wan BÖ wser* mir schände bnoz, 

die ich nü dulden muoz. 

dö min herre hinte enbeiz, 

(den tiuvel ich mir selben weiz 4790 

deich mir niht sanfte enkunde leben: 

n&ch l&st^r begundich streben: 

d^s h&n ich gewannen teil.) 

d6 riet mir min unheil 

deich mir sin ros liben bat. 4795 

dd lech er mir ez an der stat. 

het er dö des niht getan, 

so wffire ich schdnd^n erlän 

diu mir sus ist widervam. 

nune mac doch daz nieman bewam 4800 

diz im geschehen sol. 

edel ritter, na tuo so wol 

und gip mir'z wider durch got, 

ode ich bin aller der spot 

die mich wider in sehent gän.» 4805 

£rec sprach «daz si getan. 

ich gibe iu^z mit gedingen: 

ir sult ez wider bringen 

dem herren Gäwein von mir. 

mit iuwern triuwen müezet ir 4810 

daz geloben wider mich.» 

Eaiin sprach «daz tuon ich:» 

unde tet ouch also, 

wände er was der rede frö. 

als er das ros zuo im gewan, 4815 

[er sprach] «ich bit iuch, tugenthafter man. 



4786 iSch praBt. von lihen stv., leihen. — 4786 vertieh prset. ron verzihen 
8tT., ftbsohlagen. — 4787 denn dann wftre ich der Schande überhoben. — 
4790— 9 L ich weiß es mir selber nicht im geringsten Dank, daß ich nicht so 
mbig leben konnte wie ich wünschte; v^. die Bedensarten: tcA«00i««« mir 
teUten dane ; ieh'n toeis ea iu niht wan guot. -^ 4796 an der atatt. auf der StaUe, 
f^eioh. — 4798^99 über die Oonstruction der schänden (Plural)— di» (Sin- 
gular), siafa EU den Liedern 8, II, 30. — 4800 bewam, verhüten, abwen- 
den. — > 4802 nü tuo a6 wol, nun sei so gut -^ 4804 aUer der^ aller der- 
>enigen. — 4806 wider in gan, in die Barg, nach Hause zvrttokkehMa. — 
4807 mit gedingen, bedingungsweise. — 4811 wider mich, mir. — 4816 wie hier 
■o ist y. 4325 durch das hi nsagefügte er eprach der Vers überfüllt. — 
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Bit ir mir 8it gewesen guot, 
daz ir mir volle wol tnot, 
daz ich iuch müeze erkennen: 
geruochet iuch mir nennen. 4820 

ez'n schadet iu niht und hilf et mich. 
40^ iuwem namen den w61de ich 
wizzen durch iwer frümekeit. 
ez ist mir immer ein leit, 

muoz ich also scheiden hin 4825 

deich iuwers namen unwlse bin 
und enweiz niht wie'ch iuch nennen sol, 
so ich iwer gedsehte' gerne woL 
durch got so sagt mir wer ir slt.» 
er sprach «nein ich ze dirre zit: 4830 

ez wirt iu lihte noch kunt.» 

Nu schieden si sich ze stunt. 
ir ietweder reit slnen wec, 
Eailn und £rec. 

Eaiin hin ze hove reit, 4835 

und twang in des sin wärheit 
daz er's doch niht verdagte, 
wan daz er rehte sagte 
sin schemelichez msere, 

wie ez im ergangen wsere: 4840 

und gap dem schaden solhen glimph, 
daz man gar für einen schimph 
sine schände vervie 
und man sin ungespottet lie. 



4818 voUe adr., völlig, in vollem Maße. — 4826 ununM^ unkundig. — 4828 so 
ich, wenn ich. — 4830 nein ich nämlich sage e* niht^ nein. — 4831 lihte adv., 
vielleicht. 

4838 wan daz^ außer daß, sondern daß. — 4839 seine schandbaren Er- 
lebnisse, die Qeschichte von seiner Beschämung. -^ 4841 und gab seiner 
Niederlage einen so leidlichen Anstrich, ein so erträgliches Ansehen. — 
4842 schimph stm., Scherz. — 4843 vervähen, aufnehmen, auffassen. — 
4844 der Qenetiv sin von spotten (ungespottet) abhängig. 
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XIV. ABENTEUER, 

SBEC'S ÜBEBLISTÜNG DÜBCH GAWEIN. (DIE ZAÜBEBIN 
FAMUBGAN.) 

Artus, welcher sich mit seinem Hofe in einem Walde gelagert hAt, 
•endet Gawein und Kaiin ans, den fremden Bitter, den man allgemein far 
Erec hUt, herbeizuholen. Srec wird sofort von Gawein erkannt, wei- 
gert sich aber hartnäckig, dem alten Freunde an den Hof zu folgen; nur 
durch dessen List gerttth er unvermerkt in des Königs Zeltlager. Dort 
wird er nebst Eniten auf das freundlichste aufgenommen und durch ein 
wunderbares Pflaster, das von der Zauberin Famurgan herstammt, von sei- 
nen Wunden geheilt. Er Iftsst sich nicht länger halten als eine Nacht; den 
andern Morgen zieht er mit Eniten weiter. 



Als in dö solch manheit 4845 

von dem ritter wart geseit, 
dö näm si' besunder 
alle michel wunder 
wer der ritter möhte sin. 

do sprach KäÜn 4850 

«ich'n moht' sin niht erkennen: 
er'n wolde sich niht nennen, 
sine stimme hörte ich, 
wände er sprach vil wider mich, 
als ich ez dar an kiesen mac, 4855 

80 ist ez £)rec fil de roi Lac.» 
dö rieten se alle geliche 
er wsere ez wserllche. 
der künec Artus sprach dö 

«nü wsere ich es harte frö 4860 

und lönde im's mit minnen, 
8wer mir in möhte gewinnen, 
G^w^in daz tuo ich 
an E&iih unde an dich. 

ir habt mich unz an disen tac 4865 

BÖ g6ret daz ich niene mac 
iu gesprechen wan guot. 



4854 wider mt'cA, zu mir. — 4861 mit minnen^ mit freundlichem Danke, 
mit Erkenntlichkeit, dankbarer Weise. — 4863 daz tuo ich an dich, das 
ftberlasse ich, stelle ich anheim dir. — 4866 nt>n«— toan, durchaus nicht 
Anders— als; nur. -~ 
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ist daz ir nü ditze tuot, 

daz wil ich vor im allen hän 

swaz ir mir liebes habt get&n. 4870 

Glkw^in, nü wis gemant 

wie*z under uns ist gewant, 

daz du min naehster friont bist, 

und süme dich deheine frist 

nimmer durch die liebe min. 4875 

hilf mir und der künegln 

daz wir £r^ck6n gesehen: 

s6 mac mir liebers niht geschehen.» 

Gäwein sprach «herre, 

ermant mich's niht s6 verre, 4880 

wand' ich der verte willic bin. 

Jane lebt er niht den ich für in 

fezüo wolde sehen. 

und l&t mir got s6 wol geschehen 

daz ich im immer kume zuo, 4885 

ich sage iu, herre, waz ich tuo, 

ich bringen, mag ich in's erbiten.» 

Sä zehÄnt st do riten. 
Gäweinen brähte Eailn 

rehte d^s 4ndes hin 4890 

d& er in l&zen h&te. 
vil wunderlichen dräte 
Uten si im beide nä, 
ällez ^ siher slä. 

und als6 schiere er üf der vart 4895 

v6n in ervolget wart, 
G&wein der tugentriche 
gruozte in minnecllche, 
nach frluntlicher stimme 

unde niht mit grimme. 4900 

dar an er im bescheinde 



4869 das will ich mehr als das alles werth halten. ~ 4872 in welcher (ver- 
wandtschaftlichen) Beziehung wir zueinander stehen. — 4873 friunty Ver- 
wandter. — 4880 mahnt mich nicht so sehr daran, spart euere Bitten. — 
4881 da ich zu der Beise gern bereit bin. — 4882 für in, lieber als ihn. — 
4885 immer, jemals. — - 4887 ich bringe ihn. kann loh ihn dazu bewegen. 

4890 de» ende$ hin, nach der Gegend hin. — 4893 n&, nach. — 4894 sla 
tiit., Vährte, Spur. — aUet, immer. — 4895 <iU6 9Chiere, sobald als. — 
4898 minnecUche, liebreich. — 4899 nächr mit; Tgl. 4508. — 4900 und nicht 
in barscher Weise. — 

11* 
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daz er'z in guote meinde. 
er gap im einen guoten tac. 
als im £rec fil de roi Lac 

dö genUkd^n began, 4905 

40^ d& marhter sinen namen an: 
und als er in erkande, 
zeh&nt 6r in nande. 
vaste er in zuo im gevie, 

als in's diu fröude niht erlie, 4910 

▼on lieb^ diu im geschach, 
wand' er in starc und guot sach. 
er hiez in willekomen sin 
unde sine friundln. 

er gnftdet' im vii 8§re 4915 

so friuntlifcher 6re 
die er im an sinem gruoze bot: 
von triuwen gie ime not 
daz er im'z wider sande. 

als schiere er in nande, 4920 

er sprach zuo dem gaste 
«wir haben iu vil vaste 
durch den walt geriten nach, 
fr&get ir von wiu so g&ch 

uns si od waz ich welle, 4925 

herre, wilent geselle, 
daz sol iuch unverswigen sin. 
ich bit iuch, nü lät werden schin 
ob iu min herre liep sl: 

unde sage iu wä bl. 4930 

d6 unser friunt Eaiiii 
hin ze hove daz ros min 
mir wfder br&hte 
unde er iwer gedähte 
ze also grdzer manheit, 4935 



4902 in guote, in gutom Sinne, wohl; Lanzelet 4435, Keller*« Erz. 311, 14. 
— 4908 ffap, wünschte. — 4905 genädent danken, wieder grüßen. — 
4906 markte prast. Ton merken. -^ 4909 er zog ihn fest an sich, an seine 
Brust. — 4911 von liebe, ans Liebe, yor Freude. — 4912 für »tarc und guot 
möohte ich lieber lesen echSne gesunden, ausnehmend wohl; vgl. 10100. — 
4918 aus treuer Anhänglichkeit fühlte er sich bewogen. — 4919 daß er ihm 
den Gruß zurückgab, erwiderte. — 4924 von vriu, weshalb. — mir ist gäch, 
ich bin eilig, habe Eile. — 4926 wilent adv. aus dat. pl. wilen, ahd. hvAlöm, 
Tor Zeiten, ehemals, weiland. ~- 4927 unverswigen, nicht rersohwiegen. — 
4930 wä 6(, wodurch. — 4934—35 und er an euch rühmte so großen Muth. ~ 
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als er diu msere het geseit, 

do näm uns wunder 

4116 besunder 

wer ez möhte hän getan: 

doch rieten wir üf einen w&n 4940 

iwern namen mit glichem munde. 

nü h&t uns d& ze stunde 

ermanet so verre 

diu künegin und min herre 

daz wir iu Uten hin n&ch 4945 

(da von ist uns gewesen g&ch) 

und iuch im brseht^n ze hüs. 

wart iu der künec Artus 

ie liep oder wert, 

s6 seht daz er iht werde entwert 4950 

und geruochet in gesehen. 

mäc däz nü geschehen, 

s6 gew^ nie man 

groezer liep dan er dar an. 

ditz leistet &ne widerstrit, 4955 

ob ir dienstes willic sit: 

dar zuo sin wir's alle frö.» 

£rec antwurt im als6 
c<uoch h&t der künec verschuldet wol 
daz ich im immer wesen sol 4960 

mlnes muotes undertän: 
und SW& ich im des abe gän, 
daz sin gebot niene geschiht, 
da, wendet mich's der wille niht, 
ich'n tuo swes er niht wil enbem: 4965 

disse muoz ich in entwern. 
minen muot ich im wol schin tuo, 
kumt ez immer dar zuo, 
als ez doch vil lihte getuot. 



4940 <</ einen loan, mit ein und derselben Yermuthnng. >- 4941 mit gltcAem 
munde, einitimmig. — 4950 lo seht zu, daß ihm seine Bitte nicht rer- 
sagt werde. 

4959 noch hat der König es wohl verdient, gerechten Anspnioh dar- 
auf. — 4961 mine$ muotes, meinem Herzen oder Willen nach, willig. — 
4963 nnd wo immer ich hierin ihm nicht nachkomme, ihm zuwider han- 
dele. — 4964—65 da hält mich der Wille nicht ab das zu thun, was «r 
durchaus haben will. — 4966 dies aber (was er jetzt von mir rerlangt) 
kann ich ihm nicht gewähren; ditse ist Genitir. — 4969 getuot d. h. dar 
»uo kumt. — 
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daz mir lip üude guot 4970 

durch in ze wligän geschiht: 

daz entriuget danne niht, 

ich enz^ige im wol wie er mir ist. 

er sol mich ze dirre frist 

mit hulden läzen riten. 4975 

ich habe ze disen ziten 

gemaches mich bewegen gar. 

geruochet, swä ich hin var, 

daz ich iwer dienest müeze sin. 

minem herren und der künegln 4980 

sult ir minen dienest sagen 

und mich zomes übertragen.» 

Also her Gäwein daz ersach 
daz er so gar da wider sprach, 
des wart er ein teil unfrd. 4985 

sime gesellen wincter dö 
40^ unde runde ime zuo. 

[er sprach] «edel ritter, nü tuo 

tugentlichen unde wol, 

als Ich^z verschulden sol 4990 

und ouch min herre umbe dich: 

däz selbe rät ich. 

rft drSte dlnen wec 

unde sage daz £rec 

niht erwinden welle. 4995 

sus hän ich an im, geselle, 

uns erdaht einen list 

der doch nü der waegest ist. 

sage im, welle er in gesehen, 

daz müeze also geschehen 5000 

als ich dir wol gesagen kan. 

heiz in'z rümen von dan 



4970 mir geschiht ze wägen, es fügt sich, daß ich wftge. — 4972 das Usst 
dann keine fftlsolie AuflEassung zu, gibt zu keiner Missdeutung Anlaß. — 
4977 eich bewegen mit gen. = sich einer Sache entschlagen. ~- 4979 dieneet, 
Diener. — 4981 dienest, Dienstbeflissenheit, Ergebenheit. — 4982 übertragen, 
überheben : und ihren Zorn ron mir abwenden. 

4987 rünen^ raunen. — 4989 tugentlichen adv., edelmüthig, ritterlich. -^ 
4990->91 wie ich und mein Herr es dir vergelten werden. — 4995 von sei- 
nem Vorsätze nicht abgehen, nicht nachgeben wolle. — 4998 der wcegeetf 
der beste. — 4999 tm = dem Könige Artus. " 5002 ez rümen, fortgehen, 
aufbrechen. — 
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dk er lit in dem walde, 

und daz er sich balde 

für mäche üf den wec 5005 

da der ritter firec 

jenhalp Hz rften sol. 

die wile kan ich in wol 

üf dem wege mit listen 

gesümen und gefristen 5010 

daz er nlht für kumt.» 

«und ist daz ez uns frumt» 

sprach der ritter Kaiin, 

«daz sol mit guotem willen sin.» 

zehänt reit er unde tete 5015 

ällez nach siner bete. 

Als ditz der künec Artus vernam, 
die tavel mau äbe nam, 
und ilte für vil dräte 

nach slnes neven rate 5020 

und leit' sich rehte umbe den wec, 
daz der ritter firec 
iender koeme da bi, 
er'n rite rehte für sl. 

Gäwein, der tugethafte man, 5025 

firecken sumen began 
mit listen swä er künde, 
unz daz er im die stunde 
mit kurzem wege abe genam 
unz daz der künec wol tur k&m. 5030 

swie ofte er'n wider riten bat, 
86 sprach er «iezuo an der stat», 



5005 vgl. 402S. — 5007 jenhalp, jenseits, auf der entgegengesetzten Seite. -^ 
9010 gesümerif hindern am Weltergehen, aufhalten.; ge/ritten, zum Ver- 
weilen nöthigen, hinhalten. — 5014 dazu soll es an gutem Willen (meiner- 
seits) nicht fehlen. 

5021 leit\ leite sich, lagerte sich. — rehte, gerade. — umbe den voec 
kann aus in den wec verderbt sein; vgl. 6891 u. ti897. — 5022 dag— iender j 
eigentlich: daß irgendwo, aber in abhängigen Sätzen, die eine Absicht 
oder einen Zweck ausdrücken und das Zeitwort im. Goiy'unctlv haben, ist 
easssne usquam , daß nirgend (nicht irgendwie); vgl. Genesis 38, 16; 
Berthold 195, 25; 323, 11; 451, 23; 452, 14; Babenschlaoht 176 (nach der 
Biedegger Handschr.) u. 184. — 5023 da b%, herbei, in die Nähe. 

5028 die stunde im abe nemen, die Zeit von einer Stunde ihm rauben. 
— 5029 mit kurzem wege, nach einem kurzen Stück Wegs; indem er dabei 
nur eine kurze Strecke zurücklegte? Oder hieß es: mit kürxerme (durch 
zeitkürzendes Unterhalten) abe gewan (:/ür kanjf — 
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unz er mit schoener trügenheit 

den walt mit im üz reit 

da der künec nmbe den wec lac. 5036 

Und als firec fil de roi Lac 
die pavilüne alle ersach, 
niht liebes im dar an geschach: 
wan daz v^lt was so vol: 

ouch erkande er si wol, 5040 

wand' er sl dicke het gesehen, 
[er sprach: «wie ist mir geschehen:»] 
«ich wsene mich verriten hftn. 
ir habt niht wol an mir getan: 
her Gäwein, ditz ist iuwer rät, 5045 

nü habe ich iuwer misset&t 
selten also vil vernomen. 
daz ich da her bin komen, 
d^s was mir vil ungedäht. 

ir habt mich übele her br&ht. 5050 

sw^r hin ze hove kamt 
daz ez im so lützel frumt 
als ez mir nü hie tuet, 
dem wser' da heime als guot. 
swer ze hove wesen sol, 5055 

dem zimet fröude wol 
und daz er im sin reht tuo: 
d& enkan ich nü niht zuo 
und muoz mich sümen dar an 
als ein ünvärnder man. 5060 

ir seht wol deich ze dirre stunt 
bin beide müede unde wunt 
und so unhovebsere 



5033 sch<Bne, fein, gut gemeint; Tgl. 3841. — trügenheit stf., Tänsohung. — 
5035 vielleioht in den wee statt umbe den toecf sieh zn 5021. 

5037 pavil&ne stf., Zelt (paviUon). — 5043 ist von Haupt ergänzt. — 
5047 »eltenj noch niemals; vgl. su Trist. 269. — 5049 daran hatte ich dnrchaas 
nicht gedacht. — 5050 übele adv., anf keine gute Art. — 5054 fttr den wftr» 
es ebenso gut, wenn er daheim bliebe. — 5057 und daß er sich frei und 
seinem Stande gemäß bewegen könne ; oder — im auf ho/ bezogen — daß er 
demselben in gebührender Weise genüge ; vgl. zu Iwein 556. — 5058 darauf 
verstehe ich mich jetzt nicht, das bin ich nicht im Stande. — 5059 sich 
daran sumen, sich dessen enthalten, sich nicht hingeben. — 5060 ein un- 
vamder, einer der am Gehen, an freier Bewegung gehindert ist, sei es durch 
Krankheit, Fesseln oderdergl.; vgl. Mhd. Wörterbuchs, 246(>, 45; Ulrich'» 
Wilhelm ed. Casparson 60^ das her ein teil unvamde wäre; 74^ durch itoer 
unvarndez (hs. unioerndez) ptnen; J. Titurel 1809, 1. — 5063 vgl. zu 3636. — 
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daz ich wol hoves enbsere, 

hetet ir es mich erlän. 5065 

ir'n habt niht wol an mir. getan.» 
Gltwein den zorn mit güete räch, 
er hiels in zuo im unde sprach 
«herre, senftet iuwem zorn. 

ja, ist ein friunt bezzer vlorn 5070 

bescheidenlichen unde wol 
dan behä,lten anders danne er sol. 
wirt im ein teil ze zorne gäch, 
er verst^t sich rehtes dar nach 
40^ und hat in lieber danne ^. 5075 

waz mag ich nü gesprochen me? 
wan sol ich iuch beswseret hän, 
daz hän ich doch durch guot get&n. 
ouch rihtent selbe über mich.» 

Also versuonde er sich 5Ö80 

mit im vil tugentUchen, 
daz im begunde entwichen 
ungemüete unde leit, 
ez'n wart ouch grözer werdekeit 
noch vollecUcher §re 5085 

nie manne erboten mere 
danne im da ze hove geschach. 
daz man in da gerne sach 
däz taten vil wol schin 

Artus und diu künegin 5090 

mit der massenie gar. 
si wären willekomen dar: 
man enphienc si wirdecUche 
b^idiu gellche, 

firecken unde finiten, 5095 

die ze manegen zlten 
unruowe häten gephlegen 
fff ünkünden wegen. 



5064 daß ich mich des Hofes wohl enthalten hätte. — 5067 rechen Str., ver- 
gelten, erwidern. — 5068 hiels preet. von halsen etv., um den Hals fallen, 
an sich drücken. — 5070—72 ja ist besser einen Freund auf verständige 
und rechte Weise verlieren als ihn auf ungebührliche Art behalten. — 
5073 wird er ein wenig aufgeregt zum Zorn. — 5074 er besinnt sich dar- 
nach (wenn die Aufregung vorbei ist) auf das Bechte, sieht hernach die 
Sache ein. — 5078 durch guot^ in guter Absicht. 

5080 sich versüenen, sich versöhnen. — 5083 ungemüete stn., Verstim- 
mung, Verdruß, Aufregung. — 5084 werdekeit^ Auszeichnung, Hochachtung. 
— 5092 sieh zu V. 625. — 5096 ze manegen zUen, gar oft. 
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Ginov^r diu künegln 
tete süezen willen schin 5100 

d6 ir fron £)nite kam. 
in ir phlege si se nam 
unde fuorte st dan 
al besunder von ir man 

in ir heimliche. 5105 

d& wart vil wiplifche 
von in b^id^n geklagt, 
vil gefräget und gesagt 
von ungewonter arbeit 

die diu frouwe £nite erleit. 5110 

so kumberlicher sache 
ergazte s'mit gemache 
diu vil edele künegln 
die wlle und daz mohte sin. 
öuch wärt firec 5115 

von den rftt^rn enwec 
geföer^t besunder 
d& er also wunder 
siner müede ruowe enphie. 

diu ritterscMft züo im gie 5120 

unde entw&fenten in sä. 
er gewan vil rlcher knaben d&, 
der deheiuer da ze stunde 
dem andern niht engunde 

daz er wsere für in guot. 5125 

sich vleiz ir iegliches muot 
swaz im dienest mohte sin. 

Vil schiere kam diu künegln 
in klagen unde schouwen 

mit allen ir frouwen. 5130 

ein phlaster wart mit ir getragen: 
d§L von wil ich iu sagen 



5100 gab freundlichen Willen kund. — 5103 dan, von dannen, weg. — > 
5104 al betunder, ganz oder TÖUig gesondert. ^ 5105 vgl. 1533. — 5111—12 fOr 
80 beBchwerliohei Leiden entschädigte, erfreute sie die Königin mit Be- 
quemlichkeit (Behaglichkeit). — 5118 also wunder Apposition su er: so 
wund wie er war. — 5125 daß er besser, diensteifriger wäre als er (für tn, 
mehr als er). — 5126—27 was ihm nur irgend zu dienen vermochte, alle 
waren ihm von Herzen dazu beflissen. 

5129 in klagen, um ihn zu beklagen, ihm ihr Bedauern auszudrücken. — 
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wie guot ez ze wunden was. 

manec v^rchwünder sin genas. 

swem ez wart gebunden 5135 

über sine wunden, 

den swar si nie m§re, 

und heilte niht ze 6§re 

wan ze rehter mäze genuoc. 

kein übel nie dar zuo gesluoc. 5140 

allez arge ez vertreip: 

swaz ez guotes vant, daz bleip: 

und die d& von genäsen , 

die überhuop ez mäsen 

8Ö daz man die lieh eben sach 5145 

als da nie wünd^ geschach. 

mit disem phläst^r verbant 

dar küneginne hant 

d6s ritters sTten. 

diu werlt ze deheiuen ziten 5150 

bezzer phlaster nie gewan. 

Wundert nü deheinen man, 
der ez gerne vemseme, 
wannen ditz phlaster kseme, 
daz h&te Famürgän, 5155 

des küneges swester, dk verlän 
langö da vor, d6 si erstarp. 
waz starker liste an ir verdarp 
unde fremder sinne! 

si was ein götinne. 5160 

40® man mac diu wunder niht gesagen 
von ir, man muoz ir m^ verdagen, 
der diu selbe frouwe phlac. 



5134 manch Schwerrerwundeter genas davon; «ereA=Leben, Site des Le- 
bens, daher verchicuntss Auf den Tod oder lebensgefährlich verwundet. ~- 
^137 swem stT. mit aoc.= einen schmerzen, einem weh thun (auch: schwtt- 
ren). — 5138 »e tSre, zu schmerzlich, zu heftig, zu schnell. — Beide Verse 
(5137 — 38) können auch so gelautet haben : den yeswar sie nie mere | Und 
enheilte niht ze sSre. — 5139 außer, sondern in hinreichend angemessener 
Weise. — 5140 dar $uo gealahen, sich dazu gesellen (häufig von Krank- 
heiten gesagt). — 5144 überheben mit aco. und gen.=s einen einer Sache 
ttberheben, ihn davon befreien. — mdse swf., Wundenmal, Narbe. — 
5145 Kch stf., OberflAche des Körpers, die Haut. 

5155 Fämurgäntss Fata Morpana, Fee Morgana; anderwftrts heißt sie 
Feimorgan, Feimurgän, Femurgan (Lanzelet 7185). — 5156 terläten, zurück- 
lassen. — 5158—59 welche gewaltigen (Zauber-) Künste und welche wunder- 
baren Gaben giengen mit ihr verloren! — 



Digitized 



by Google 



172 XIV. ABENTEUER, 

doch 60 ich meiste mac, 

s6 sage ich waz si künde. 51 6& 

swenne si begunde 

öug^n ir zouberlist, 

so bete si in kurzer frist 

die werlt ümbevarn d4 

unde kam wider sk. 5 170 

ich'n w6iz w6r si'z l^rte. 

6 ich die hant kerte 

oder zno geslüege die brä 

s6 fuor si hin und schein dort sä. 

si lebete ir vil werde. 5175 

im lüfte als üf der erde 

mohte si ze ruowe sweben, 

üf dem wäge und drunder leben. 

ouch was ir daz untiure, 

si wonle in dem fiure 5180 

als sanfte als üf dem touwe. 

ditz künde diu frouwe: 

unde so si des began, 

so mächte si den man 

ze vögele oder ze tiere. 5185 

dar nach gap si im schiere 

wider sine geschaft: 

si künde et zöubers die kraft. 

si lebte vaste wider gote: 

wände ez warte ir geböte 5190 

daz gefügel zuo dem wilde 

an walde und an gevilde, 

und daz mich daz meiste 



5164 doch 80 yiel als ich vermag. — 5167 ougen^ offenbaren, zeigen. — 
5170 und kam auch gleich wieder, war sofort von ihrer Umreise wieder da. 
— 5172 — 73 ehe man noch hätte die Hand gekehrt oder die Augenbrauen 
zugeschlagen, d. h. im Handumkehren oder im Augenblick. — 5175 sie lebte 
recht wie es ihr angemessen schien, recht nach ihrem Wohlgefallen. — 
5177 »e ruowey in Buhe, ruhig, sanft, leicht. — 5178 wac stm., das bewegte 
Wasser, die Wasserwoge. — 5179 auch schien es ihr gering, war es ihr 
gleichgültig, kam es ihr nicht darauf an. — 5181 <ü» »anftt als, ebenso 
bequem, ebenso leicht als. — tou stn., Thau. — 5183 ist nicht recht klar; 
Müller will gern vor began einfügen; oder hieß es unde »6 »i des gezan 
(s=geMam) =s-wBnn es ihr angemessen dünkte, es ihr gefiel? Vgl. denselben 
alemannischen Beim in der Martina 20, 61 gezan: für span. — 5187 geschaft 
stf., Gestalt, Beschaffenheit. — 5188 die kraft, die Menge, sehr viel. — 
5190 loarfen, als Diener worauf achten, gewärtig sein, gehorchen. — 5191 die 
Yögel nebst dem Wild, d. h. die fliegenden wie die vierfüOigen Thiere ; vgl. 
Wigal. 254, 18 vor vogelen und vor wilde, und ParBlval 592, 9 ez s% vogel 
oder tier. — 5193 und—dunketj und was mir das Stärkste, das Wichtigste 
scheint. — 
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dunket, die übelen geiste, 

die da tievel sint genant, 5195 

die wären alle under ir hant. 

8i mohte wunder machen, 

wan ir müost^n die trachen 

von den lüften bringen 

stiure zuo ir dingen, 5200 

die vische von dem wäge. 

ouch hat^ si mäge 

tiefe in der helle: 

der tiuvel was ir geselle. 

der sänte ir stiure 5205 

öuch uz dem fiure, 

swie vil si des wolde. 

und swaz si haben solde ' 

von dem ^rtriche, 

des nam s' unangestliche 52 10 

alles s^lbe genuoc. 

diu erde deheine würzen truoc, 

ir enwsere ir kraft erkant 

alse mir min selbes hant 

Sit daz Sibilla erstarp 5215 

unde Erict6' verdarp, 

von der uns Lücänus zalt 

daz ir zouberlich gewalt 

swem si wöld6 gebot, 

der da vor was lange tot 5220 

daz er erstüont w6i gesunt 

(von der ich iu hie zestunt 

nü niht m§re sagen wil, 

wände es Würde ze vil), 

Sit gewän daz 6rtriche 5225 

(daz wizzet wserliche) 

von zouberlichem sinne 

nie bezzer meisterinne 



5196 under ir hantssin ihrer Gewalt, ihr unterworfen; MfQler vermuthet in 
fttr under i Bartsch: die warten alle ir hant. — 5200 stiure stf., Beitrag, 
Tribut, den die Drachen aU ünterthanen aus den Lttften ihr su entrichten 
hatten. — 5201 erg&nse nach die vische aus dem Vorhergehenden: muoaten 
stiure bringen. — 5210 unangestliche adr., ungescheut, ohne weiteres. — 
5212 würze swf., Wurzel, Kraut. — 521.3—14 deren lEraft ihr nicht auf das 
genaueste bekannt gewesen wäre ; vgl. Walther 188, 6. ~- 5216 ErictS, thes- 
salisohe Zauberin; Tgl. Lucaaus Pharsal. VI, 508, 640 n. s. w. — 5220 der 
wenn er. — 5227 in Bezug auf Zauberkunst. — 
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danne Famürgän 

von der ich iu gesaget hän. 5230 

von diu wser' er niht wlser man 

swer im wolde dar an 

nemen groz läster, 

doch sl ein phlaster 

für in geprüeven künde. 5235 

j& wen' man iender fände, 

swie 86re er wolde ersuochen 

die kraft üz arzetbuochen, 

so kreftecllche liste 

die sl wider Griste 5240 

uopte so des gerte ir muot. 

* Daz selbe phlaster macht' si guot 
von äilem ir sinne, 
da mite diu küneginne 

£)reckes wunden verbaut. 5245 

des phlasters güete er wol enpfant: 
wände als er verbunden wart, 
40^ d6 hügte er wider üf die vart. 
in dühte er wsere gar genesen 
und wolde da niht langer wesen, 5250 

swie vil sl in geb&ten 
und rede dar umbe häten, 
ritter unde frouwen, 
die kömen in schouwen. 

doch handelten si die naht 5255 

vollecliche nach ir mäht 
die ir werden geste 
und s6 si künden beste, 
und heten es gerne vil getan, 
wolt' in's £r^c gehenget hän: 5260 

d^s er doch niht entete. 
des künec Artüses bete 



5232—33 wenn jemand daran wollte großen Anstoß nehmen. — 5334 doe/*, 
rgl. KU 891. — 5235 für t», «besser lüls er» (Hanpt). — geprüeven, bereiten. 
-> 5236 ja ich glaube schwerlich, daß man irgendwo gefunden hAtte. — 
5237 erwochen, auf-, zusammensuchen. — 5239 so kr&ftige Heil- oder Zanber- 
mittel. — 5241 üeben, sich su bedienen, zu gebrauchen pflegen. 

5243 mit aller Kunst, die ihr eigen war. ^ 5248 hügen, sinnen, den» 
ken, Terlangen. — 5252 und wie viel sie auch darum redeten. — 5254 die 
Ihn zu sehen gekommen waren. — 5255 handeln, bewirthen, pflegen. -> 
5258 so gut als sie nur konnten. — 5260 hAtte es Erec ihnen nur wollen 
gestatten. — 
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unde d^r künegin 

enmohte niht fr um gesin 

daz s' in mit deheinen listen 5265 

langer möhten gefristen 

danne unz morgen vil fruo: 

da enstuont ^t kein b^te zuo. 

Als6 ez d6 morgen wart 
unde ouch 6r siner vart 5270 

durch niemen wolde abe stän, 
ditz dühte se alle missetän. 
nu enbeiz der künec durch in fruo: 
dar nach zöch man diu ros zuo. 
£rec ürlöup d6 nam, 5275 

als sinen zühten wol gezam, 
von rittem und von frouwen. 
dö moht' man §rste schouwen 
an ir aller gebären 

daz s'in da liep wären: 5280 

wan do w^inde wip unde man 
vor leide d6 si schieden dan. 
den künec muote ez s^re 
s6 daz er niht m^re 

in dem walde wolde bestän: 5285 

er fuor gegen Earadigän. 



5264 konnte nicht wirksam sein, nichts ausrichten. — 5266 ge/risten, hal- 
ten. — 5267 morgen, den andern Tag. — 52G8 da wollte nun einmal kein 
Bitten helfen. 

5274 zuo ziehen, herbei-, yorfOhren. — 5283 müejen, bekflmmem, 
▼erdrießen. — 5285 yielleicht da entoölde bestdnf in der Handschrift 
fehlt wolde. 
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XV. ABENTEUER, 

EBEC'S KAMPF MIT ZWEI BIESEN. 

Erec hört in der Feme eine Frau wehklagen. Sofort Iftsst er Eniten 
absitzen aiid eilt der Stimme nach. Da findet er eines Eitters Weib, welche 
um ihren Mann sich härmt ; zwei Biesen haben ihm an^elanert, als er mit 
ihr auf einer Beise nach Britannien begriffen, und ihn gefangen mit sich 
genommen. Erec verfolgt ihre Spur, ereilt sie und sieht, wie abscheulich 
sie den Bitter martern. Da sie sich von ihrer Grausamkeit durch kein 
Zureden abbringen lassen, so greift er sie muthig an und erlegt einen 
nach dem andern. Den befreiten Bitter bringt er noch lebendig zu seiner 
Frau zurück. Beide danKen ihm erfreut ftüp ihre Bettung und setzen ihre 
Beise nach Britannien fort, wo sie auf Erec's Wunsch sich der Königin 
zur Verfügung stellen. 



Nü reit der ritter firec 
als in bewist^ der wec, 
6rne weste selbe war: 

sin muot enstuont niuwan dar 5290 

da er äventiure vunde. 
nü reit er dft ze stunde 
ein wenige wile^ 
küme eine mile: 

dö hörter eine stimme 5295 

jsemerlichen grimme 
von dem wege wuofen, 
n^ch helfe ruofen 
erbarme.clichen ein wip, 

der was bekümbert ir 11p. 5300 

als er daz ruofen vernam, 
michel wunder in des nam 
waz diu rede möhte sin. 
dö was doch sin manheit schin. 
er hiez fröun finlten 5305 

sin da ze stat biten 
und tete s' erheizen da ze wege. 



5388 wie ihn gerade der Weg führte. — 5290 sein Sinn war nur dort- 
hin, darauf gerichtet. — 5293 da (oder <d) se *tunde, gleich darauf. ^ 
5293 eine kleine Strecke, eine kurze Zeit; ygl. 3290—92. ~ 5297 von dem 
wege, fem vom Wege, abseits. — touo/en, wehklagen. — 5307 und liefi sie 
absteigen an dieser Stelle des Weges; vgl. 3271. 
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mit sorgen gap si im gotes phlege, 

als st der wille l^rte, 

d6 er von ir körte. 5310 

Des endes huop sich £lrec, 
durch ruhen w&lt ane wec 
unerbüwen sträze, 
wan daz er die m&ze 

bi des wibes stimme nam, 5315 

unz daz er rehte dar kam 
da, si von klage michel leit 
in dem wilden walde erleit. 
ir riuwlgen hende 

häten daz gebende 5320 

unschöne abe gestroufet: 
zekratzet und zeroufet 
het sich daz liplöse wip, 
daz ir diu wat und der lip 

mit bluote was berunnen. 5325 

si het ouch gewunnen 
von jämer solhe swsere 
daz doch niemen waere 
also vestes herzen, 

het er ir smerzen 5330 

ze d^n zit^n gesehen, 
Sit ich der warh^it sol jehen, 
sine müeste im erbarmen. 

Als er d6 die armen 
in solher ungehabe sach, 5335 

vil nach w^in^nde sprach 
der tügenthafte man 
«frouwe, durch got saget an, 
41* waz ist daz ir weinet? 

und wie Sit ir vereinet 5340 



5308 gap, wanaohte; vgl. 4903. 

5311 Dt8 endet, in dieser Bichtung, dahin (woher die Stimme kam). — 
5313 auf ungebahnten Straßen. — 5314—15 nur daß er sich richtete nach 
des Weibes Stimme. — 5317 klage stf., Noth. ~ 5319 riuwec, bekümmert, 
trauernd. — 5320 geltende stn., die Bandsohleifen, der Kopfputz. — 5321 un- 
tohone adv., ungebührlich, schonungslos. — abe »tronfen swv., abstreifen. — 
5323 liplo»^ fast leblos, Lebens überdrüssig. — 5325 berinnen sty., rinnend 
bedecken, Überlaufen. — 5329 Ton so nartem, unempfindlichem Her- 
zen. — 5332 wenn ich die Wahrheit gestehen soll. 

5335 ungehabe vit^ das Ungehaltensein, Außersiohsein, die Aufregung; 
das Leidwesen. — 5336 vil nack^ beinahe. — 5340 vereinet, yereinsamt. — 

HABTMANKYONAITX. I. 2.Aufl. 12 
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sas in disem walde? 

durch göt säget balde 

ob ich iu möge ze staten komen.» 

niK h^te ir benomen 

diu bitter leides grimme 5345 

vil n^ch gar die stimme: 

ir herzen süft daz wort zebrach 

daz sl vil küm6 gesprach 

«Weinens g^t mir michel not. 

herre, mir belibet tot 5350 

der aller heb^ste man 

d6n fe wip gewan.» 

firec sprach «frouwe, wie'st daz komen?» 

Kherre, da habent mir in benomen 

zw6ne risen, die fuorten in 5355 

des gevertes vor mir hin. 

herre, si länt in niht genesen, 

wände si sint im gewesen 

vient nü vil manegen tac. 

ow§ wiiB wol ich weinen macl» 5360 

«frouwe, sint si iht verre?» 

«nein si, lieber herre.» 

«nü Wisent mich nach In.» 

«herre, hie riten si hin.» 

mit dem vinger wiste >si in die vart 5365 

da er hin gefüeret wart. 

[firec sprach] «frouwe, nü gehabet iuch wol: 

wände ich benamen sol 

br im beliben tot, 

oder ich hilfe im üz der not.» 5370 

nu bevälch in diu guote 

mit Worten und mit muote 

in unsers harren gewalt. 

ir geb6t wärt vil manecvalt 

und getriuwellch der segen 5375 

den si tete über den degen. 



5345 grimme stf., HeftigkeiVWuth, Baserei. — 5347 auft stm., das Seuften. 
— daz wort zebrechen^ die Worte auseinander reißen, gebrochene Silben 
hören lassen; vgl. A. Heinrich 382 und Herbort TroJ. 10630. ~ 5349 zum 
Weinen treibt mich große Noth; vgl. A. Heinrich 907. — 5354 vgl. Iwein 
4044. — 5356 des gecertes, auf dieser Fährte, in dieser Biobtnng. — 
5360 wie wol ich mac, welche gegründete Ursache habe ich. — 5367 gehabet 
iuch tool, beruhigt euch, gebt euch zufrieden, lasst euere ungehabe, — 
5375 getriuwclich, innig, aufrichtig. — 
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Nü was er komen M ir slä 
und ilte in vil sere na 
unz er se begunde sehen an. 
nü baten die zwene man 5380 

weder scbilt noch sper 
noch sw^rt also er; 
des 6r von rehte genöz. 
wäfens wären si bloz. 

waz ir wer waere? 5385 

zwene kolben swaere 
gröze unde lange: 
den wären die Stange 
mit is6n beslagen. 

ez möbte doch einen zagen 5390 

fe mere vergän 
daz er getorste si bestän. 
oucb fuorten die unguoten 
zwo geisekuoten 

mit vingergrözen strängen: 5395 

den si da beten gevangen, 
den triben si da mite 
nach freislicbem site. 
er reit ane gewant 

unde bloz säm ein hant. 5400 

im waren die hende 
ze rücke mit gebende 
und die füeze unden 
zesamene gebunden. 

vil manegen geiselslac er leit 5405 

da er vor in hin reit, 
si sluogen äne barmen, 
so säre daz dem armen 
diu hüt abbin hie 



5377 slä stf., Spur. — 5382 in der Handschrift fehlt also er, welches 
Hanpt hinzugefügt hat; yielleicht hieß es : noch sw4rt, des er \ von rehte genSz t 
— 5383 des — genoty das ihm natürlich zu statten kam. — 5391 ez ver- 
get michf es geht an mir vorüber, wird mir nicht zutheil, ich komme nicht 
dazu. — 5393 unguot, unfreundlich, unbarmherzig. — 5394 geiselruote swf., 
geisel- oder peitschenartige Buthe. — 5395 stränge swf., Strick, Schnur: 
mit fingerdicken Stricken. — 5398 auf eine entsetzliche Weise. — 5400 und 
so nackt wie eine Hand. — 5401 fg. vgl. mit Iwein 4937 fg. — 5409 abhin, 
herab; Bartsch vermuthet abe hine, — hie prset. von hähen stT., 
hangen. — 

12* 
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erlä mich diner frage. 

du s4tz6st enwäge 

dinen llp vil 8§re. 

möht' ich an dir kein 6re 5480 

begeh öder deheinen ruon, 

ich zebrsech' dich als «in huon. 

nu waz frumet im din frage? 

nü nim dir in ze mäge 

und hilf im: d^st im not genuoc.» 5485 

im ze sehenne er in aluoc 

und hiez in strtchen sinen wec» 

dannoch wolde in firec 

mit güete überwunden hft-n 

daz er den ritter haete \kn. 5490 

diu bete was vil gar verlorn, 

wan daz er reizte des risen zom. 

dem ritter täten s! d6 w6 

durch sinen haz wirs dan 6: 

wan si häten Yörhte noch wän 5495 

daz er si törst^ bestän. 

Und als firec der degen halt 
ersach daz er sin engalt, 
daz muote in vil sere. 

nu entwelete er niht mftre, 5500 

wan undern ä.rm slüoc er 
mit guotem willen daz sper: 
daz rös näm er mit den sporn: 
an si trüoc fn der zom. 

daz huop si dannoch kleine, 5505 

unze daz der eine 
41^ von unwirde versümde sich 
unz daz im ein sperstich 
engegen in sin houbet kam 



5478 ez entoäge setzen, es aufs Spiel setzen, Oefahr damit laufen. — 5480 kein, 
irgend ein. — 5481 begin, erwerben. — ruon alemannische Form =ruom. — 
5^2 tebrechen, zerreißen, zerrupfen. — 5484 nun sieh ihn als deinen nahen 
Verwandten an (und halte dich darnach yerpflichtet, ihn zu rächen). — 
5486 Tor seinen sichtlichen Angen schlug er ihn. — 5487 atnen wec atrichen, 
sich ans dem Staube machen, sich fortbegeben, — 5491 verlorn, umsonst 
gethan. — 5494 durch etnen ha», aus Haß gegen ihn. — wir» adr., auf 
schlimmere Weise. 

5497 balt adj., kühn, muthig. <~ 5498 atn engelten, dafOr büßen, davon 
Kachtheil gewinnen. — 5500 ttoelen swv., zögern. — 5507 von unioirdey aus 
Geringschätzung, Übermüthiger Verachtung? oder hieß es von unvruote 
(stf., unbesonnenes, ungeschlachtes Wesen) ? so z. B. in der Krone 1807. — 
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der im ein ouge benam. 5510 

der stich ergie mit solher kraft 

daz im wol ellenlaiic der schaft 

üz hienc vor den ougen. 

swie kleine er'z wolde erougen, 

er seic hin zuo der erde tot, 5515 

als ez der hövesche gebot. 

Als sin geselle 
daz groz6 gevelle 
gesach von dem w^negen man, 
mit zorne k^rte er wider dan 5520 

und begünde den kolben wenden 
und gap in ze beiden henden. 
Ürec erbeizte dö. 
des was der rise frö 

und wände ie sä gewannen hän. 5525 

in trouc, ob got wil, stn wän. 
er slüoc säm er wuote: 
wan daz sich £rec huote 
unde sich mit listen 

wöl künde fristen, 5530 

er wser' ze dem ersten slage erslagen. 
sin snelheit künde in für tragen, 
den schilt er im dar b6t: 
über den gienc doch diu not. 
swa er den schilt erreichte, 5535 

daz herte bret er weichte 
daz ez sich wol endriu zekloup. 



•5514 wie wenig er es auch sichtbar werden, sich'« merken lassen wollte. — 
5515 seic praet. yon sigen stv., niedersinken. — 5516 der hövesche, der fein 
gebildete, gesittete, edele Bitter (im Gegensatz zu dem ungeschlachten 
Biesen). — als — gebot, wie er es haben wollte. 

5517 — 19 Als des Biesen Geselle den großen durch den kleinen Mann 
bewirkten Fall wahrnahm; Tgl. Buolandes Liet 11, 9 der heiden gros ge- 
velle. — 5521 den kolben wenden, den Kolben umdrehen, ähnlich wie daz 
awert umbe werfen; vgl. zu 9135. — 5522 vgl. zu V. 856. — 5525 ie sä, so- 
gleich, alsbald. — 5526 trouc prst. von triegren, trügen, täuschen. — 
5527 vmote pr»t. von wüeten. — 5530 fristen, bewahren. — 5531 ze dem 
ersten slage, beim ersten Schlage. — 5532 /ür tragen, vorbeitragen: durch 
seine Schnelligkeit wich er dem gefährlichen Schlage aus. — 5534 vgl. Iwein 
1023: der musste ja doch (nun einmal, doch) herhalten. — 5536 bret stn., 
Gestell des Schildes. — weichen, weich, mürbe machen. — 5537 daß es 
sich fast in drei Stücke spaltete; vgl. v. d. Hagen, Heldenbuch, I, 151» 
604: das swert ze dreien stticken als ein aphel hin gespranc, und Lanzelet 
1527 fg. — zekloup prtst. von zekUeben stv., spalten. — 
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Tinde höhe üf stoup 

8waz dar gehaft waere. 

der kolbe was so swsere, 5540 

also dicke nnde er sluoc, 

daz er so s^re nider truoc 

daz er in so kurzer stunde 

[in niht erziehen künde:] 

6 er'n ze slage yoI erreit, 5545 

trecken het sin snelheit 

an in und wider dan getragen. 

also het er in geslagen 

wol vier stunt zuo dem beine, 

ez'n huop in nie s6 kleine, 5550 

er'n slüege ez im ze jungest abe. 

do begünde der ungefüege knabe 

siJB;^n üf diu knie. 

£rec im vaste zuo gie. 

dannoch vaht der v&lant 5555 

mit unverzagter haut. 

er sluoc so manegen grimmen slac 

daz uns w61 wundem mac 

daz £rec vor im genas, 

wan daz d^r mit im was 5560 

der Davide gap die kraft 

daz er wÄrt slgehaft 

an dem risen 661iä: 

der half ouch im des siges d& 

daz er in mit gewalte 5565 

v6116 gevalte 

und im daz houbet abe sluoc. 

d6 was da vehtens genuoc. 



5538 nnd daß wie Staub in die Höhe flog allei, was daran befestigt war; 
Tgl. Eraolins 2066: die rawen (Balken) wären dar gehaft. — 5541 so oft 
als er schlug. — 5542 Mder tragen, yermögo seines G-ewichtes niederwärts 
streben, sich niedemeigen, niederziehen. — 5544 ersieken stv., in die Höhe 
ziehen, emporheben (zum Schlage ausholen). — 5545 erriden str., in die 
Höhe, zu Ende schwingen: ehe er seinem Kolben zum Schlage den nö- 
thigen Schwung gegeben hatte. — 5549 vier etunt, -riermal. — 5550—51 nie* 
mals kümmerte ihn (den Biesen) etwas so wenig wie dieses, hfttte er ihm 
nicht zuletzt noch das Bein abgeschlagen. -> 5552 der ungefüege knabe^ 
der ungeschlachte Bursche. — 5554 Erec gieng muthig auf ihn los, drang 
heftig auf ihn ein. — 5555 vdlanty Teufel (Teufelskerl). — 5562 rigehaft, 
siegreich. — 5564 der half auch ihm hier zum Siege. — 5566 volle gevellen, 
TollBtändig niederfallen. — 5568 da bedurfte es keines Kampfes mehr. 
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Als ]&rec den sige gewan, 
d6 hete den gevangen man 6570 

daz ros in den walt getragen, 
daz ez niemen künde gesagen 
w& er im ze vinden wart, 
doch brähte in daz üf die vart: 
swä er hin geriten was, 5575 

da wären boume unde gras 
YÖn sihem Übe gar 
worden vfl blüotvar 
SW& er dn rüorte 

dk in daz ros hin faorte: 5580 

wände er was gebunden 
daz er ze deheinen stunden 
den boumen mohte entwichen: 
er muoste sich dran strichen, 
dö spürte in der guote 5585 

allez an dem bluote 
verre nnz daz er in vant. 
d^ 16iste er im diu bant 
von fdezen und von henden 
und hiähte den eilenden '^5590 

wider ze sinem wibe 
mit ganzem Übe 
und euch anders gesunden, 
4l<^ als er in hete fnnden, 

niwan mit g^is^ln zeslagen. 5595 

doch endörfte er nimmer geklagen, 
Sit im daz leben beliben was: 
wand' er diss smerzen wol genas. 

Als si in ane ersach, 
beide liebe und ungemach 5600 

wären in ir herzen schin, 
doch sl niht wol ensament s!n. 
als in diu guote 
berunnen sach mit bluote, 



6573 wo er Ton ihm gefanden werden konnte. — 5584 er muaste lioh 
daran reiben ; statt er muoste kann man er'n müeee Termnthen. — 5586 alleg^ 
den ganzen Weg hin, tiberall. — 5593 und auch sonst gesund, noch am 
lieben. — 5598 da er Ton diesem Sohmerae leicht geheilt wurde. 

5601 Lachmann vermuthet vuoren-^echrtn (Schrein, Behälter). — 
5602 doehf obwohl. — 
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da erlasch ir herze von: 5605 

wan si was vil ungewon 

an im der herzesöre. 

si het in nie m^re 

in solhen züht6n gesehen. 

da bi was ir ein liep geschehen, 5610 

daz er den sige an leide nam: 

ditz was daz er hin wider kam 

mit lebendigem Übe. 

hie verkerte sich dem wibe 

ir herzen trüebe, 5615 

als ein glas, der'z wol schüebe, 

daz von swarzer varwe 

bestrichen wsere begarwe, 

so diu varwe abe kseme, 

so wurde ez gens&me 5620 

und lieht daz 6 vinster was. 

sus was ir herze ein lüter glas, 

der erren sorgen beschaben 

unde wol ze liebte erhaben 

mit ünvälscher wünne, 5625 

sam si nie leit gewünne. 

Diu zwei gelieben wären fr6. 
£lrecke sageten si dö 
gcn&de vÜ m&necvalt; 

si sprächen «herre, in iwer gewalt 5630 

suln wir uns für eigen geben: 
von iu so haben wir daz leben.» 

flrec antwürt' dem ritter do 
«herre, des wsere ich immer frö, 



5605 davon entheiterte, trübte sich ihr Herz; erlosch prmL yoti erleschen. — 
5607 herzesSre stf., Herzeleid. — 5609 in solhen xühtenf in aolohem Aufzage, 
so tlbel zugerichtet. — 5610 ein Hep, eine Freude, etwas Angenehmes. — 
5611 daß er Über das Leid den Sieg davontrug. — 5614 sich verkeren^ sich 
(in sein Gegelltheil) verwandeln. ~ 5615 ihres Herzens Trübe, Betrübniss. 
— 5616 wie ein Glas, wenn es jemand recht glatt abreiben (abstreichen) 
wollte; schüebe conj. prot. von schaben. YieUeicht hieß es: als der ein 
glas wol schüebe. — 5623 von den frühem Sorgen rein gerieben, befreit. — 
5624 und recht zu lichtem Glänze erhoben. — 5625 untaisch, ungefälscht, 
echt, rein. 

5627 Diu geliehen^ die beiden Liebenden, pl. -vongeliep (2207); das Neu- 
trum mit Bücksicht auf beide Geschlechter. — 5629 genädet Dank. — 
5631 sich für eigen geben^ sich als ünterthan überliefern, sich unterwerfen. 
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het ich in frumes gedienet iht, 5635 

daz, ob got wil, noch geschiht, 

8W& ich es niht h&n get&n: 

wand' ich es guoten willen hka, 

ich enbite iuch m^re 

deheiner slahte ^re 5640 

ze widergelte an dirre z!t, 

wan saget mir w6r ir slt.» 

Sadoch er sich nande 

von Bafriol dem lande 

und sagte im wie daz wsere ergangen 5645 

daz in hseten gevangen 

die zwöne välande. 

er wolde varn von lande, 

ze Britanje in das lant 

daz er da würde erkant, 5650 

er und s!n ämle, 

von des küneges massen!e. 

nü was sin rihte durch den walt: 

daz was den risen vor gezalt. 

die warn im lange vlent gnuoc: 5655 

welch schulde sl hin zuo im truoc, 

des enist mir niht kunt, 

wan si heten im ze der stunt 

läge al umbe den wec geleit 

und viengen in da er zuo reit. 5660 

Als firec hate vernomen 
wie im sin dinc was komen, 
durch seh denen list er spradi 
im ze benemen sin ungemach 
«herre, missehabt iuch niht 5665 

umbe dis^ geschiht, 
daz iu die risen habent getitn. 



5635 h&tte ich euch mit meinem Dienste etwas Yortheilhaftes erworben. 
— 5638 es, dazu: — 5640 alaMe stf., Art. — 5641 ze widerffelte, zur Ver- 
geltung, als Belohnung. — 5653 rihte stf., Richtung der Beise. — 5655 lange — 
gnuoc, schon lange. — 5656 welche Ursache, Veranlassung sie bewog ttber 
ihn herzufallen. — 5658 wan» außer, nur. — 5659 einem läge legen^ sich 
wider Jemand auf die Lauer, in Hinterhalt legen. — 5660 da auf umbe den 
wec bezogen: da, wo er hinreiten musste. 

5662 wie es ihm ergangen, war. — 5663 durch »chaenen lietj in freund- 
licher Absicht, in schonender, beruhigender Weise? oder: mit feinem Be- 
nehmen? Tgl. SU 3841. — 5665 sich miasehaben, ungehalten lein, sich grä- 
men. — 5666 vgl. mit 318; yielleicht: umbe die selben geechihtf vgl. 7945. — 
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ja Wirt es niexnäu erldii 
Bwer BÖ manheit üeben wil, 
in enbringe geschiht üf daz zfl 5670 

daz er sich schämen llhte muoz: 
d&T nlkch wirt im es buoz. 
wie dicke ich wirs gehandelt bin! 9 
mit dirre rede trdste er in. 
er sprach «ditz ist min räJt, 5676 

41® daz ir durch niem^n l&t 
ir enleistent iuwer vart, 
als si üf geleget wart, 
ze Brltänje in daz lant. 

du ist ez ^s^ gewant 5680 

daz ich iu wil zwäre sagen, 
ez'n mac ein ritter niht bejagen 
in keinem lande anderswH 
bezzer 16p d^mne euch da. 
swer ez da gevürdem kan, 568& 

der wirt schiere ein sslic man. 
nü muote ich einer 6re 
von iu und euch niht möre: 
swenne ir kumet in daz lant 
so nemt iur friundin an die haut 5690 

und g^t für die künegin 
und saget ir den dienest min. 
kündet ir iuwer sache gar, 
unde daz ich iuch ir dar 

ze ingesinde habe gesant. 569& 

ISr^c bin ich genant: 
vil wol erk^nn^t sl mich.» 
ditz lobete er, unde schieden sich. 
Sadoch fiior hin ze hove und tete 
al nach £reckes bete. 5700 

er bot der kttnegin 6re, 
rehte nach der ISre, 
als er im hete vor gezalt: 



5670 &/ da» *il da»y dabin daß. — 5678 ^ legen, Tomehmen, besohließen. — 
A684 danne ouch ddf vgl. zu 4612. .— 5685 ez gevürdenif es zu etwas brin- 
gen; sieb die Anmerk. su Gregor 1517 und som Tristan 5719; Tgl. ez brin^ 
gen. — 5687 muoten mit gen., begebren, wünscben. — 5690 iur = iuwer. — 
5692 nnd drückt ibr meine Ergebenbeit aus, empfeblt nücb ibr; über diese 
Formel der HOfliobkeit sieb zu den Liedern 7, 2 u. 9. — 5702—3 gana 
naob der Anweisung, die er ibm Yorber gegeben batto. — 
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er ergap sich in ir gwalt. 

£recke wünste ze 16ne 5705 

diu frouwe mit der kröne, 

diu vil edele kflnegln, 

daz er sselic mttese sin. 



XVI. ABENTEUER, 

KBBCS OHNMACHT. ENITENS VBBZWBIFLUNG. 

Durch den letzten Kampf hat sich Ereo so angestrengt, daß seine 
Wunden wieder aufbrechen; mit MtLhe reitet er wieder dahin, wo er sein 
Weib zurückgelassen; infolge des Blutrerlustes stürzt er ohnmächtig nie« 
' der, als er eben absitzen will. Enite hält ihn für todt und ergeht sich 
nun in langen und lauten Klagen über ihr schreckliches Loß. Sie will 
nicht länger leben und ergreift zuletzt selbst ihres Mannes Schwert, um 
sich zu erstechen. Da erscheint ans der Nähe G^raf Oringles von Limors, 
der sie daran verhindert. 



Ouch schfet vll balde 
wider öz dem walde 5710 

dör tugentrlche £rec 
unde suoclite den wec 
da er die frowen £niten 
sin hlez bilen. 

nü het er sich ervohten 5715 

daz im niene mohten 
sine wunden ganz best&n: 
die wären wider üf gegän. 
des bluotes was er gar ersigen, 
die siege heten in erwigen 5720 

daz inv diu varwe gar erbleich 
und im diu kraft so n&ch entweich 
daz er mit grözer arbeit 



5705 vünste alemannische 'Form^wünschte. — 5706 wie 1536; vgl. Parz. 
236, 21. 

5715 Mich ertehtm, sich durch Fechten zu sehr anstrengen, erschöpfen, 
entkräften. — 5718 gegan^s gegangen. — 5719—20 sieh zu 5417—18. — 
5721 erblühen sty.= bleich werden. — 5722 nach adv., beinahe. — 
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hin widere gereit 

da sin diu frouwe het erbiten. 5725 

solt' er iht fürbaz sin geriten, 

so müeste er beliben sin. 

daz wart hier an wol schin: 

als sich der halptöte man 

züo neigen began, 5730 

als er erheizen wolde, 

wände er ruowen solde, 

dö was er so betoubet 

diz im daz houbet . . 

vor den füezen nider.lfam. 5735 

einen solhen val er nam 

daz er Uc für tdt. 

nü huop sich ein bitter not 

und alles leides galle 

von disem valle 5740 

in froun £niten muote. 

von jämer huop diu guote 

ein klage vil bärmecliche, 

herzeriuwecliche. 

ir wuof gap alsolhen schal 5745 

daz ir der wält widerhal. 

nune half ir niemen mere 

klagen ir herzes§re 

nie wän der widergelt 

den ir der walt üz an daz velt 5750 

mit geliehen! galme bot. 

der half ir klagen ir not: 

wand' ir was niemen mßre bi. 

diu guote, nü viel si 

über in unde kusten, 5755 

dar nach sluoc sich zen brüsten 

und kust' in aber unde schr§. 

ir ander wort was W6 ow§. 



5724 hin wideret nieder daMn, zurück. — 5726—27 würde er noch etwas 
weiter geritten sein, so wäre er unfehlbar umgekommen. — 5730 sich suo 
neigen y sich niederbeugen. — 5733 betoubet ^ betäubt, ohnmächtig. — 
5737 daß er da lag wie todt. — 5739 gaUe swf., die Oalle, Bitterkeit. — 
5743 barmeolichet jämmerlich. — 5744 in der Weise tiefer Trauer, in einer 
das Herz mit Schmerz ergreifenden Weise. — 5745 touof stm., das Weh- 
klagen. — 5746 widerhellen stv., wider-, entgegenhallen. — 5749 wider- 
gelt stm., Erwiderung. — 5750 u» an daz veU, auf das Feld, in das Freie 
hinaus. — 5751 mit geltchem galme, mit gleichem Schalle, durch das Echo. 
— 5755 kuaten=ku9te in. — 
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daz h&r si vaste üz brach, 

an ir übe si sich räch 5760 

nach wiplibhem Site: 
wan hie rechent' si sich mite. 
41^ swaz in ze leid6 geschiht, - 
dk wider tuont die guoten niht, 
wan daz si'z phlegent enblanden 5765 

ougen unde banden 
mit trähenen und mit hantsiegen, 
wan si anders niht enmegen. 
da von müez' er unsselic sin . 

(des wünschet im der wille min) 5770 

swer den wiben leide tuot: 
wand' ez'n ist manllch noch guot. 

Fron fini'te zurnde vaste an got: 
[si sprach] aherre, ist ditz din gebot 
daz ein ritter also guot 5775 

durch sihen reinen muot 
sinen lip hat verlorn, 
s6 hat ein wunderlicher zorn 
diner gnaden bärmde genomen. 
daz ich hän von dir vernomen 5780 

daz du bärmherzic sist, 
wie swachez bilde du des gist 
an mir vil armen! 
mahtü dich nü erbarmen 

über mich, sich, des ist ^it. 5785 

nü warte wä min man lit 
gär öder halp tot. 
nu erbarme dich, d^s ist not: 
wand' ich ein tötez herze hän. 
nü sich wie trüric ich stau. 5790 

erbarm' dich, herre, über mich: 
wände ez ist erbarmeclich 



5759 {ig brechen, ausraufen. Dieser und die folgenden Verse auch in der 
Kindheit Jesu 92, 36 fg. und S. 144 ed. Hahn. — 5767 trähen stm., die 
Thräne. — hantslac Btm.^ Schlag mit der Hand. — 5769 unsceUc, ver- 
dammt. 

5773 Enite zürnte heftig gegen Gott. — 5779 bärmde stf., das Er- 
harmen. — 5782 welchen geringen (wie wenig) Beweis gibst du davon. 
— 5785 sich imper. von sehen. — 5786 nun nimm wahr, wie hier (wä 
eigentlich = wo) mein Mann liegt. — 5789 denn der, welcher mein Herz 
ist, ist todt. — 
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daz ich yerw^isetez wlp 

langer habe minen lip 

in solhem ^ll^nde: 5795 

wan daz &n' missewende 

allez din werc stät, 

herre, so zig' ich dich misset&t 

daz du mich langer leben l&st, 

Sit du mir den benomen h&st 5800 

dem ich eine solde leben. 

mahtü des, herre, bilde geben 

daz dir aller herzen grünt 

ist sihteclichen kunt 

(wan dir'n mac niht verborgen sin), 5805 

daz tuo durch dine bärmde schin. 

unde habe ich minen man 

Sit ich in von ^rste gewan 

verworht an ihtes ihte 

mit muote od' von gescbihte, 5810 

also daz ez mir wol gezimt 

ob mir'n din gwalt danne nimt, 

daz selbe reht vint ouch mir: 

wand' ich's von rehte danne enbir. 

h&n ab ich des niht getan, 5815 

des soltü mich geniezen län: 

herre, so erbarme dich 

durch dine güete über mich 

unde heiz mir in leben. 

wil abe du mir's niht wider geben, 5820 

so wis, herre got, gemant 

daz aller werlt ist erkant 

ein wort daz du gesprochen hast, 

und bite dich daz du'z stsete last, 

daz ein man und sin wip 5825 

sulen wesen ^in lip, 

und ensunder uns niht: 



5796—97 wären nicht alle deine Werke ohne Tadel. — 5798 tige coni. 
pnet. von t(hen str^ zeihen. -<- 5801 «i»«, aUein. — 5804 »ihtecAchen ady., 
■iohtbarlich. — 5S09 verwürken, durch Schuld yerlieren, sn Grunde rich- 
ten. — an ihtes ihte, an, mit irgend etwas. — 5810 durch meine Schuld 
oder durch Zufall. ~ 5813 ein reht vinden, ein Urtheil in einem Bechta- 
handel ermitteln und abgeben : dasselbe Urtheil verhttnge auch über mich, 
d. h. laß mich auch sterben. — 5814 es in ich's ist hier der Genetir von 
er, nicht von et ; ebenso 5820 : willst du mir ihn (es von niht regiert) aber 
nicht wiedergeben. — 5827 sundern swv., sondern, trennen. — 
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wan mir &ndto geschiht 

von dir ein 6nr^t gewalt. 

s! din erbärmde manecralt, 5830 

s6 hilf oucli mir des tödes hier. 

w& nü hungerigiu tier, 

b6de wolf unde her, 

well' iuwer ein, ez käme her 

und ezze uns beide, 5835 

daz sich s6 iht scheide 

unser 11p mit zwein wegen l 

und ruoch' got unser sdlen phlegen, 

die enscheident sich benamen niht, 

swaz dem libe geschiht.» 5840 

Der sl deheinez komen sach, 
sl ruofte in aher unde sprach 
«ir tier vil ungewizzen, 
nü habt ir erbizzen 

manec sch&f unde swln, 5845 

42* armer liute Tihelln, 
die iu's niht engunden 
noch überwinden künden, 
wserent ir nü wlse, 

ir holtent iuwer splse 5850 

hie mit vollem munde: 
wand' ich iu min wol gunde: 
dft von müest' ich iu wol gezemen. 
nü kumt, ir mugt mich gerne nemen. 
wä Sit ir nü? j& bin ich hie.» 5855 

Daz laden si niht vervie 
daz dehein tier ez vemseme 



5838 anders, sonst. — 5831 so yerhilf auch mir hier su dem Tode. — 
S83S loa nü, wo seid ihr nun 1 wohlan 1 (vgl. 5855). — 5834 hat etwa eins 
von euch Lust, so komme es her: fthxiUcher Gedanke in Herbort*s TroJ. 
Krieg 13360 fg. — 5836 daz ihtj daß nicht. — 5837 mü snoein ioegen, in yer- 
flchiedener, getrennter Weise. ~ 5838 ruoeh', gemhe, wolle. 

5841—42 Der ist mit dem folgenden in (iis) lu verbinden; ftbnliche 
UmsteUung der Sätse in den Liedern I, 8, S5 n. 84; Ereo 6939. — 5843 un- 
geteitzen, nnverstftndig, unvemtLnftig. — 5844 erbiten stv., todt beißen. — 
5847 die es euch nicht gönnten. — 5848 übervnnden stv., verschmerzen. — 
5851 mit vollem munde, vollauf, reichlich. — 5853 getemen, anstehen, recht 
sein, gefallen. 

5856 vervahen stv., nfttzen, helfen. — 5857—60 Ewei Beünpaare fainter- 
«inander mit gleichen Beimen su gebrauchen, war, wie G-rimm, Zur 
Geschichte des Beims, 8. 105, vermuthet, eine Eigenheit der volksmftfiigen 
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oder dar kieme. 

ob aber deheinez dar kaeme 

und ob ez r^ht^ verDseme 5860 

ir trürige gebäre, 

8Ö weiz ich wol zwäre 

swie hungere ez wsere, 

ez müeste ir die swsere 

ze jungest helfen weinen 5865 

und daz wol erscheinen 

daz si z' erbarmenne was. 

über ir willen si genas. 

Also si rehte ersach 
daz ir ze sterben niene geschaeh, 5870 

do begünde st alr^rste klagen 
und het sich selbe n&ch erslagen. 
man gesteh nie jämer menre. 
si sprach «lieber herre, 

Sit ich dich muoz yerliesen, 5875 

so wil ich hie verkiesen 
alle man immer m^re, 
. wan einen den ich s6re 
in minem herzen minne 

TOn allem minem sinne. 5880 

dem bin ich gähes worden holt, 
ich hete umbe den versolt 
daz im geviele min lip. 
dem wolde ich sin ein stfietez wip. 
Til liber Tot, nü meine ich dich. 5885 

von diner l^re kumt daz ich 
also verkfere den site . 
daz ich wip männes bite. 



Poesie; vgl. 2. Büchlein 99^102; Gregor 221—224; Ereo 561-^64; verwandt 
ist da6 Spiel mit dem Beim im Iwein 7017 fg. Die hier aufeinander- 
folgenden Beimpaare unterscheiden sich Jedoch voneinander einmal durch 
die verschiedene Stellung der BeimwGrter, das andere mal durch die Zahl 
der Hebungen. — 5865 ze jungest^ zuletzt, am Ende. — toeinen, beweinen. — 
5866 erscheinen, scheinen lassen, zeigen. — 5867 daß sie erbarmentwerth 
war. — 5868 über, gegen, wider. 

5870 daß sie nicht sterben sollte. — 5871 älrerste, erst, erst recht. 
— 5872 nach, beinahe. — 5873 merre, größer. — 5876 verkiesen stv. , ver- 
werfen, sich lossagen. — 5881 gahei adv., schnell, bald ; vgl. Flore 2336. — 
5882 vgl. zu 5443. — 5886 lere stf., Lehre, Anleitung, Anregung. — 5887 den 
Site verkSren. die Sitte umkehren, gegen alle Gewolmheit handeln.— 5888 da& 
ich als Weil) um einen Mann anhalte. — 



Digitized 



by Google 



EREC'S OHKMAOHT. enxteks vebzweiflvkg. 195 

nach diner minne ist mir sd not. 

nu gerüoche min, vil reiner Tot. 5890 

owi§ wie wol ich arme 

gezim an dinem arme! 

du bist vil wol zuo mir gehit. 

wan nimest du mich enzit? 

Sit daz du mich doch nemen muost, 5895 

s6 rate ich daz du'z iezuo tuost. 

ich gezlm dir wol ze wibe. 

ich hdn'z noch an dem Ube, 

beide schoene nnde jugent. 

ich bin an der besten tugent 5900 

dir'n mac mit mir niht wesen ze gäch. 

nü waz toug ich dir her nach, 

so beide alter unde leit 

mir schoene unde jugent verseit? 

nü waz sol ich dir danne? 5905 

noch zaeme ich guotem manne.» 

D6 si der rede vil getete 
und si den Tot mit ir bete 
niht mohte überwinden 

noch ir willen vinden 5910 

daz er si n^me in sinen gwalt, 
vil wlpUchen s'in dö schalt 
als ir der wille gebot, 
si sprach «we dir, vil übeler T6t! 
daz du verfluochet sist! 5915 

wie manec bilde du glst 
diner unbescheidenheit! 
diu werlt doch war von dir seit, 
du sist mit valsche beladen, 
du vlizest dich üf maneges schaden • 5920 

dem nimmer solde leit geschehen, 



5890 nü {feruoche mtn, nun berücksichtige mich. — reine, edel, schön, 
nicht garstig oder häßlich (nach Bechstein: seiner, langsamer). — 5891 owS, 
hier Ansmf des Verlangens, ach! — 5893 gehlwen, gehten swr., sich 
verm&hlen. — 5894 wan, warum nicht. — enzU, beizeiten, cor rechten 
Zeit. — 5898 vgl. zu 4520—23. — 5900 an der besten tugent, irf der besten 
Kraft des. Lebens, den besten Jahren; 2. Büchlein 598. — 5901 du übereilst 
dich mit mir nicht, kömmst mir nicht zu früh. — 5904 verseH, versagt. 

5907 getete , gethan hatte. — 5916 bilde stn. , Beispiel. — 5917 un- 
hescheidenheit , Unverständigkeit, Bücksichtslosigkeit. — 5918 für doch 
ließe sich auch A (6t) vermuthen. — 

13* 
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196 XTI. ▲BENTEUBB, 

des h&n ich vil Ton dir gesehen, 
du h&st tU bcesen r&t gegeben: 
wan du g&hes nimst daz leben 
einem älsölben man 5925 

den diu w^rlt nicht fiberwinden kan, 
42^ und gebietest eime an sine stat 
dem ie diu werlt des tddes bat 
unde llLst den werden alt. 

du zeigest dinen gewalt 5930 

unbescheidenlichen. 
einen tugentiichen 
hast du hie gevellet 
unde dich gesellet 

anders dan du soldest, 5935 

ob du gedienen woldest 
daz ich dir immer sprseche wol. 
nune weiz ich war ich armiu sol. 
Unheiles wart ich gebom: 

wände nü hän ich yerlom 5940 

beide sMe unde lip, 
als von rehte tuot ein wlp 
von so grözer misset&t, 
diu ir man yerr&ten h&t 

als ich minen herren hän. 5945 

des tödes wsere er hie erlän, 
ob ich in drüf niht hsete bräht. 
Jane het er im nie gedäht 
dirre leidigen vart, 

het ich den klagenden süft bewart 5950 

den ich nam so tiefe 
d6 ich wände er sliefe 
des tages dö ich bi im lac. 
• daz verfluochet sl der tac 

daz ich die rede ruortel 5955 



5924 fg. vgl. Wigal. 290, 3-7; Flore 2302 fg.; Mai und Beaflor 150, 12 fg. 
— 5925 einem solohen SKanne. — 5927 einem an sine »tat gebieten, cdnem er- 
lauben sich an seinen Ort zu yerfUgen, ihm den Dienst erlassen, ihm fftr 
den Dienst danken, ihn frei lassen; Beinmar 170, 34. — 5928 dem die 
Leute stets den Tod wünschten. — 5936 gedienen, verdienen» erwerben. — 
5938 war, wohin. — 5939 sieh su 1. Bttohleln 1053. — 5942 tuot d. h. hier 
mit Besiehung auf das Vorhergehende verlieset. — 5945 hän d. h. verraten 
habe. -- 5948 Ja, w&re er nie (mit seinen Gedanken) gekommen auf; h&tte 
•ich nie vorgenommen u. s. w. — 5949 leidic, betrübend, widerwärtig. — 
5950 hfttte ich den ElageseufEer unterlassen, unterdrückt. — 5955 wo ich 
diese Sache berührte. — 
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wand' ich min heil zefuorte, 

yil gröze §re onde gemach. 

owd wie übel mir geschach! 

nü waz wolde ich txmibe 

ie reden d&r ümbe? 5960 

swie min herze wolde leben, 

j& hete mir got gegeben 

daz min dinc ze wünsche stuont 

ich tete als die tören tuont, 

ünwfses mnotes, 5965 

die §ren unde guotes 

in s^lb^n erbunnen 

und niht vertragen kunnen 

BÖ ir dinc yil schöne stät 

und leistent durch des tiuvels r&t 5970 

dft Ton ir heil zestoeret wirt: 

wand' er ir dren gerne enbirt. 

Ow£ liebiu muoter 
unde vater guoter! 

nü ist iu ze dirre stunt 5975 

min grözer kumber vil unkunt. 
ez was iuwer beider wän 
min dinc vil wol gebezzert h&n: 
euch was ez vil wsenlich, 

dö ir mich einem künege rieh 5980 

gtCb^t ze wlbe. 
der wän ist minem llbe 
verk^et ze ungewinne. 
in triegent sine sinne, 

Bwem daz ze wendenne ist gedftht, 5985 

ez enwerde volbr&ht 
8waz von got gescha£fen ist: 
d& für enhoeret dehein list. 



5956 xe/üeren. sentteen. — 5968 daß es mit mir yollkonmen gut stand. — 
5965 inlolge uirM nxtTerstftndigm SinnM. — 5967 erhunn&n, miigOnnen. — 
5969 wenn ef ihnen recht wohl geht. — 5970^71 nnd rollhringen nach 
des Teufels Eingebung das, wodurch ihr Olftck u. •. w. — 5972 weil er ron 
ihrer Xhre nichts ^rissen mag. 

5977—78 ihr wfthntet beide, meine VerhiUtniBBe recht gebessert ra 
haben. — 5979 io«n2(cA, glaublich, mögUdi. — 5989—83 diese, vermuthung 
ist SU meinem Nachtheile, in ihr Gegentheil umgeschlagen. — 5985—86 wer 
da denkt su verhindern, daß das yoUbracht werde n. s. w. — 5987 icJunfgn 
Str., Terhtagen, bestimmen. — 
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man müeze im slnen willen l&n. 

der muoz ouch an mir ergän. 5990 

ich muoz ^t unsselic sin. 

daz ist mir wol worden schin 

an grimmedicher arbeit, 

der ich vil unz her erleit. 

er hat mir armen wibe 5995 

verteilet an dem Übe: 

des bin ich wol innen br&ht. 

wes im zer sMe sl ged&ht, 

des enmag ich wizzen niht. 

swaz dem libe nü geschiht, 6000 

ze ringer klage mir daz siit, 

wirdet doch der s^e rät. 

daz ich dicke hän vernomen, 

des bin ich an ein ende komen: 

swaz man dem ünsseligen tuot, 6005 

sin gelücke wirt doch nimmer guot 

Swer die linden von dem wege 
nssme üz unwerder phlege 
und sl in slnen garten sazte 
42® unde sl mit büwe ergazte 6010 

daz sl in dürrer erde 
stttende unz dar unwerde, 
und daz dar üf t^te 
daz er ged&ht hsete 

daz er ir wolde warten 6015 

in sinem boumgarten 
ze guotem obez boume, 
der'n möht' von einem troume 



5989 man müeeesssman enmüeze: es sei denn, daß man ihm seinen Willen 
lasse. — 5991 ich bin nun einmal dazu bestimmt unglücklich zu sein. — 
5996 einem verteilen, einen zum UnglOck bestimmen, verdammen; an dem 
Ubef dem Leibe nach, in Bezug auf mein Leben. — 5997 das bin ich wohl 
gewahr worden. — 5998 was er in Bezug auf meine Seele ror hat. — 
«Wl das gilt mir für eine geringe Noth. — 6003 wenn dabei nur die 
Seele gerettet wird. — 6004 darüber bin loh nun zur völligen Gewissheit 
gekommen. — 6005 der unselige, der zum Unheil bestimmte. 

6007 Unde swf., tilia. — 6008 unwerde phlege, die unangemessene, 
elende, geringe Abwartung und Stellung, die der Linde zu Theil geworden. 
— 6009 setzen, pflanzen. -^ 6010 fg. und sie durch sorgfältige Zucht ent- 
schädigte dafür, daß sie bisher in dürrem Lande verachtet dagestanden; 
hü stm. bedeutet nicht bloß das Graben und Düngen , sondern auch das 
damit zubereitete Land, spftter auch das Düngemittel. — 6013 dar üf, mit 
Bezug darauf, in der Absicht. — 6015 warten, pflegen, ziehen. — 
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niht s^rr6 sin betrogen: 

wan da enwnrde niht erzogen, 6020 

swie vlizic man ir wsere 

daz si b^zzer obez beere 

danne ouch ä nach ir art, 

6 daz si üz gegraben wart 

üz bceser erde von dem wege , 6025 

d& si schein in swacher phlege. 

awie schoene und edel ein boom st ist, 

michel graben unde mist 

mac man dar an Verliesen. 

des sol man bilde kiesen 6030 

an mir vil gotes armen, 

und fflöht' die werlt erbarmen 

min vil gröz ungevaL 

und krönde mich diu werlt al 

ze frouwen über elliu wip, 6035 

BÖ hat doch got den minen lip 

so unsselic get&n 

daz ich kumber muoz hän 

al die wile unde ich lebe. 

got st der mir's ein ende gebe. 6040 

Sit mir min dinc also ist komen 
daz mir göt h&i benomen 
den aller lieb^sten man 
den ie fröuw6 gewan 

und min der T6t niene wil, 6045 

des selben neme er im ein zil: 
diu st9Bte under uns beiden 
ensol sich so niht scheiden : 



«019 niht sSrre, nicht stärker, nicht Bchlimmer. — 6020 erziehen 8tv., durch 
Ziehen etwas erreichen , gewinnen. ~ 6021 vlttic mit gen., um etwas be- 
sorgt, sorgfältig bemüht. — 6022 bern sty., bringen, hervorbringen; obe*, 
Obst. — 6026 »wachf gering. — 6027 über die Stellung ron ein sieh 
Gramm. 4, 417. -* 6028 miehel, viel. — 6030 dayon wird man ein Bei- 
spiel sehen. — 6031 vil gotes amt, gans von Gott verlassen, ungemein 
arm ; die - Hinzufügung von gotes ist formelhaft und dient meist nur sür 
Verstärkung des adjectivischen Ausdrucks, -r 6033 ungeval stn., UnfisU, 
Unglück. — 6034 kramen^ krönen, erheben. — > 6035 ze frouwent zur Herrin. 
— 6040 Gtott sei mein Bathgeber, mein Berather und Gelfert einem eine» 
dinges ein ende geben ^ einem über etwas volle Aufklärung, Auskunft er- 
theilen, Abhilfe gewähren; vgl. V. 9443 u. 6900. 

6046 so möge er sich das zur Bichtschnur nehmen, gesagt sein lassen ; 
sieh zu 3839. » 6047 siaete stf., die tlnzertrennlichkeit , beständige Ge- 
meinschaft. — 
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den list ich vil wol viode 

daz er mich z'ingesinde 6050 

sunder danc nemen muoz. 

war nmbe solde ich sinen faoz 

so vllzecllche suochen 

Bit er min niht wil ruochen? 

dar umbe ich in s6 8§re bat, 6055 

des mag ich mich an dirre stat 

selbe yfl wöl gewem, 

ich'n wil's ouch langer niht enbem, 

ez'n werde danne Tolbr&ht. 

entriwen, ich h&n nü wol ged&ht» 6060 

Diu hant ir gegen der erde sleif , 
ir mannes swert si begreif 
und zöch ez üz der scheide, 
als sl sich vor leide 

mit im wolde erstechen 6065 

und kintllche errechen 
sich über ir mannes tot, 
wan daz ir'z got verbot 
unde si gefriste 

mit gnsedecllchem liste 6070 

dar an daz s! begunde 
dem swerte d& ze stunde 
fluochen dö si'z gesach. 
daz ir herze niht zebrach 

von leide, daz was wunder. 6075 

sich teilte d6 besunder 
von des jftmers grimme 
rehte enzwei ir stimme, 
höhe unde nidere. 

der walt gap ir widere 6080 

vorhtecllch swaz sl geschrö. 
dö lüte dicke Owö ow6I 



6052 m'hm /uom nto€h€n. Um faßftUig bitten. - 6056—57 dai kftnn ich mir 
hier selber gaas gut, lehr leioht gew&hren, TenchaiTen. — 6060 meiner 
Treul ich habe nnn einen gaten Bnteohlnß ge&Btt. 

6061 «I(/im Str., gleiten, gleitend sinken. — 6069 begrtfen stv., er- 
fusen. — 6066 sich errechen Str., sich vollstftndig, gehörig rftohen. — 
6067 Bartsch vttrmnthet über »ich, an sich, statt »ich über, wegen. — 
6069 s% gefri»ten, sie hinhalten, ihr Einhalt thnn. — 6076 »ich beeunder tei- 
len, sich sertheilen. — 6077 grimme stf., Heftigkeit. — 6079 in hohe und 
in tiefe TOne ; rgL Iwein 618. — 6061 tMrhteclSch ady., in furchterregender, 
schauerlicher Weise. — 6089 UUe pnet. yon leiten, ersohaUen. — 
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▼il lüte Bchrlende si sprach, 
dö 8i daz swert ane sach, 

mit Yil klägelichem munde 6085 

«owd, yerfluochet si dia stunde 
daz man dich smiden ie began! 
du hast ertoetet minen man. 
daz im der lip ist benomen 
daz ist Ton dlnen schulden komen. 6090 

jk hsete er andersw& noch hie 
eislichiu dinc bestanden nie, 
wan daz er'z tete üf dlnen tröst. 
suB hästü mich sin belöst 
42^ er reit vil manege reise 6095 

sins Ifbös enfreise 
die er hset^ verlän 
enwser' si dar üf niht getiLn 
daz min lieber herre 

dir getrüwet' verre. 6100 

vil dicke er jach du wserest guot: 
nü hdrStu dich missehuot: 
ich'n weiz ob ez dich riuwe. 
du hast dine triuwe 

gar an im zebrochen. 6105 

daz wirt an dir gerochen, 
ez'n sol dich niht so ringe st&n: 
du muost noch mordes mS beg&n.» 

Vil wol bew&rte si daz wort 
unde körte daz ort 6110 

engegen ir brüsten, 
nach t^d^s gelüsten, 
als si sich wolde ervallen dran, 
nü kam geriten ein man 

d^r si's erwande, 6115 

den got dar gesande. 



6091 andernoa noch hie, weder hier noch sonstwo. — 6093 eitltch, sohreek- 
lioh) fnrohthar. — 6094 belassen, lostrennen. — 6095 reit« stf., Kriegszng. — 
6096 mit Gefahr (Jreise, f.) seines Lehens. — 6109 sich missehüeten, sich sohlecht 
bitten, sohlecht wAhren. YieUeicht hielS es: du hast dich an im misse^ 
huot. — 6107 es soll dir nicht so hillig ra stehen kommen, soll dir nicht 
so leicht hingehen. 

6109 &tfio<Bren, wahr machen. — > 6110 da» ort, die Sohwertspitie. — 
611) ans Verlangen nach dem Tode. — 6118 sich ervailenj sich va Schan- 
den, sn Tode fallen; sich stttrsen. — 6115 «rvendsn, verhindern, ahhalten. — • 
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ditz was ein edeler herre, 

ein gräve: vil unverre 

so stuont sin wesen von dan. 

Oringles hiez der rlche man, 6120 

von Llmörs geborn. 

den hete got dar zuo erkorn 

daz er si solde 

bewarn als er wolde. 

ir ze h^ile reit er durch den walt: 6125 

nach wiu, des'n ist mir niht gezalt, 

wan daz ich betrahte 

in mines herzen ahte, 

ez kom von ir sselekeit 

daz er des tages ie üz gereit 6130 

er fuorte mit im ritter gnuoc: 

Yon geschihten in truoc 

in den walt der selbe wec 

da der ritter firec 

in so grözem kumber lac 6135 

und sin diu frouwe £nlte phlac. 

Und dannoch dö der herre 
von in was vil verre, 
dö gehörte er daz wip 

mit wüofe kein ir Up, 6140 

und do er ir stimme vernam, 
von wunder er dar kam, 
ze diu daz er gessehe 
waz wunder da geschsehe, 

ie mitten unde st daz swert 6145 

gegen ir brüsten wert 
sich z'ertceten het gesatf. . 
nü kam er rltent an die stat: 
und als er ir gebserde ersach, 
daz si gegen dem libe stach, 6150 



6118 vil unverre f gar nicht weit, sehr nahe. -^ 6126 nach totu, zu welchem 
Zweck, nach welchem Ziel; vgl. Qermania 10, 471: nach wiu, hSt er, wart 
ir gevam in die wüstet -> 6127 betrahten, bedenken, erwftgen. — 6128 o^t^ 
stf., das Dafürhalten, die Yermuthüng. — 6129 scelekeit stf., iiier: das gute 
Geschick, das B.eiX=scBlde. — 6130 des tages ie, besonders, gerade an die- 
sem Tage einmal. -^ 6132 von geschihten, vgl. zu 1863. 

6140 kein, queln^ koln, qa&ien; vgl. 6216, 8094, 8325. — 6142 von wunder, 
Tor Verwunderang. — 6143 «e diu das, zu dem Zwecke daß. — 6145 U 
mitten unde, gerade während, gerade in dem Augenblick wo. — 
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dö wart im rome rosse gäch: 

wände er mohte sich vil nach 

an der rede versümet hän, 

daz der stich wsere getan. 

er Tienc si g&hes an sich 6155 

und erwante den stich. 

üz der hant er ir'z brach: 

er warf ez von im unde sprach 

«saget, wonderllchez wip, 

war umbe woltent ir den lip 6160 

selbe h&n ersterbet 

und an in hän verderbet 

daz schdenfste bilde 

daz z4m 6der wilde 

ie mannes ouge gesach?» 6165 

diu frouwe £nite küme sprach 

«nü sehent ir, lieber herre, 

selbe waz mir werre.» 

«woltent ir selbe iu ttton den tot?» 

«herre, des gienc mir doch not.» 6170 

. «was er iwer ämis ode iwer man?» 

«beide, herre.» «nü saget an, . 

w6r hat in erslagen?» 
. nu begünde frou £nite sagen 

vü r^ht^'diu msere 6175 

wie ez im komen waere. 



6151 da sprang er schleunig vom Bosse. — 6152 — 53 denn er hätte sich 
beinahe, sehr leicht hierbei verspttten können. — 6156 &rwante, wandte ab, 
verhinderte. — 6157 brechen, reißen. — 6161 ersterben swv. , tödten. — ^ 
6163 bilde stn., Gebilde, Wesen, GesohOpf. — 6164 »am oder wilde, Appo- 
sition zu da». — 6166 küme, mit Mühe. — 6168 werren Str., snm S<äiaden, 
widerw&rtig sein, fehlen. — 6170 dazu hätte ich wohl, unstreitig, gewiss 
alle Ursache. 
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XVn. ABENTEÜEB, 

GBAF OBINOLBg AUF LIMOBS. EBEC'S YEBSOHNUNG MIT 
KNITBN. 

Enlten« SohOnheit reizt den Grafen Oringlet Auf der Stelle am ihre 
Band sn werben. Da lie aber jetzt niohta davon boren ^111, dringt er 
nicht weiter in sie und l&ut den für todt gehaltenen 3Sreo anf seine Burg 
schaffen. Port liegt er als Leiche mit Lichtem umstellt auf der Todten- 
bahre. Orini^es will nun dieselbe Nacht noch sich mitEniten rerrnfthlen; 
er l&sst deshalb die Pfaffen herbeiholen und ein großes ICahl zarlohten. 
Enite weigert sich aber standhaft, von der Bahre ihres (Htten zu weichen 
and sich mit ihm za Tische za setzen. Oringles erschein^ daher selbst, 
schleppt sie mit Gewalt an seine Tafel, Ja schilt and schlftgt sie sogar, als 
sie immer noch seinen Überredungen widersteht und sich weder zum 
Essen noch zur Ehe mit ihm verstehen will. Da erweckt plötzlich ihr 
lautes Klagen Erec aus seiner Betäubung. Wie ein Geist fährt er im 
Leiohengewande mitten unter die Versammelten, ergreift das erste beste 
Schwert und erschl&gt damit den Grafen und seine n&ohsten Tisch- 
nachbam. Alles flieht vor Schrecken aus der Barg, nur Enite bleibt zu- 
rttck , froh Aber den wiedererwachten Gemahl. Nachdem er seine Waffen 
wiede^efünden und durch einen glftcklichen Zufall sich auch seines 
Seitpferdes wieder bemächtigt hat, eilt Ereo |koch4n der dunkeln Nacht 
mit Eniten atis der Burg; mit ihrer Hilfe findet er wieder den Weg nach 
dem Walde. Dort l&sst'er sich von ihr berichten, wie es ihr auf Limors 
ergangen; ihre Treue hat er nun hinUnglich erprobt, sodaft er sie wegen 
seiner sonderbaren Härte um Verzeihung bittet und sich ailt ihr wieder 
aussöhnt. 



Nu begünde der gräve ahten 
und bl im betrahten 
daz er bi slnen ziten 

nfthen noch wtten 6180 

nie schcener wlp enhete gesehen: 
42® ouch begünden im's die ritter jehen. 
die frouwen er von im lie. 
z'einer kurzen spräche er gie. 
er sprach ze den gesellen sin 6185 

«^in dinc ist wol schln, 
daz muget ir wol schouwen 
&n dlrre frouwen. 



6177 ahten, erwägen, überlegen. — 6178 und bei sich Überlegen. — 
6180 weder in der Nähe noch in der Feme, d. h. nirgends. — 6183 von 
der Frau wandte er sich weg. -^ 6184 spräche stf., Gespräch, Be- 
sprechung. — 
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swd. sl der ritter habe genomen 
oder swie sl her et komen, 6190 

st ist benamen ein edel wip: 
daz zeigt ir wünnecUcher lip. 
nü sprechet, waz ist iuwer rät? 
ir wizzet wol wie ez mir stät, 
daz ich äne wip bin. 6195 

nü rsBtet vaste min sin 
daz ich sl ze wlbe neme. 
mich dunket daz sl wol gezeme 
ze frouwen über min lant 

ich habe kurze an ir erkant, 6200 

sl ist mir gnuoc wol gebom. 
6ach hat st mir erkom 
mins herzen r&t ze wlbe. 
nü bit ich daz ez bllbe 

in iuwerm r&tie äne haz 6205 

(tu gerne wil ich immer daz 
. umb' iuch verschnldeii unz ich lebe), 
deiz in äne widerstrebe 
algUche wol gevalle.» 

nü rieten sl im'z alle. 6210 

des r&tes was der gräve frö. 
die frowen £nlten tröste er db 
vllzecllche unde wol, 
so man den friunt n&ch leide sol. 
er sprach «wünneclichez wip, 6215 

war umbe kolent ir den Up 
so grimmecUchen s6re? 
fröwe, durch g6tes 6re 
und ouch durch mich so tuot daz 
und gehibet iuch ein lützel baz 6220 

danne iu doch sl geschehen, 
ich muoz iu des von schulden jehen 
daz ir wlpUchen tuot, 
und dunket mich von herzen guot 



€194 ihr wisst wohl, wie es tun mich bestellt ist, ihr kennt meine Lage. — 
6196 vaste, sehr. — 6200 kurze adv., in kurzem, bald. — 6801 sie ist mir 
hinreichend ebenbürtig.« Ist wol zu tilgen? Ygl. Athis, S. 122, 106: gwar 
er i»t ir gnitoc gebom. — 6207 tersohulden, verdienen. — 6208 widerstrebe 
stf., das widerstreben. — 6216 koln, kein, queln, vgl. zu 6140. — 6220 und 
benehmt euch ein wenig besser. — 6221 «als ihr euch benommen habt», 
Mhd. Wörterbuch, IP, 114», 51. — 
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daz ir klagent iuwern man: 6225 

wan da schienet iawer triuwe an. 

doch habt ir's nü genuoc getan, 

wände ez'n mag iuch niht vervän. 

ditz ist der schoeniste list 

für schaden, der ouch wendic ist, 6230 

daz man sidi's getroeste enzlt; 

wan langer riowe niht engit 

ninwan bekümbörten lip. 

dar an gedenket, schoenez wlp. 

und möhtent ir im daz leben 6235 

mit w6in6nne wider geben, 

so hülfen wir in alle klagen 

und iuwer swaere gliche tragen: 

des'n ma<^ doch leider niht geschehen. 

als ouch ich ez hän ersehen, 6240 

ob ich ez rehte erkiesen kan, 

s6 enwas iuwer man 

weder so edel noch s6 rieh, 

s6 Stare noch s6 wsetlich, 

noch s6 ahtebsere, 6245 

ir'n müget iuwer swaere 

wol werden ergetzet: 

er wirt iu wol ersetzet, 

ob ir mir gevolgic sit. 

mich wsene in sseliger zit 6250 

ze iü got her gesendet hat. 

iuwer wirt vil guot rät. 

da dicke ein man 

grözen schaden nimet an, 

daz verkeret sich vil ringe 6255 

ze lieb^rme dinge; 

als sich, frouwe, iuwer wän 

hiute hie h&t get&n: 



6230 gegen einen Verlast, der sich auch wieder gnt machen lAsBt; vgl. 
y. 6267. Das in den Text Gesetzte beruht auf unsicherer Vennuthung; 
Pfeiffer rieth auf unwendec. Oder hieß es: der toosne ich frum für sehctden 
istf — 6231 sich's getraaten, sich darüber beruhigen, darauf verzichten, es 
Tcrschmerzen. — 6332 riuwe swm., Trauer, Kummer. — 6233 bekumberty 
beschwert, bedrängt, elend. — 6244 waetlich adj., schön. — 6245 ahtebaere^ 
achtungswerth , ehrenwerth. — 6247 ergetzet werden mit gen., für etwas 
entschädigt werden. — 6249 gevolgic^ folgsam, gehorsam. — 6250 fg. ich 
meine, mich hat Gott zur glücklichen Stunde zu euch her gesandt. — > 
6252 euch wird schon noch geholfen werden. — 6253—54 dä — ariy das, 
woran. — 6255—56 das kann sehr leicht in größere Freude umschlagen. — 
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der muoz sich verk^ren 

ze michelen^ren. 6260 

sich wandelt iuwer armuot 
benamen hie in michel guot. 

ich bin ein gr^Lve genant, ' 

42^ ouch herre über ein richez lant: 

dar über sult ir frouwe 9in. 6265 

seht, nü wirt iu wol schin 

daz in inrs mannes tot frumt 

und iu ze allem heile kumt: 

wand' iu nü ^rste wol geschiht. 

ich enhabe wlbes niht; 6270 

ze wibe wil ich iuch nemen: 

des lebennes mag iuch baz gezemen 

dann' ir mit einem manne vart 

über lant umbewart, 

n&ch deheinem iuwerm rehte. 6275 

ritter unde knehte, 

frouwen, riebe dienstman 

so ir nie gr&ve mSre gewan, 

die mache ich iu undertan, 

muget Ir noch iuwer weinen l&n.» 6280 

Nu enmohte im diu guote 
vor grözem unmuQte 
und vor herzen s^re 
geäntwürten m6te, 

si sprach so si daz herze twanc 6285 

«l&t, herre, die rede lanc: ...... 

herre, lät iuwem spot 

mit mir armen durch got. 

und Sit ir rieh, daz ist iu guot. 

erkennet, herre, mlnen muot: 6290 

des wil ich iu kurze bejehen: 

ez enmac nimmer besch eben 

daz ich iuwer wip werde 

oder iemens üf der erde 



6268 lind euch in jeder^ Hinsicht zum Glücke gereicht.,— 6372 solch Leben 
mag euch besser anstehen. — 627i' umbewart f^unbewartf nnbehütet, schutz- 
los, frei. — 6275 ganz gegen euere "Würde. 

6282 unmuot stm., Misstimmung, Betrübniss. — 6286 nach Bartsch: 
lat, herre, disen .gedanc, — 6291 bejehen, bekennen. — 6292 beschehen, ge- 
schehen, wohin kommen. — 
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über kurz ode über lanc, 6295 

(ez geschsehe sonder mlnen danc) 

mir'n gebe got wider mlnen man, 

den Ersten den ich ie gewan: 

der muoz mir euch der jüngste sin. 

geloubet'z, herre: ez inrt wol scbln.» 6300 

Der gräve sprach zen rittem äö 
y «diu wlp suhl r^den älsd. 

d& von man ir's niht wlzen sol: 

sl beköret sich wol 

von ir ünmüote. 6305 

ich bringe ez wol ze guote.» 

der fronwen was er vil £r6. 

die knehte hiez er houwen d6, 

alle die da wären, 

eine rösbiiren. 6310 

diu wart vil schiere bereit. 

dar üf wart dö geleit 

£rec für einen tdten man. 

üf Limors fuorten si in dan, 

und gew&n im ze wahte 6315 

alle die er mähte 

und hiez im lieht gewinnen 

diu ob im solden brinnen 

unz daz man in begrüebe. 

bitterlicher trüebe 6320 

gienc der frowen £nUen not: 

wan st hete in für t6t. 

Dem Wirte dö von ir geschach, 
dö er ir schoene rehte ersach, 
daz er so lange stunde 6325 

erbiten niene künde 
unz ir man wurde begraben, 



6295 sei es auf kurse oder lange Zeit. ^ 6297 mir*n gebe got, es sei denn 
daß Gott, wofern mir nicht Gott gebe. — 6299 der jüngste, der letite. 

6303 es ir ioizen, es ihr verweisen, sie darüber tadeln. ~ 6306 ich 
bringe es wohl eu einem guten Ende. — 6308 houtoen stv., zureoht hauen. — 
6310 rosbäre swf., Bahre, Trage, welche von Bossen getragen wurde. — 
6313 für einen töten mun, als ein todter Mann. — 6315 ve fo^J^te, zur Wache, 
Bewachung. — 6320—21 der bittem BetrÜbnlsi konnte sich Bnite nicht 
enthalten. — 6322 hete, hielt. 

6326 erbiten, warten. — 
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sine würde d6r n&ht erhaben 

ze frouwen slnem lande: 

swie'z doch dühte schände 6330 

alle sine dienstman, 

sine boten sande er dan 

allenthalben in daz lant, 

daz im koem^n ze hant ^ 

die herren die daz ambet hänt 6335 

daz si die gotes ^ begänt, 

daz si im wurde gegeben, 

wand' er entrüwet' m6 geleben. 

8ö gröz ist der minne mäht: 

er wolde 6t briuten d6r naht 6340 

Bischove und abbte komen dar 
und diu phafheit vil gar, 
swaz man der mohte beriten 
in des tages ziten. 

swie'z der frouwen wsere 6345 

widermuot und swaere, 
43» si wart im under danc gegeben, 
ez'n half euch niht ir widerstreben: 
er wolde si ze wlbe h&n. 
got hat den gwalt und er den wän. 6350 

Nu was ouch ^zzennes zit. 
daz liez der wirt äne strit: 
wand' er die naht gerne sach. 
er gedeiht', des lihte niht geschach, 
mit ir vil guote naht h&n. 6355 

ich enrüochte, trüge in sin wän. 
der Wirt glenc ezzen. 
und als er was gesezzen, 



^28—29 ohne daß sie in jener Nacht noch cur Landesherrin erhoben, 
d. i. dem Landesherm verm&hlt wurde. — 6336 gotes i began, kirchliche 
Handlung vollziehen, die Ehe einsegnen. — 6338 denn er.ffetraute nicht 
Iftnger zu leben; vgl. su Iwein 415. — 6340 4t ^ nun einmal. — briuten, 
Beilager halten. 

6343 berUen stv., durch Beiten erreichen, herbeiholen. — 6346 wider' 
muot adj., widerwillig, zuwider. — 6347 under danc, wider ihren Willen; 
vgl. 6426; Pfeilfer vermuthet äne ir danc.^ — 6350 sprichwörtliche Form 
des Ausdruckt, in welchem tooif und wän alliterieren, wie unser: der 
Mensch denkt, Gott lenkt. 

6352 dagegen hatte der Hausherr nichts. — 6354 des Ithte niht ge- 
schaehy wovon möglicherweise nichts geschah, was vielleicht nicht ge« 
«cbah. — 6356 ich machte mir nichts daraus , es wäre mir gleichgUtig , ob 
er sich in seiner Erwartung t&nschte. — 

HABTKAinrTOVAUB. I. 2.Attfl. 14 
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zwine k4pelftne BaMe er dan 

und drle bIbct dienstman 6360 

nftch der fronwen d& st phlac 

ir man da er üf der b&re lac, 

daz s! ze tische gienge. 

doch wsene ich'z iht vervienge: 

wan st sl niht ane sach, 6dtö 

d6 der ein zuo ir sprach. 

daz t&ten si dem wirte knnt. 

nü sande er nach ir anderstimt 

der herren michel mßre. 

daz tet er durch ir 6re, 6370 

daz si d^te gemer kseme 

swenne s! vernseme 

daz der tisch gerihtet wsere. 

von ir herzen swsere 

nam sl der boten deheine war. 6375 

der Wirt sprach «ich mnoz selbe dar». 

Also er dd zuo ir kam, 
bt der hant er st nam 
und hiez st mit im ezzen g&n. 
des bat diu frouwe sich erlän. 6380 

st sprach «ob ich nü seze 
und so schiere vergsze 
des aller lieb^sten man 
den ie wlp mS gewan, 

daz wsere ein unwtplich maz: 6385 

ow6 wie zsme mir daz?» 
er sprach «waz ist daz ir saget? 
&n' not ir inch sö s^re klaget, 
ir habt verlorn einen man 

den ich iu, ob mir's got gan, 6390 

vfl w61 ersetze: 
yil gerne ich iuch's ergetze 
mit Übe und mit guote, 



6364 doch sweifele loh ob es etwas half. — 6866 der ein, ekan derselben. 
— 6368 anderstunty zum andern Mal. — 6375 schenkte sie den Boten keine 
Beachtung, nahm sie gar nicht wahr. 

6380 damit bat die Frau sie zu verschonen. — 6384 den Jemals ein 
Weib gewann. — 6385 ma» stn., die Speise, das Essen. — 6887 was ist dam 
ir saget, was bewegt euch so zu reden? ans was fttr Gründen sprecht ihr 
so? — 6393 sehr gern ich euch fflr ihn entsch&dige. — 
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des wsre mir ze maote, 

wan daz ir mich da Ton nement 6395 

mit gebserden die iu missezement, 

daz iuch disen langen tac 

niemin getroBsten mac. 

ez ist ein unbederber strit, 

dft ir doch ane so stsete slt. 6400 

iuwer schade ist niht so gröz: 

ich bin vil wol sin übergendz 

ode doch wol als fruiu alt er. 

froawe min, nü tuet her. 

ich wil geben in iawer hant 6405 

mich tinde min lant 

und so kreftigez guot 

daz ir iuwer armuot 

und leides mügt vergezzen. 

noch g§t mit mir ezzen.» 6410 

si sprach adaz got enwelle! 

Sit daz mir min geselle 

also muoz sin verlorn, 

des wirt vil tiure hie geswonij 

6 erwele ich deich der erde 6415 

mit im bevolhen werde, 

ich habe immer manne r&t 

Sit mir in got benomen h&t.» 

er sprach «nü lä,t die rede sin 

immer durch die liebe min 6420 

und g^t dan ezzen mit mir: 

wand' ich's benamen niht enbir.» 

Swie vil er doch si gebat, 
sone wolte si niht von der stat, 
unz er si also betwanc, 6425 



6395 nur daA ihr mich nicht d*zu kommen lasst. — 6899—6400 «b ist ein un- 
natses Str&aben, in dem ihr gleichwohl so hartnäckig beharrt. — 6402 ich 
bin gana gewiss dem Bange nach höher als er. — 6404 nü tttot her, wen- 
det euch zu mir, kommt zu mir herl Vgl. Ulrich y. Lieoht. 457, 27 und 
458, 4. — 6410 noch Aasdmck dringender Bitte: nun doch, doch nnr, 
doch endUch; vgl. Gregor 1487, 1501; Iwein 6152; MSH.I, 3491^; Gest. 152, 
Z. 34. — 6711 deu got enwelle, das verhüte Gottt — 6414 so yersichere 
ich das hoch and theuer durch Bidsohwur. — 6415 £ erwele ich, eher 
erwähle ich, lieber will ich. — 6417 ich entsage den BCännern auf immer. 
— 6420 durch die liebe mtn, aus Liebe zu mir, wenn ihr mich liebt. — 
6421 dan, yon dannen, von hier weg. — 6422 da ich durchaus nicht dayon 
abgehe. 

6423 gebat, dringend bat. — 

14* 
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43^ er zöcb si hin sunder danc: 

wan si enmohte im niht gestrlteo. 

er ensazte b' niht ze slten : 

ir wart ein valtstnol vor gesät 

ze tische engegen, als er bat, 6430 

durch daz er die fronwen 

diu baz möhte schouwen. 

er bat si dicke ezzen. 

nune moht s' ab^niht Tergezzen 

ir lieben gesellen. 6435 

trebne begunde s' vellen: 

der tisch wart von ir ougen naz 

al des endes d& si saz: 

von j&mer want si ir hende, 

diu vil eilende: 6440 

ir klage was vil stsete. 

swie vil der wirt geb«te 

daz sl sich's wolde mftzen, 

sin§ mohte's doch niht läzen. 

nü sprach er aber zuo ir 6445 

«froüwe, ir machet iu unt mir 

den j^Lmer al ze vesten 

mit mlnen lieben gesten 

die her durch fröwen komen sint. 

unde enwsert ir niht ein kint, 6450 

ir möhtet iuwer klage l&n. 

und kündet ir iuch rehte enst&n, 

wie rehte schdne in kurzer frist 

iuwer dinc gehoehet ist, 

joch iuch lützel noch bedroz. 6455 

ich gesäch nie wunder so gröz 

daz ir niht kunnet gedagen 



6427 einem geatrittn^ es mit einem im Kampfe auftiehmen, sich gegen ihn 
wehren. — 6429 valUtuol stm. , Klappstuhl , woraus das franz. fauteuil, 
Lehnstuhl; ein geealden »tuoJ bei Ulrich ▼. Liecht. 178, 13. — 643D engegen, 
gegenüber. — 6431 durch daf, auf daß, damit. — 6432 diu ror bat gleich- 
Dedeutend mit dea diu, deste, desto. — 6436 vellen swy., fallen lassen. — * 
6438 dl dea endea, ganz, gerade in dör Oegend, nach d^n Seiten zu. — 
6441 vil atcete, Äußerst beharrlich. — 6443 aieh maten mit gen., sich in 
einer Sache mäßigen, sich ihr enthalten. — 6447 ze veate, zu stark. — 
6449 durch fröwen, „um sich zu freuen" (Bartsch). — 6452 aich rehte enatäny 
zecht verstehen, ordentlich begreifen, die rechte Vernunft besitzen. •— 
6454 iuwer dinc iat gehmhet, ihr seid im Bange gestiegen, euere Lage hat 
lieh gebessert. — 6455 ihr mtlsst auch gestehen, daß euch noch nichts 
Unangenehmes widerfahren ist. — 
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und niht enmuget wol vertragen 

daz iuwer dinc nü vil wol Bt4t 

unde sich verköret hat 6460 

ze gnoter handelunge. 

swem also gelunge 

als in hie müoz gelingen, 

er möhte baz singen 

danne weinen unde klagen. 6465 

ich muoz §t die rihte sagen, 

iwer jämer ist al ze vester. 

hiute wider gester 

86 stSt doch iwer dinc ungUch. 

6 wärt ir arm, nü slt ir rieh: 6470 

ö enwärt ir niemen wert, 

nü hat iuch got ^en gwert: 

6 wärt ir vil unerkant, 

nü Sit ir gewaltic über ein lant: 

6 in swacher schouwe, 6475 

nü ein rlchiu frouwe: 

6 muost ir üz der ahte sin, 

nü ein mehtic grsevin: 

ö füor6nt ir wlselös, 

unz iuwer sselde mich erk6s: 6480 

ö wärt ir aller gnftden bar, 

nü habt ir die öre gar: 

^ litent ir michel arbeit, 

dft von hat iuch got geleit: 

S hetet ir ein swachez Leben, 6485 

nü hat iu got den wünsch gegeben: 

S muoste iu vil geworren, 

nü lobet unsem herren 

daz er iuch's hat übertragen 

und lät iuwer tumbez klagen: 6490 

ö lebtet ir &n' öre, 



6464 — 65 ygl. Hohes Lied ed. J. Haupt 143, 25 uns ist mere $e aitochenne 
toainen danne singen. — 6466 die rihte sagen, es gerade heraus sagen. — 
6468 heute gegen gestern gehalten. ~ 6473 unerkant^ unbekannt. ~ 6475 sn- 
Tor hattet mr ein dtlrftiges, gewöhnliches Aussehen. — 6477 üi der ahte 
sCn, ohne Standeswerth , ohne Ansehen, unwerth, unbeachtet sein. — 
6479 ihr befandet euch, lebtet suvor ohne Führer, hilllos. — 6481 auvor 
wart ihr aller Gunstbezengung des Gltlcks , aller Annehmlichkeiten baranbt. 
<- 6482 gar^ vollständig, gans und gar. — 6484 davon hat euch Oott be- 
freit. — 6486 tffunsch stm., das Schönste und Beste, alles was man sich nur 
wttnscht. — 6489 übertragen mit acc. und gen. , einen über etwas hinweg- 
heben, ihm etwas erlassen, ihn befreien. — 
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der habent ir nü m6re 

dan ddhein iawer lantwlp. 

ir kestigent den Itp, 

weit ir wizzen, äoe not. 6495 

in ist ein arm man t6t: 

des stt ir ergazt mit mir. 

den selben wehsei möhtent ir 

immer gerne trlben. 

ich riete ez allen wiben, 6500 

wände ez möhte in niht geworren, 

daz st einen riehen herren 

nsBmen für ein solhen man. 

iwer tümphöit ich in verban. 

nü ezzent durch den willen min.» 6506 

D6 sprach diu edel kttnegtn 
«herre, ir habt mir gnaoc gesaget, 
daz waere doch als gaot verdaget. 
43^ vil kurze ich in antwurten wil. 

ir mugt wol rede Verliesen vil. 6510 

bl dem eide gelonbet daz, 

in mlnen munt kumt nimmer maz, 

min t6ter man ennezze's d.» 

nnne mohte der gr&ve m6 

im selben meister gestn, 6515 

er'n taste sin untugent schln: 

sin zom in verleite 

ze grözer t6rheite 

[und üf gr6zen ungefiioc] 

daz er si mit der hant sluoc, 6520 

als6 daz diu guote 

vil s6re bluote. 

er sprach «ir ezzent, übel hüt!» 



6493 iuwer lanhoipt Weib eaeres Landes, Landsmännia. — 6494 kestig^n, 
easHgare, kasteien. — 6497 ergtkzt pnst. von erget$en swr., entschädigen. 

— 6498 weksßl stm. , Tausoh. ^ 6504 tferbunnen mit gen. and dat. , etwas 
einem misgOnnen, ihm nicht Oltlck dazu wünschen. 

6508 ihr h&ttet doch ebenso wohl gethan, wenn Ihr das venohwiegen 
hättet. — 6510 tferliesen stv., umsonst, vergeblich thnn. — 6518 es a«i 
denn, daß mein todter Mann suTor davon esse. ~ 6515 sitA selbst be- 
meistem, beherrschen sich enthalten. — 6519 ist Ergänzung von Bartsch. 

— 6523»r €*»€nt: bei den Alten erscheint der Imperativ zuweilen noch mit 
dem persOnUohen Pronomen verbanden wie hier, wo wir es jetst weg- 
lassen, s. B. 1. Bttchlein 970, 1126, 1373; Erec 3843. — übel hütl böse« Weibs- 
bild, hüt stf. s= Haut, oft als Schelte gebraucht wie heute cFeU». -- 
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beide stille und über Iftt 

so dübte'z se alle gliche, 6525 

arme unde riebe, 

ein michel ungefüoge. 

ouch verwizzen's im genuoge 

under sinia ougen. 

die andern retten'z tougen, 6530 

ez wffire toerlich get&n 

und möhte'z gerne l&zen hän. 

er wart dar umbe gestr&fet vil: 

si verwizzen im'z unz üf daz zil 

daz der schalchafte man 6535 

vil s^re zürnen began. 

ir strafen was im ungemacb. 

yil unsenfteclicbe er sprach 

«ir herren, ir sit wunderlich, 

daz ir dar umbe 8trä,fet mich 6540 

swaz ich minem wlbe tue. 

da best^t doch niemen zuo 

ze redenne übel noch guot, 

swaz ein man sinem wibe tuot. 

si ist min und bin ich ir. 6545 

wie weit ir daz erwern mir, 

ich'n tuo ir swaz mir gevalle?» 

da mite gesweigte er s' alle. 

D6 diu frouwe wart geslagen, 
ir gebserde ensuln wir niht verdagen. 6550 

von dem slage wart si tr6 
und oach des tages nie m6 wan d6. 
w& si die fröude möhte nemen, 
daz mugt ir g^m^ vernemen: 
wan siege tuont selten iemen frö. 6555 

ir fröude schuof sich 86: 
si w»re gemer tot gewesen 



65S4 sowohl im Stillen als laut vernehmbaf, auf alle Weise. — 6527 u»p«- 
ftiog€, ünsiemlichkeit. — 6528—29 auch maohten ihm Viele Vorwürfe dar- 
über oflTen ins Gesicht. — 6530 tougen adv., heimlich. — 6533 »trafen, schel- 
ten, tadeln. — 6534 uns üf dan »ü deu, so sehr, so weit daA. — 6535 schcOC' 
Haft, boshaft, lieblos. — 6838 uneenftecliehe adv.» barscherweise. 6542 mtoA 
beet«, mir kommt bu, ich habe ein Beeht. — 6545 sie gehört mir nicht 
minder als ich ihr. — 6546 erwenit verweliren. — 6548 gesweigen swr., 
sum Schweigen bringen. 

6556 Heh schaffen, sich machen, entstehen. — 
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tüsent stunt dan genesen: 

und als si den slac enphie 

(wand' er von mannes krefte gie), 6560 

dö bete s' gediegen unde tröst 

s! wurde des llbes beldst, 

und swaz si m^re gesprsecbe 

daz er'z mit siegen raeche . 

unz er si gar erslüege. 6566 

des wart vil ungefüege 

ir klage und scbre wider dem site, 

und wände den tot gedienen mite. 

si scbunt' in vil verre 

und sprach «geloubet, herre, 6570 

ich'n abte üf iuwer siege nibt, 

und swaz mir von iu gescbibt. 

und nsemet ir mir den llp, 

icb wurde 6t nimmer iuwer wip. 

d^s n^ment iu ein zil.» 6575 

der rede treip si s6 vil 

unz er si anderstunt 

s^re sluog in den munt. 

sinen slac si nibt fl6cb: 

vil sSre si sieb drunder z6cb, 6580 

daz si ir m6re enpbienge. 

si w&nde ir wille ergienge. 

si spracb «wS mir vil armen wibe! 

waer' min geselle bi Übe, 

ditz bliuwen wser' vil unvertragen.» 6585 

Dö si so lüte begunde klagen, 
£rec fil de roi Lac 
[dannocb unversunnen lac] 
in des tödes wäne, 



6558 tütent »tunty tausend Mal. — 6560 weil er kam Ton Mannes Kraft, mit 
Manneskraft gefilhrt wurde. — 6562 sie "trürde Tom Leben erlöst, ihres 
Lebens ledig. ^ 6566 ungefüege, ttbergroo, ungestüm. -^ 6567 echri prnt. 
▼on achfien stv. — u>ider dem tite, gegen allen Anstand, nngebtlhrlioh 
laut. — 6568 p«dt«n«n, erwerben, erlangen. — mtto= damit, dadurch; vgl. 
1059; Lieder 8, 1, 4; Iwein 6500 und die Anm. dasu. — 6569 «cAundm swr., 
reisen. — vil verre, auf alle Weise, sehr. — 6575 vgl. su 6046. — 6576 in 
dieser Weise redete sie so lange. — 6578 in den munt, wie Bayennasohlacht 
978. — 6580 sie setzte sich ihm sehr aus, bot sich ihm dar. — 6582 sie 
glaubte, ihre Absicht würde damit erreicht, ihr Wunsch erfttUt. — 6564 bt 
libe, am Leben. — 6585 dieses Schlagen bliebe nicht ungerochen. 
6589 im Scheintode, indem man glaubte, er sei todt. -> 
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und doch des tödes &ne. 6590 

geruowet was er ettewaz, 
43<^ unde doch niht vil baz. 
er lag in einem twalme 
und erschrihte von ir galme 
als der da wirt erwecket 6595 

von swaerem troome erschrecket, 
er fuor üf von der bare, 
von fremdem gebäre, 
und begünde mit den engen sehen, 
in wundert' waz im wasre geschehen 6600 

und enw^ste wie er dar kam. 
anderstunt er si vemam: 
wände si vil dicke schre 
«ow6, lieber herre, ow^I 

diner h^lfe ger ich &ne n6t, 6605 

wan du bist ^t leider tök» 
als si in dö nande, 
ze hant er si erkande 
und vem&m wol daz si waere 
in ettelicher swsere: 6610 

er'n weste ab wie oder wä. 
er enlac niht langer da. 
als er erkande ir stimme, 
üf sprang er mit grimme 

und rüsehte vaste ander si. 6615 

nü hiengen da n&hen bi 
swerte vil an einer want: 
der kam im einez in die hant. 
er hete z6m^s genuoc. 

des Ersten rüsches er sluoc 6620 

den Wirt selbedritten 
(under den saz er enmitten): 
die andern gäben die fluht. 
dane warte niemen keiner zuht: 
man sach da niemen höher stän 6625 



6590 und doch vom Tode nloht betroffen. — 6593 twalm »im., Betftabong, 
Ohmnaoht. — 6594 und fuhr auf infolge ihres Schreiens. — 6598 infolge 
des sonderbaren Gebarens , des befremdlichen Treibens. -> 6605 äne not, 
umsonst, vergeblich; vgl. 4367. — 6615 riehen, rauschen, stürmen. -> 
6630 de» ersten, rusches, im ersten Anlauf; des ersten angriff es Ettmüller 
Jahrbb. v. Zttrich 75, 10. — 6621 den Hausherrn zu dritt , ihn mit noch 
swei andern. — 6624 da beobachtete niemand den Anstand. ~ 6625 man 
■ah da niemand surttcktreten (und sagen). 
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«herre, weit ir für gftn:» 

w&n sw^m der wec wart, 

d^r hüop sich an die vart 

(ez was in so geschaffen), 

die leien für die phaffen: 6630 

swie höhe er wsere beschorn, 

er wart dö lützel üz erkorn, 

ez abbet wsere od bischof : 

hie fla^ch 6t der hof : 

ze den turn wart yil enge 6635 

von gr^z^m gedrenge: 

der kneht für slnen herren dranc: 

der wcc dühte si vil lanc 

der ze den tum üz gie: 

sine körnen ze solher brütlouft nie: 6640 

ein sehnt was in ein raste: 

st begunden vaste 

fliehen unde wenken: 

ez lagen undem benken 

Yil güoter knehte 6645 

wider ritter rehte. 

eines dinges vil geschiht, 

des enwundert mich niht: 

swer slnem Übe vorhte treit, 

daz er durch sine gewarheit 6650 

dicke fliuhet grözen schal 

üf die burc üz dem tal. 

s6 fluhen dise üz dem hüs 

und sluffen ze loche üz sam diu müs. 



6697 ntoan, Bondem» (Bartsch). » 6629 es war ihnen nicht anders bestimmt, 
es musste so sein. — 66di wie vornehm als Gheistlioher er auch sein 
möchte. — 6633 über die Wortstellnng vgl. Nib. 2168, 2 et der heim wart 
oder de» Schildes rant (Bartsch). — 6634 der Hof war hier nun einmal im 
Fliehen. ~ 6637 der Diener drftngte sich seinem Herrn vor. — 6640 brüt- 
lou/t stf., Hochxeit. — 6641 ein Schritt kam ihnen so lang vor wie eine 
Meile. — 6643 toenken, beiseite weichen; oder hieß es äne wenken t — 
6646 der Bittersitte , der ritterlichen Art zuwider. — 6649 wenn jemand 
für sein Leben Besorgniss hegt. •— 6650 gewarheit stf., Sicherheit. — 
6651 gr6zen schalt großen Lftrm ; vielleicht aber hieß es grtMzesai, gruozsal 
«tm. und stn., welches OroiS, dann feindliches Begegnen, Anfechtung, im' 
peius t tribulaHo bedeutet; vgl. Germania 7, 459 und Krone 21107, QnS, 
Interlin.. S. 93. — 6652 von unten auf die Burg hinauf. -^ 6658 s6 hier in 
adTersativem Sinne: dagegen, umgekehrt (nicht von unten auf die Burg 
hinauf, sondern von der Bu^ hinab ins Thal). — 6654 sluffen prsst. von 
slie/en (shuf, sluffen^ gesloffen)^ sohlttpfen. — ze loche iiz, sum Loohe hin- 
aus (vgl. zer tür 4iz , Mhd. Wörterbuch 3, 196»; ze dem tor &», Lanzelet 
1402; zo den vinstem 6«, G-odeft:. Hagene Ohroniki S. 118; m munde und 
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in wart daz wlte bürgetor 6655 

beidiu dar inne und ouch d& vor 
ze wtoic unde ze enge, 
86 daz st mit gedrenge 
vielen über müre 

gelich einem schüre: 6660 

wan si diu grimme vorhte treip. 
Limors liutlös beleip. 
fliehens gieng in michel not: 
wan st forhten den t6t., 

ir fiuht was ftne schände. 6665 

swer'z in ze laster wände, 
der überspraßche sich dar an. 
nü sprechet, sw& ein tüter man, 
mit bluotigen wunden, 
43® gerüwet, in gewunden 6670 

houbet unde hende, 
füeze an ein ende, 
mit einem swerte also bar 
üf ein ungewamte schar 

in aller gaßhe liefe 6675 

und w&fen über st riefe, 
er fluhe swem ^t wssre 
der Itp ze ihte msere: 
und W8ßr' ich gewesen dar bt, 
ich hete geflohen, swie küene ich st. 6680 

sin getörst' da niemen biten, 
&n' die frowen £niten. 
den tüten st vil gerne ^ach: 
ze liebe wart ir ungemach 

dll^z verk^ret 6685 

unde ir früude gemüret 



SU na»en dt, FOntemann , Die alten Gesetze von Nordhaoten, 8. 16S.) 
Denelbe Yergleioh in Budolfs Weltohronik ed. Schata I, 156: rehte oft 
dC mitMe »li^ent ir ib wioem holen ; Qrodeft. Hagene 3119 : si toSren kön* aU 
dt muyi dC »ander Jagen vl&t üt dem huys. — 6659 sich stttriten, apiangen 
aber die Mauer. ~- 6660 gleichwie (io plötzlich und schnell) ein »chitr >tm. 
ssHagelwetter. — 6662 die Stadt Limors blieb ohne Leute, menschenleer. — 
6066 wenn es ihnen Jemand für Schande, Sehmach anrechnen woUte. — 
6667 9ieh übertprechen , su viel sagen. — 6670 ritoen swy., auf die Bahre 
(ri) legen, mit dem Leichenge wände veraehen, als Leiche schmücken. — 
in gewunden, eingewickelt, eingehüllt. — 6672 an ein ende, bis lum Bnde, 
Ton oben bis unten, ganz und gar. — 6673 aU6 bar, so blank, bloß (wie 
es war). — 6674 ungewamt, unvorbereitet. — 6675 gcehe stf., Bile. — 
6577 /luhe conj. pr»t. von fliehen. — (t, nur. — 6678 mare, werth, lieb. 
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6i der hant er si vienc: 
vil genote er süochende gienc, 
unz daz er sin fsengwant 

joch schilt nnde sper vant, 6690 

und wafente sich als §, 
8&m im nie würde w6. 
siner rosse envant er niht: 
«ow^ dirre geschiht! 

suln wir nü ze fiioze gän? 6695 

daz haben wir selten m6 getan.» 
nü müeze got gesenden 
disen eilenden, 
£recke und £nlten, 
ros d& si üf riten. 6700 

Als er der rosse niene vant, 
nü tet er als im was gewant 
slnen schilt nam er 
und in die winstem hant daz sper, 
an slner zeswen siten 6706 

fuorte er froun £niten, 
und gähte für daz bürgetor. 
da wart ime vor 
sin rös engegen bräht, 

des im doch niender was gedäht, 6710 

noch nie jeneme der ez reit, 
alse doch sin sseiekeit 
voUecliche dar an schein, 
ez het des wirtes garzün ein 
gefueret ze wazzer. 6715 

d&r üf sazzer. 
sine rotewange er sanc, 
vil ebene stuont sin gedanc: 



6688 genute adr., eifdg, sorglich, ang^legentUoli. — 6690 /ocA, »uoh, 
soWie. — 6692 iam, all wann. — 6694 owe lateij. mit gen.: weh ttber diese 
Geschichtet wie unangenehm, daß das so gekommen ist, sich so txüfti — 
6696 9€U«n m«, ironisch =iit« m«. sonst noch nicht, frtther noch nie; Kolocs. 
Cod., S. 80, 146; OAbent. I, 50 (352). 

6702 aU im wo* gewant , wie es den UmsUbiden angemessen war, wie 
es nach seiner Lage möglich war. — 6704 wnster adj., link. — 6705 se»ioe acU., 
recht. — 6710 daran hatte er doch gans nnd gar nicht gedacht. — 6712 eUt 
doekj wie doch, während doch. — sin »telekeity sein gutes Gltlck=s«a;M«.'^ 
6714 d€s vHrte» garzün «m, einer Ton des Wirthes Knappen. — 6717 rote- 
wange (oder rotruwange)j altfiranz. Beseichnung fOr eine bestimmte Sang- 
weise. — 6718 ebtne adr. , ruhig, xmgestOrt, unbesorgt. — 
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wände er enweste niht 

umbe dis6 geschiht. 6720 

nü reit er üf den burcwec. 
daz ros erkante £lrec 
dö er'z aller verrest sach. 
vil liebe im dar an geschach. 
ez fuogte öt gotes wille. 6725 

nü stuont er vil stille 
unz im daz ros so nähen kam 
daz er'z bi dem britel nam 
wider in sine phlege, 

unde huop sich after wege. 6730 

für sich sazt' er die künegin 
(ez eninohte §t niht bezzer sin), 
die frouwen finiten, 
und gedähte riten 

allez für sich durch daz laut. 6735 

nü was im der wec unerkant: 
ouch irte daz sine vart 
daz diu naht vinster wart: 
ouch forhte er in dem lande 
schaden unde schände 6740 

von dem lantvolke gewinnen, 
swenne sl wurden innen 
waz er getan häte. 
nach froun £niten rate 

(wan si in den wec lerte) 6745 

üf die sträze er kerte 
die er gerewet dar reit: 
daz geschach durch gewarheit. 
ez wären disiu driu laut 

an ein ander gewant 6750 

43^ unde nähen genuoc, 

daz da er den gräven sluoc, 

und abe des wenigen man 

von dem er die wunden gwan, 

und des künec Artüses gwalt. 6755 



6730 Tgl. zu 218; vielleicht: die selben statt disef — 6723 aller vererst, aus 
oder in weitester Ferne. — 6728 britel stm., Zttgel. — 6730 after wege, dem 
Wege nach, den Weg entlang. — 6731 rielleicbt die konen 4(n=sein Ehe- 
weib statt die kunegint — 6735 allez für sich, immer weiter fort. — 
€737 irren, stören, hindern. — 6750 aneinander grenzend. — 6753 und 
andererseits das (Land) des kleinen Mannes. 
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disia drin schiel niwan der walt 
dk er enmitten iime reit 
nSch dirre arbeit. 

Und als st körnen in den walt 
üz der sorgen gewalt 6760 

wider üf ir künden wec, 
nü fr&gte der künec £rec 
fronn £)niten msere 
wie er komen wsere 

in des gr&ven gewalt 6765 

den ich iu geslagen h&n gezalt. 
nü tete st im die sache, 
ir ougen z'ungemache, 
allez weinende kont, 

AS 6ndet' sich ze stont 6770 

diu Bwsere spsehe 
und diu fremde wsehe 
dar er ünz an d6n tac 
mit ir &ne sache phlac, 

daz er st mit gruoze meit 6775 

Sit er mit ir Ton hüse reit, 
durch daz diu spsehe wart genomen, 
des ist er an ein ende komen 
und weste ez rehte &ne wan. 
ez was durch versuochen get&n 6780 

ob st im wsBre ein rehtez wtp. 
nü hate er ir lip 
ersichert gänzlichen wol, 
als man daz golt sol 

liutem in der esse, 6785 

daz er nü rehte wesse 
daz er an ir hsete 
triuwe unde stsete 
unde daz st wsere 



6761 kunt »4J*» bekannt, alt. — 6766 von dem ich enoh enfthlt habe, 
daft er ihn enohlagen habe. — 6771 spcBhe stf., die Litt, das gesuchte, 
sonderbare Benehmen, Ver&hren. — 6772 fremde, sonderbar. — washe stf., 
das Zieren, das verstellte Gebaren. — 6774 äne »aehe, ohne Grund. — 
6777—78 in der Sache, um derentwillen die List vorgenommen ward, ist er 
aufs Beine, zur Gewissheit gekommen. — 6779 ane toan, ohne unsioherei 
Yermuthen, sicher, gewiss. — 6783 eraiehem, erproben. — 6785 Utttem, Iftu- 
tem. — este stf., Ofen, Schmelzofen. — 6786 weite indic. pr»t. au ich 
foets. — 
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ein wlp unwandelbsere. 6790 

er drahte s' an sin brüste, 

vil dicke er sl koste 

Yfl mtonecllehen^ 

und bat die tagentrlchen 

daz sl wöld^ vergeben 6796 

als nngeselledichez leben 

unde manege arbeit 

die sl üf der verte leit. 

bezzeronge er ir gehiez, 

die er benamen w&r liez. 6800 

nü vergap si im'z an der stat, 

wand' er si's friuntllchen bat. 

sl sprach «lieber herre, 

ja enmuote mich so verre 

dehein ander ungemach 6805 

der vil &ne zal geschach, 

ez huop mich allez ringe 

wider d^m dinge 

daz ich inch muoste mlden: 

solt' ich daz langer llden, 6810 

dar nmbe müeste ich doch min leben 

als schiere h&n gegeben.» 



6790 tmu)andelb<Brej nntadelhaft. — 6791 druMe ist pr«t. von drüekeru — 
6793 Tielleieht hieA ei: tool minneeUchen, recht liebreioli, inbrttnstig; ygl. 
7075. — 6796 als, bo. — ungesellecltch , was gegen die Art der geaeUen, der 
Gefthrten, der Freunde ist. — 6798 v€rte dat. von vart, — 6801 an der »tat, 
»nf der Stelle. — 6804^5 in der That. mich qnUte so sehr kein ander Un- 
gemach. — 6806 der gen. plnr. — 6807 es kam mir alle* geringfügig vor. 
~~ 6808 in Vergleich sn dem Umstände. — 6812 als »chiere, alabald. 
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XVm. ABENTEUER, 

EBEG'S BEGEGNEN HIT 6UIVBEIZ UND SEIN AUFENTHALT AUF 
PENEFBBG. 

Durch einen Knappen des erschlagenen Oringles wird der in der 
Nähe wohnende Gnivreiz von dem benachrichtigt, was sich inzwischen 
auf Limors zugetragen. Er macht sich auf mit seinen Bittem, Erec vor 
dem Landvolke des Grafen zu schätzen. Unterwegs, begegnen sich beide, 
ohne einander zu erkennen, und gerathen miteinander in Zweikampf; der 
aufs höchste entkräftete Erec unterliegt; Enite rettet ihrem Manne das 
Leben, indem sie sich und ihn zu erkennen gibt. Guirreiz freut sich 
seinen Freund und Herrn wieder gefunden zu haben, und bedauert seinen 
Irrthum. Darauf reiten sie zusammen auf eine Wiese und legen sich 
unter schattigen Buchen schlafen. Am andern Morgen führt Guiyreiz die 
Gäste auf sein herrlich gelegenes Jagdschloß Fenefrec. Dort verbleibt 
Erec 14 Tage, bis seine Wunden wieder geheilt sind. 



Dö ditz wunder ergie 
üf Limors, nü seht hie 

wft ein garzün entran. 6815 

der lief durch den walt dan, 
dar umbe daz er'z ze der stunt 
dem w^negen künege tsete kunt 
der da was so unverzagt. 

ich habe iu S von im gesagt: 6820 

er was Guivreiz genant, 
der selbe der mit stner haut 
£recke sine wunden sluoc. 
dem was der wec wol kunt genuoc. 
er begünde sSre gäben. 6825 

ouch was ez im vil n&hen: 
ir zw6i6r gewalt 
enschiet doch nie wÄn der walt. 
er bözete an daz bürgetor. 

d& twelete er unlange vor, 6830 

er wart vil dräte in gelän. 
nü gieng er für den künec st&n 
und begunde Ime sagen 



6814—15 nü itht—wät nun seht da wie; vgl. zu 5786. — 6837—28 ihr 
beiderseitiges Herrsohergebiet trennte ja nur der Wald. — 6829 bözen, 
•toßen, klopfen. — 6830 tweln, warten, verweilen. — 
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wie der gr^ve Oringles w»re erslagen, 
und daz h^te ein töter man getftn. 6835 

nu begünde sich Guivreiz verstftn 
ze jungest an dem msere 
44^ daz ez £rec wsere. 

nochdan was er niht entslftfen. 

vil lüte schrei er «w&fen! 6840 

welch ein schade muoz erg&n, 

und sol den lip verloren h&n 

der beste ritter der dar leben! 

im enwelle got genäde geben, 

wirt ez dem lantvolke kunt, 6845 

si ermurdent in ze stunt 

ow§ möbt' ich im vor gesin, 

daz wurde ouch minem frinnde schin. 

doch wirt ez versuochet, 

ob es got ruochet.» 6850 

nü w&fent' er sich dräte 

und swaz er ritter h&te. 

nü wart ir wol in der zal 

drizic ritter über al. 

diu ros brfthte man in d6. 6855 

zwlvelhaft und unfr6 

BÖ k^rte der künec balde 

gegen dem walde 

daz er dem eilenden man 

üz dem lande hülfe dan. 6860 

Nu geriten st b^de einen wec, 
an dirre siten £rec, 
unde jenenthalp er, 
der eine hin, der ander her, 



6836 9ich verstäfit wahrnehmen, merken. — 6837 ze Jungest, snletzt, endlich. 
— 6839 nochdan, zu der Zeit nooh. — 6843 der dar leben, aller die da leben 
mögen; vgl. 886S sowie 1. Bttohlein 1509 nnd Tristan 19993; Hagen's Ger- 
mania X, 156 da» se motten schaden al den (denen die) dar leten. Da« 
BelatiTum ist hier in den Gasne des Demonstrativum gesogen ; vgl. Kleine 
Schriften ron J. Grimm HI. 318—331. — 6844 im enwelle got, es sei denn 
daß (wofern nicht) Gott wolle. — 6647 einem vor gesin, abwehrend nnd 
schlitzend tot einem stehen, ihn beschütsen. — 6850 ruo^ken mit gen., ge- 
ruhen, wollen. — 6853 in der sal, der Zahl nach. — 6854 über al, im Gan- 
zen; sieh 4041. -^ 6856 stotvelhaft, zweifelnd, besorgt. — 6660 hülfe conj. 
pnet. Ton helfen. 

6861 si genten, sie ritten. -^ 6S63 jenenthalp, auf jener Seite. — 

HABTVAinr TOH AVS. I. 3. Aufl. 15 
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daz Bt niht mohten bewam 6865 

sine müesen ein ander widervam: 

also fuogte ez din geschiht 

nnne w^ste ir deweder niht 

nmbe des andern reise: 

des kom £rec in fireise. 6870 

d6 sl noch w&ren verre, 

der eilende herre 

wart YÜ wol gewar 

der gew&fenden schar: 

wan der schal und der d6z 687» 

was von den schüten gr6z. 

er sprach zer frowen £niten 

afrouwe, ich hoere riten 

engegen nns ein michel her. 

nüne wil ich &ne wer 6880 

also zagelichen 

üz dem wege niht entwichen. 

vfl rfage ist min kraft: 

doch gibe ich in ritterschaft 

ze etsUcher mäze 6885 

na erbeizent zuo der str&ze 

unz ir geseht wie'z erg6.» 

ich wsene der froawen 6 

lützel l^id^r geschach: 

wände si sin unkraft sach. 6890 

in den wec hielt er. 

enmitten riten si dort her. 

der mäne b6t in schoene naht 

der d6 der wölken was endaht. 

nü wart sin der künec gewar, 6895 

wan er w&s der vorderst an der schar. 

er sach in halten in den wec. 

nü bereite sich Jlrec 



6865—06 dAfi ii« es aioht rerhUton konnten, sie mnsBten «üukoder begeg» 
nen. — 6867 ffetehikt stf., ZnfiOl. — 6868 deweder, keiner von l>eidett. — 
esiQ freiie stf., Lebentgefahr. — 6875 dS» stm., das GetOse, der Lbcm. — 
6880 äne vir, ohne Wehr, ohne mich zu wehren. — 6881 »ageiichen adr,f 
in der Weise eines Zaghaften. -~ 6884 doch stelle loh mioh ihnen aum 
Kampfe. — 6886 einigeimaAen. -> 6889 lützel, wenig, d. h. nicht.— 6891 er 
stellte sich in den Weg auf die Lauer; ygh'er leite sieh, er laß umibe den 
vteo 5021, 5035, 5659. — 6892 enmitten, sieh 2442. — 6893 eehmne, heU, 
klar. — 6894 endaht part von endecken, enthtkUen, entblOAen: der damals 
Ton den Wolken befreit war. — 
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le mitten ze wer. 

nü si got der in ner. 6900 

nu waz weit ir daz der künec tno? 

wan er bereit' sich oucL dar zuo, 

als er justieren solde., 

ob er niht verzagen wolde, 

des ich in yU sicher sage: 6905 

er enwas doch niht ein zage. 

daz bescheinde er wol da 

und euch § dicke anderswft. 

Diu sper begunden s' neigen 
und euch ir kraft erzeigen: 6910 

zesamene liezen s! gän: 
d6 wart ein rtchiu just get&n. 
die vil guoten knehte, 
nü träfen si vil rehte 

beide n&ch ir gemerke. 6915 

nü half niwan sin sterke 
den baz geruoweten man 
daz er den pris d& gewan 
onde im also wol geschach. 
£recken er da. nider stach 6920 

hinder'z ors an daz gras 
44^ als lanc so der schaft was. 
über in erbeizte er dö: 
des wart diu frouwe finita nnfrd. 
ditz was firecke nie geschehen: 6925 

ez'n möhte euch nieman gejehen, 
er enwelle in liegen an, 
daz in ie dehein man 
gestseche zuo der erde: 
ouch wsere es der werde 6930 



ihn bewahienl vgl. 6040 und Wigalois 129, 84. — 6901 vhu toett ir, 
meint ilir. ~ 6903 vieUeicht als der, wie wenn man, statt eUserf — 6905 wo- 
Ton (yon der Venagtheit) ioh ihn gftnxlich freispreche. 

6911 sie rannten mit den Bossen aoflBinander los; das Object ors wird 
in dieser Bedensart ausgelassen. — 6912 ein richiu just, ein gewaltiger, 
herrlicher Speerkampf. — 6915 gemerke sin., Augenmerk, Ziel. — 6917 der 
hcLM geruawete, der mehr Buhe genossen hat, mehr bei Kräften ist. Nach 
Bartsch gerdweten^ «was dem gedr beten der Handschrift näher steht«. -> 
693S soweit als die Länge des Lansenschaftes betrug. — 6983 er sprang 
▼om Bossej um sich über ihn zu werfen. — 6927 Ar woüte ihm denn eine 
Lttge andichten. — 

15* 
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YÜ wol erläzen d& ze stunt, 
unde wsere er gesunt. 
BUS was entwichen im diu kraft, 
daz er muoste meisterschaft 
dulden von des küneges hant. 6935 

den heim er im abe bant 
c . und wolde in vol h&n erslagen. 

daz'n moht' diu frowe niht vertragen. 

d& st dort stuont verborgen 

in grdzen sorgen, 6940 

si entweite keine wile, 

st sprang üz dem ztle 

und begunde sich vellen 

über ir gesellen. 

si sprach aneinä, ritter guot, 6945 

gewönne du ie ritters muot, 

niht erslach mir mtnen man! 

und gedenke dar an, 

er ist wunt s6re, 

dt bist sus gar an' §re , 6950 

swaz du im nü m6re getuost, 

wan du es Sünde haben muost. 

in hftt der künec Güivreiz, ' - 

ob ich sinen namen weiz, 

verwundet in die stten.» 6955 

Guivreiz die frowen finiten 
bi der stimme erkande, 
ouch half ez daz s' in nande. 
vil gähes stuont er höher dan. 
er sprach «frouwe, saget an 6960 

wer dirre ritter st, 
unde saget mir da bi 



6931 m'i»M dinffes erlaeen werden, mit etwas vereohont, nicht beheUigt wer- 
den. {Erlasen ist von Haupt rermnthet für dag fiberlieferte worden; riel- 
leicht bieß es: ottch loeene e* der werde vil wol erwande da ze «ftfn«s=auoh, 

glaube ich, würde der Treffliche es abgewendet, yerhindert haben) 

6983 faUs er gesund gewesen w&ie. — 6934 meisterecha/t stf., Herrschaft, 
Überlegenheit, — 6939 da, da wo, besieht sich auf das folgende »U in Y. 
6943; fthnUch ist die Stellung des Belatirs in den Liedern 8, I, 25 fg.; 
■vgl. die Anmerkung zum Armen Heinrich 1493 und an Iwein 4796. — 6943 tü 
stm. und stn., «Ghestr&uch. Hecke». — 6948 eich nellen, sich niederwerfen. 
— 6945 neinä, nicht doch, ja nicht, ach nein. — 6946 gewünne 3. pers. prtst. 
indlcat.: wenn du gewahnst je n. s. w. — 6953 ▼gl..flni Lieder 18, 35. 
6959 sehr schnell trat er weiter surUck. — 
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wä von ir mich erkennet: 

ich bin'z den ir d& nennet 

ich wsen' mir übel sl geschehen. 6965 

frouwe, ir solt mir yerjehen 

wie ez umb' iuch si gewant: 

ist dirre herre £lrec genant 

und ir fron £ntte? 

daz ich iht ze lange bite: 6970 

wand' ich bin durch in üz komen, 

und sage iu wie ich hän vemomen 

Yon im mir leidiu msere, 

daz er bekumbert wsere 

üf Limors hie nähen bi. 6975 

ich fürhte er iu erslagen st 

ich enschlne ie mitten üf der yart, 

als ez mir gesaget wart, 

ich und mlne gesellen, 

daz wir im helfen wellen: 6980 

ich süm' mich in dem walde: 

ich solde im komen balde: 

es ist schade, wirt er erslagen.» 

nu begünde si im'z aber sagen 

unde Wortzeichen geben: 6985 

des beleip im daz leben. 

daz hüetelin si im abe baut: 

d6 wart er im rehte erkant. 

vil rehte gerne er'n an sach: 

mit guotem willen er sprach 6990 

«Sit willekomen, herre, 

und saget ob iu iht werre» 

ode waz wsere diu geschiht. 

Ärec sprach «mir enwirret niht: 

ich bin anders wol gesunt, 6995 

wan da ich von iu wart wunt.» 

des wart Guivreiz vil frö. 

sin houbt entwäfent' er d6. 



<$965 ich Tennuthe, ich habe nicht wohl gehandelt; Tgl. zu 1047. -» 6967 irie 
es sich mit euch yerhält. — 6970 biten, warten, zOgem. — 6977 Wenn ich 
mich mittlerweile nicht zeige anf dem Wege. — 6985 tooWstftcAff»,- Wahs- 
ceiohen, Kennzeichen, Beweis. — 6987 sieh zn 9639. — 6990 mit guoi^m 
vriOen, Ton Herzen gem. — 6993 oder (so sagte er) welches der Hergang 
wllre \ der Dichter geht hier nach yolksthttmlicher Weise aus der geraden 
Bede in die ungerade über; viel hftnfiger ist sonst dernmgektifftisjS^.— 
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von frönden dise zw6ne man 
liefeu ein ander an 7000 

39^ und kästen sich mit triuwen. 
Gnivreiz stuont mit riuwen 
umb' £reckes nngemach, 
der im von siner just geschach. 
als er daz begunde klagen, 7005 

£)rec sprach «des sult ir gedagen 
und üz ittwer ahte län. 
ir'n habt an mir niht misset&n. 
swelch man toerltche tnot, 

wirt im's gelönet, daz ist giiot. 7010 

Sit daz ich tumber man 
ie von tumpheit muot gewan 
so grözer unm&ze 
daz ich fremder str&ze 

eine wolde walten 7015 

unde vor behalten 
so manegem guoten knehte, 
dö t&tent ir mir rehte. 
mtn buoze wart ze kleine, 

d6 ich alters eine 7020 

iwer Aller 6re wolde hftn: 
ich solde baz ze buoze stftn.» 
dö man der rede gar gesweic, 
Guivreiz der frowen ]^niten neic 
und hiez si willekomen sin. 7025 

des gnadet' im diu künegin. 
nü st wurden wol gewar 
daz im niht toetliches war, 
des wären sl gemeine M. 

Ü'fsSz^n sl dö, 7030 

und riten doch unverre. 



7002 mit riuwen stein, betrübt dastehen, sich betrübt zeigen. — 7007 und 
anßer Acht lassen. — 7009—10 wird dem, welcher thOricht handelt^ sein 
Lohn dailir, so ist das schon recht. — 7012 eines dinges muot gewinnen, 
mit seinem Sinne auf etwas verfallen, gerathen, sich zu etwas wenden. — 
70)3 unmdse att.i Maßlosigkeit. — 7015 eine, allein. — 7016 einem tor fte* 
halten , einem gegenüber behaupten. — 70S2 ich hätte sollen noch mehr 
gebOAt, gestraft werden. — 7033 als man lu reden au|gehOrt hatte. — 
7024 neio prset. von ntgen, sich verneigen. — 7027 n4, sobald ; vgl. su 227, 

7028 daO ihn nichts Lebensgefährliches störte; war prsst. von werren* •— 

7029 gemeine adv., aUe miteinander. 
70^1 wwerr« adv., nicht weit. 
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Guivreiz der herre 

füorte 81 üz dem wege 

in gämelibher phlege, 

an einen wiseflecken. 7035 

dnrch den herren ^redcen 

beliben st d& die naht 

ze ruo nach siner unmaht. 

sl worden d& beraten, 

als si des State häten, 7040 

mit vil guotem fiure. 

daz'n was in d& bortiore: 

d& was Waldes genuoc, 

der in 6t an daz ficr tnioc, 

dö st d& bi ges&zen 7045 

und ein teil verg&zen 

kumberlicher arbeit 

und £r6C h&te geseit 

waz kumbers er h&te erliten 

Sit daz er was von im geriten, 7050 

dö sl b^de ze einer stunt 

von ein ander wurden wunt 

(daz selbe hän ich niht verdaget, 

ich enhabe iu's gesaget 

so vil als ich's weste), 7055 

dise lieben geste 

begunden si vil verre klagen 

und gote gröze gn&de sagen 

daz Erec dannoch lebte: 

wand' im vil dicke swebte 7060 

sin 11p in solher wllge, 

als üf des mers w&ge 

ein sch^fbrüchiger man 

üf einem brete kseme dan 

üz an daz stat gerannen. 7065 

ofte het er gewonnen 



7034 gameUch, Instlg, heiter, soherzend; in g, pßeg«. unter soheraender 
ünterlMltaAg. •*■ 7085 noUe^fteck« swm., ein Wiesenfleok ; fretor Plais elnsr 
Wiese (Unlger im Nd. foeHnplaeke; doch echon ßecke ■wm.^eicu« in 
Griesh«ber4i Predigten II, 138 uad^ locus Bertbold 457, 38 i 655, 3i). ^ 
7038 nach tiner unmaht y mit Backsicht »uf seine Schwäche, SrtchOpfüng. 
— 7040 sieh su 366. — 7.042 bortiure ironisch : wenig (gar nicht) thener. — 
7044 der 4t^ wenn nur jemand. — 7061 toage stf., das Schwanken, die Ge- 
fahr. — 7062 ai«, wie wenn. — wac stm., Flut. — 7064 dan, von dnuien, 
daTon. — 7065 heraus an das Gestade geschwommen. — 
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ein leben zwlvellichez 

und disem wol gelichez: 

nü het in an der Gn&den samt 

üz kumbers ünden gesant 7070 

göt und sin frümekeity 

daz er nü ailez sin leit 

hftte überwunden, 

daz er ze disen stunden 

wöl froelibhen saz. 7075 

got helfe im nü fürbaz: 

im ist nöcti gelungen ane strU. 

Nü was euch sllLfennes zit. 
dö giengen die knehte 

spehen sä mit rehte 7080 

welch stat in d& töhte 
d& man in betten möhte. 
als si dö giengen suochen» 
nü s&hen sl dri buochen 

enhalp bi dem fiure stiLn, 7085 

breit unde wol get&n, 
gellche lanc gewt^hsen, 
41^ mit riehen loupvahsen, 
mit wol zebreiten esten. 

den vil lieben gesten 7090 

betten si dar under. ^ 

under eine snnder 
!&recke und froun £niten, 
die ze manegen zlten 

bi ein ander niht enl&gen 7095 

noch geselleschaft enphl&gen 
mit släfe und mit mazze. 
dem unbescheiden hazze 
wart ein ende gegeben 
und kum in ein bezzer leben. 710O 



. 7067 eine schwankende, geiUhrliche Lebenslage. — 7069 Gnäd« swf., Buhe, 
Behaglichkeit (hier penonifloiert). — »ant etm., Ufer, Strand. ^ 7070 unde 
itf., Welle, Woge. — 7077 an« strit, sicherUch; sieh inm 1. Bttchlain 694. 
7078 »lä/enn0» Oenltir des sabstantivischen Inflnitivs. — 7060 «a, so- 
fort. — mit tikte, wie es sich gebührte; vgl. sn 3064. — 7081 tökt«, tanglioh, 
passend wftre. — 7089 betten mit dat., einem ein Bett, Iiager bereiten. -» 
7085 enkah>, auf jener Seite. — 7088 loupvah* stm., Iianbhaar, Blattei^ 
bflsehel, Lanbgewinde, arboria camm. — 7089 »ebreiten, anseinanderbieiten. 
>- 7097 ma» stn., das Essen. — 7098 unbeecheiden^ unverständig, rttdcslohta^ 
los , ungebflhrlich. — 7100 kum praet. pl. von kie—n. 
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dem wirte betten sl 

ander die nsehsten d& bi: 

dia selbe stnont enmitten: 

den rittern under die dritten. 

«nü sage, waz wsere ir bettew&t?» 7105 

entriwen, als ez der walt h&t, 

schcenez loup und reinez gras, 

so ez in dem walde beste was. 

was touc daz lange fr&gen, 

wan daz si doch lägen? 7110 

Diu naht ein süezez ende nam. 
als in dö der tac kam, 
nü riten si von dan. 
der Yil wenige man, 

Guiyreiz ir wirt, fuorte si 7115 

ze bezzerm gmache d& bi, 
üf eine sine veste 
da er si' bewart weste 
ze 70116m gemache. 

aller guoten sache 7120 

s6 was daz selbe hüs vol, 
rehte als ich iu sagen sol. 

Ez stuont enmitten in einem s^: 
der gap im gnuoc und dannoch mt 
der aller besten vische 7125 

die ie ze küneges tische 
dehein man gebr&hte, 
swelher h&nde man gedähte. 
dar zuo was da daz beste jaget 
äk von uns ie wart gesaget. 7130 

ez het der künec umbe den s6 
wol zwo mtle oder m6 
des waldes in gevangen 
und mit müre bevangen: 

dar in gienc dehein tor m§ 7135 

niwan üz gegen dem sS. 



7108 vnter dio (nftehste) gleich daneben. — 7107 tchmne, hell, klar, san- 
ber; Tgl. 6893, 7864. — 7110 da aie ja doch einmal lagen. 

7184 tmd dannoch mij und außerdem noch mehr, nnd sogar noch dai«> 
«ber. — 7189 dar »uo, anfterdem. — jaget sin., die Jagd. — 7133 in vahen, 
•inliauen, einfriedigen. — 7186 nur auswärts nach dem See au. — 
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mit müre was der selbe kreiz, 
als ich iu ze sagen weiz, 
gliche endrin gescheiden hin. 
daz dritte teil von den drin 7140 

h&te rdtwildes gnnoc: 
swarzwilt daz ander teil tmoc. 
in dem dritten t^ile d£ bt 
fragt ir waz dar inne st? 

da. wären inne sunder 7145 

niwan kleiniu kunder, 
fühse hasen und diu gelich. 
ez was H vil vollecUch 
erzinget dirre wiltban 

und also daz dehein man 7150 

der doch gerne wolde jagen 
nimmer dörfte gekiagen 
daz er niht wildes fände, 
euch het der wirt d& hunde 
die des m&nnes willen t&ten. 7155 

ditz jagehüs was beraten, 
und swenne er nach jagenes Site 
daz errande da mite, 
swä er bi den zinnen saz, 

so sähen'z jene niht vil baz 7160 

die d& mite randen. 
wer soH' Im ab daz enblanden 
swenne er mit den frouwen 
44^ moht' ab dem hüse schoawen 

löuf^n die hunde? 7165 

wan ze swelher stunde 
daz rötwilt ersprenget wart, 
so was sin jüngöste vart 
ie ze wazzer in den s^, 



7139 gliohe endriu, gleichmäßig in drei Theile. — hirtf «bis ans Ende des 
abgesohloMenen Waldes». Lachmann. — 7146 kunder stn., das Thier. — 

7147 und diu ge^ch, und desgleichen; diu ist instrumentaler Casus. — 

7148 voUeclich adv., reichlich, vollkommen. — 7149 erHugen^ ausrasten, aus- 
statten. — ioiUban stm., Wild^k. — 7150 dehein, kain. — n&3 funde conj. 
prset. Yon finden. — 7156 beraten. %iv.^ versehen; das Wort steht hier em- 
phatisch, denn der Sinn ist: diesem Jagdhaus fehlte es an nichts. — 
7157 nach jagenes site , vgl. dne bagenes site im Pars. 191 , 6. — 7158 daz, 
d. h. da» toiU, — errennen swv., durch Rennen einholen, e^agen, hetsen 
lassen; da mite, mit den Hunden. — 7162 wer woUte sich aber damit (mk 
dem Hetaen) abgeben, abquälen. — 7166 Me eweVier stunde, su welcher Zeit 
immer, sobald als. — 7167 ereprengen swv., machen, daß etwas auApriai^ 
aufscheuchen. — 7168 stn jungeste vart, sein letzter Gang. ~ 
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unde wart ouch nimmer m6 7170 

erloufen ni ender anders w& 

wan under dem hüse diu 

und swes muot begunde gern 

ze jagen swln oder bern, 

der vant zuo dem genieze 7175 

vil starke breite spieze. 

und wolde er den hasen jagen, 

als ir § hörtent sagen, 

d^r mohte vinden 

den wünsch von hasenwinden, 7180 

nü jage selbe swaz dt wilt. 

hie 8int hunde unde wilt 

und swaz ze jagen ist nütze, 

netze und guot geschütze, 

und swes fürbaz gert din muot. 7185 

hie was diu kurzwile guot. 

Penefrec was ditz hüs genant, 
da. man kein gebresten vant 
unde volleclichen rät, 

vische unde wiltprät, 7190 

beide semein unde win. 
swaz da m§re solde sin, 
vil lützel des di gebrast, 
dar umbe het den werden gast 
der wirt ze ruowe dar bräht: 7195 

wände im was des wol gedft.ht 
daz er da mit sinem wibe 
wider kaeme ze Übe. 
ouch was da guot geraete 

von rlcher bettewaete. 7200 

siner frümekeit ze löne 
sd wart er da vil schöne 
gewirdet und gehalten: 
vil schöne wart gewalten 



7175 geniez stm., Benutaung, Behuf, Gebrauch, -r* 7180 die besten, ▼« 
Uohsten Haeenhunde. 

7188 gebreite swm., Mangel. — 7189 und reichlichen Yorratk. -» 
7198 de» g^raety daran mangelte, fehlte es. — 7196 denn er hatte tlek das 
^ohl bedacht, er war darauf bedacht. — 7198 wieder zu Kräften koBunn 
-würde. — 7S03 wirden, ehren; wenn nicht pewt>/e^=3sbewirthet i« lesen 
ist. — 7204 eines toalten, sich eines annehmen, ihn besorgen, pflegesb. ^ ' 
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ENITENS BEITPSBED. 

Vor ihrer Abreise erhält Enite von den Schwestern ihres Wirths ein 
wunderYoIles Beitpferd zum Geschenk, als Ersatz für das, welches sie 
auf Iiimon hatte lassen müssen. Sein Aassehen and s6ine Gestalt, wie 
es Ton Oaivreiz einst einem Zwerge weggenommen, femer Wie sein Beit- 
zeug beschaffen war — dies alles wird vom Dichter auflB ausflUirlichste 
beschrieben. [Vgl. hierzu die verwandten Beschreibungen in der Eneit 
148, 15 fg., im Flore 2736 fg., im Wigalois 68, 10 tg., in den Carmina 
Burana, S. 161.] 



Ow§ der frowen fintten! 
waz sol doch si nü ilten, 

diu schcene guote wol gebom? 7265 

wan si het ir phärt verlorn, 
als ir e wol hörtent sagen, 
do der grSve Oringles wart erslagen 
üf Limors und d6 von dan 

£rec mit ir s6 küme entran. 7270 

daz si ez nü verlorn hftt, 
d^s sol doch werden rät. 
sl wirt es wol ergetzet: 
wan man ir'z ersetzet, 

daz si ditz nimmer darf geklagen, 7275 

mit einem, als ich iu wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schoenerz gewan 
noch solde beschouwen. 

ditz gäben ir diu frouwen, 7280 

d^s küneges swester zwo, 
unde wären des vil frö 
daz si'z geruochte von in nemen. 
ouch mohte si's vil wol gezemen. 

Fraget iemen msere 7285 

ob ez schcener wsere 
dan daz se unz her geriten hat? 

— t 



7270 so küme, so mit genauer Noth. — 7273 sie wird dafür reichlich 
entsohftdigt. 
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ir ahte yil nngliche stät. 

also was ez gezieret: 

rehte g^parrieret, 7290 

schüthdlp begarwe 

mit Yolblanker yarwe, 

daz niht wizers mohte sin 

und also schoane daz der schin 

den ongen widerglaste. 7295 

ez'n mohte niemen vaste 

keine wlle an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete diu ander site 

dirre ze widerstrlte 7300 

gek^ret allen ir vUz. 

als gänzlichen wiz 

so diu schilthalbe was 

von der ich iu nü d& las, 

alse swarz»was disiu hie, 7305 

da. diu wlze abe gie. 

ez was St swarz unde wiz. 

dirre missellche yHz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den varwen beiden 7310 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

d^ strich grüene was 

unde lieht sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 7315 

als ein penselstrich er gienc 

zwischen den ören dan. 



7288 ir ahte, das YerhältniBS, der Werth von beiden (Pferden). — 
7290 vgl. KU 1955. — 7291 schüthalp adv., auf der Seite, wo man den Schild 
trug, auf der linken Seite. — 7292 volblane, vollständig oder ganz weiA. — 
7895 widergUtten swr., entgegenglänaen; den ougemoidergkutersx^^ Augen 
blend«t6. — 7298 das hörte ioh von ihm den Meister (damit meint der 
Dichter seinen Gewtthrsmanxi) sagen. — 7299-^7301 wörtlich: nnn hatte 
die andere Seite allen ihren Fleiß auf das Ghegentheil von dieser gewandt; 
nun befand sich die andere Seite au dieser in dem stärksten &egensatae. 
— 7302—5 in dem Maße als (dU'-aö) die Sohildseite, von der ich da eben 
erzählte, durch und durch weiß war, in demselben Mlü^e (alse) war diese 
hier schwarz. — 1S06 abe gan, aufhören. — 7306 diese verschiedenfarbige 
Fracht; dieser Wettstreit, dieses Widerspiel der Farben. Über das fol- 
gende Tgl. die ähnliche Schilderung im Flore 2748 bis 2755. — 7314 lieht, 
hell, glänzend. — Bam ein gras, wie Gras; vor stofflichen Begriffen lassen 
wir jetzt den unbestimmten Artikel weg. — 7316 penselstrich stm., eine 
mit dem Maierpinsel gezogene Linie. — 7317 dan , fort. — 
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vfl ^bene über die man, 
engegen den goffen über den gr&t, 
unz d& daz phärt ende bat, 7320 

zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz wären selsaenin dinc. 
umbe ietweder ouge ein rinc 
der selben yarwe, daz ist w&r. 7325 

weich und reit was im daz h&r, 
nach dem teile gevangen 
45^ da ez hin was gehangen, 
ze rehte die und niht tief: 

niht Yol ez an diu knie swief. 7330 

der zoph was für daz houbet lanc, 
halp swarz, halp blanc, 
als in diu grüene yarwe schiet. 
der zagel alsam geriet. 

• 
Sit ich nü gesaget han 7335 

wie daz phärt waere get&n, 
wie ez anders wsere gestalt, 
daz sol iu werden gezalt 
ez was erwünschet also: 

weder ze nider noch ze h6, 7340 

weder ze kurz noch ze lanc, 
weder ze gröz noch ze kranc. 
sin dürre houbet ez truoc 
nach sinem rehte hoch genuoc, 
mit ragenden ören niht lanc, 7345 

daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein s warzer umb' daz wlze gie: 
sin kel die und üf gezogen, 



7318 in ganz gleichmäßiger Bichtnng, in gans gerader Linie ttber die 
Mähne hinweg. — 7319 engegen ^ nach einer Sache zu, in der Bichtung 
nach etwas. — gofe swf. , Hinterbacke. — grat stm. , BtLckgrat. — 
7322 dochy auch bo. — - 7326 reit, lockig. — 7327 vahen^ gevahen nach eteto. 
ssnaoh etwag arten , die Natnr und Farbe von etwas annehmen. — 
7829 tiefy vgl. zu 1427. — 7330 stoief, sieh zu 2082. >- 7331 der Zopf reichte 
über den Kopf weg. — 7334 der Schwanz war ebenso beschaffen. 

7336 wie getan, wie dem Aussehen nach beschaffen. — 7339 erwünschst, 
▼oUkommen gestaltet, herrlich beschaffen; vgl. Altdeutsche Beispiele tou 
PfeilTer XHI, 7—9, wo diese Stelle nachgeahmt ist. — 7344 nach sinwm 
re^e, wie es sich fOr dasselbe gebührte, geziemte. — 7345 mit empor- 
strebenden kurzen Ohren. — 7347 beväken str., umfassen, einschließen, 
umgeben. — 7349 kel stf., Hals. — üf gesogen, aufwärts gerichtet, empor- 
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ze rehter m&ze gebogen, 7350 

kleine da se an^z houbet gie: 

geschaffen dort unde hie 

daz ißz luch wol möhte lüsten: 

Stare und wtt zen brüsten: 

mit dürrem gebeine, 7355 

ze gros noch ze kleine: 

diu wären flach unde sieht, 

als einem tiere üfreht. 

ez het, Sit ich ez loben muoz, 

kurzen vezzel, höhen fuoz: 7360 

die w&ren ouch ze rehte gar, 

alle swarz geltche var. 

unde enwischte ez nimmer kneht, 

so waer'z doch schcene unde sieht, 

also was sin geschaft 7365 

daz doch von sinnes kraft 

ein werltwiser man 

der aller dinge ahte kan 

niht bezzers betrahte, 

ob er in slner ahte 7370 

aht ganzer jure s»ze 

unde niht vergaeze 

wan daz erpruofte sin muot 

ein phärt schoene und volle guot 

also was ez gestalt 7375 

und ob er danne den gewalt 

von dem Wunsche h»te, 

daz ez belibe stsete 

swes er dar mo gediehte, 

und sw^nne er'z v61br»hte, 7380 

daz er'z fCir sich stalte 



fpestnokt; vgl. Iwein 463, Pms. K. 678, SS uad J. Orimm, 06dichte auf 
Friedrich I.. S. 296: ctrvix fuit ardua. — 7851 JaHne^ dann, tchmAohtig. — 
7357 diu d. L diu bein; das Torhergehende gebtin« d6m Sinne nach alt 
Hehrheit geftMSt. ^ flach, gerade. — 9lektt glatt. — 7358 Her stn., Beh. — 
7360 9€»z9l Btm., der untere dem Hufe sanichtt liegende Theil dea Pferd- 
foßes, welcher noch Jetxt «die Fessel» heißt (weil man an dieser Stelle die 
Pferde, wenn sie auf die Weide gehen, an fesseln pAtgt). — 7361 te r$hu 
gar, ganz so wie es sich gebtthrte. -> 7363 und h|lte es niemals ein Knecht 
«bgewisoht. — 7364 Ukanu, klar, sauber. — 7365 fitteha/t stf., Beschaffen- 
heit, Oestalt. — 7366 von sinnes kraft, durch die Kraft oder vermöge des 
Verstandes, der Kunst. — 7367 yieileicht toerctoCMr statt werltvtiserf vgl. 
SU 7467. — 7366 ahtt stf., Würdigung, Beurtheilung. — 7369 betrahts conj. 
pr»t. von betrahten, durch Überleffong finden, ersinnen, denken. — 7373 er- 
prüeven, ersinnen, ausfindig machen. — 7378 st€BU beltbenf festen Bestand 
behalten, fest haften. — 

RABTMAmr TON AUS. I. 2. Aufl. IG 

Digitized by VnOOglC 



&42 XIX. ABENTBÜBB,^ 

und er von sinem ^alte 

dir 4be nseme 

swaz im missezseme, 

^8ö was ez YÖIkömen 7385^ 

daz er dar abe niht bete genomen 

alse gröz als umbe ein bär. 

spricbt iemen «er enb&t nibt war», 

dem bescbeide icb die rede baz, 

daz er rebte erkenne daz 7390 

diu rede wese ungelogen. 

Ez was dd. beime nibt erzogen, 
ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez bet der wirt selbe genomen 
einem wilden getwerge 7395 

vor eime bolen berge 
dö er nä,cb slner gwonbeit 
ze walde üf äventiure reit, 
ez batez vil yaste 

gebunden ze einem aste: 740O 

d6 was ez gegangen dan. 
also yant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz getwerc wider kam 

und ez daz pbärt niene vant 7405 

an dem boume dar'z ez baut, 
gröz was sin ungemacb. 
und als ez daz pbärt ersaeh 
45^ in fr6md6r gewalt, 

dö wart vil manecvalt 74ia 

sin scbrien und sin weinen 

und begunde wol erscheinen 

d^s phärdes güete. 

mit grözem ungemüete 

wÄn ez vfl stärke: 7415 



7384 miase^emen Btv., übel anstehen. — 7385 — 87 ao war et doch so 
▼ollkommen, daß er davon &tich nicht soviel als ein Haar würde weg.- 
genommen haben. — 7388 war hän, wahr reden, recht haben. — 7389 die 
rede bescheiden, die Sache erklären, anseinandersetsen. — 7391 wese conj. 
prsBs. = sei. 

7412 erscheinen, sichtbar werden lassen, offenbaren. — 7413 vielleicht 
des phekrtdes nach Bartsch (vgl. MSH. H, 305, 154 pharit: gtt und Orendel^ 
und Bride X, 7 und Xm, 55 pärtde). — 7414 ungemüete stn., Hisstimmung,. 
Attfgebrachtheit. — 7415 wan prset. von winnen, sich abmühen, „ringen^ 
kämpfen" (nach Bartsch); toben, wüthen. — 
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driu tüsent marke 

bot ez im yon golde 

daz er im'z läzen solde. 

nü versprach er swaz ez im b6t: 

slner habe was im ünnot: 7420 

als6 füorte er'z von dan. 

nü huop der wenige man 

von jä,mer alsd grdzen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz satellin daz drüffe lac, 7425 

swer daz mit golde widerwac, 

nitch sfnem rehte er'z niht engält 

da Ton wirt in niht mSre gezalt, 

daz ich die rede iht lenge, 

wan ez was doch ze enge 7430 

einem gewahsen man. 

nnd als er*z üz dem walde dan 

ze Penefrec brähte, 

er gabez den er's gedahte, 

slnen swesteren zwein: 7435 

dar an ez vil wol schein 

daz er sl liep häte: 

wand' ez truoc sanfte und dritte, 

unde sage iu rehte wie. 

swenn' ez den fuoz zer erde lie, 7440 

BÖ trat ez a]sd Ilse 

daz niemen waer' so wlse 

der ze deheiner stunde 

den trit gehoeren künde. 

swer dar üffe gesaz, 7445 

zwäre sage ich in daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sam er swebte. 

wan deiz niht rehte kseme 

und ein teil missezseme 7450 

von einem phärde also vil 



7419 versprachen, ablehnen, ansBchlagen. ^ 7430 mir ist unnSt mit gen., 
loh habe etwas nicht nötbig, bedarf ob nicht. — 7424 engegen hellen str., 
widerhallen, antworten. — 7425 satelKn stn. , der kleine Sattel. — 7426 wider- 
wegen sty. , aufwiegen. — 7427 naoh stnem rehte, nach seinem vollen 
Werthe. -^ 7431 ein gewahsen man, ein erwachsener, ausgewachsener 
Mensch. — 7434 den er's gedahte, denen er es zugedacht, fOr die er es in 
«einen Gedanken bestimmt hatte. — 7439 unde sage, und zwar will ich 
zagen. — 1449 niht reht komen, nicht passen, sich nicht schicken. — - 

16* 

Digitized by VnOOglC 



244 XIX. ABEKTBtrSB, 

ze sprechen, des ich's l&zen wil, 

86 inöhte ich wander von im sagen: 

sus wil ich lobes m6re gedagen. 

wan sagen swaz st wellen, 7455 

sl mugen vil zellen 

unde sprechen ir muot, 

ez'n kom doch ph&rt nie s6 guot 

in deheines mannes gwalt: 

waz sol iu m^ dft Ton gezalt? 7460 

Als uns der meister seite, 
ein fr6uw6n gereite 
wart üf daz phärt geleit 
dk meisterlicher arbeit 

vfl Werkes ane lac. 7465 

ez het geworht vil manegen tac 
der w^rcwfs^ste man 
der satelwerkes ie began. 
ein meister hiez Ümbrlz, 

der doch allen slnen vltz 7470 

d&r l^ite für wftr 
wöl Tierdehalbez jär, 
unz §r in TÖlbrShte 
dar nach als er ged&hte. 

daz ich iu rehte seite 7475 

von diseme gereite, 
wie daz erziuget waere, 



7459 desy wMh»lb, darnm. — 7454 tut, so aber d. h. da es nicht recht 
pasBt, von einem Pferde soviel sa teden. — min adr., weiter, femer, von 
jetst ab. ~- gedagen mit gen., verschweigen. '- 7455 tagen conj. pr»8. = 
sie mögen sagen. — 7456 zeUen swv., erzählen. — 7454 und mögen sie 
sprechen wie es ihnen su Huthe ist, wie sie danken; vgL zn 9032. — 

7460 woBU soU ich euch noch mehr davon ersfthlenf 

7469 gereite stn., Beitseog. — 7468 phanrit nach Bartseh; vgl. 7413. — 
7464—65 wo des Meisters Hand viel Knnst ansebracht hatte; woran sich 
viel meisterhaft gearbeitetes Kunstwerk befana. ~ 7467 der toercva^eeetes^ 
artU peritiseinme , der kunstfertigste. — 7469 der Käme Umbrtg ist nach 
Bartsch, Oermania 7, 179, aus MisverstAndniss oder falscher Lesart der 
Quelle (Ute« Ore» taÜUere» qui la ßet Au teUUier phte de tet a»z miet Qu'd 
twie autre eeure n*entendi nach Chrestien von Troyes 5303) entstanden; 
gleichwohl scheint er nicht ohne Absicht gewihlt; man vgl. das mhd. um- 
berieen in 6 Abenteuer 11,554, 39; Loherangrin 3616 und rUen lnOonrad*s 
Trojan. Kr. 9033, J. Tit. 399 und 6146 =3 exarore, delineare; circumeeriberef 
einen KreiA bescnreiben, vorzeichnen, kflnstlerisoh entwetfsn; ^1. auch 
Biefenb. stv. circinaref cireulator, eireulatorius. Vielleicht lautete so der 
ITame eines küntlerlschen Zwerges in der einheimischen Sage des Di<di- 
ters. — 7473 in auf tatet bezogen in T. 7468. — 7475 wollte ich euch wie 
■ich's gehörte ersfthlen. ~ 7477 ertfugenj machen, an Stand« bringen. ^ 
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daz würd^ ze swsere 

eime als tumben knehte: 

und ob ich'a aber rehte 7480 

iu nü gesagen künde, 

so wser'z mit einem munde 

iu ze sagenne al ze lanc: 

ouch tuot daz mlnen sin ze icranc, 

daz ich den satel nie gesach. 7485 

wan als mir dft yon bejach 

von dem ich die rede h&n, 

so wil ich iuch wizzen l&n 

ein teil wie er geprüevet was, 

als ich an slnem buoche las, 7490 

BÖ ich kurzllchest kan. 

uNü swic, lieber Hartmann: 
ob ich ez errate.» 
ich tuen: nü sprechet dräte. 
«ich muoz gedenken S dar n&ch.» 7495 

nü yil dr&te: mir ist gich: 
«dunk' ich dich danne ein wiser man?» 
jft ir. durch got, nu saget an. 
«ich wil iu diu msere sagen.», 
daz ander läze ich iuch verdagen. 7500 

«er was gnot hagenbüechln.» 
jH. wH Ton möhte er m§re sin? 
«mit liehtem golde übertragen.» 
wer mohte iu'z doch rehte sagen? 
«vil starke gebunden.» 7505 

ir habt ez rehte erfunden. 



7479 eiAcm so nneriUireiien jungen Manna wie mir. — 7460 und— 060^ 
und— »dooli, und — dagegen. — 748S mit einmi mMmde=iuno ore: die Bv* 
elhliing wAn sn lang all daß sie von änem Hunde bewiltigt werden 
konnte. — 7484 auob that das meinem Sinne sn viel ▲bbmch. — 7486 in- 
deesen soweit, soviel mir davon mittheilte. — 7467 9on d«ffl= derjenige 
von welchem; derselbe Vers im Iwein 8164. — 7489 prü€9€nss ersiugen. -^ 
7491 so knn als ieb's vermag. 

7492—7524. Bas hier folgende Zwiegespräch swisohen dem Dichter 
and dem Zohörer mag wohl dansnf berechnet gewesen sein, die durch die 
▼orhergehende Beschreibung des Pferdes leicht lu ermfidende Aultaierk- 
samkeit der Hörer von neuem lu spannen und fttr die kommende Be- 
schreibung SU gewinnen. Auch Berthold v<m Begensburg, der Prediger, 
sucht durch dieses Mittel seinen Vortrag au beleben, vgl. 178, 24 fg. ed. 
Pfeilfer. ^ 7494 ich tuon, d. h. ich twige, nun wohl ich will*s thun, nun 

St. — 7495 ich muft mich zuvor darauf besinnen, muß erst darttber nach- 
nkan. — 7499 ich wiU euch sagen wie es sich verhAlt. — 7501 hag€n>^ 
Heehin adj., aus Hainbuchenhols. — 7508 übertragen ^ sieh su 2096. — 
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«dar üf ein scharlachen.» 

des mag ich wol erlachen. 

«seht daz ich'z rehte err&ten kan?» 

ja ir Sit ein weterwiser man. 7510 

«du redest sam ez sl dln Spot» 

w6, nein ez, durch got. 

«ja st^t dir spotlich der rnont.)» 

ich lache gerne ze aller stant. 

«so habe ich'z doch err&ten?» 7515 

ja da sl d& tr&ten. 

«ich habe llhte etwaz verdaget?» 

jane wlzzt ir hiate waz ir saget 

«hän ich danne niht w&r?» 

niht als gröz als umbe ein h&r. 7520 

tthftn ich danne gar gelogen?» 

niht, iuch h&t sus betrogen 

ittwer kintllcher wän. 

ir Salt mich'z iu sagen län. 

Seht wie gröz ein grüz sl: 7525 

86 yil was dft niht holzes bt 
er was von helfenbeine 
und von edelem gesteine 
joch von dem besten gol^e 
daz ie werden solde 7530 

geliutert in dem fiure: 
valsch was im tiure. 
von diseh m&terjen drin 



7507 sckarlaehen 8tn., ein feines Wollenzeug. ~ 7508 erlachen ^ ins Lachea 
gex»then| aufUchen. — 7510 weterwiser wetterkundi«; hier Im Sölierz ge- 
sagt von dem, der das was kommen soll errathen zu können meint (Pfeiffer 
Termnthet daftür werltwUer, MUler werctnUer). — 7&13 ^spo/KoA etin^ naob 
Bpott aussehen. — 7516 eine sprichwörtliche Bedensart, mit der die yoz- 
he^^ehende frage abgewiesen wird; aber wie ist sie au erkiftren? Mmliche 
abfertigende Antworten sprichwörtlicher Art finden sich in der Fmuen- 
■ucht von Sibot (OAbenteuer I» 41 fg.) 109 er seeleht dir dSnem rüoht tntd 
htf: nJa dort get der, mäne u/, der rechte uml der krumbev; 129 iw€nne er 

din hüt beginnet viUen: aJa durch der tedem wiiten^ das die gerne wol 

geratene: 4S9 er beginnet iuwerm rücke toürken ein suich knütelwerk: e/a. 
sprach elf Hennenberk 1 1> 484 e* gewan nie man noch w(p, der muot «C so 
swinder: aJa wes kuo bissen diu rindert* TgL daselbst 574->576. Der Volks- 
witz ist heute noch in dergleichen Bingen erflnderisoh. 

7525 grfkz stm., ein Samenkorn, ein Kömchen; formelhaft gebraucht 
zur Bezeichnung des Geringsten. — 7526 s6 vil-^nikt, auch nicht so viel, 
nicht einmal so viel. — 7529 jock, und. — 7530 solde ^ wtlrde, möchte. -> 
7531 Hütern, läutern, reinigen. — 7532 valsch stm., gefUschtes, unechte« 
Metall. -~ tiure, thener d. h. nicht vorhanden. — 7533 drin dat. pL tohl 
drC, drei 
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BÖ hate des meisters sin 

geprüevet ditz gereite 7535 

mit grözer wisheite. 

er gap dem helfenbeine 

und da bi dem gesteiae 

sin gev^llige stat, 

als in diu gefuoge bat. 7540 

er mnosete dar under 

danne golt besunder, 

daz maoste dez werc zesammen haben. 

an disem gereite was ergraben 

daz lange liet von Troyä. 7545 

ze aller vorderst stuont d& 

wie des wart begunnen 

daz si was gewannen 

unz daz si wart zestoeret: 

d& mite was da gefaoeret. 7550 

da engegen ergraben was 

wie der herre £)neas, 

der vil listige man, 

über se fuor von dan, 

und wier ze Kartägo kam, 7555 

und wie in in ir gnäde nam 

diu riebe frouwe Did6, 

unde wie er si dö 

vil ungeselleclichen liez 

und enleiste ir niht des er gehiez: 7560 

sus wart diu frouwe betrogen. . 

an dem hindern satelbogen 

86» was einh&lp ergraben 

ir vil starkez missehaben 

und wie si im boten sande, 7565 



7539 gevellic, angemessen, passend. — 7540 wie es die Schicklichkeit (der 
Ifute Geschmack, die Konst) von ihm erheischte. — 7541 mitosete (Hand- 
schrift mitsset)i von muosen oder m($«en = mosaikartig einlegen, ausgelegte 
Arbeit anbringen; vgl. Mhd. Wörterbuch 2«, 241; Haupt's Zeifschr. 15, 177; 
Diefenb. Oloss. 522^ s. ▼. scutulata und 554<^ s. ▼. stragula und stragulatu» ; 
Osterl&ndisohe Mittheil. V, 254 Uichtücker mit abentewer mSsyret; auch 
Höfen Ausw. S. 43 und 44 gehört wohl hierher: gemSste (hs. g«noste)=s 
falsche Münzen. -^ 7544 ergraben stv., einschneiden. — 7550 a damit war 
da aufgehört». Haupt. — 7551 da engegen, dem gegenüber, daneben. — 

7559 ungeselleclichen adT., nicht nach Art eines f'reundes, lieblos. — 

7560 und erfüllte ihr nichts von dem, was er ihr Tersproohen hatte. -> 
7563 einhatp, auf der tfinen Seite (Y. 7574 ander halpt auf der entgegen* 
gesetftten Seite). — 7564 miuehaben stn., das Übelbefinden ^ Trauern» 
iLlagen. — 
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swie lützel si in's ervande. 
bescheidenllche stuout hie 
swaz er ding^s begie 
daz sagebtere wesen mac 

von d^r zft unz an den tac 7570 

daz er Laurente betwanc. 
daz wser' ze sagenne ze lanc 
wie er s' in slnen gwalt gewan. 
anderhalp stuont dar an 

wie er die frowen LavUiiam 7575 

ze Sichern wlbe nam 
und wie dk ze lande was 
gewaltic herre £nSa8 
an' alle missewende 
45^ unz an slns libes ende. 7580 

Dt mite der satel was bedaht, 
daz was ein phelle wol geslafat, 
so er beste wesen solde, 
von slden und von golde. 

der phelle was ze rehte tief: 7585 

vir nach er zuo der erde swief. 
da stuonden an besonder 
al der werlde wunder 
und swaz der himel besliuzet. 
ob iuch es niht verdriuzet, 7590 

s6 wil ich in ir ein teil sagen 
und doch michels m^ verdagen. 
diu vier Slementä 
stuonden schinbserlichen da 
in ir sundervarwe, ^ 759& 

und in iegllchem garwe 
swaz dem undertsenic ist: 
ditz meistert' euch starker list. 
diu erde von den Tieren 



7566 enoenden einen einee d., einen vOn etwa« ablialten, »urttokhaJfp. — 

7567 beecheidenltohe mIv., deutlich, yenehmUoh. ~ 7569 eagebenre, eagens* 
weith, erafthlenswerth. — 7578 er wtu gewiOtic, er herrschte. 

7581 Da mite, dasjenige, womit. — 7583 pheli« etm., ein feines Beiden- 
■eng. -« wol oeHaht, wohl geartet, von guter, edeler Art. — 7586 9il nach, 
beinahe. — 7593 miehelt memzmulio pUte, yiel mehr. — 7594 »eHnbarUehen 
adv., ^tosend sichtbar, priehtig. — 7595 eundervarwef die besondere, 
einem Dinge eigenthflniliehe Farbe, Aussehen. — 7596oanee adT., toII- 
stAndig, gana und gar. — 7598 starker listf große, hohe Kunst. — 
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stuont mit ir tieren, 7600 

swaz joch der dehein man 

in sinem muote erkennen kan, 

walt oder gevilde, 

zam oder wilde: 

d& stoont diu menschlich geschaft, 7605 

geworht von solher meisterschaft 

sam ez wolde sprechen 

nnd bildes reht brechen. 

d& bi daz mer swebte: 

dar inne sam er lebte 7610 

der visch, bl dem besunder 

elliu merwunder 

und swaz da büwet mores grünt. 

der tffite mir der namen knnt, 

ich wolt' s! gerne erkennen 7615 

und können genennen. 

dar zno suocht in einen man 

der iu si wol genennen kan: 

vindet ir des danne niht 

(daz onch vil llhte geschiht), 7620 

so Yolget minem r&te 

und macht inch üf dräte, 

varent selbe zno dem mer: 

dk vindt ir des inne ein her. 

gSt an daz stat stän 7625 

unde bittent sl g&n 

üz ze in an den sant: 

d& werdent si iu erkant. 

hilfet danne daz niht 

(daz aber übte geschiht), 7630 

so suochent selbe den gmnt: 

da werdent sl iu danne kunt 

mit grözem schaden, mit lützelm frumen. 



7601 ««90« Joch der, wM aaoh (wie -riel nor) toh dieMn (ThiMen). — * 
7605 gUchaft stf., Crefttar, Gestalt. — 7608 und der N*tar det Bildes lu- 
widerha&delD. — 7609 swebent fliel^en, wogen. — 7618 b&wenvs coleref 
bewohnen. ^ 7614 der teete, wenn jemand thAte. — der namen sseorum 
mondneif ihre Namen. ^ 7624 des «in her, davon eine grofie Menge, yoU- 
•nf. -^ 7635 dae stat, (Gestade, Ufer wie 7065 und Gregor 988. ~ 7627 «her 
eemt sieh ta 7069. — 7628 erkant, bekannt. ~ 7680 aber, abermals; eben^ 
ftiUe. — 7638 Bartseh halt mit grosem schaden fOr interpoliert nnd list: 
mit Meilern frumen. 
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nü rkte ich mlnen frianden somen 

daz st die niugenie l&n 7635 

und hie h^im^ bestlui. 

swes ein man wol al den tac 

86 rehte llhte engelten mac 

und nimmer niht geniezen, 

des lät iuch, Monde, erdriezen. 7640 

d& stnont onch daz dritte bl. 

fr&get ir waz daz si? 

der luft in siner ahte. 

die Yogel maneger slahte 

swebten dar inne, 7645 

geweben mit solhem sinne, 

rehte sam sl lebten 

und üf zen laften swebten. 

daz fiur mit stnen trachen 

und mit andern Sachen 7650 

die des fiures müezen leben, 

die sach man ouch dar inne sweben. 

diu ende ein liste bevie 

diu nider zuo der erde gie: 

diu was einer hende breit, 7655 

mit edelem gesteine beleit. 

daz lachen was doch rieh genaoc 

daz Jupiter ze decke truoc 

und diu gotinne Jünö, 

dö st in ir rlche hö| 7660 

ime brütstuole s&zen: 

daz mohte sich gemäzen 

disem sateltuoch aU vil 

daz ich iu sagen wil, 

sam der m&ne der sunnen. 7665 

ir sult mir des wol gönnen 

daz ich iu sage die wärheit. 



7634 tum, dieser and Jener, einige, manche. — 7635 niugerne stf., Nea- 
gierde. — 7637—40 nach dem, wovon ein Mensch vielleicht all sein Leb- 
tage Schaden und niemals Gewinn haben kann, lasst euch nicht gelttsten. 

— 7643 ahte stf. , die Art nnd Weise. ~- 7646 geweben part. von toeben atv. 

— mit eolhetn sinne, mit solcher Kunst. ~ 7647 rehte »am, gerade als ob. — > 
7651 de$ fture* leben, von dem Feuer leben. — 7653 litte stf., Leistet Saun. 
— > betähen, umfassen, einfassen. — 7656 beleit, belegt. — 7657 lachen sta., 
das Laken, Tnoh. — rieh, kostbar, herrlich. — 7660 in ir richg h6, in. 
ihrem hohen Beiche, hoch oben in ihrem Reiche. — 7661 im» br(U§tuoU 
tUgen, im Brautstnhle sitsen, seine Yermfthlung halten, seine Hochzeit 
feiern. — 7662 gemäzen, vgl. zu 1877. 
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Beide guot und gemeit 
wären die stegereife, 

breite goltreife, 7670 

gebildet nach zwein trachen. 
si künde wol gemachen 
d§s göltsmides hant 
der sich's ze vlize onderwant. 
die zagele si ze mande bngen: -7675 

ir vedern stuonden sam si fingen: 
ir ougen wären steine, 
Tier jächande kleine, 
wes was dirre dewedere, 

darmgürtel joch sticledere? 7680 

ir müesent daz werc wol besehen 
^ ir westent wes ir soldent jehen, 
ob ez von golde waer' durchslagen i 
oder mit siden undertragen. 
daz ez borten solden sin, 7635 

daz'n wurde iu an den bilden schin 
ode ir begriff eVz mit der hant, 
ez waere iu immer unerkant. 
die rinken wären silberin. 

war umbe? daz man wizen schin 7690 

vor dem golde ssehe, 
veste unde spsehe. 
vil guot was daz pän^l, 
niht ^ines kalbes vel, 

der ich doch manegez hän gesehen: 7695 

d& künde niemen an ersehen 
leders eines nageis breit: 
ez was guot und gemeit, 



7668 genteiti ergetzlieh, Freud« und Batsttcken erregend, prächtig. — 
7671 wie swei Draohen geformt. — 7674 welcher eich mit Fleiß der Sache 
unterzog. •— 7675 tnigen prtst. von biegen stv., biegen, krttmmen: ihre 
Schwänze sie nach dem Munde zu boffen. -^ 7676 vedere iwf., hier: Flügel, 
Fittich; Tgl. Mhd. Wörterb., III, 2S7a, 19 und Diemer, D. Gedd. 275. 20=? 
Fundgr. IL 190, 7. — 7678 jächant stm., der Hyacinth. — 7679 dewedere, der 
eine oder der andere. — 7680 stteleder ztn., Sieigriemen. — 7683 Tgl. zu 
2035. — 7684 undertragen etv., füttern ; der Stoff; aus dem hier Bauch- und 
Steigxiemen bestehen, ist aus Ghold- und Seidenfftden gewoben und heißt im 
Tristan 11106—11117 ciclät (sonst auch »iglat, lat. cydas.) — 7686—87 würde 
euch das nicht an den Verzierungen klar oder fühltet ihr es nicht mit der 
Hand, so u. s. w. — 7689 riitke swf., Spange, Sohnalle (an dem Gurt). -~ 
7292 tpoBhe adj., kunstreich, schön. — 7693 pattel stn. und stm., der untere 
TheU des Sattels, eine Art Decke, Polster, Kissen (Tgl. Krone 7758, 19922; 
Schönhuth, Ordensbnch, S. 70; Vocab. Optim. X, 6, 11 und Diefenbach s. ▼. 
panellue; bei Heinrich Mynsinger S. 74 paner des sattelt). — 
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als ez dem satele gezam 

unde im wol ze m&ze kam, 7700 

gefüllet prislichen wol, 

linde sam ein boumwol, 

daz ez daz phärt niht zebrach. 

8waz man sin vor dem satel sach, 

daz was gesteppet dicke. 7705 

ze guotem anblicke 

was dar an entworfen sos 

wie Tispe und Piramas, 

betwungen von der minne, 

behert rehter sinne, 7710 

ein riuwic ende n&men 

d6 sl zem brunnen k&men. 

daz die vasen seiden sin, 

daz was ein netze guldin 

gebriten von goltdrsten 7716 

vesten unde staeten, 

über die goffen zebreit 

dar umbe w&ren geleit 

edele steine gennoge, 

z' ieglicher fuoge 7720 

da sich die maschen strihten, 

kriuzewis sich schihten. 

an legliches knophes stat 

was ein rubin üf gesät 

in savervarwe kästen. 7725 

die steine dar üz glasten, 

einer hande garwe, 

vol liehter varwe. 



7700 einem »e mase komen, einem gleichkommen, entsprechen, angemessen 
sein. — noifSUen, fttlem. — prisUehen •<!▼., preisUch, kOstlioh. — 
7703 weioh wie Baomwolle. — 7703 »ebreehen, aerkxateen, serreiben. — 
7706 damit es sieh gut ansnllime. — 7707 entwerfe» , darstellen (hinein- 
stieken). -^ 7710 behem swr., berauben. — 7711 riuwie, sohmenlloh, tranti^. 
Die Sage von PrramaB und Thisbe (naoh Ovid's Metamorphosen, Bach 4> 
wav im Mittelalter sehr beliebt and mehrfttoh bearbeitet; vgl. Bavtseh, 
Einleitang zu Albreeht Ton Halberstadt, 8. LX fg. (Dooen, Misoell., H, 
186). — 7713 die eaten, die Fransen. ^ 7715 briden (breit, gebriten) slv., fleeh- 
ten, stvioken. — 7716 etmte, dauerhaft. — 7717 gofe, sieh au 7319. — eebreit 
^»ebreitetf aasgebreitet. — llfO fuoge stf., die Fftgang oder Verknt^Auig 
der Ooldfftden; der Knoten. — 7721—S3 «wo die Maschen sieh verbanden, 
and kreusweis sieh stellten oder ordneten* Haupt; etriMten pr»t. Ton 
etricken, wie eekikten Ton eekicken^ — 77S8 knöpf stm., Knoten: da wo die 
F&den einen Knoten bildeten. ~ 7725 »aeeroar oder aap/lrtar, blauäurbig^ 
wie eaeer {Mfery Saflor) oder wie eaofir (der Stein Saphir); Tgl. Oer- 
mania 7, 463. -^ katte swm., die Binfassung. — 7736 gtaetenjxtet^. Ton 
gUeteny gUasen. ~ 7737 durehweg (garwe) Ton öiner Art; nach W. Grimm: 
«alle auf gleiche Weise gefssst»; Tgl. 7596. 
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Guot und gefüege 
was daz fOrbüege, 7730 

Stare unde vil gemeit, 
ein borte zweier vinger breit, 
D&ch dem zoume yolkomen 
dar an daz pbärt was genomen. 
ez w&ren rerworht dar inne 7735 

mit Bcbdenem sinne 
die einlif edeln steine: 
der zwelfte der was eine 
vor in den zooin geleit 

in eine scblben, diu was breit, 7740 

diu nider für den zopb gie 
unde vor dem boupte bie. 
der liebte carbunculus, 
da bebielt er sin ambet sns: 
wand' im daz liebt ist geslabt, 7745 

45*^ ob im ze vinsterre nabt 
ze rltenne gescbsebe, 
daz man d& von gesaebe. 
die einlif wären bin geleit, 
an daz fürbüege zebreit 7750 

zwiscben den gebenken. 
guote goltklenken 
die bort' man verre klingen, 
von BUS getanen dingen 

was der satel volbr&bt 7755 

und baz dan icb es babe ged&ht 
zwäre oucb bedunket micb 
r^bt ünde billicb 
daz er mit vollem msere 

vfl schdener w»re 7760 

dan debein ander gereite: 



7729 gefüege, pastliob, anffemeiran, sierlich. — 7730 fürbüege, Bruft- 
ciemen. — 7733 dem Zaune yoJlkomiiien entapreohend. in derselben Weite 
wie der Zaum TortrefOich. ~ 7734 mit welchem daa Pferd gesAnmt war. — 

7735 dar inne vertoorht, da hiaeingewflrkt, kllnitlioli hineinffearbeitet. — 

7736 mit feiner Kunat. — 7737 einli/, elf; nach 3 Moae 28, 15fg. und Apo- 
kaljpala Sl, SO nahm man 12 Hanptedelsteine an. — 7738 eine, allein. — 
7740 eehibe swf., Scheibe. -* 7741 für den soph, fiber daa Haargeflecfat 
weg. — 7742 hie praot. von hohen, h&ngen. -^ 7748 earbunculu», Karftuücel. 
" 7744 stn ambet behalten ^ aeinen Dienet Terrichlen. — 7745 geslaht adj., 
Ton Katar eigen. ~ 7751 gehenke stn., daa Oehenke, eine Ziemth die am 
Bmatriemen hftngt; vgl. einem in dax gehenke vaUen, M dem geh, siehen bei 
SehUter Anmerk. ma Oac. ▼. KOnigahoveni 8. 792 n. 798. — 7752 goltklenke 
aw., goldene Schelle. — 7759 mit voUem meere, «voUttindig geiohildert», 
Mhd. Wörterbuch. 
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wand' er mit wärheite 

dem schoensten wibe wart gegeben 

diu in den jären mohte leben, 

der edeln frowen llnlten. 7765 



XX. ABENTEUER, 

SCHLOSS BRANDIGAN UND EREC'S ÜNERSCHROCKENHEIT. 

Erec und Enite brechen in Begleitung ihres Wirthee Gnivreiz auf, 
um nach Britannien zu Artni zu reisen. Sie verfehlen aber den. rechten 
Weg dahin und gerathen in die Nähe einer großen, schönen Burg, mit 
Namen Brandigan, die neben sich einen Marktflecken und einen berühmten 
Baumgarten hat. Guirreiz erschrickt beim Anblick derselben und bittet 
Erec, doch wieder umzukehren. Dieser besteht aber darauf, sie nfther 
kennen zu lernen. Und als er Ton Gnivreiz erffthrt, d|tß in dem Baum- 
garten ein gefährliches Abenteuer mit einem gewaltigen Ritter zu bestehen 
sei und dalS schon viele tapfere Ritter ihr Leben dabei eingebüßt haben 
(Farz. 178, 20 fg.), da lässt er sich nicht mehr halten, sondern reitet mit 
seinen Gefährten furchtlos auf die Burg zu, entschlossen, das Abenteuer 
ebenfsUs zu wagen. Er bleibt unerschrocken, als ihm die Einwohner des 
Ortes seinen nahen Untergang im Stillen voraussagen. Auf der Burg wird 
er von EOnig Ivreins, dem Besitzer derselben, mit großer Artigkeit em- 
pfangen und nach kurzer Zeit in das Erauengemach geleitet. Darin be- 
finden sich die Damen der 80 Ritter, welche von dem Bitter im Baum- 
garten erschlagen worden sind; ihnen muß sich auch Bnite beigesellen, 
wenn ihr Gatte nicht siegt. Nach dem Abendessen ersucht Ereo den 
Wixth um Auskunft über das betreffende Abenteuer; letzterer sucht ihn 
von seinem Entschlüsse abzuhalten aus Besorgniss für sein Leben; aber 
Erec bleibt unerschütterlich fest und freut sich vielmehr, ein so bedfn- 
tendes Wagniss gefunden zn haben. 



Nu ist zit daz si riten, 
wände in sint diu ros komen. 
habent si dänne urlöup genomen 
von dem ingesinde? 



7770 



und von des küneges swestern. 

man ensölte willen vestem 

vor noch sit beschouwen 

an deheinen andern frouwen 

ze aller slabte guote. 7775 



7766 ebenso wie im Elore 7743. ~ 7772—75 man würde weder vorher 
noch nachher bei andern Erauen größere Bereitwilligkeit zu allem nur 
möglichen Guten wahrgenommen haben (als bei des Königs Schwestern).— 
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zuht was in ir buote. 

die frouwen habent ez also br^ht 

daz ir von rebte wirt ged&ht 

in der vorderisten zal 

swä guoter wlbe wirdet wal. 7780 

swä mite ein wip gedienen sol 

daz si gote und der werlde wol 

von scbulden muoz gevallen, 

des pblägen se äne gallen, 

min frouwe Filledämür 7785 

und ir swester Genteflür. 

Nu riten sl ven dan, 
£n)te und dise zw^ne man, 
der wirt selbe und £rec. 

daz pbärt truoc d6 den wec 7790 

so sanfte froun finiten 
daz jener ze keinen zlten 
eines b£(res sanfter nibt enlebet 
der üf dem ebenwäge swebet 
so er den wint ze wunscbe bat 7795 

und im sin scbef an' äugest gät. 
si gedähten reisen da zebant 
ze Brltänje in daz laut 
zuo dem künege Artuse. 

üf welbem sinem büse 7800 

si in benamen ftinden, 
daz enwesten s' ze den stunden, 
der künec Guivreiz dö spracb 
dö in ze rltenne gescbach 

«wir vinden in ze Karidöl 7805 

ode benamen ze Tintajdl.» 

Sus riten sl nach wäne, 
und doch der gwisheit äne, 



7776 mht stf., Höflichkeit, Artigkeit. — e» was in ir huottj sie waren stets 
darauf bedacht, hielten darauf. — 7779 unter den ersten. •>- 7780 wo man 
nur unter guten Frauen zu wfthlen hat, wo nur irgend von ihnen die 
Bede ist. — 7781 gedienen , erwerben, erreichen. — 7784 äne gaUeny ohne 
Oalle, mit lauterm Sinn. 

7790 den wec, auf diesem Wege, unterwegs. -^ 7793 einet haree sanfter 
mht, auch nicht um ein Haar bequemer, leichter. — 7794 ebenvxic stm., 
die Meeresfläohe, die stille Flut (lat. csquor). ~ 7795 »e wünsche ^ nach 
Wunsch, günstig. — 7796 an' angest, sorglos, gefahrlos. — 7801 benamen, 
bestimmt, eigentlich. — funden, fftnden, finden würden. 

7807 nach wäne, aufs Gerathewohl. — . 
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unz hin umbe mitten tac. 

nü truoc 8l der haofslac 7810 

üf einer schoenen beide 
an eine wegescheide. 
welch wec ze Britai^je in daz lant 
gienge, daz was in unerkant. 
die rehten str&ze sl vermiten: 7815 

die baz gebüwen st riten. 
und dö st nach der wile 
geriten wol fünf mtle, 
ein burc st Sähen vor in st&n, 
michel onde wol get&n. 7820 

und als st Guiyreiz ersach, 
daz wart im tu ungemach 
und begonde in vaste beswseren 
daz st dar komen wseren. 

«nü sage, von wiu?» daz weiz ich wol 7825 

und sage ez so ich'z sagen sol. 
des enist noch niht ztt. 
wie bttelös ir stt! 
wer solt sin msere far sagen? 
ich enwil iuch niht verdagen 7830 

46* wie diu burc geschaffen wsere: 
daz vernement an dem maBre. 

Yil guot was daz burcstal. 
als uns der äventiure zal 

Urkunde dft von glt, 7835 

so was ez zwelf huoben wlt. 
ez was ein sinweller stein 
d& niender bühel ane schein, 
eben sam er wsere gedr&n, 



7810 huoftlae itm., die Spur der Hafschläge. die Wegespur. ~ 7816 dt« ba» 
geb&toent die mehr betretene (Straße). — 78d2 vngemach, onbequem, unan- 

genehm. — 7823 v<uU bestocBren, sehr betraben. sehr beunnmigen; viel- 
delit no<Brent ~- 7825 von wiu, wovon, weeball). Auf AhnUehe Art wie 
hier wird die ErsAhlnng Ton Wolftmm im Panival 241 unterbrochen; rgi. 
Breo 7412 üt. — 7828 bUOS» adj., nicht »um Warten (öttenj geneigt, unge- 
doldig; Tielleieht hieß es gebitelos (wie Tristan 12363; dae Hohe Lied ad. 
Job. Haupt 71, 23; 120, 2S). — 7829 für »agtn, Toraoeiagen, mit der En&h- 
limg lUTorkommen: wer würde seiner Bnfthlong vorgreifen? 

7888 burcital stn., die SteUe, der Standort, worauf die Borg erbaut 
tat; Tgl. Hanpt, Zeitschrift 7, 339. — 7884 »al stf., EnfthlonA, WortUut. ^ 
7836 huobe swf., die Hufe. — 7837 sintoel, oylinderfOrmig, rund. — 7838 bühel 
■tm., Hfigel, Höcker. -^ 7839 eben, glatt, gleichmftßig. — gedrdn, gedreht, 
gedrechselt , unregelmäßiges part. von dngjtn swr. — 
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8CHL0SS BBANDIOAN UND XBBC'S mCERSCHBOCKENHEIT. 25^ 

und ouch reht6 getan 7840 

nach des Wunsches werde» 

üf von der erde 

entwahsen wol den mangen. 

den berc hat in gevangen 

ein burcmüre hoch und die. 7845 

ein ritterlicher anblic 

ziert' daz hüs innen. 

ez rageten für die zinnen 

turne von quädern gr6z» 

der fnoge niht zesamene si6z 7850 

kein sandic phlaster: 

si wären gebunden vaster, 

mit isen und mit blie, 

ie drie unde drie 

nähen zesamene gesät. 7855 

da enzwiscben was diu stat 

gezimbers niht Isere. 

d& säzen die burgsere 

n&ch grözer ir werdekeit. 

als6 was daz hüs zebreit 7860 

mit den turnen, nach ir zal 

so was ir drizic über al. 

BUS was daz hüs gevieret: 

die turne gezieret 

oben mit goltknophen röt, 7865 

der ieglicher verre bot 

in daz laut sinen glast. 

daz bewiste den gast 

dem dar ze vame geächach, 

daz er den schin verre sach 7870 

und er des hüses üf der vart 

des tages niht verirret wart. 



7841 nach de* Wunsches toerd«, der höchsten Yollkomineiihttit entsprecliend ; 
▼gl. OregoT 1093. — 7842 «/, aufvrftrfs, in die HOhe. — 7843 für die Worf- 
tnaschinen (mange swf., Steinicbleader) unerrelohbAr , außer ^ohnfiweite) 
ebenio Bggenliet 203, 4. — 7848 für dit tinneuy Ober die Zinnen. — 7850 der 
fuoge, deren-Fugen^ — 7851 sandic phlaster, Mörtel, der Torangsweise ans 
Sand oder Kiea besteht, Kalk mit Sand vennlsoht. —- 7854 — 55 immer je 
drei (Thürme) dicbt^ nebeneinander gebaut; Tgl. Bggenliet 208 ,'9—11. — 
7857 geximber stn. , Bauwerk , Gebinde. — 7859 ihrem hohen Ansehen ge- 
mftß, in der hezrltchsten Weise. — 78€0 gebreiten, ausdehnen. — Mis stn., 
Burg. — 7862 über al, im Ganzen. — 7863 gevieret, viereckig gefügt, fest 
g«b»ut. — 7869 der gnade dorthin reiste, zufftlUg dahin kam. — 7871 und 
er, sodaß er demnach. — 7872 de« hüses verirret werden, di« Burg Terfihleii;— 

HASTXAxnr Yov Airs. I. 2. Aufl. 17 
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tf8 ZX. ABBVTSÜBB, 

ein wazzer dnmder hin übz^ 

des val gap michelen d6z: 

wand' ez durch ein gevelle lief. 7875 

das selbe tal was als6 tief, 

swer ti die zinnen sitzen gie 

nnd er ze tal diu engen lie, 

den dfthte daz gevelle 

sam er ssehe in die helle: 7880 

der swindel in ze tal z6ch, 

s6 daz er wider in fi6ch. 

an der andern stten 

d& man zno mohte rlten, 

d& staont ein stat tu rlche, 7885 

bezimbert vil rlchllche, 

din einhalp an daz wazzer gie: 

anderhalp daz onderrie 

ein boomgart scboene onde wlt, 

daz weder vor noch slt . 7890 

dehein schcener wart gesehen: 

des h6rte ich im den meister jehen. 

Als £rec daz hüs ersach, 
ze sime gesellen er sprach, 
ob er die burc erkande, 7895 

daz er im sl nande. 
BUS antwnrt' im der herre 
«j& ich, wir sin Yerre 
geriten Ton unser str&ze. 

daz ez got verw&ze! 790O 

iedoch s6 manege zite 
so ich disen wec rite, 
s6 ist mir boesUch geschehen: 
ich hftn mich Abele übersehen, 



7874 46m itak, dM Tomb, O€riiuoh, der IiSzm. -* 7875 yertlb ito., Ab- 
fBnmd, flogM v&d absohfiiiiget Thal, 6«klttft — 7878 und «r, sodaß er. ~ 
7886 buimberi, mit Bauwerken, Oebiaden Tertehen. — 7888 anderhalp, auf 
der andeni Seite. — undervahtn «tr., yerhindem, trennen, abgrenaen. — 

7889 bownaartssbojmgarte, Baoagarten; tsI. WIgaloia 92, 8 nnd Bartaoh 
an Karl ikl nnd Über garlaeinet 974, anoh Hanpt*e Zeitaohr. X, 7, 11. — 

7890 weder por noch Kf . weder Torber nooh naohher. ^ 7899 dai bOrte ieb 
fon ibm meinen Gewiarmiann sagen. 

7895 erkamde lat wie nande im folgenden Vene eoBj. prateriti. — • 
7900 ein Vlnob: Gott rerdamme eel bol es der Henkerl — 7901 $6 mamge 
j(M »6, so oft, ao oft als. — 7904 ieb babe micb stark ▼etitbtn, iob bab« 
«In abelea Teneben begangen« — 
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gezeiget suo der winstern hänt.» 7905 

er sprach «Britanje daz laut 
des endes verre hin 11t. 
nü k6ren wider enzlt 
ich bringe lach wider üf den wec.» 
d6 sprach der künec £rec 7910 

«wie zseme uns daz, vil edel man, 
daz wir susiriten dan? 
Sit wir 86 nfthen komen sin, 
so volget durch den willen min, 
46^ daz ich die bnrc mOeze sehen. 7915 

d&z s61 ben4men geschehen, 
ditz hüs ist so wOnnedich 
und als6 schosne daz ich 
ftzen dar an kinse wol, 

ist ez etwes innen vol 7920 

daz man sei gerne schouwen, 
ez'n ist niht &ne fronwen. 
ich wil daz hüs erknnnen: 
des sult ir mir wol gnnnen.» 
«mir'st leit daz ich iu's gnnnen soL 7925 

w6 danne so ir'z bevindet woll» 
«waz meinet ir, künec Guivreiz?» 
«ich meine niht wan daz ich weiz.» 
«durch got, nü saget waz?» 
«nü kören wider, daz kumt uns bas.» 7980 

«mich wundert waz ir meinet.» 
«ez Wirt in wol erscheinet, 
unde weit ir niht erwinden.» 
«ich muoz ez benamen ervinden. 
ez'n ist niht wirsers dan der tdt.» 7935 

«so kumt ir lihte in die not 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.» 
«mugt ir mir euch durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge slnj» 



7905 toifuter, link. ^ 7907 des endM, in d6r Bichtnng, n*oh Jener Oesend* 
— 7908 kiren ist ImperaÜT: wir wollen umkehren. — 7915 damit ioh die 
Snxg fehen kann, sie su sehen bekomme. — 7933 erkuntien swr., kennen 
lomen, erfonchen. Auch T. 959 wird es geheiAen haben: da» küa er er- 
tumd€. — 7996 m tool btvindtnsxvg recht, ordentlioh kennen lernen. -» 
79SS wenn ihr nicht daron abstehen wollt. •— 7984 «reintfM, aniflndig 
maolien. — 7985 ^rwr compar. an fotr<, schlimmer. ~ 7987 ttrilogin, 
«n beklagen anIhOren, Tenohmeraen. — 7936 oueht auch b6, doch, gleick- 
wohl; T^ 3618. — 

17» 
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XX. ABEMTBüBS, 

«da erwindet durch die liebe min. 7940 

ich diene ez immer als ich sol.» 

«daz enzseme mir niht wol: 

wan so möht ir haben wän 

daz ich durch vorhte hete l&n 

die selben reise. ' 7945 

ouch'n ist ^t dehein freise, 

ir'n möhtent s! mich wizz^ l&n: 

und wser' si danne sd get4n 

dar umbe ich solde erwinden, 

daz lieze ich an mir yind^.» 7950 

«her künec» sprach Guivreiz, 

ich sage rehte als ich'z weiz: 

diu freise ist niht ze ringe: 

unde üf daz gedinge 

als iuwer munt gesprochen h&t, ^ 7955 

daz ir dise reise lät, 

so wil ich iuch'z wizzen 14n. 

ditz hüs heizet Brandig&n, 

und ist YÜ manec ritter guot 

durch sinen gnendigen muot 7960 

üf äventiure her komen, 

die alle dar an habent genomen 

schaden zuo den schänden, 

die besten von den landen. 

daz ist nü gewesen lanc 7965 

daz ir deheinem nie gelanc, 

wan doch allen gliche, 

so daz si klägeliche 

alle hie sint erslagen. 

waz mag ich iu m^re sagen? 7970 

wände ich wil unde muoz 

mich bieten an iuwern fuoz, 

erwindet durch minen r&t. 

ein äventiure hie stät 

ze solichem gewinne 7975 

daz ich in mtnem sinne 



-7941 cUtnen, durch Dienst vergelten, erkenntlich sein. — 7949 dcir umUf 
d«ft dämm, d«a deswegen. — 7960 gne»dic=gen«ndic, kOhn, rerwegen. — 
7965 das ist nun Unge her. ~ 7967 toan do6h, obsohon, sondern. — 
7972 mich euch zu Fttfien legen, euch fußfAUig bitten. — 7974—76 hier 
findet sich ein Abenteuer (Wunder- oder Zauberwerk), bei dem der Ge- 
winn, der Preis der Art ist, daß u. s. w. -- 
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8CHL0SS BBANDIGAN UND BBBO's UNBBSCHBOCKBNHEIT. 261 

des vil grdze angest hin, 
ez müeze iu alsam erg&n 
als ez allen den ergie 

die noch her körnen ie.» 7980 

£lrec sus antwurten began 
((s6 wsere ich ein rerzaget man 
und hete des missewende, 
ich enw6ste der rede ein ende, 
solde ich sus erwindeoi. 7985 

mugt ir mich län bevinden 
waz ist ez oder wie h&t ez namen? 
ich müeste mich wol immer schämen, 
solde ich fürhten i'n weiz waz. 
nü war umbe tuot ir daz 7990 

deir so lange mich verdaget 
daz ir mir's niht ein ende saget? 
46^ wan swaz doch mir d& von geschlht, 
benamen ich erwinde niht 

unz ich die rede baz weiz.» 7995 

do sprach der künec Guivreiz 
«nü wil ich iuch wizzen län 
wie diu iLventiure ist getan 
und rehte wie'z dar umbe st&t, 
Sit ir's niht wellent haben r&t. 8000 

si ist Joie de la curt genant.» 
daz selbe wort ist unerkant 
under tiutschen liuten: 
durch daz wil ich'z bedinten. ' 
des hofes fröude sprichet daz. 8005 

noch Seite er im fürbaz. 
er sprach «mugt ir warten? 
seht ir den boumgarten 
der under dem hüse lit? 
d& h&t sich nü vil manege zit 8010 



7978 ^ müeze, «b möge, werde. — 7983 und verdiente danun Tadel. — 
7984— 8S wenn ich, ohne die Sache gründlich kennen gelernt ku haben, eo 
ohne weiteres davon abstehen wttrde. — 7986 wollt ihr mich niehi wissen 
lassen, kann ich nioht erfahren? eine mildere, höfischere Formel fttr tat 
mich bevinden; ebenso zu fassen V. 8007. — 7991 deir sss daz ir. — 7992 es 
•tftf» ende tagen, es vollständig nnd genau sagen. *- 7995 un», so lange als* 
— 7998 aventiure in demselben Sinne wie Y. 7973. •- 8000 da ihr nun ein- 
mal davon nicht abgehen, es nioht anders haben wollt. -^ 8003 unerkant, 
unbekannt. ^ 8004 bediuten, erklären , deuten. — 8005 sprichet, bedeutet» 
heißt. — 8007 vgl. mit 9544. -> 
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ein ritter gehalten üine. 

8l stöt se solhem gewinne 

als ich in rehte wil sagen. 

swer sd sl sol bejagen, 

daz h&t er im ze rehte 8015 

daz er s' an im errehte. 

der Wirt ist sin oshein. 

&ls noch an im schein, 

sd lebet sin gellche 

niender in dem rlche 8020 

Ton Sterke und oaeh von manheit 

swaz im noch ritter widerreit, 

die st wöld^n bejagen, 

die hlkt er &lle erslagen: 

im möhte nfht wider sin. 8025 

noch erwfndet durch die liebe min.» 

dö spranct^ der künec £rec 

Til sSre lachende üf den wec. 

[«r sprach] «edd ritter, nü wol danl 

enist ez nlwan ^in man 8030 

an dem sl ze gewinne st&t, 

des möhte werden guot r&t. 

wft mite machet ir'z s6 gr6z? 

weder ist er berc od' berges gn6z , 

daz man in als6 fOrhten sol? 8035 

ich w&nde dez hüs wssre vol 

gewürmes unde tiere 

diu uns als6 schiere 

ftn' wer den lip nssmen, 

so wir dar ksemen. 8040 



8019 iixadiu a9entiur§, das Wunderwerk, der Zaabergarton: es iet um 
•olehen Prell su gewinnen, xn haben. — 8014 beJagen, erwerben. — 
8015 dAs Becht besttit er (der Bitter in dem Zaubergarten), die Bedingung 
•teUt er. ~ 8016 ervehten. durch Kampf abgewinnen. — 8017 der toirtf der 
Herr, der Besitzer des G-artenB. — 8018 soweit man es biijetst an ihm 
wahrgenommen hat. — 8031 von tterke, der Stttrke nach, was die Stftrke 
betrifft. ~ 8023 toiderriteny sieh in S117. — ritter gen. pl.^Ton «toos ab- 
hAntig. ~ 8085 ander ttn, widerstehen. — 8036 nook erwindet. Tgl. su 6410. 
•— S0S7 Htranete ptmi. Ton sprengen. -^ ^099 nfi wo< dant nun ▼orwftxte, 
nun woUaa. ~ 8081 von dem sie lu gewinnen iit. — 8033 woiu mittht 
ihr so Tiel ▲ufbebenif Chronik Joh. von der Pusilie, 8. 335, Asm.: 
erortmS eS haben sie €m ält6 grSz gemalt mit der tatrfe der Sama^en me 
.das wie — . — von der gnade dee heiUgen geistee «6 der tottfe komen «pcUm. 
— 8034 bergee gnSs , einem Berge Ahnlioht andere Grimm, Deuteohea Wör- 

- --• ]>raohen. -- 803€ " ' 

daß man es wtl 
nichts. — 
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terbttch, 1, 1516. — 8037 geanirme stn., Sohlangen, ]>raohen. ^ 8038^40 aU6 
sehiere-^eS, gleich — sobald. — an' wer, ohne daß man es wthraa oder 
▼erhindem konnte, ohne weiteres, mir nichts dir nichts. — 
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noch hftn ich zuo dem lebene yrka. 

er'n wirt doch des niht erlAn, 

ob es got geruochet, 

ez'n werde an im versuochet. 

sieht er mich, so bin ich t6t: 8045 

daz ist der werlde ein ringiu n6t» 

Guivreiz der künec guot 

erkande in wol als6 gemuot 

daz er benamen volrite 

onde daz durch niemen mite. 8050 

dft von geschach im ungemach. 

d6 er daz hüs von ^rste an sachy 

ez'n half kein widerstriten, 

er wolde volriten. 

Nu huoben si sich üf den wec. 8055 

und als der künec £rec 
mit sinem schoenen wibe, 
ze freise sinem übe» 
nü reit gegen Brandiglin, 

die stat die'r drunder sach st&n, 8060 

dft was inne fröuden vil, 
tanz und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 
und st die schoenen £niten 8065 

dft für sähen riten 
und n&ch ir die zw^ne man, 
nü sähen si die frouwen an 
und begünde männeclich des jehen 
daz er unz dar nie gesehen 8070 

deheine frouwen haete 
von llbe und ouch von waete, 
von phärde und von gereite, 
46^ so schoene und so gemeite. 

sä ze d^n stünden 8075 



S041 wan stm., Hof&iimg. — 8046 das wird die Welt wenig kümmern. •— 
3049 wOrUen Str., bis ans Ende, ans Ziel reiten, eine Sa^e ausfechtttu 
dnrohsetien, ToUbringen; Tgl. Buolant 243, 6; Germania 7, 2%; J. Tit. 
4583. — 8050 mite conj. prnt. von miden. 

8058 mit GefiMir seines Lebens; sodaß sein Leben dabei aof de» 
Spiele stand; Tgl. BaTennasohl. 213. * 8072 von iSbe, ygL an 8021. — 
8075 gleich darauf, sofort — 
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264 . . XX. ABBHTSUSE, 

si alle begunden , 

wip und man beide, 

von nach gfendem leide * ' 

ir fröuden entwichen 

und vil jsemerllchen 8080 

klagen daz wünnecHche wtp, 

und daz Verliesen einen Dp 

solde ein also frnmer man: 

wan da zwfvelt^n s! niht an. 

sl sprächen «herre, rlcher got, 8085 

war umbe gesehuof din gebot 

einen s6 volkomenen man? 

da waere vol din gnäde an 

daz du in haetest bewart 

vor dirre leidigen vart, 8090 

daz er iht dar wsere komen: 

wan hie wirt im der lip benomen. 

owe du vil armez wip! 

wie du koltest dinen lip, 

ob du möhtest wizzen wol 8095 

waz dir hie geschehen soll 

wie din liehtiu ougen 

mit trüebe suln verlougen 

daz si so spillichen stänt 

unde kumbers niht enh&nt! 8100 

unde din vil röter munt 

der die liute hie zestunt 

dir engegen lachen tuot! 

und wie du dinen gelpfen muot 

mit l^id^ verkiusest, 8105 

80 du' dinen man verliusest!» 

si klagten et alle. 

ditz geschach niht mit schalle: 

ez wart mit murmel getan. 



8078 aus, vor tiefempfundenem Leid. — S079 stnen fröitden tntwichenj seine 
Freude aufj^eben, von seiner Fröhlichkeit abstehen. — 8061 einen klagenj 
um einen wehklagen, trauern. — 8088 — 89 da wcere — detz, deine Onade 
wtLrde eine ToUständige gewesen sein, TOn deiner Gnade wtlrde man 
nichts vermissen, wenn. — 8097—99 wie werden deine hellen Augen eich 
"trilbend j[mit trüebe) ihren funkelnden Blick verleugnen , ablegen. — spil- 
Hchen »tan, sich epielend ausnehmen, strahlend oder ftinkelnd erscheinen. 
— 8102 hie »estunt, jetzt hier. — 8103 tuon mit dem Infinitiv wie 3881, 
5307 s= heißen, lassen. — 8104 ffelpf» gel/, eigentlich glänzend, dann heiter, 
tröhlioh. — 8105 verkiesen, aufgeben. — 8107 ^, eben, nun einmal. — 
8108 mit schalle, laut. — 8109 mit murmel, murmelnd, helmlich. ~> . 
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8CHLOS8 BBANDIGAN UND EREC'S ÜNEBBCHBOCKENHEIT. 265 

daz er sich's iht solde entstän. 8110 

der rede täten sl genuoc. 

manec wtp sieb zuo den brüsten sluoc, 

die andern s^re weinden. 

waz si da mite meinden, 

daz weste der tugentrlcbe 8115 

und tete dem niht gellcbe 

als er dar umbe iht weste. 

!ßrec der muotveste 

bedäht' sich froellch unde wol, 

alsam der unverzagte sol 8120 

den man niht übte entsprechen mac. 

keins swachen glonben er phlac. 

er'n wolt' der wibe liezen 

engelten noch geniezen. 

swaz im getroumen mähte, 8125 

dar üf hat er kein ahte : 

er'n w&s kein w6tersorg«ere : 

ei^ sach im als msere 

des morgens über denwec varn 

die iuweln sam den müsarn: 8130 

oucb hiez er selten machen 

dehein fiur üz der spaehen, 

daz man in dar an ssehe: 



8110 damit er es nicht verstehen konnte. — 8116 tr tete dem niht gelxcht 
0^9-= er that nicht als ob. — 8116 muotveste, starken Sinnes, nnerschtttter- 
lich, nnbengsam. — 8121 entsprechen, durch Sprechen außer Fassung 
bringen, irre oder bange machen. — 8123 liezen stv. , ursprünglich = das 
Looß -werfen, dann zaubern, weissagen, vorhersagen, vermnthen; hier ist 
das heimliche Gemurmel (8109 u. 8158) gemeint, das beim Yortlberreiten 
Erec's und Enitens unter den Weibern entstand und Ton dem Unterneh- 
men des Helden nichts Gutes weissagte. Nach dem volksthflmlichen Aber- 
glauben war dies nicht ohne Einfluß auf den Ausgang des Kampfes; Tgl. 
8687 und Anm. zu 750. Der Infinitiv liezen ist als unflectierter Genitiv zu 
fassen s= 2t02enne5. — 8124 weder Nachtheil noch Yortheil davon haben: 
Erec kümmerte sich nicht darum, ob ihm das zauberische, ominöse Ge- 
murmel der Weihet Ungltlok oder Gltlck brachte; er wollte gar nichts da- 
mit zu thun haben. Wie hier und im Folgenden Hartmann an seinem 
Erec rahmt, daß er frei von abergläubischer Furcht gewesen sei, ebenso 
Wimt von Gravenberg an Wigalois 159, 38 fg. — 8125 getroumen^ trftumen.. 
•>- 8127 toetersorgmre stm., der um das Wetter besorgt ist; der dem Wetter 
eine besondere Vorbedeutung beilegt; der Wetterprophet. — 8128 im ca» 
mcere — samy ebenso gleichgtlltig — wie. — 8130 iuwele swf., Eule. -> müsar 
Bwm. , eine Art Baubvogel. Eine über den Weg fliegende Eule bedeutete 
Unheil , ein Musar dagegen Glück ; vgl. Mythologie 1088. — 8132 spache 
swm. und swf., dürres Reis, dürrer Zweig, Holzspan (vielleicht hieß es uz 
dürren apachen statt üz der spaehen, vgl. Eradius 1100, Herbort 15753, 
Ernst 2702, J. Tit. 3619, 4). Die hier erwähnte Fyromantie hieß das ßur- 
sehen, vgl. Germania 9, 367 und Anseiger für Kunde d. d. V. 1863, S. 296. -> 
8133 um sich an dem Feuer besehen zu lassen; vielleicht aber ist im statt 
4n an lesen: daß man ihm aus dem Feuer zukünftige Dinge erspähte. -~ 
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er'n phlac deheiner spefae: 
ez was umb' in so gewant, 8135 

im was der tisch in der hant 
als msere enge so wit, 
und swaz ungelouben git, 
d& enkßrte er sich niht an: 
er was ein also Tester man, 8140 

swie in daz volc antröste, 
daz in daz niht belöste 
slner manlichen statekeit 
gegen einem h&re breit: 

und enphieng ez allez für spot 8145 

er gedäht' «die wüe und mich got 
wil in slner huote h&n, 
so enmac mir niht misseg&n: 
und enwil er mir's niht biten, 
s6 mag ich ze disen ziten 8150 

also msere sterben, 
so der lip, doch muoz verderben.» 
er was öt herzen sorgen fri 
nü reit er zuo und gruozte si 
46® mit lachenden munde. 8155 

nü huop er da, ze stunde 
ein vil froelichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
«nü schlnet düne wizzest wol 
waz dir hie geschehen sol. 8160 

nü ist doch leider dar niht lanc 
daz diu froslichez sanc 
ein vil riuwic ende git: 
daz geschlht ö mom ze dirre zit. 



8134 er gab sich nicht ab mit übernatürlicher Kun«t; 9pahe hier gleichbedeu- 
tend mit litt, souberlist, — 8135 ei stand mit ihm so. ~ 3136 Htch bezeichnet 
In der Chiromantie (dem hantsehen der sogenannten hantschouwer, vgl* Gter- 
iBania9, 868) eine bestimmte Lage der Linien in der Hand; Tgl. Haupt, Zeit- 
■ohrift 3, 871 da« feld—so zioü»chen der mittelnatürlichen Unien und der tisch- 
Unun enchyntt iet der handtisch genannt, ~ 8137 es war ihm einerlei, ob er 
enge war oder weit. — 8138 fftt, gibt, verarsacht, enengt. — ungelotibe swm., 
Aberglaube (wie Wigalois 159, 38; Berthold 530, 4 fg.; Narrenschiff 65, 45). 
— 8141 untrcssten, des Trostes berauben, schlechten Trost ertheilen. — 
8142 beUBsen mit gen., befireien, abbringen von etwas. — .8143 stcetekeity 
Festigkeit. — 8149 b^ten mit dat. und gen. , einem Frist lassen zu etwas 
(Serratius 3458). — 8151 ais6 maere, ebenso gem. — 8156 heben ein liet, an- 
stimmen ein Lied. — 8158 aber, abermals. — 8161 dar ^^ da», bis zu der 
Zeit, bis dahin — wo. — 8162 sanc stn., Gesang. — 8163 ein riweic ende 

8 eben, ein trauriges Ende nehmen. — 8164 S mom »e dirre sit, ehe noeh 
lese Tagesseit morgen wiederkehrt, noch Tor morgen Mittag (Tgl. 8186); 
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mölitest du wizzen und dln wlp 8165 

daz du dlnen gelpfen 11p 

aolt als anlange hän, 

86 liezest du dln singen st&n.» 

Also reit von in dan 
der vil nnverzagte man 8170 

ftf daz hüs ze Brandig&n. 
da wart im sin reht get&n, 
s6 daz man in tu schöne enphie. 
der Wirt gegen im gie 

▼erre für daz bürgetor: 8175 

d& salüierte er in vor, 
mit im die burgsere. 
Ifep ünde swsere 
was er im ze gaste. 

er Torbte 6t des vil vaste, 8180 

im wurde der l!p d& benomen: 
anders was er'm willekomen. 
daz tete der berre wol schin 
den zwein und der künegln: 
wan man ir ze rebte pblac. 8185 

dannocb was ez b6ber tac 

Als dise werden geste 
ges&zen üf der veste, 
nü kürzte in die stunde 

der Wirt so er beste knnde 8190 

und sine bürgere 
mit s6 manegem msere 
daz sl nibt mobte betriLgen. 
bi einer wüe begunde er fr&gen 
ob si zen frouwen weiden g4n. 8195 



morn ze cUrre mU lit all 6in Begriff su fassen, wie das noch Jetst im Volke 
Hbliche «morgen um diese Zeit»; Tgl. Lanselet 1602 S mome/ruo. 

8172 einem ein reht tuen, einem die ihm schuldige Aohtong, Bücksicht 
«rweieen; ihn nach Gebühr, seinem Stande gem&ß behandeln. — 8176 so" 
liieren, begrüßen. -.* 8178 twere* unwillkommen, nicht angenehm. — 
8179 s« ffOite, als (Hat. -^ 8181 Itp, Leben. — 8182 ander», sonst, im 
Übri0«n. — 8188 teol ecMn tuon, dentUch merken lassen, wohl in Ter- 
atehAn geben. — 8185 eine» »e rehte pfiegen, einen nach Gebühr behandeln. 
.— 8186 dannoeh, stt der Zeit noch, Jetst noch. 

8189 einem die stunde küreen, einem die Zeit kürsen, angenehm machen; 
die Stalle hat naehgeahmt der Yerlissser der Kindheit Jesu 25, 1—8 (Tgl. 
die Varianten). — 8198 betragen, langweilen. — 8194 H einer teile, nach 
einer Weile, bald darauf. — 
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dia Mge was in liep get&n. 

also fuorte er sl dan, 

die frouwen und die zwene man, 

üf 6ine stiege, 

der meister enliege, 8200 

in ein s6 schoene palas, 

dö diu gotinne Pallas 

richsent' hie en erde, 

des genuogte si zMr werde, 

ob si wsere beritten 8205 

mit Bolher kemenäten. 

ez was yil wol gelieret, 

sinwel, niht gevieret, 

güot ünde reine, 

Yon dem edelesten steine 8210 

der ie von marmel kam, 

als ez ir ougen wol gezam 

und als ez der Wunsch gebot, 

gel grüene brün rdt 

swarz wlz weitin, 8215 

dirre misseliche schin 

BÖ gebeut und 86 geliutert was 

daz er gkste sam ein glas 

geworht mit schoenen witzen. 

hie sähen s' inne sitzen 8220 

den wünsch von den wiben. 

wer möhte iu die beschrib^ 

und geloben ze rehte gar? 

man moht' so wünneclicher schar 

nie gliches iht beschouwen. 8225 

ez wären ahzic frouwen, 

alle glicht gekleit. 

sl häten an sich geleit 

eine wät riebe, 

und doch unfroeliche, 8230 



8196 daß die Präge gethan wurde, war ihnen angenebm. — 8199 »tiep« stf., 
Treppe. ~ 8200 wofern der Gewährsmann nicht etwa Iflgt. -* 8203 fg. daß 
die Göttin Pallas cor Zeit, wo sie noch hier auf Erden regierte, es nicht 
unter ihrer Wttrde gehalten haben wttrde, wenn «ie mit einem solchen 
Gemach beratben gewesen wäre. — 8308 gevieret^ viereckig. — 8814—15 Tgl. 
Jiauelet 4750^51; toeitin, wie Waid aussehend, bUulich. — 8316 misselicht 
Terschiedenartig, bunt. -> 8217 ebenen, glätten. — liutemy klar, hell machen. 
— 8319 mit »Chanen mtten, mit feinraa Kunatrerstand. -^ 8321 %ounseh, 
Ideal, Muster, Blüte. — 8339 rxche, kostbar, herrlich. -> 
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wol D&ch kostlichem site. 
hie erzeigten s' ouch vil lihte mite 
daz in daz herze waare 
in etelicher swaere: 

wan man s' ouch selten lachen sach. 8235 

ez wären ir rocke unde ir dach 
Ton swarzem sämi'te. 
dehein ermel noch ir site 
enwas in gebriset: 

als ich's bin bewiset, 8240 

BÖ was In ze den ziten leit 
hochvärt und stolzheit, 
ir houbet wären gebunden 
46^ niht s6 si beste künden, 

mit Wimpeln die wären wiz. 8245 

da ensch^in an dehein ander tIIz^ 
wan sieht und unwaehe, 
äne goldes spaehe. 

Dö die geste in giengen, 
dise frouwen si enphiengen 8250 

baz dän st w&r^n gemuot, 
als dicke der bescheiden tuot, 
der sines leides nieman 
engaltet swa er'z bewarn kan. 
der wirt zuo in sitzen gie: 8255 

dö säzen die geste hie 
£rec mit froun £nlten 
und Guivreiz da bt siten. 
diu engen liez er über gän. 
nü dühte in einiu wol getan, 8260 

diu ander schoener da bi: 
diu dritte vers wachte aber sl: 



8231 auf eine sehr verBchwenderische Weise. — 8234 in irgendwelchem 
Kummer be&ngen. — 8236 dach stn., der Mantel. — 8239 Tgl. mit 1550 fg. 
-> 8240 wie man mir gesagt hat. — 8241 leit adj., widerwärtig, zuwider. — 

'8246 tüimpel stf., Kopfbinde, Kopftuch. ~ 8246—47 an denen nahm man 
keine Sorgfalt, keine Kunst sonst wahr, nur daA sie einfach, unansehnlich, 
und unscheinbar (unwashe) waren. — 8248 ohne GoldTcrzierung, ohne gol- 
denen Zierat. 

8252 ät» dicke, wie so oft. -> 8254 engaUen swr., bewirken daß einer 
€ngiUet, empfinden lassen. — swa er*» bewarn kan, wo er's yerhttten kann. — 

•8258 da b{ exten, daneben, ein wenig abseits, nicht weit daron. — 8259 .«löer 
gan, Ton einem zum andern gehen,, mustern, percurrere (jgL Winsbekln 
8, 5). -- 8261 da bt, daneben,, in Vergleich damit. — 8262 verswachen, vgl. 
BU 1781. — 
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▼or in was diu vierde 

in libes gezierde: 

der fOnften er des prises jach, 8265 

onz er die sehsten ersach: 

diu sibende erlaschte dise gar, 

nnz er der ahten tete war: 

diu niunde in dtOite gekroenet, 

diu zehende baz geschosnet 8270 

mit dem gotes vllze: 

der selben ze itvrlze 

s6 was diu einliflte getan, 

hsete si diu zweifle l&n: 

diu drlzehende yolkomen, 8275 

het ^u ylerz^hende ir'z niht benomen: 

diu fän£E^hende ein wonschkint: 

doch was ir aller schcene ein wint 

wider die sehzehenden froawen: 

noch mohte er gemer schoawen 8280 

die sibenzehenden diu d& saz: 

doch geyf el im diu ahzehende baz 

danne ie frouwen dehein, 

unz im diu niunzehende erschein: 

d6 muoste im wol gerallen 8285 

diu zweinzegest vor in allen. 

wer möhte s' gar beschrlben? 

diu swachest und^r den wlben 

diu zierte wol ein riche 

mit ir wffitUche. 8290 

Als er der wfinnedlchen schar 
T&M getete war, 
nu ged&hte er in slm muote 
«rlcher got der guote, 

hier an ist mir erkant 8295 

daz du von schulden bist genant 



Si68 vor in ioa«> yorzflglioher. besser als sie war. -* 8365 eimem de* miMt 
i9h«n, einim den Preis raerkeiinen. — 8267 eriesehm, Terdimkeui. ^ 
8968 war tuoHt wahmehmen. — 8270 «oAomM, sieren, sdunttckea. — 8271 mit 
sOttlioher Meisterschaft. — 8272 ittoU stm., Vorwurf, Schmaoh. -» 8277 loanMC*- 
mHtf ein Ideal, Mviter tob einer Jungen Dame ; rgL C^gor 1027 : der Wwuch 
het in gemeietert eSy das er ein wae ae kinde vr6. — 8278 foae ein foint wider die 
u, s. w., war nichts gegen die seohBefante Bama. — 8289 riehe stn., ckOnig» 
liehe Majestftt, Trftger der Krone, XAnig». — BnOwtetUehe stf.. SohOnh^ 
8292 ffelete war, wahrgenommen hatte. — 8296 ton ecmUden, von 
Beohts wegen. — 
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der vil wondesifdie got, 

daz diu. gewalt und din gebot 

aa ^ als6 enge »tat 

s6 manec wip h&t gesät 8300 

da mite vil manec wlt lant, 

als dir selbem ist erkant, 

TÜ schöne gezieret wsere: 

daz last du fröuden Isere.» 

ze dem gedanke er dagte. 8305 

der wirt ie mitten sagte 

den froawen niowia msere 

war umbe der gast wsere 

mit slnem wibe dar komen. 

als ditz die frouwen beten vemomen, 8310 

bie mite w&ren st zebant 

ir berzeleides ermant 

des in allen was gescbeben. 

daz man si h bete geseben 

wüimeclicbe fröuden var, 831& 

des verlougenten si gar. 

daz bluot ir biufeln entweicb: 

d6 wurden nase und wengel bleich: 

daz macbete in der ougen regen. 

Na enweste £rec der degen 8320 

wie'z hier umbe was gewant, 
unz im'z Guivreiz tete erkant. 
47* er sprach «muget ir scbouwen 
wie dise edeln frouwen 

mit j^er kölent den lip? 8326 

si wären der ritter wip 
die da bie sint erslagen. 
wan künde oucfa ich iu mS gesagen 
daz ir dlse reise bsetet l&n! 
also muoz bie best&n 8330 

diu schoene frouwe £nite, 
misseg^t iu an dem strite.» 



8S97 wunderUchf wunderbar. — 8315 fröuden tar^ froh auMehend, frende» 
•tnUend. — 8317—18 hinfel (stf. Wange, geua) besaidmet den erhabeneren« 
flaiiohjgeren Thedl an der Wange (toenpel stn. mna^a); Tgl. Der gnte Gtet* 
bard 1683—85; Walther ▼. Rh. 26, 40—49; Krone 26035; Benner 19021. — 
8S19 der regen, die Thrinen. 

8828 wan künde ich, wenn ich nur htttte können. 
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Nu bewegte der froawen smerze 
£recke so gar sin herze, 

Sit in der lip was gestalt 8335 

sd gar in fröuden gewalt: 
daz ir iugent unde ir leben 
8d gar den sorgen was ergeben: 
wände in durch triuwe 

der j&mer was als niuwe 8340 

als dö si sin begunden. 
le ünder stunden 
sähen s' den eilenden man 
mit jämenrarwen ougen an 

und klageten sinen gnaemen lip 8345 

unde erbarmte in daz sin wip 
solde bi in da, best&n: 
wan des waren s' gwis äne wän. 
BUS gedähte der eilende 

«got si der daz wende 8350 

daz ich so iht gevar 
deich dise fröudenlöse schar 
iht m^re mit mim wibe 
sd daz ich iht belibe.» 

hie heten die geste beide 8355 

vil swaere ougenweide, 
wand' in t^te der frouwen swsere w6. 

Nu ist zit daz man g^. 
der wirt fuorte se ezzen. 

nune wart da niht vergezzen 8360 

. sine heten alles des die kraft 
daz man da, heizet Wirtschaft, 
nü habent si vol gezzen 
und sint dar nach gesezzen 
mit rede aller hande. 8365 

der künec von dem lande 



8335—36 dft ihr Leib so recht für die Freude geschftifen , sur Freude 
gemacht schien (Iwein 6916 und Liechtenstein 209, 5.) ~ 8340—41 als 
niuwe al9 dS, noch so neu (so firisch) wie damals , wo u. s. w. — 8342^ je 
Buweilen, ab und zu. — 8344 jdmervar adj., trauriigr. — 8345 ancgmef wohl- 
gefällig. — 8348 denn d&rüber (daß nämlich Bnite bei ihnen bleiben 
wttrde) waren sie nicht im geringsten sweifelhaft. — 8350 Gott möge 
es abwenden, verhüten. — 8351 daA es mir nicht etwa so ergeht. — 
8354 iht, etwa. 

8360—62 da ward nichts vergessen, sodaß sie TOn allem, was cum Eisen 
gehört, vollauf hatten; dieselben Yerie im Iwein 364-366; Q. Fiau 3423. — 



Digitized 



by Google 



SCHLOSS BBANDiaAN UND EBBC's aNBBSCHBOCKENHBIT. 273 

fragte se ob iht znsere 

üf ir wege waere. 

d6 sagten im die geste 

swaz ietwederre weste 8370 

daz doch sagebaere geschach. 

firec ouch zem wirte sprach 

«wirt und lieber herre, 

nähen unde yerre 

hänt mir die liute vor gezalt 8375 

wünne vil manecvalt 

von dises hüses ere. 

des frage ich nü niht mere, 

wände ich'z selbe hän ersehen 

und muoz von schulden mite jehen, 8380 

si haben benamen die wärheit. 

ouch ist mir msere geseit 

daz hie ein äventiure bt 

mit starkem gewinne si 

von einem guoten knehte. 8385 

nü weste ich gerne rehte 

wie'z hier umbe waere gewant; 

daz tuot mir, herre wirt, erkant.» 

Der künec ein wile des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 8390 

und saz ein teil in riuwen. 
daz kom von slnen triuwen, 
und benamen bi siner frümekeit 
was im des gastes frage leit: 
wände er het ouch # vernomen 8395 

daz er dar waere komen 
üf der äventiure gewin. 
daz beswärte sinen sin, 
und gedähte manegen enden 



6367—68 ob iht mcere v/ ir wege wcere, ob wahrend ihrer Beiae etwas Merk- 
würdiges, Neues vorgefallen wäre. — 8371 soweit, insofern es {doM doch^ 
wie 9793, Greg. 2485, 1. Baohlein 139) der Bede werth war. — 8376 viel 
Angenehmes, Erfreuliches. — 8377 ere, Herrlichkeit, Pracht, Qlanz. — 
8380 mite jehen, beistimmen, zugeben. — 8381 daß sie durchaus Becht 
baben. — 8384 eine äventiure mit starkem gewinne, ein Abenteuer mit einem 
bohen, schwer zu erreichenden Preise ; vgl. 9106. 

8391 ein teil, eigentlich = etwas, ein wenig; hier aber ironisch = nicht 
wenig, sehr. — in riuwen sitzen, bekümmert, betrübt sein. — 8392 von 
sinen triuwen, von seiner wohlmeinenden, theilnehmenden Gesinnung, sei- 
nem Mitgefühl. — 8393 bt, wegen — um willen, mit Bücksicht auf. — 
8397 gewin , Gewinnung , Erkämpfung ; ebenso Kindheit Jesu 85 , 45. ^ 
»399 vgl. XU 3003. — 

HABTKANNVONAUE. I. 2.Aufl. 18 
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wie'r daz möhte erwenden 8400 

und wie er im den rät erkür 
daz er den Üp iht verlür 
and im den muot benseme, 
47^ als in beiden zseme. 

ze jungest er in an sach: 840& 

belangen er zno im sprach 
«herre, ich wil iu r&ten wol, 
als ich minem gaste sol, 
dem liebsten den ich ie gewan, 
dar nach und ich in guotes gan, 8410 

daz ir der frage habet rät 
und si gar üz der ahte lät 
umb' diso äventiure. 
ez ist vert und hiure 

unde nü wol zwelf jär, 8415 

als ich iu sage für war, 
> michel schade dervon geschehen: 

ouch haben wir bede gesehen 
s6 vil anderr dinge 

diu uns sus gnuoc ringe 8420 

die zit mugen gemachen: 
nü reden von andern sachen.» 

£rec im antwurten began 
als ein unverzagter man 

des herze doch vil stsete was 8425 

und vester danne der adamas; 
von dem man solhe kraft seit, 
unde wurde der geleit 
zwischen zwein bergen stähelin 
(wie möht' daz wunder groezer sin?), 8430 

die zemüeler kleine 
S man ez dem steine 
iender möhte erkiesen an. 



8405 98 Jungest, zuletzt, endlich. — 8406 belangen (=bt langenJiAdr., nnter 
Zögern, endlich. — 8410 dar nach und, darnach als, in der weise als, in^ 
dem Sinne als. — 8414 vert adT., roriges Jahr. — hiure adv., heuer, dieses 
Jahr. — 8420 aus, so schon, ohnedies. — einem die zU ringe gemachen^ 
einem die Zeit leicht, angenehm machen, sie angenehm Tertreiben. — 
8422 nü reden, nun wollen wir reden. 

8428 unde leitet hier den Bedingungssatz ein : gesetzt , angenommen 
daß. — 8429 stähelin adj., stählern, von 3tahl. — 8431 zemüeler = zemüele 
er conj. praet. Ton zemaln str., zermahlen (ygl. müele: iüele: gestüeie bei 
Xonrad Ton Wttrzburg, MS. HI, 334l>, zermüele im J. Tit. 4). — 
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dannoch hete dirre man 

ze kecheit stset^ren muot; 8435 

da von daz einer slahte bluot 

disen stein geweichen mac: 

so'n künde St an' des tödes slac 

niht slnen muot betwingen ^ 

noch üf zageheit bringen. 8440 

der rede begunde er lachen. 

er sprach «von swelhen Sachen 

ich noch gefrägen getar, 

die ensint ouch niht ze griulich gar. 

daz ich dar nach gefräget hän, 8445 

daz'n habe ich niht dar üf getan 

daz ich des iht gesinne 

daz ich dar an gewinne 

sunderprts für alle die 

die noch kernen h^r le, 8450 

wan daz mich des betraget, 

swenn' man mich d& von fraget, 

beide wlp nnde man, 

daz ich in's niht gesagen kan, 

und ich doch hie gewesen bin: 8455 

dar an velschent s' mlnen sin.» 

Nu wände der wirt er meinde ez 86. 
da von begunde er in dö 
dise rede wizzen län, 

als ich iu S gesaget h&n, 8460 

rehte ze der mitze 
als im üf der sträze 
sin geselle sagte, 
und ob er iht verdagte, 

ze vollen sagete er nü daz 8465 

und beschiet in des baz. 



8436 da von dar, insofern als, während. — einer slahte bluot, eine be- 
stimmte, gewisse Art Blut. Man glaubte, daß der Diamant mit Booksblnt 
sioh erweichen lasse; ygl.Haapt's Zeitsehr. IX, 366; MSH. II, 262^; Mar- 
tina 8, 102 ig. und 50, 45 fg.; t. d. Hagen*« Museum II, 77 fg.— 8438 än\ 
außer. — 8442 von, nach. — 8444 griuKch^ sohreoklich. — 8447 als ob ich 
darauf ausgehen wolle. — 8449 sunderpris stm., besonderer Buhm. — für 
alle die, Tor allen denen, mehr als alle die. — 8451 wan daz, nur darum 
daß, sondern weil. — 8455 und— doch, obwohl. — 8456 velsohen, fOr valich, 
unwahr erkl&ren; herabsetzen, herabwürdigen, tadeln. 

8461 ze dir maze ab, in der Weise als. — 8463 geselle = Ouivreiz. — 
8465 ze vollen, Tollitandig. — 8466 imd setzte ihm das noch ntthex aus- 
einander. — 

18* 
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276 XX. ABENTEUER, 

er jach, der boumgarte 
der waere gevestent harte, 
swie er waere unumbegeben. 
darin entorste ^t niemen streben 8470 

d6m z'ihte maere 
lip und ere waere. 
er sprach «da wonet inne 
mit siner friundinne 

ein ritter so manhaft 8475 

daz doch er mit siner kraft 
alle die erslagen hat 
die's niht wolden haben rkt 
von tumbes herzen stiure, 

sine suochten äventiure. 8480 

ich sage iu, swelch ritter guot 
her kumt üf den selben muot, 
der suoche 4t die porte: 
bl dem Ersten worte 

s6 vindet er si offen stän: 8485 

47*^ er mac drin riten oder g&n: 
die andern bllbent hie vor. 
so besliuzet sich daz tor: 
diu rede muoz sich scheiden 
danne under in beiden: 8490 

wan swaz ir dewederm geschiht, 
sine habent H scheidaeres niht. 
ich enweiz wie'z nü ergß: 
wol ein halp jär oder me 

ist des daz im niemen kam, 8495 

Sit daz er den lip benam 
rittern die'ch genennen kan. 
er sluoc benaftien hie dri man 
sd man si beste erkande 

in deheinem lande. 8500 

der eine Venegus hiez, 



8468 testenen, befestigen. — 8469 unumbegeben, nicht unbefriedigt, nicht mit 
Mauern eingeachlossen ; vgl. 8703. — 8470 da hinein -v^ürde sich doch niemand 
getrauen zu dringen. — 8471 z'ihte moere, zu etwas, etwa noch lieb. — 8476 doch, 
wirklich, in der That, wie 5328. — 8478 die es nicht unterlassen wollten. — 
8479 auf Antrieb ihres thörichten Herzens. — 8482 Cf den selben muot^ in 
dieser Absicht. — 8484 gleich auf den ersten Buf. — 8488 »6, darauf, wie 2939. 
— 8489 die Sache muß sich entscheiden, muß ausgemacht werden, zum Aus- 
trag kommen. — 8492 scheidcere stin., Schiedsrichter, Kampfrichter, Ver- 
mittler. — 8499 so trefflich als man sie nur finden konnte. —' 
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der ^t niht des enliez 

daz ze manheit gez6ch, 

Opinäas der niene geflöch, 

Libaut der dritte man, 8505 

der Yordes manegen pris gewan: 

der was von Winden gebom. 

nü die den lip habent verlorn, 

so endurft ir's niht versaochen. 

und weit ir's geruochen, 8510 

b6 gibe ich iu den besten rät, 

d§s daz ir vehtens abe stät. 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an, 

dem sluog er abe daz houbet. 8515 

ob ir des niht geloubet, 

und weit ir'z danne selbe ersehen, 

so muoz iu alsam geschehen.» 

Do sprach der künec ilrec 
ich weste wol, der saelden wec 8520 

gienge in der werlt eteswä, 
rehte enweste ich aber wä, 
wfiin daz i'n süochende reit 
in grözer ungewisheit, 

unz daz ich in nü funden hän. 8525 

got hat wol ze mir getan 
daz er mich hat gewlset her 
da ich nach mines herzen ger 
vinde gar ein wunschspil 

d& ich iützel wider vil 8530 

mit einem würfe w&gen mac. 
ich suochte ez unz an disen tac: 
gote sl lop, nü h&n ich^z funden 
da ich wider tüsent phunden 



8503 gexiehen xe, Bezug haben auf, gehören zu ; vgl. Greg. 991 upd Kindh. 
Jesu 68, 53. — 8507 der atammte aus Wendenland. — 8508 nu hier relativ : 
nachdem, seitdem; sieh zu 327 (wenn es nicht heißen muß: und habent die 
den Up terlomt). — 8509 so endur/t ir niht, so braucht ihr nicht. -« 
65t9 dSi = das ist. 

8530 der swlden toec, der Weg zum Heil, zum höchsten Glttok, zum 
höchsten Buhme den ein Bitter zu erwerben rermag; Tgl. Germania 7, 466. 
— 8531 eteswä, irgendwo. — 8533 Vn=sich in. ~ 8536 ge mir, an mir. — 
8538 ger stf., Begehren. — 8539 wunschspil stn., ein Muster von einem 
Spiel , ein Spiel , das einzig in seiner Art ist , ein rechtes Kampfspiel. -^ 
8530 lüttel wider vil, wenig gegen viel -, über die Stelle vgl. Gregor 1866 fg.~ 
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XX. ABENTXUXB, 

w&ge einen phenninc. 8535 

ditz sint gensedeclichiu dinc, 

daz ich hie vinde solch spil. 

die rede i'u baz bescheid^i wil. 

ich habe Ton iu ^ yernomen 

daz dirre herre ist volkomen 8540 

an degenlicher manheit. 

des ist sin ^re ril breit 

und ze ganzem lobe erkant 

über elliu disiü lant: 

wand' er hat wunder get&n: 8545 

da wider ich leider niht enh&n 

begangen solher dinge, 

min ere enwege ringe: 

da von ein ritter wirt erkant, 

des hat mir noch min haut 8550 

vil lützel erworben: 

an lobe ich bin verdorben 

ünz an disen tac. 

d& von ich gerne wägen mac 

mine kranke ^re, 8555 

daz sich diu hie m6re 

daz ich vol ze lobe st^ 

oder daz si gar zerg§. 

ob mir got der Sren gan 

daz ich gesige an disem man, 8560 

s6 wirde ich ßren riebe. 

und merket wie ungliche 

uns giltet daz selbe spil. 

ez giltet im unnäch s6 vil 

ze dem zwelften teile als ez mir tuot. 8565 

er setzet wider valsche guot, 

golt wider 4re. 

ez'n priset in borsfere, 



8586 ffencBdeclichiu dinc ist umschreibend fttr gendde ; Tgl. su 1. BttcUein 
1353. — 8541 deffenlteh, ritterlich. ~ 8542 breit, groß. — 8H3 «Rd anft 
rtkhmllchBte bekannt.-^ 8548 daß nicht mein Buhm dagegen leicht wiege. — 
8554 da von, weshalb. — 8557 sodaß ich yollkonimenen Btthmes theilhaftig 
bin. — * 8563 ungeHche gelten einem, ungleich viel eintragMi« ungleichen 
Gewinn bringen. -> 8564^65 es bringt ihm kaum {utmäch, eigentlich: fern, 
bei weitem nicht) den zwölften Theil von dem ein, was es mir eintrftgt — 
8566 Wider vaUcke guot, Edeles gegen Unechtes. — 8567 Sr, ere 8tn.=«lat.cs9, 
Erz, besonders Eisen oder Kupfer. — 8568 boreSre, eigentlich =gar seibr; 
dann ironisch x= nicht eben sehr: er hat schwerlich viel Buhm davom. — 

/ 
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wirt im des siges an mir gejeben: 

wan so ist im dicke baz geschehen. 8570 

ouch bin ich schiere verklaget. 

für war si iu daz gesaget, 

er'n wirdet des niht erlän, 

ich enwelle in bestän.» 

47^ Der wirt sprach «saget, herre min, 8575 

wes solt ir mir nü lieber sin 
danne ir iu selben sit? 
nü g§n wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, 
ich bringe iuch an in, ob ich mac. 8580 

doch rate ich in mit triuwen daz 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. 
wand' unde kumet ir dar in, 
BÖ geriuwet ir mich s§re: 8585 

wan s6 geseht ir uns nie m^re. 
des selben nemet iu ein zil.» 
«herre, also got wil» 
sprach der ritter £rec. 

D& mite giengen sl enwec 8590 

släfen ze kemenäten. 
diu was wol beraten 
mit richer bettewaete 
und mit anderm gersete. 

sl was wol behangen 8595 

mit guoten umbehangen: 
der gemsele was von golde rieh, 
dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gespreit, 
als ez des wirtes richeit 8600 



8569 wird ihm der Sieg über mich zugesprochen. — 8571 auch bin ich bald 
▼ergessen, Tenchmerzt; an mir ist nicht viel yerloren. 

8576 wes, weshalb, wozu. — 8579 geleben, erleben. — 8581 mit triwwen, 
wohlmeinend. — 8583 das scheint mir vernünftig. — 8584 wand' unde, 
denn gesetzt daß. — 8587 das bedenkt, beherzt wohlj darauf macht 
«uch gefasst. 

8591 »e kemenaten ohne Artikel wie gein kuchen 3087. — 8596 umbehanc 
«tm., die zur Verzierung der Wand dienende Decke. — 8597 gemofle fta., 
Malerei, SchUderel, Verzierung (vgl. J. Tit. 359, 2689, 5468; Myst. I, 339» U; 
J. Bothe Chronik, S. 542; Heinr. Mjnsinger 16). — 8599 spreiten, bedecken, 
belegen. — 
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280 XXI. ABENTEUER, 

wol für bringen mohte 

und sinen 6ren tohte: 

wand' er was herre über daz lant, 

der künec Ivreins genant. 

er gebot den kamerseren 8605 

daz 8i ir vlizic waeren, 

als man richer künege sol. 

des wurden schöne unde wol 

geeret dise geste dri. 

Guivreiz der künec d& bi 8610 

in einer kemenäten lac 

d& man sin wol ze rehte phlac. 



XXI. ABENTEUER, 

SOHOYDELACURT UND DER ROTHB BITTER. 

Am andern Morgen flehen Exec und Bnite in einer Meise Oott um 
Beistand an; dann werden eie nebst Gnivreiz von ihrem Wirthe zwischen 
den Btannenden Znschauern hindurch in den prächtigen Baumgarten ge- 
leitet. Derselbe war auf wunderbare Weise umfriedigt und hatte einen 
verborgenen Eingang. Da standen eichene Pftthle im Kreise, worauf die 
Hftupter der erschlagenen Bitter gesteckt waren ; nur einer war noch leer. 
Enite fftllt bei diesem Anblick in Ohnmacht. Ereo tröstet sie und reitet 
dann allein auf einem Oraswege weiter. Unter einem prächtigen Zelte 
sieht er auf einem Buhebette ein ichönes Weib sitzen. Sie warnt ihn ror 
der Gefahr, in die er sich begeben. Während sie noch mit ihm redet, 
lässt sich eine starke Mannsstimme vernehmen, und gleich darauf erscheint 
ein riesengroßer Bitter in rothem Waffenkleide und auf rothem Bosse. 
Zwischen ihm und Erec entspinnt sich sehr bald ein heftiger Zweikampf. 
Nachdem sie die Speere und dann auch die Schwerter gegeneinander ver- 
braucht, beginnen beide miteinander zu ringen. Hierin wird Erec, der 
in England diese Kunst gelernt, über seinen Gegner bald Meister und 
bringt ihn zu Boden. Dann kniet er auf ihn und nöthigt ihn, sich zu 
ergeben. Dabei erfährt Erec, daß sein Gegner Mabonagrin heißt. (Vgl. 
Parzival 683, 26 und J. Titurel 1939.) 



£)rec und fron £nite 
bäten guote zite 

d& si ensament lägen 8615 

und guoter minne phlägen 



8601 für bringen, ausführen, zu Stande bringen. '- 8606 vltzic mit gen.^ 
aufinerktam gegen jemand. 

8614 guote »Ue, angenehme Stunden. — 
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UDZ in erschein der morgen. 

manücher sorgen 

was sin herze niht gar fri: 

wan man wil daz er niht si 8620 

gar ein volkomen man 

der im niht fürhten kan, 

und ist zen tören gezalt. 

ez'n wart nie herze also halt, 

im enzeeme rehtiu vorhte wol. 862& 

swie gerne ein man daz fürhten sol 

da von sin üp enw&ge st&t, 

habe doch solher vorhten r&t 

diu zägelich si. 

der vorhten was sin herze fri. 8630 

Sit im der tac ze kamphe stuont, 

er tete als die wisen tuont, 

wan hie gehörte vorhte zuo. 

öf Btüont er vil fruo. 

mit froun £niten er kam 8635 

d& er m6ss6 vernam 

in des beilegen geistes ere, 

und vlögete got vil sere 

daz er im behielte den lip. 

des selben bat ouch sin wip. 8640 

ze vlize begunde er sich bewarn, 

alsam ein ritter der sol varn 

kemphen einen frumen man. 

nach der messe schiet er dan. 

dö was der imbiz bereit, 8645 

gröz Wirtschaft, die er alle meit. 

deheines friLzes er sich vleiz: 

ab einem haone er gebeiz 



8618—19 von Sorgen , wie sie einem Hanne geziemten (das Gegentheil za- 
geliche vorhte 8629), war «ein Herz nicht ganz frei. — 8620 man wil , man 
meint, nimmt an. — 8622 im fürhten, um eioh besorgt sein. — 8623 zen 
tSren gezalt, den Thoren beigezählt, gleiohgeaohtet. — 8624 balty kühn, 
muthig. ~- 8625 vgl. J. Tit. 2364 ewer lebet äne vorhten , daz ist ein dino 
da9 niht nach (ren schicket, — 8627 enwage «(an, auf dem Spiele stehen, 
sich in Gefahr befinden. •— 8628 so soll er eich doch solcher BeBorgnieee 
entBchlagen. — 8629 xagelich , unmännlich. — 8630 der vorhte , Bolcher 
Furcht. — 8631 da er einen Kampf vorhatte, kämpfen sollte. — 8636 da, 
dahin wo. — 8637 in ere, zu Ehren. -~ 8638=slwein 3315. -~ 8641 $e vlize, 
eitrigt sorgfältig. — sich betoarn, sich mit dem heiligen Geiste in der Messe 
stärken, sich vorbereiten. — 8643 einen kemp/en, mit einem einen Zwei- 
kämpf bestehen. — 8646 Wirtschaft, Speisevorrath. — 8647 vgl. mit 2130. — 
8648 er gebeiz, er biß ab. — 
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XZI. ABBNTBUEB, 

dri Btont: des dühte in genaoc. 
ein tronc man im dar traoc 8650 

and tranc sant Johannes segen. 
zehant w&fenf sich der degen 
nnd bereit' sich als er solde, 
47^ sam er enmitten wolde 

in den boumgarten riten. 8655 

none wart der frowen £niten 

sorgen nie m6 so gröz: 

der regen ir von den ongen floz. 

Nu was diu stat des mseres toI: 
din liute westen alle wol, 8660 

&ls ir e h&bt vemomen, 
daz ein ritter dar was komen 
der sich des üz hete get&n 
daz er wölde best&n 

den in den boumgarten. 8665 

des müost6 gewarten 
der künec Ivreins von Brandigän. 
oach'n wolden hinder im besten 
sine burgsere: 

diu burc bleip liute laere, 8670 

an' die trürigen schar, 
diu beleip dar üffe gar: 
wan den was so leide geschehen 
daz si des niht enwolden sehen 
daz sl beswärte m^re, 8675 

von al ir herze sSre 
was doch ditz ir meistiu not 
daz ir niht mochte der t6t. 
nü wären die gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 8680 

von den liuten die des biten ' 



8649 dri »tunty dreimftl. — 8651 sant Johannei $9gen (oder tant Johannes 
minne) war ein Trank, bei dem man des heiligen Johannes gedachte nnd 
•loh seinei Scfantsee wider Vergiftung und andere FAhrlichkeiten Tereah ; 
Tgl. sn 4018. — 8654 «am, wie wenn. — inmitten— in , mitten lünein in. — 
8657 nie mi to grSz, so groß wie noch nie. 

8659 daz mcere, das Erelgniee, von dem man eich onterhttlt: die Kunde, 
Neuigkeit. ~ 8663 sich des uz tuon, eich vernehmen laieen, eich bereit 
dazu erklären. — 8666 getoarten, lioh (zum Empfange, sum Dienste JMiian- 
des) bereit halten, aufwarten. — 8670 lii»te leere, menichenleer. — 8671 dn\ 
abgenommen. — 8676 sir stn., Kummer, Leid. — 8681 biten pr»t. pL yon 
biten, warten. — 
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wenne er ksem^ geriten. 

enmitten reit £rec 

nider jenen burcwec 

der in zem boumgarten truoc. 8685 

nü hörte er untröstes gnuoc 

unde ir stille liezen. 

die Hute im niht gehiezen 

baz od' dehein senfter n6t, 

wan daz im gwis waere der t6t. 8690 

des begünden si so vil sägen, 

und wolte er immer verzagen 

von geh^izen und von starker dr6, 

so wsere er verzaget dd. 

ditz vemam er für ein spil 8695 

und ahte ez lützel noch vil. 

Ob uns daz buoch niht liuget, 
86 was als6 erziuget 
der selbe boumgarte 

daz es mac vondern harte 8700 

witzige und tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in dehein zun umbe vie, 
weder wazzer noch hac, 8705 

noch iht daz man begrlfen mac. 
d& gienc al umbe ein eben bau, 
und künde doch dehein man 
dar in g^n noch geriten, 

niwan ze einer slten, 8710 

an einer vil verholnen stat: 
da, gieng ein engez phat; 
daz'n weste der liute niht vil. 
swer ouch ze dem selben zil 



8683 enmittm, inzwischen. ~ 8686 untrott stm., sohlachter Trost, ent- 
xnathigendes Wort. -^ 8687 vgl. mit 8123. — 8688 g^heittH sty.i verheißen, 
▼erspMchen, weissagen. — 8692 und woüe er, hfttte er wollen. — 8693 g«' 
hH* stm., Propheseiung. -~ dr6 stf., Drofanng, Verwttnsohung. — 8695 dies 
nahm er auf wie einen Spaft , Scherz. -> 8696 und beachtete es nicht im 
geringsten. 

8705 hae stm. und stn., Dorngestrftuch , Einfriedigung. — 8707 han 
8tm. und stf., di» Bahn. *- 8712 phat stn., der Pfiad. — 8714 oiichy in- 
dessen, dagegen; TgL zum 1. Büchlein 1869. — »e dem selben »ü, an diasem 
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284 XXI. ABBNTBUBB, 

TOn geschihten in kam, 8715 

der yant da swes in gezam, 
von wanderlicher ahte 
boume maneger slahte, 
die einhalp obez baren 

und andersit wären 8720 

mit wünneclicher blüete: 
ouch frönte im daz gemüete 
der Yogellne süezer döz: 
ouch enstuont da diu erde bloz 
niender einer bände breit: 8725 

diu was mit bluomen bespreit 
die missevar wären 
und Büezen smac b&ren. 
nü was der wäz also guot 

von dem obeze und von der bluot 8730 

und der vögele widerstrit 
den sl uopten ze aller zit 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 

waer^ bevangen: 8735 

ksem' er dar in gegangen 
47' er müeste ir da vergezzen. 
des obzes moht' er ezzen 
swie vil od' swaz er wolde: 
er muoste unde solde 8740 

daz ander da bellben län. 
ez was dar umbe also getan, 
ez'n mohte niemen tz getragen, 
hcerent ir iht gerne sagen 

wä mite der boumgarte 8745 

beslozzen was so harte? 
ich weiz wol daz unmanec man 



Punkte (dieser Seite dei Gartens). — 8715 von geschihten, von ungeffthr. — 
8716 awet in gesam, was ihm nur gefiel, was er wttnschte. — 8717 eihte stf., 
Art| Beschaifenheit. — 8718 maneger »Iahte, von mancher Art, mannich- 
faltig, yereohieden. — 8719 baren praet. von bem itv., hervorbringen, 
tragen. — 8730—21 mit blüete »in, in Blüte stehen. — 8723 dSs stm., Qe- 
Ewitscber. — 8727 miesevar, yersohiedenfarbig, bunt. — 8728 »mae stm.» 
Geraoh. — 8729 wo» stm., Geruch, Duft. — 8780 bluot stf., Blttte. — 
6791 widerstrit stm., Wettgesang, Weohselgesang. — 8732 uopten pnst. 
von Heben, — Zu V. 8729—37 vgl. Flore 4403—15. — 8741 da» ander, das 
übrige Obst, das man nicht gleich aO. — 8747 unmanec man, wenig 
Iieote. — 
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den list ze disen ziten kan 

da mite ditz was getan. 

man sach ein wölken drumbe gftn 8750 

da niemen durch mobte komen, 

wan als ir da habt vernomen. 

Nu reit der wirt für in 
gegen dem selben garten hin, 
daz er in wiste an die stat 8755 

zuo dem ritter als er bat, 
hin ze dem verholnen tor. 
hie beleip daz volc allez vor, 
an' die frowen finiten: 

ouch muoste mite riten 8760 

Guivreiz der herre: 
ir menge wart niht merre, 
niwan dise viere, 
nü kämen sl vil schiere 

dar st da begunden sehen 8765 

des st von schulden muosten jehen 
ez waere ein seltssene dinc, 
hie was gestalt ein wlter rinc 
von eichinen stecken. 

des wundert firecken. 8770 

ir ieglich was sus bedaht, 
ein mannes houbet drüf gestaht, 
wan einer der was Isere. 
wä von daz waere? 
da hieng ein gröz hörn an. 8775 

firec dö fragen began 
wie'z hier umbe waere getan, 
«da waer'z iu bezzer verläa» 



8748 den list künnen , die Kunst verstehen. — 8752 wan als, außer 

^^ ^87*53 für in, ihm voraus; bisher war Brec als Gast vorausgeritten. — 
^758 hier blieben die Leute alle zurück, da^or stehen. . — 8762 merre, 
ilftßer — 8766 das von dem sie mit Recht sagen konnten. - 8768 »teilen, 
fachten. - Wnc stm„ Kreiß. - 8769 stecke swm., Pfahl.-- Sm gestaht 

^''^**8777' WM *M 'damit für eine Bewandtniss hatte. - 8778 da wäre es 
besser für euch gewesen, die Sache wäre unterbliebe^. — cfa steht oft 
wie hier, ohne auf eine bestimmte Örtlichkeit hinzuweisen, an der Spitze 
rrkl&render Antworten, den Gedanken des Sprechenden gleichsam vorweg 
andeutend und an den Gegenstand der Frage anlehnend. — 
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286 ZZI. ABBNTEUXB, 

sprach der wirt zem gaste, 

«nnd mag inch riawen vaste 8780 

daz ir her komen sit. 

inch hat verleitet inwer strit. 

seht s^lb6 die wärheit 

daz ich niht habe misseseit, 

ob ir'z noch geloabet. 8785 

seht, daz sint diu hoabet: 

diu h&t der ritter abe geslagen. 

euch wil ich in möre sagen: 

der stecke der noch Isere stät, 

der ist der iwer gebiten hat, 8790 

da sol inwer honbet ftffe stän. 

wnrdent ir ab des erl&n, 

ode dehein ander man 

der disem ritter gesigte an 

(daz doch niht geschehen mac: 8795 

ez sümet sich so manegen tac), 

der solde blasen ditze hom 

(dar zuo ist ez erkom) 

dri stunt vil lüte, 

äk mite er daz bedüte 8800 

daz er gesiget hsete. 

des 6re wurde staete, 

unde wurde ouch erkant 

über eUiu disiu lant 

für Alle ändere man. 8805 

waz sol diu rede? da ist doch niht an. 

ich waene er iender sl gebom 

dem ze blasen geschehe ditz hörn: 

alle ritter die nü sint, 

daz ist St wider in ein wint 8810 

Sit daz du es niht entwesen wilt, 

edel helt, got si din schilt 

und müeze dir der sSle phlegen: 



8782 tirit Btm., das hartnäckige Strftnben, der Trotz. — 8790 der auf euch 
rtet hat. — 8792 bliebt ihr aber damit verschont, davon frei. — 



8796 sich sümen y sich verzögern , sich verschieben. — 8802 »tatt , nnver» 
gftnglioh. — 8803 erkant, bertüunt. — 8805 für, über, vor. — 8806 da ist 
doch niht an, damit wird doch nichts ausgerichtet.^ — 8807 ich sweifle, 
daß der irgendwo geboren sei. — 8808 dem ze blasen geschehe, der das 
Olttck habe, daß er blase; der blasen werde. — 8811 et niht entwesen, da- 
von nicht anstehen. — 
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dir'n mag St niemen des gewegen, 

ez'n si ein ende umb' dlnen llp.» 8815 

Also dö daz schoene wip 
dirre freise war genam 
unde dar zuo vemam 
48* disen grözen untröst, 

dö wart ir herze bel6st 8820 

liebes unde fröuden gar, 

ob 8i deheine brsehte dar. 

diu kraft ir zuo der varwe entweich, 

und wart tötvar unde bleich 

und viel vor leide in nnmaht. 8825 

der liehte tac wart ir ein naht: 

wan si gehörte noch gesach. 

swie dicke ir leide e geschach, 

als ir gebserde verjach 

so wart ir herzen ungemach 8830 

nie z'ir lebenne merre. 

der wirt unde ir herre 

die labten sl dö 

und wurden mit ir unfrö. 

Also si sehen began 8835 

und sich widere versan, 
£rec vil manlichen sprach 
«frouwe, lät den ungemach. 
min süeze £nite, 

ir weinet ze unzite. 8840 

waz gSt iu solher klage not? 
weder bin ich siech oder tot? 
ja stön ich bi iu wol gesunt. 
ir möhtent beiten an die stunt 
daz ir mich ssehent bluotvar 8845 



helfen, es ist um dein Leben, um dich geschehen. 

8820 helott, beraubt. — 8822 deheine (jblco.) = deheine froude: wenn 
anzunehmen ist, daß sie eine mitbrachte. — 8823 zuot mit, nebst. — 
8624 tStvar, todtenblaß. — 8825 unmctht, Ohnmacht. — 8829 wie (soweit 
es) ihre Gebärde zu erkennen gab. — 8831 z'ir lebenne, in ihrem Leben, 
ihr Lebtage. — 8833 laben, laben, mit Wasser benetsen. 

8836 sich widere versinnen, wieder zur Besinnung kommen. — 8841 was 
nöthigt, treibt euch zu solcher Klage? — 8842 bin ich etwa krank oder 
todt? — 8844 ir möhtent beiten, ihr hättet damit warten können. — 
8845 bluotvar, blutig aussehend, blutig. » 
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oder minen schilt zehoawen.gar 

oder ininen heim verschroten 

und mich dar under töten. 

dannoch hset ir guote zit. 

nü heizet ez doch ein strlt 8850 

daz under uns sol geschehen. 

wem noch des siges werde gejehen, 

des'n hab wir dehein gwisheit. 

ouch ist mir daz für war geseit, 

got si noch als er ie was. 8855 

hei wie dicke er noch genas 

dem er genaedic wolde wesen! 

wil er, so trüwe ich wol genesen. 

iwer weinen ist mir swaere, 

und west ir wie mir waere, 8860 

so endörft ir niht so sere klagen: 

wände ich wil iu zwäre sagen, 

enhet ich aller manheit 

niender eines häres breit, 

wan der ich von iu hän, 8865 

mir^n möhte nimmer missegän. 

swenn' mich der muot iwer ermant, 

so ist sigesselic min haut: 

wand' iuwer guote minne 

die Sterken t mine sinne, 8870 

daz mir den vil langen tac 

niht wider gewesen mac.» 

Hie muoste er sich scheiden 
von sinen gesellen beiden 

und eine riten fürbaz. 8875 

vil sere muote si daz 
und baten sorcsamen muot, 
finite und der künec guot, 
umbe hern firecken. 



8847 verschroten ttr., zerechneiden , zerfetzen. — 8848 toten (todt), appo- 
Bitioneller Accasativ zu mich. — 8849 alsdann wtlrdet ihr noch vollkom- 
men Zeit haben (zum Weinen, im Gegensatz zu V. 8840). — 8855 Gott 
sei noch jetzt so, wie er bisher immer war. — 8856 ha 1 wie oft ist der 
bisjetzt noch glücklich davongekommen. — 8860 we8t = u}estetf wüsstet. — 
8865 über der vgl. zu 6843. — 8867 iwer ermant, an euch erinnert. — 
8868 sigescBlic, siegesfreudig, siegreich. — 8869 iuwer guote minne, euere 
freundliche Zuneigung, euer wohlwollendes Gedenken; ähnlich Y. 9183 
minne im Plural. — 8873 niht toider, nichts zuwider. 
8877 sorcsamen muot, Besorgniss. — 
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in wiste für jiie stecken 8880 

der wirt selbe mit der hant 

üf einen stic den er da vant: 

der was grasec und niht breit 

si beliben alle: er eine reit. 

ich enweiz wie ez im erg^: 8885 

€z enwas et ritter me 

nie guntroestet danne er wart. 

er fuor ein angestliche vart. 

des trürte sin geselleschaft. 

nu bewar et in diu gotes kraft, 8890 

daz im der lip belibe: ^ 

des helfent sinem wibe 

umb' got biten alle, 

daz im der sige gevalle. 

Hin reit der künec !£)rec 8895 

eine den grasegen wec 
wol drler rosseloufe lanc 
durch bluomen und durch vogelgesanc 
in enen boumgarten vort. 

nü s&ch er v6r fme dort 8900 

eine pavilüne stän, 
48*^ rieh ünde wol getan: 
beide hoch unde wit, 
zweier slahte sämi't, 

von strichen swarz unde wiz, 8905 

und gemäl en allen vliz. 
da stuondjen entworfen an 
beide wip unde man, 
und die vögele sam si flügen, 
doch sl die liute dar an trügen, 8910 

diu tier wilde unde zam, 
ob ieglichem sin nam: 
diu bilde von golde: 



8880 für die stecken, über die Pfähle hipaug. ^ 8882 sttc Btm., Steg, Pfad. 
— 8883 grasec, mit Gras bewachsen, voll Gras. — 8894 gefallen, sufallan, 
zu Theil werden. 

8897 roseelouf stm., Boaalauf, «ein Längenmaß, von dem 16 eine franz. 
Meile betragen.» — 8899 enen := jenen. — 8901 pavilüne stf., Pavillon. — 
8905 strich stm., Streif. — 8906 und gemalt, verziert auf das kunstvollste. ~ 
8907 entwerfen, abbilden, bildlich darstellen. — 8909 flügen oonj. praet. von 
Reffen. — 8910 doch, obwohl. — trügen oonj. pret. von triegen, — 8912 oby 
über. — 

HABTMAITN VON AUB. I. 2.Aufl. 19 
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d&z der knoph wegen solde, 

daz was ein wol geworht ar, 8915 

von golde dnrcbslagen gar. 

si was gespannen über daz gras. 

an dirre pavilüne was 

^re onde gefdere. 

disse zeltes snüere 8920 

wären sidin garwe 

and niht yon einer varwe, 

röt grüene wlz gel 

brün, geworbt sinwel. 

Hie nnder er gesitzen sacb 8925 

ein w!p, als im sin berze jacb, 
daz er bl sinen ziten 
&n' die frowen Änlten 
nie debein scboener bet geseben. 
wan der muoste man St jeben 8930 

daz ir wünnecHcber lip 
geprlset waer' für elliu wip 
die dö w&ren oder nocb sint 
£lnite was des Wunscbes kint, 
der an ir nibtes vergaz. 8935 

diu frouwe diu nü bie saz 
was yU scböne gekleit. 
in b^te si geleit 
einen mantel bärmin, 

da bet si sieb gevangen in: 8940 

daz dacb ein rieber samit was, 
var als ein brünez glas, 
vil wol gezobelt für die bant. 
ein wimpel ir bär zesamne bant 
welcb ir roe waere? 8945 

des fragt ir kamersere: 



8914 knoph 8tm., der Knopf in der Spitze des Zeltes, die Kuppel. — 

8915 ar swm., A»r, Adler. — 8916 ganz vergoldet. — 8917 st wat ge- 
spannen , er (der Pavillon) war ausgespannt. — 8919 ire, Pracht, Glanz; 
gefüere stn., Bequemlichkeit. — 8924 geworht tinwel, rund gewüxkt (nicht 
breit wie die Borten). 

8934 vgl. zu 8277. — 8939 härmtn adj. , vom Fell des Hermelin. — 
8941 dach stn., der Überzug über den Hermelin. — 8942 var adj., der 
Farbe nach, aussehend. — als ein brünez glas, wie dunkel schimmerndes 
Olas; Eneit 159, 39: brunlüter als ein glas. — 8943 gezobelt für die hant, 
mit Pelz verbrämt vom an der Hand, vorn nach der Hand zu (dafttr uf 
die hant, df den fuozy 1571, 1998, Meleranz 651). — 
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ich gesach in weizgot nie: 

wand' ich niht dicke für sl gie. 

ouch mohte's £vec niht gesehen. 

daz maoste dk von geschehen 8950 

daz da für alumbe hie 

der mantel da sl sich in vie. 

daz bette d& sl üffe saz, 

wol erziuget was daz: 

die Stollen gröz silberin, 8955 

von guotem gwtlrhte der schln. > 

Dd er s! da sach sitzen, 
mit zühteclichen witzen 
sd erbeizte der gast. 

sin ros bant er an einen ast. 8960 

an den stam leinte er 
beide schilt unde sper. 
sinen heim er abe bant 
und stürzte in üf des Schildes rant. 
des hüetels wart sin houbet bldz: 8965 

wan sin zuht was vil gröz. 
also gieng er für sl stän. 
daz waere ir lieber verl&n: 
wan si vörhte im gewerren. 

doch gruozte sl den herren, 8970 

wan si's diu gwonheit niht erlie. 
mit solhen worten si in enphie: 
aherre, ich gruozte iuch gerne wol, 
wan daz nieman dem andern sol 
bieten ungetriuwen gruoz. 8975 

wan daz iu sol unde muoz 
schade und laster geschehen, 
so haete ich gerne iuch hie gesehen. 



8951 da für, darüber; hie, hieng. — 8952 da si sich in vie, worein sie sieh 
httllte (vgl. Grimm su Athis, S. 70, 108). — 8955 »tolle swm., Bettpfoste. — 
8956 gewürhte stn., die Arbeit. — schtn stm., die Form, Gestalt. 

8958 mit zühteclichen witzen, mit wohlgeaogenen Sinnen; höflicher, 
artiger Weise. — 8965 hüetel, vgl. zu 2639. — 8968 sie hätte es lieber ge- 
sehen, wenn es unterblieben wäre. — 8969 denn sie fürchtete sie möchte 
ihm im Wege sein; vgl. über den Infinitiv nach vOrhten Mhd. Wörterbuch 
III, 386^, 31; Mai und Beaflor 42, 16; Eaiserchronik 365, 32: dS vorhte ich 
mir sunden, — 8973 gerne wol, recht gern. — 8974 toan daz^ wenn nicht 
der Fall oder wenn nicht au bedenken wäre , daß u. s. w. ; ebenso Y . 9976. 
— 8975 ungetriuwe, unauflrichtig , heuchlerisch. — 

19« 

Digitized by VnOOglC 



292 XXI. ABENTEUEB, 

wes r&t hat iuch her br&ht? 
oder habt ir ia'z selbe erdäht 8980 

durch iuwers herzen gelust? 
so traget ir under iuwer brüst 
einen ungetriuwen rätgeben: 
wan er hat verraten iu daz leben. 
h6rre, durch g6t get von mir stan. 8985 

ez muoz iu an den lip gän, 
48*^ und ersiht iuch min herre: 
er ist vor uns unverre.» 

tl sl die rede getsete 
und in gewarnet haete, 8990 

nu gehörte er eine stimme 
Stare unde grimme, 
diu lüte sam ein hörn döz: 
wände im was der drozze groz, 
von dem si gie. ditz was ir man. 8995 

von ir was er geriten dan, 
gew&fent daz im nihts gebrast 
und also wol sam der gast, 
durch jenen boumgarten, 

baneken unde warten 9000 

ob er iht ze tuone funde. 
nu ersach er da ze stunde 
disen gast vor der frouwen stän. 
daz dühte in tdrlich getan 

und wolde im versmfthen, 9005 

und begunde g&hen 
wider zuo dem fremden man. 
nü gesach in £rec dan 
riten unverre. 

des boumgarten herre 9010 

was länc unde gröz, 
vfl näich risen gendz. 
der underwant sich grözer dro. 
sin ros was gröz unde h6, 



8983 ratgebe Bwm., Bathgeber. — 8987 und ersiht , wenn erblickt. 

8993 dieten sty., schallen, schmettern; vgl. Tristan 4044 ein stimme 
alsam ein hom dSz. — 8994 drozze iwm. und stf., Schlund, Kehle. — 9000 ba- 
neken swT., sich durch Bewegung erholen, erlustigen ; spaiieren. — 9004 tor- 
lich, thöricht. — 9005 versmdhen, smcehe scheinen^ verächtlich dünken. -^ 
9011 war groß und stark (dick). — 9012 beinahe einem Biesen gleich. — - 
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stdrc rot zundervar: 9015 

der varwe was sin schilt gar: 

sin wäpenroc alsam was: 

er selbe rot, als ich ez las, 

gewäfent nach sim muote. 

ich waen' sin herze bluote 9020 

swenne er niht ze vehten vant: 

so m6rdic was sin hant. 

nü reit er zuo dem gaste 

und gniozte in ein teil vaste, 

gelich einem übeln man. 9025 

[er sprach] «valschsere, nü saget an, 

wer hiez iuch dar so nähen gän?» 

«waz habe ich dar an misset&n?» 

«ez ist 4t vil törlich.» 

«herre, wes scheltent ir mich?» 9030 

<(d& dunket ir mich ze halt.» 

«herre, ir sprechet iwern gewalt» 

«saget, wer brähte iuch her?» 

«guote friunt.» «nü sagt doch, wer?» 

«min herze und min selbes muot.» 9035 

«da enriet ez iu dehein guot.» 

«ez hat mich noch gewiset wol.» 

«daz endet sich hie.» «ez ensol.» 

«zwiu sihe ich iuch gewäfent sin?» 

«herre, da ist diu harnschar min.» 9040 

«wil du vehten wider mich?» 

«weit dan ir, so wil ouch ich.» 

«wes ist dir, tumber gouch, gedäht?» 

«des werdent ir wol innen bräht.» 



9015 zundervar, ztmderfaib; man maO wohl rot zundervar als äinen Be- 
griff fa8ien=:roth wie Zunder, brandroth aussehend, wie imWigalois 69, 3r 
rot zinobervar; Grimm, Deutsches Wörterbuch, 4, 358 : /ucA5«ttncI«rroM und 
Schmid, Schwäbisches Wörterbuch, 552: xundelroth. — 9016 der vartoe, 
Ton dieser Farbe, ebenso gefärbt. — 9019 nach sim muotey seinem Sinne,, 
seiner Gesinnung, seinem Charakter gemäß. — 9022 mordic, mordgierig. — 

9024 und begegnete ihm (fuhr ihn an) etwas (ziemlich, sehr) unsanft. — 

9025 ubelf flbcdwoUend, unfreundlich. — 9026 valschcere stm., der Fälscher^ 
Verleumder, Treido«a; ein altes Scheltwort. — 9030 toe«, weshalb. — * 
9081 da, Tgl. SU 8778. — m baU, zu dreist, zu yorwitzig. — 9082 ir sprechet 
iwern gewall, «ihr sprechet so tyrannisch wie ihr seid», Haupt; s= Karl- 
meinet 432, 1 } Tgl. SU Breo 7457. ^ 9038 ez emol, das wird es nicht (da» 
wird nicht geiohefaen). ^ 9039 ztoiu, wozu, warum. — 9040 du ist diu 
harnechar min, daa ist mdin« Sorge, möin (nicht euer) Kummer; hamsehar 
=:harmsehar stf., wm zur Strafe, zur Bufie Jemand aufgelegt wird, dift 
Peis, Plage, das Leidwesen. — 9043 wes ist dir gedaht, wo denkst du hia? 
waa fällt dir ein? » goueh stm., Narr. ^^ 9044 innen braht werden einet (1> 
es erfahren, inne werden. — 
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«ez wirt dir ein vil leidez spil.» 9045 

«ir sprechet ^niht', ob got wil.» 

«wie versm&het dir min rede b6?» 

«ich'n ahte 6t niht üf iawer dr6 

und wil si wol genözen 

zwein beigen grözen. 9050 

die swnoren bl ir sinnen 

daz sl wolden gwinnen 

in selben ein gezaemez kint, 

ein gr6zez, als onch sl d& sint. 

dö verhancte des got 9055 

daz ez wart der liute spot, 

and geboren eine veltmüs. 

ouch sint verbrunnen gröziu hfts 

von wenigem fiure. 

in ist daz eilen tiure, 9060 

die s6 gremelich wellen sin. 

daz selbe sol hie werden schln. 

6 wir uns hiute scheiden, 

unser einem oder uns beiden 

ist daz giuden gar gelegen.» 9065 

«ja, des wil ich dir verphlegen^) 

als6 sprach der röte man. 

mit dirre rede schiet £rec dan. 

Vil dräte er hin wider gie 
da er sin ros stunde lie. 9070 

sinen heim er üf baut 
48^ und bereite sich zehant. 
üf sin ros er dräte saz. 
der ander des ouch niht vergaz, 
er'n bereite sich alsam. 9075 

ir ietweder den schilt man 



9047 wie. gilt dir meine Bede «o wenig? gibst du eo wenig darauf? — 
9049 genSzen, vergleichen. — 9051 bi ir sinnen ^ bei noh selbst. — 9053 ge- 
tcBmef angemessen, genehm. -~ 9055 verhengen eine* d»t etwas geschehen 
lassen, solassen. — 9058 verbrunnen part. von verbrinnen, Terbrennen. — 
9060 bei denen ist nicht viel Math an finden; vgl. ra 880. — 9061 greme- 
lich (so Bartsch statt des grimmeSMi der Hs.), grimmig, schrecklich ; ygL 
Bartscäi Untersuch, ttber das Nibelungenlied 198 und sum Biterolf 641S. — 
9065 giuden swr., prahlen. — ez ist gar gelegen, es hat ganx und gar auf- 
geh0rt,-i8t damit vorbei. — 9066 einem einet d. terpfiegen, einem über etwas 
Bürgschaft, Garantie geben; sich mit einem au etwas verpflichten; einem 
etwas versichern. 
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und limte in an sich vaste. 

dem Wirte und dem gaste 

begunden schenke! fliegen. 

si erzeigten äne triegen 9080 

einen grimmeclichen zorn. 

diu ros si nämen mit den sporn 

und liezen dar strichen 

YÜ genendiclichen 

Yon aller ir krefte. 9085 

die eschinen schefte 

wurden dö geneiget 

und in diu vart erzeiget 

zuo den nageln gegen der haut: 

ir mezzen wart d6 wol bewant, 9090 

wan si gereichten beide: 

hie wart diu sperweide 

vor dem llbe durch gesant 

durch beide schilte unz an die haut 

die starken schefte ganz beliben, 9095 

swie s^re se wurden dar getriben. 

wider zugen si diu sper 

In mänlicher ger 

und riten von ein ander dan, 

die zw6ne glich gemuote man, 9100 

durch justieren m^re. 

diu ors wurden s^re 

aber mit den sporn gemant 

und zesamene gesant. 

hie huop sich herzeminne 9105 



9077 Urnen bwt. eigentlich leimen, dann in der Tumieriprache wie 
hier: fest andracken, sowohl vom Speer (oder der Speerscheibe) gesagt 
wie Iwein 5327, als yom Schild wie Tristan 710, Mai und Beaflor 120, 19 
er UnU (Hss. leimt und laint) tick schöne an den acMlt, ygl. 84, 27. — 9079 vgl. 
zu 761. — 9080 ane triegen, ohne Trügen, fürwahr; vgl. Frauenlob, Sprüche, 
34p, 2: sunder triegen; Parzival 723, 20: an'' al getroG, wahrhaftig. — 9083 vgl, 
zu Sil. — 9084 gentndicUchen adv., in kühner, unerschrockener Weise. -— 
9085 mit ihrer volleu Xraft. —- 9088 und ihnen der Weg geseigt, die Bich- 
tunff gegeben. — 9089 zuo den nageln, nach den Nägeln im Schilde; vgl. 
1)794. — 9090 vgl. Gregor 1447; mezzen stn. , Abmessen mit den. Augen, 
Zielen 1 die Berechnung. — 100/ bewant werden , wohl angewandt werden, 
guten Srfolg haben. — 9091 gereichen, das Ziel erreichen, treffen. — 
9092 »perweide stf., der Weg oder die Fahrt, welche die Speere zu nehmen 
pflegen. — 9093 wr dem Kbe, ohne den Leih su treffen. — wart durch 
gesant, wurde durchgeschossen; ging durch. Der Text ist wahrschein- 
lich verdorben. — 9094 unz an die hant, bis dahin, wo die Hand den Speer 
gefaast hatte; vgl. 9115. — 9101 um noch mehr, weiter zu kämpfen mit 
den Speeren. — 9101—4 vgL Lanzelet 5297—5300. — 9105 herzeminne stf., 
«in inniges, brünstiges Minnen; eine heiße Kampfbegierde. — 
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nach Starkem gewinne. 

sl minneten äne bette: 

diu minne stuout enwette, 

sweder nider gelaege, 

dem was der t6t waege. 9110 

mit den scheften si sich kästen 

durch die schilte zuo den brasten, 

mit solher minnekrefte 

daz die eschinen schefte 

kleine unz an die hant zekluben 9115 

und daz spiltern üf stuben. 

mit der manne laste 

kömen d' ors so vaste 

zesamene gcsiözcii 

daz den kamphgenözen 9120 

wurden ir houbet 

vil söre betoubet 

und daz diu ors geliche 

an daz ertrlche 

hinder sich gesäzen. 9125 

die zoume wurden lÄzen, 

und erbeizten zuo der erde. 

got herre, nü werde 

des künec Er^ckes phlegen: 

wand' er bestet einen degen 9130 

der hat eilen unde kraft: 

des bin ich umbe in angesthaft. 

Nü schieden si beide 
diu Schwert von der scheide 
und würfen se umbe in der hant. 9135 



9106 um einen gewaltigen, hohen Preis; vgl. zu 8384. — 9108 dies war die 
Minne (der Gegenstand ihres Minnens), um die hier gewettet warde. — 
9109 sioedery wer von beiden. — 9U0 waye sin, bevorstehen, zn erwarten, 
sein. — 9111 vgl. Höfler, Carmen histor. ocoulti auctoris 1936: cum clava 
capiti fert oscttla prava. — 9113 minnekraß stf., Liebekraft, Heftigkeit. — 
9116 Spider (spelter, Splitter) swm., Splitter; vgl. Willeh. 379, 13 und die 
Varianten und Athis, S. 104, 32. — 9117 mit, bei, infolge. — 9138 diu ort 
geltcke, die Bosse beiderseits. — 9126 die zoume lazen, die Zäume loslaMen. 
— 9128 werde (oder gewerde f) ist imperat. 2. pers. von werden, gewerden 
(ahd. werddn, gewerd6n)=sdignari, für werth halten, geruhen; das Wort 
findet sich namentlich in alten volksthümlichen Segensformeln und Ge- 
beten gebraucht, z. B. MtlUenhof und Scherer, Denkm. lY, 3,4; 5,6; 
Diemer, Beitr. IV, 4; Kuolant 131, 12. 

9135 daz swert umbe werfen, das Schwert (welches zweischneidig war> 
umdrehen, sodaß bald die eine, bald die andere Schneide (ecke, daher die 
ecke wandelen bei Wolfram, Parzival, 706, 12) vorgekehrt wird? oder über- 
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hie gieng ez über der Schilde rant 
dö si zesamne träten, 
die grimmen siege si täten. 
* die Schilde buten si dar: 

die wurden euch also gar 9140 

unz an'z gestelle zeslagen 
daz si ir niht m^re getragen 
vor den armen mohten 
und in ze wer niht tohten. 

dö würfen sl die von der hant. 9145 

nü Bchirmete in daz isengwant 
vor dem tode dicke, 
die heizen fiwers blicke 
frumeten diu wäfen 

sw& si ein ander träfen. 9150 

hie ergle s6 manec grimmer slac 
daz die werlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten 
daz si ez erwerten. 
48« vil ofte kam ez dar an 9i55 

däz der groze man 
den minnern vor im dan sluoc 
vaste unde verre gnuoc: 
so sluog in aber £rec 

her widere den selben wec. 9160 

der kßre sl so vil täten 
unz daz sl gar verträten 
beide bluomen unde gras, 
daz ez da niht grüener was 
dan umbe mitte winterzit. 9165 

also werte dirre strit 
von morgen unz nach mittem tage. 

«Geselle Hartman, nü sage, 
wie erwerete in'z der 11p ?» 



liaupl; dMSohwett sohwingen? Yielleioht hiefl es hier vf «ttttt umht: das 
Schwert emporflchwingen. — 9138 die grimmen siege: der Artikel die soll 
hier den Begnü des SnbstantiTiuns indlTidaalisieren und der Bmpilzidtixig 
de« Hörenden naher rücken ; ebenso in die heizen ßuwers blicke , Y. 914S 
und Baolant 51, 5 die wulfine blicke. — 9139 bnien prset. pl. von bieten. •— 
9141 gestelle SS bret 2310. — 9146 schirmen mit dat. = einem als Schirm 
dienen. — 9148 btic, Blits, Fnnke. — 9149 frumen^ hervoi^bringen. — 
9154 n. 9169 enoern, aushalten. -^ 9155 dar an, da hin, so weit. — 9156 nach 
Bartsch: dwi der gröse den minnem man | vor im dan sluoc. — 9157 den 
minnem vor im , den kleinem vor sich. — 9161 ker stm. , Wendung. 
9168 nach Bartsch: Trutgeselle, nü sage; «^Hartman ist Glosse». — 
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die kraft gäben in ir wtp. 9170 

diu da gegenwurtic saz, 

diu geschuof ir manne daz : 

ob im kein zwiVäl geschach, 

swenn' er sl danne an sach, 

ir schoene gap im niuwe kraft, 9175 

86 daz er unzagehaft 

sine Sterke wider gewan 

und yaht als ein geruowet man. 

des enmohte er niht verzagen. 

so wil i^u von £recke sagen. 9180 

£rec, ze swelhen ziten 

er gedäht' an froun £ntten, 

s6 stärkten im ir minne 

sin herze nnd ouch die sinne, 

daz er ouch mit niuwer mäht 9185 

nach manlicher tiure vaht. 

Dö sl ditz lange genuoc getriben 
unde beide ganz beliben, 
do gedähte der gröze dar an: 
«mir'st zom daz dirre kleine man 9190 

also lange vor mir wert.» 
mit grimme begreif er daz swert 
und gedähte 6t vollen 
sinen kamphgesellen. 
, er warf ez umbe in der hant: 9195 

der vil michel vftlant 
enkunde sich erbarmen: 
sin herze gap den armen 
krefteclicher sterke gnuoc: 

mit guotem willen er ez sluoc: 9200 

üf den heim er in erriet, 



9171 gegenuntrtic Sitten ^ gegenwärtig, persönlich sagegen sein. Mabon*- 
grin ward durch den Anblick seiner Geliebten, Erec durch den Gedanken 
an Bniten (V. 9182) aom Kampfe gestärkt. — 9178 gescfu^fen stv., bewir- 
ken. — dat, folgendes. — 9173 wenn er in Noth, Gefahr kam; vgl. au 594. 
— 9176 utuagehaft, unversagt (Maßmann, Kaiserchronik, H, 607, 303.) ~ 
9178 geruowet (oder geräweC nach Bartsch), ausgeruht. — 9183 vgl. au 8869; 
stärkten prtet. von Sterken, — 9186 tiure stf., Yortrefflichkelt, hober Werth; 
nach manlicher tiure ^ in der Weise männlicher Yortrefflichkelt, auf aus- 
geseichnet tapfere Weise; Lanzelet 5519: von manlicher tiure und Spec. 
Ecoles. 63, 68, 78. 

9189 dar an, aan folgendes», Haupt. — 9190 mir'st sorn^ ich bin auf- 
gebracht, mich ärgert. — 9191 toern, währen, ausharren. — 9196 valant 
wie 5555. — 9201 erraten stv,, treffen; vgl. zu 2793. — 
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d& die swarte dez mittel schiet, 

und slnog ez also yaste 

daz von dem slage erglaste 

ein breitiu flamme fiurin, 9205 

daz dez fiur möhte sin 

gevangen mit eim schoube. 

got löne im der 'z geloube: 

wand' ich niht drumbe geswern mac. 

dirre grimmecliche slac 9210 

£recke in sin houbt erschal, 

daz er yil küme meit den val. 

sin 6ren und diu ougen 

begunden ir ambtes lougen, 

daz er gehörte noch gesach. 9215 

wan daz dez swert enzwei brach, 

ez wsere gewesen sin ende. 

vil schiere der eilende 

sine kraft erwider gewan, 

daz er gesach und sich versan 9220 

und gehörte alsam ouch ^. 

schade und schäm tete im w^, 

daz sin ie dehein man 

solhe oberhant gewan. 

daz er von siner meisterschaft 9225 

in so gröze unkraft 

sines libes was komen, 
« des wart räche hie genomen. 

der gedanc an sin schoene wip 

der kreftigete im den lip. 9230 

48^ sinen schaden begunde er anden 

und gap ze beiden banden 

daz swert mit grimmen muote 

und vaht im nach dem bluote 

üf daz herte stälwerc. 9235 



9202 twarte swf. and stf., die Kopfhaut. — daz mittel, die Mitte, die Kopf- 
naht, disorimen. Sinn : er traf ihn auf den Helm in der Gegend, wo eieh 
der Scheitel be&nd. — 9205 ein großer Feuerschein. ~ 9306 möhte «I« ge- 
gangen, h&tte aufgefangen werden können. — 9307 eckoup stm., Stroh- 
-wieoh, Stroh. — 9309 gesteem stv., schwören. — 9311 ertchellen Str., er- 
drObnen. — 9314 ir ambtes louge», ihren Dienst versagen. — 9216 wttre 
nieht «ein Schwert entzweigebrochen; Tgl. lu 8974. — 9219 enoider=her' 
Wider; Tgl. Berthold 459, 38.— 9336 unkraft, Ohnmacht.— 9388 des, dafttr. 
— 9381 atiflltff» swT., ahnden, rftchen. — 9333 Tgl. su 856. — 9335 ettUtoerc 
stn., StahlrtLstimg. (Über veKten u/ einen Tgl. Grimm, Kleinere Schriften, 
H, 194 Anmerk.). — 
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doch er wider im schine ein berc, 

d6 et im der wer zeran, 

d6 mnoste er vor im dan 

sinen siegen entwichen. 

daz teter unlasterlichen. 9240 

wände ich weiz benamen daz 

nnd deheine sache baz, 

er wser' vergebene niht gebert, 

eme hsete sich gewert, 

waer' im daz swert ganz beliben. 9245 

BUS wärt er dan getriben 

mit gewalte von dem gaste. 

£rec begnnde St vaste 

rechen den grözen slac. 

er'n slnoc niht sam er S phlac, 9250 

sin siege wären grimmeclich, 

zagen siegen ungelich. 

er gab slac umbe slac, 

daz slac gegen slage lac. 

BUS berte er daz Isengwant 9255 

unz im daz swert vor der hant 

von den siegen vaste erglüete 

und daz im sin güete 

umb' die ecke vaste entweich.. 

sin brüniu varwe diu wart bleich, 9260 

unde brast sam jenes L 

nü waz weit ir daz er tuo mö? 

daz im sin in der hant beleip, 

da mite warf ^r den ^r da treip 

üf sine brüst so vaste 9265 

daz jener von dem laste 

vil nach gestrüchet was 



9236 doch, obwohl. — wider im, in Vergleich mit ihm. — 9237 da er nuxk 
einmal nichts mehr hatte, womit er sich wehren konnte; da ihm seine 
"W^iffe unbrauchbar geworden war. — 9240 unlasterlichen adT., unbeschadet 
seiner Ehre. — 9248 vergebene adr. , nmsonst. -» dem swv., schlagen. — 
9244 eme hmU, ohne daß er htttte. — 9246 am, so aber. -> 9252 »e^, ret- 
zagt, mattherzig. •— 9254 sodaß Schlag auf Schlag erfolgte; Savenaa* 
Schlacht 604: slac wider slac da was; Wamnng 889. — 9259 uni* dii eek9r 
in Besag auf die (an der) Schneide. — entwichen stv., nachlascenj sehwtft' 
den. — 9260 brün, glttnsend. --' 9261 bresten sty., bersten. -^ dls Jenes i, 
wie vorher das seines 0egnenr. -^ 9262 wa* weit ir, was nMlnt' ihr. -* m€, 
weiter. — 9263 daz, was. — sin, davon (von dem Schwerte). -^ 9S64 triben, 
ve« sich hertreiben. — 9266 last, stm., die Wucht, der Dmok. -* 9267 bei* 
nahe gestrauchelt htttte. — 
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und gevallen üf daz gras. 

iedoch gestuont der välant 

und ges&ch im i'tel die hant 9270 

und daz swert zebrochen. 

«nü wirde ich wol gerochen» 

gedähte im der röte man. 

mit grimme lief er in an 

und wolde in allen gähen 9275 

in vaste zuo im yähen, 

üf heben unde stözen 

mit sinen kreften grozen, 

daz er &Mr zefüere. 

nü het ouch ze sime gefüere 9280 

£rec in einer kintheit 

ze Engellande, so man seit, 

vil wol gelernet ringen 

z'and^rn behenden dingen. 

ouch half in daz man isengwant 9285 

vil müelichen mit der hant 

an dem manne mac begrtfen. 

des begonde er im entslifen, 

daz sin wille niht ergie. 

vor in die gürtel er in vie, 9290 

unden er sich von im bot: 

d6 was dem andern dar zuo ndt 

daz er in zuo im vienge, 

doch des niht ergienge. 

£rec sin kraft erzeigte. 9295 

als sich jener neigte, 

dö sazter sin ahselbein 

daz ez an jenes brüsten schein, 

so daz er in niht zuo im liez. 

vil vaste er in von im stiez 9300 



9269 gestanf stehen bleiben, sich im Stehen erhalten. — 9270 itel, adj., 
leer, unbewafEnet. — 9272 totrd« ich ^ werde ioh. — 9275 in allen gäheut in 
aller Eile, eiligst, r- 9276 tuo im vaken^ an sich fassen, an sieh drücken. 
— 9279 daß er ganx auseinander gienge. — 9280 ouchf indeeeen , aber. — 
ge «Cm« ge/üerey eu seinem Yortheil, Glück. — 9284 neb st, außer andern 
Geschicklichkeiten (Fertigkeiten, Künsten). — 9285 ouch haUf in, auch kam 
«B ihm EU Statten. — 9286 vil müdichen, nur tehr mühsam, nur mit vieler 
Hübe. — 9288 entslifen stf., entgleiten, entschlüpfen, sich loawinden. — 
9290 tor in die gürtel ^ vom in den Gürtel. — 9291 sich von iv% bieten, sich 
von ihm abwenden, fem halten. — 9292 im wo» dar zuo n6i^ er hatte drin« 
gende« Verlangen danach. — 9294 dochj obgleich. — 9297 ahselbein st»., 
Schulterbein, Schulter. — 
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und zuhte in g&hes wider dan, 
d&z der mich^le mka 
sigen begonde. 
von swsere er niht enkunde 

sich erholn: er suochte d' erde. 9305 

hie beviel in der werde 
Ärec der wundersere 
machete im so swsere 
als ^t in wol Inste. 

er kniete im üf die brüste 9310 

und gap im so manegen stöz 
daz jenen des lebennes verdröz 
der d& under im lac: 
49* aller wer er gar verphlac. 

als er zwiveln began, 9315 

dö bat im der röte man' 

den minnem einen fhde geben. 

er sprach «ritter , l&t mich leben 

eine wenige stnnt 

und nemt mir danne den gesunt.» 9320 

«weit ir mir danne siges jehen?» 

«des selben mac noch niht geschehen.» 

«waz ist danne daz ir weit?» 

«edel ritter, da. twelt 

und saget mir wer ir sit.» 9325 

sus antwurt' der oben lit 

«daz habt ir selten 6 gesehen, 

onch ensol ez mir niht geschehen: 

wan da ergienge ein wunder an, 

swenne sich der ober man 9330 

müeste dem ündärn ergeben. 



9301 wider dan »ucken^ wieder wegreißen, wider fortzerren. — 9303 stgen 
Str., sinken, niederfallen. — 9304 von sware, vor Schwere, Unbeholfenheit. 

— 9305 sich erholn, sich wieder ins Gleichgewicht seteen. — die erde 
suochen, niederfallen (Heinrich, Tristan, 1755, Berthold t. Holle, Grane, 
255, Ladwig*s d. Frommen Krenzfahrt 2748). — 9306 einen bevaUen, sich 
auf ihn werfen. — 9307 der wundercere, der Wander Ton Thaten verrichtet, 
der Wimderthftter. — 9308 einem eware machen y machen daß es einem 
schwer oder drückend wird, einen niederdrücken; vgl. Germania 7, 468; 
BracUas 4607: ich mache im aleö leide; Kindheit 87, 85: nu sich wie du im 

emachea schone. — 9309 wie er nur Lust hatte. — 9314 auf allen Wider- 
stand leistete er völlig Verzieht. — 9315 »witeln^ verzweifeln, verzagen. — 
9316 — 17 da bat der rothe den kleinern Mann, Frieden mit ilim zu machen. 

— 9320 der gesunt, das Leben. — 9324 tweln, verweilen, anhalten. — 
9328 auch werde ich mich nicht dazu verstehen. — 9330 der ober many 
der oben befindliche, die Oberhand habende Mann. —• 
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weit ir eine wile leben, 

so Yolget guotem rate 

und saget mir vil dräte 

von wannen ir sit oder wer, 9335 

und dar zuo swes ich fürbaz ger.» 

Sus antwurt' im .der röte man 
«iuch triugt diu r^de, wan da ist niht an. 
swie ir mir habt an gesiget 
und mit gewalte obe liget, 9340 

ich wil 6 werden erslagen, 
ir enmüezet mir sagen 
wer ir sit od welher bände. 
j& enmac mir disiu schände 
von Bolhem manne nie geschehen 9345 

dem nimmer siges wird gejehen 
wan daz ich mich ^ toeten l&n. 
Mt ez ein unadels getan, 
s6 wolt' ich durch niemen leben, 
hat ab ez mir got gegeben 9350 

daz ir's wert von gebtlrte sit, 
so ruochet läzen den strit: 
wan so tuon ich iu Sicherheit, 
daz ich gerne bin bereit 

z'allem iuwerm geböte. 9355 

ich man iuch verre bi gote 
iuwer triuwe, und da bi, 
öbe des niht ensl, 
daz ir min leben endet: 

wan s6 bin ich geschendet. 9360 

mich bedunket des vil verre 
daz mir daz minner werre 
ob ich mit 6reu sterbe 
dann* an der ere verderbe.» 



9335 von wannen, woher. — 9336 und was ich atißerdein noch weiter be- 
gehre. 

9338 damit täuscht ihr euch, denn daraus kann nichtt werden; vgl* 
an 8806. — 9342 ihr mögt, wollt mir denn sagen. — 9343 welher hande, 
▼on welcher Art, aus weichem Stande. — 9347 wan dasy sondern. — 
9848 ein unadeU, einer der nicht von Adel ist, ein unedeler Mann; vgl. 
Deutsches Wörterbuch s. v. adelamann. — 9353 Sicherheit stf., die Ver- 
sicherung, das Geltlbde der Unterthänigkeit. — 9356—57 ich man iuch — 
iuwer triuwe, ich beschwöre euch hoch und theuer, daß ihr redlich mit 
mir yerfahrt. — 9358 wenn das nicht der Fall sein sollte, d. h. wenn ihr 
nicht aus edelm Stamme seid. — 9361 ich bin sehr der Meinung, bin der 
fetten Ansicht. 
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Des antwurt' im der guote 9365 

mit lachendem muote 
«ich wil mich läzen twingen 
vil gerne an disen dingen, 
doch ez si wider dem site get&n, 
so wil ich iuch^z wizzen Iftn, 9370 

min yater ist ein kiUjiec rieh, 
min muoter wol sin gelich, 
über Destrigäles lant, 
£rec bin ich genant.» 

«sol ich des gewis wesen?» 9375 

ojä ir.» «so lät mich genesen 
und nemet mine Sicherheit: 
seht, der bin ich iu bereit: 
s6 mugt ir dienest von mir hän, 
des in sus muoz abe g&n, 9380 

ob ich von iu wirde erslagen. 
ich wil iu minen namen sagen. 
Mäbonagdn heize ich.» 
firec erbarmte sich, 
also daz er in leben lie. 9385 

Als er die Sicherheit emphie, 
nü half er'm üf bi der haut. 
Ir iet'wederre enbant 
des andern wäfenriemen 
49^ (wand' in half ander niemen), 9390 

und entwäfenten ir houbet. 
hie wurden si beroubet 
hazliches mnotes: 
eren unde guotes 

gunden si ein ander wol, 9395 

als ein geselleschaft sol. 
zesamene säzen s' an daz gras: 
wände ir fetw6der was 
vil müede von dem strite. 



9366 mit innerlichem Lachen. — 9369 doch, obwohl. — 9375 soll ich 
.davon überzeugt sein? das glauben? >- 9380 mir gät eines d. abe, ich ent- 
behre es, habe es nicht, verliere es; vgl. 9595. 

9388 enbinden, losbinden. — 9393 hatUch, feindselig. •» 93^ geaeüi' 
scha/t, Gesellenpaar, Freundespaar. — 9397 sitzen , sich setzen. 
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XXn. ABENTEUER, 

BCABONAGBIN'S ESZAHLÜNO VOK SBIKBH ZURÜCK- 
GBZOGENHEIT. 

Im Laufe des Oesprftcht erl&hrt Erec yon Mabonagrin, wetlialb 
«r eich TOn aller Welt xurttokgeBogen and «o lange aUein mit seiner 
Freundin in dem herrliehen Garten gewohnt habe. Als elQAhriges Mäd- 
chen sei sie mit ihm ihrem Vater entwichen; aus Liebe ku ihm habe sie 
ihm das Gelübde abgenöthigt, so lange mit ihr allein in dem Garten sn 
wohnen, bis er im Zweikampfe yor ihren Augen besiegt werde. Von die- 
sem Leben sei er nun erlOst; er gehöre nun wieder der Welt an; nun 
werde auch in Joie de la Gurt (so hiefi der wunderbare BadO die Freude 
wiederkehren. Um den Bewohnern Brandigans den Sieg su melden, möge 
nun Brec dreimal in das Hom blasen, welches «u diesem Zwecke in dem 
Charten aufgehängt sei. Sowie dieß geschehen, strömen die Leute jubelnd 
lierbei, ihnen yoran der Hausherr und Enite, und begrüßen die tapfem 
Kämpen. Enite und Habonagrin's Gemahlin finden, daß sie Geschwister- 
kinder sind. 



Kü retten s' in der ztte 9400 

vil und maneger slahte 
von ietwederes ahte 
und daz in ensamt geschach. 
der künec £rec d6 sprach 
«iwer dinc ich wol vernomen h&n, 9405 

daz hie der künec yon Brandigän, 
der Wirt, ist inwer oehein. 
ez'n ist iuwer dinge dehein, 
ich'n habe es etwaz vernomen 
und st es an ein ende komen 9410 

wie ez umbe iuch si gewant: 
wan ein dinc ist mir unerkant. 
86 lange ir hinne gewesen stt, 
saget wie vertribet ir die zit, 
iu enwsere m^re liute bi? 9415 

swie wünnecllch ^t hinne sl 
und swie deheiner slahte guot 
86 s6re ringe den muot 



9400 retten s= redeten. — 9403 von ihren Verhältnissen beiderseits. — 
-9403 ensamtt ansammen. ^ 9405 iwer cUnCt wie es mit euch steht. — 9415 ohne 
daß ihr mehr Leute um euch hattet. — 9418 den muot ringen, das Hers 
«rleiohtem, mit. Behaglichkeit erfüllen. — 

EUtTXAxnr TOH i.xja. x. 2. Aufl. 20 
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8Ö da liep bi liebe 11t, 

als ir und inwer vlp alt, 9420 

BÖ sol man wserllchen 

den wlben doch entwichen 

ze etesllcher stände. 

ich habe ez tz ir munde 

hSimlichän vernomen 9426 

daz bin Tarn und wider komen 

&ne ir haz mac geschehen. 

swie si's niht offenliche jehen, 

sl wellent daz man in niuwe sl 

und niht ze allen zlten bl. 9430 

onch zaeme disia fronwe baz, 

diu disiu jftr hinne saz, 

under andern wlben. 

wie ir mugt beliben 

ein also waBÜicher man, 9435 

wie mich des wundern kan! 

wan bi den linten ist so guot. 

nü weder habt ir disen muot 

Yon iemannes geböte? 

oder weit ir's lön haben von gote? 9440 

oder sult ir immer hinne sin?» 

Des antwurt' im M&bonagiin 
oich wil iu des ein ende geben, 
ich enhabe mir ditze leben 

von deheinem frien muote erkom: 9445 

wände er nie wart gebom 
der liute gerner sehe, 
nü lost durch weihe spaehe 
ich mir daz selbe leben erkös. 
ich enwolde werden trittwel6s, 9450 



9423 einem enttoichen, sich einem entsiehen. -> 9429-^0 sie woUen, d*ß man 
ihnen neu (frisch) bleibe und nicht immerwtthrend um sie seL — 9431 aach 
würde diese Frau sich besser ausnehmen, würde besser aufgehoben sein. 
— 9438 weder (^sutrunif welches Ton beiden) leitet die Doppelfirage ein 
und wird im Nhd. nicht ausgedrückt. — 9440 oder wollt ihr dafür tob 
Gott einen besondem Lohn erlangen? 

9443 dee ein ende geben , darüber eine bestimmte Auskunft, Auüschlnfr 
ertheilen. — 9445 ton deheinem frten muate, aus keinem freien Entschlüsse, 
nicht aus freien Stücken. — 9447 der Menschen lieber gesehen hfttte als 
ieh.' — 9448 iQeen swr., Acht geben, hören. — epoehe stf., die List, aigen- 
ffaümliehe Bewandtniss; ygl. su 3102. — 9450 ieh enwolde, falls ich nicht 
wollte. - 
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SO maoste ich ez behalten, 
und solde ich hinne alten, 
mir enschüefe sin got rät, 
als er von sinen gn&den h&t. 
hiute nimt ez ende, 9455 

ein teil mit missewende, 
daz ich lihte sol verklagen, 
herre, nü wil ich in sagen 
wem ich umbe ditze leben 

mlne.triuwe hän gegeben. 9460 

iz kam also daz ich gereit 
hie bevor in miner kintheit 
von hinnen in ein ander lant, 
d& ich dise fronwen vant 

in ir müot^r gewalt, 9465 

ein kint wol einlif jär alt, 
von edeleme künne: 
ouch ensach ich groezer irünne 
nie an kindes libe 

von manne noch von wibe. 9470 

49^ als mir nun sin dö verjach, 
wände si min ouge ersach 
so edel und s6 wünneclich, 
so nam s! min herze an sich: 
wan wir dö beidiu wären 9475 

junc von glichen jären. 
zehant ich umbe ir minne warp. 
der selbe gewerp ouch niht verdarp: 
wände si mit mir entran. 

als ich si d6 brähte dan 9480 

üf ditz selbe hüs her heim, 
done wolde mir min ceheim 
des niht langer gebiten 
ich'n nseme swert ze den zlten. 



9162 aitenj alt werden, r- 9453 es -w&re denn, daß Gott mir davon Be- 
freinng an Theil werden ließe. — 9454 wie er sie mir nun wirklich hat au 
Theil werden lassen; über futb€n vgl. zu 2168 u. 5945. — 9456 mUsewendß 
stf., Abele Wendung, ongttnstiger Erfolg ; Sehaden. ~ 9457 verklaffen y ▼er- 
sehmerzen. — 9461 geriten stv., reiten, reisen. — 9466 einli/, elf. -^ 
9467 künne stn., Geschlecht. — 9470 weder dem männlichen noch dem 
weiblichen Geschlechte nach. — 9471 in der Weise als mein Sinn mir da- 
jgoals eingab; so wie ich sie ditmals nach meinem Sinne beartheilte. — 
9478 diese Werbung schlug auch nicht fehl, war von Erfolg. — 9480—81 Aeifh 
bringen, heimfahren. — 9483 gebiten stv., Frist geben. — 9484 »wert 
n$menj sich mit dem Bittersohwert umgtkrten lassen, zum Aittex schlagen 

20* 

Digitized by VjOOQIC 



ZZU. ABBKTBUBA, 

d6 nam ich swert hie inne. 9485 

als d6 mla friundinne 

and ich ze tische s&zen, 

dö wir wol halp gasen, 

d6 begreif st mich aus verre, 

sl sprach «gedenket, lieber herre, 9490 

waz ich durch ioch habe get&n», 

und bat st des geniezen Un. 

vil tiore wart ich gemant, 

and hiez mich loben an ir haut 

ze leisten swes si baete. 9495 

des gelobte ich ir stsete, 

als mich 6t dia liebe twanc: 

oach'n het ich 's k^in^n gedank 

daz st mich ihtes bsBte 

wan daz ich sanfte tsete. 9500 

doch wfiere st gewert 

swes st hsete gegert, 

swaz ich bringen möhte 

nnd mir ze tuone töhte, 

und tuon noch swes st gert ze mir» 9505 

des selben bin ich gwis an ir. 

swaz st wil daz wil ouch ich, 

nnd swaz ich wil des wert st mich. 

wie möhte diu geselleschaft 

haben deheiner liebe kraft 9510 

under manne und under wtbe, 

da niwan mit dem übe 

schihänt gesellen guot 

und da sich scheidet 86 ir muot 

daz daz eine lutzel oder vil 9515 

gert des daz ander niht enwil? 



Uatan. — 9488 als wir ungefähr halb fertig waren mit Esten. — 9489 tinm 
verre begrifen, durch einen feierlichen Eid verbindlich machen, hoch und 
theuiex beschwören. ~^ 9492 und bat ihr das eu Oute kommen cn lassen.— 
9494 loben, geloben, rersprechen. — 9496 etcete stf.. Beständigkeit, Treue: 
das Torsprach ich ihr halten eu wollen; vgl. Iwein 4581. — 9500 auAer 
was loh bequem und leicht (gern) gethan haben würde. — 9503 was ich nur 
(wenn ioh's nur) hätte ausführen können; rgLsu 3396. — 9504 mir lohte, 
mir hätte angestanden. — 9506 an ir, in Bexng auf sie, von ihrer Seite. — 
9510 U€be stf., die Lust, de^r Beiz. — 9511 under, swisohen. — 9513 niwn 
mit dem lAbe, nur dem Äußern nach. — 9514 »ich »cheidet ir muot, «ie stim- 
men nicht susanunen. sie sind nicht eines Sinnes. — 9515 lüteel oder eü, 
bald mehr, bald weniger. — 
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d& diu xndtog^ gesduht, 

daz'n ist ander uns zwein mkt 

Yon hinte über hondert iär 

gewancte ich's nimmer nmbe ein hftr, 9520 

ir Wille ensl min bestes faeil: 

wan daz ist der meiste teO 

rehter frönde die ich han, 

8W& ich iht des mac begän 

d& ir Wille an geschiht: 9525 

des selben wenket st mir niht. 

von diu, swenn' ich niht tote 

gerne swie s! biete, 

d& mifisetffite ich an mir 

michels harter danne an ir. 9530 

Und als dia Sicherheit ergie, 
von fröuden st mich nmbevie. 
sl sprach «wol mir daz ich lebe 
also wQnnedlcher gebe 

der mich got hftt gewert. 9535 

allez des min herze gert, 
daz h&n ich nmbevangen. 
ez ist mir wol ergangen, 
euch wil ich mich vermezzen, 
wir haben hie besezzen 9540 

daz ander paradfse. 
die selben stat ich prlse 
für alle bonmgarten. 
als ir selbe muget warten, 
hie ist inne michel wünne 9545 

von aller vogel künne 
und von missevarwer bluot: 
hie waer' daz wesen inne guot» 



9517 u^fuogiy UmehiekHehkirft, thtfreondUebkeit, I>iih«nnonie. — 9519 teit 
hnndMi Jftbren von heute an gerechntfleBaMuie oentwn emnSf, — 9520 ge- 
wenken eine* d», in einer Sache wankend werden, dayon abgehen. — 
9591 mC« beete» heü, mein höchstes Glttok. — 9594—25 wo (wenn) ich ihr 
nnr irgend an WlUen sein kann. — 9526 darin ist sie auch nir an Willen ; 
dieselT)« AnfiBearksamkelt beobaehtet sie gegen nieh. •— 9527 von diu, darnm. 
— 9580 mieheU haarte, Tiel stiller, viel mehr. 

9588 toQi mir, Olllok, HeU widerftOire mirl — 9584 ^te stf., 6ake; 
der QenitiT hftngt Tdn teol mir ab. — 9539 sieh termetMen, sieh erdreists» 
an sagen, ra behaupten wagen; wfthnen. — 9540—48 Tgl. Iwein 816—689.— 
9542 tck prUe für, ich lobe Tor, schfttee höher als. — 9544 wie ttt selbst 
könnt wahrnehmen. — 9548 dcu wesen, das Wohnen, der Auftothalt.'*- 
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49^ Bt sprach «hie wil ich iiine 

mich nieteil, iuwer minne. 9550 

ditz ist dia gäbe der ich bite, 

(hie beherte ich wol mite 

daz ich iuwer mfige beliben 

&n' äng^st vor andern wlben) 

daz ir hie inne mit mir slt, 9555 

wir zwei, onz an die zit 

daz iu hie inne ein man 

gesige alters eine an, 

also daz ez vor mir geschehe, 

daz ich die wärheit selbe sehe.» 9560 

«nü war umbe tet st daz?» 

«daz wil ich in bescheiden baz. 

des enhete si deheinen wän 

daz ez immer mOhte ergiLn 

od daz man iender funde 9565 

der mich überwnnde. 

s6 rehte tiure dühte ich sl. 

onch bin ich's nodi gewesen frt 

unze hinte an disen tac, 

daz ich vil wol erziugen mac, 9570 

ob ir's niht wol geloubet. 

seht ^t ir diu hoabet? 

din habe ich elliu abe geslagen. 

ouch wil ich iu m^re sagen: 

der stecke der d& here stftt, 9575 

daz er niht houptes üffe enh&t, 

nnd dk daz hörn hanget an, 

der beitet eines niuwen man: 

den solte ich mit iu hin bestat 

und iuwer hoabet drüf gesät. 9580 

des h&t uns b^de got erl&n. 

ich wsene hiute erworben h&n 

ein schadelöse schände, 
^ Sit mich von disem bände 

hftt erlceset iuwer hant. 9585 



9560 neh nieten mit gen., sich einer Sache befleiOigen, liob ilic widmen. — 
9551 dUs, folgendes. — 9553 beher^ent bebMipten, dnrohseteen. — 9566 der=s 
den der; im Torhergehenden Yeree itt in nMh Bsrtech getagt. — 9570 er- 
»iugen swr., durch Zengniss erhftrten, beweisen. — 9573 elliu nentr. pl.= 
Alle. — 9578 betten mit gen., auf einen warten, harren. — 9579 beataten 
iWT., venehen. — 95S8 »chadet6n, unnachtheilig. -> 9584 bant, Vessel, Yer- 
bindang„ Yerpflichtong. — 
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got der h^ iucb h^er gesaut: 

hiate ist mines kumbecs zil: 

nü var ich üz swar ich wil. . . 

und sl iu daz für wär.geseit, 

ir Sit ze grözer saelekeit 9590 

disem hove her Jcomeji; 

wan mit mir was im benomen ' 

elliu sin wünne gar ! 

und was 6t schoener iröuden bar. 

Sit daz in min abe gie, 9595 

s6ne wart §t hie nie 

deheiner slahte spü erhaben: 

durch daz in lebende was begraben 

min iugent unde min geburt, 

s6 ist 6t Joie de la cort 9600 

gänzlichen nider gelegen. 

nü sulen si ir aber phlegen: 

wan nü habent si wider ir trdst. 

ez h&t Yon michelm s6re erlöst 

iuwer ellenthaftiu hant 9605 

ditz YÜ riuwige laut 

und gar ze fröude gek6ret: 

des Sit ir in^ner g6ret. 

herre, nü.sult ir üf st&n 

unde froelichen gan 9610 

bl&sen daz selbe horh: 

wan daz ist dar ssüo erkom, 

ob mich lernen überwunde, 

daz er'z da ze stunde 

da mite taete den iiuten kunt, 9615 

daz er bliese dri stunt. 

daz ist d& nü gehangen, 

unz mich's mac belangen, 

ungebl&sen man^;en tac 

daz ich diss heimuotes phlac*» 9620 



1)587 Sil ftn., Ende. — 9588 üt vom, aussiehen. lich seiner Haft oder leiner 
len Yerbindang entledigen, licli frei machen (Sohwabenepiegel 



27, 1 ed. waokemagel; Saohsenspiegell, 25, 2; Bisohofe n. Di 
TOn Basel 12, 11; Freiberger Stadtreoht, S. 157 ed. Schott). — «loor, wohin 
nur irgend. — 9590 scelekeit, HeiL ~ 9594 bort ledig, beraubt. — 9595 vgl. 
sa 9380. — 9597 ein »pü erheben y ein Spiel beginnen, nntemehme«. — 
9598 durch d€U, darom weil. — tnstM, ihnen (wie 9595), dem Sinne nach 
auf ho/ bezogen in Y. 9591. — 9602 ir, d. h. Joie de la curt, — 9618 e$ be- 
langet michf es dflnkt mich langweilig, verdrießt mich. — 9620 dt'M^dtiM, 
dietee; Tgl. 317, 3785. — AtfimM(><tf stn., Heimat 
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Nu nam er'x ab dem stoekett 
und bat ez £reeken 
bUsen. d& ze stnnde 
sazte er'z ze munde. 

vil miehel wart der homdAi: 9625 

wand' ez was lanc mde grAz. 
49« als Bl dö über al 

hörten disen homschal, 

die Yor dem bonmgarten 

des siges solden warten, 9630 

nü s&hen s' alle ein ander an: 

wan d& enwas dehein man 

der des bete deheinen win 

daz ez sus wnre erg&n 

daz der ritter M&bonagrln 9635 

solde überwanden sin: 

und rieten die bvgmre 

daz ez ein getrügenos wmre, 

nnz in'z £rec anderstnnt 

mit dem home tete kont 9640 

und d6 ze dem dritten mftle. 

nü wart &ne tw&le 

wider dem alten site getliL 

der künec lyreins Ton Brandigln 

der nam die frowen £nttea 9645 

und faorte sl beslten 

zno jenem bonmgarten in. 

daz'n weste niemen d& ftn' in 

w& man in solde komen, 

daz geleite enivffir' von im gtnomen. 9650 

nü Uten sl aUe 

mit froeliehem sehalle 

dk sl die herren sfthen an. 

hie wurden dise zwdne man, 

£rec nnd Mftbonagrin, 9655 

von aller dirre menigln 

schöne gesalüieret 



MS» horndSB matc, Horntehall. — 96S6 petrügenu» Bin., Trog, Tln- 
sohmg; TgL Otfmuii» 9, 176. — 9648 twäle ttf., ZOrnrn, Verweilen. -> 
9648 iPid§r dem aUem Htt, gegen die frühere Art und Weite. — 9646 bt^ 
<Clm, WMx Seite, daneben; Tgl. 8856 nnd Gregor 12a -<- 9650 wenn «r nicht 
dAS Geleite dam gegeben hfttte. — 9656 menifin ttf., vgl. mu 1698. 
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und der tac geaorat 

mit fr6m wlcgesange« 

dft wider nnde in lange 9660 

daz herze was getrüebet, 

b6 wart nü frönde geüebet 

und £rec schtoe gedret, 

sin prls wol gemöret 

si raoften d& ze stunde 9665 

mit gelichem monde 

beide man nnde wlp 

«ritter, göret sl dln llpi 

mit seiden müezest immer leben! 

got h&t dich nns ze tröste gegeben 9670 

nnd in daz lant gewlset. 

wis gefirönt nnde geprltrt, 

aller ritter örel 

j& h&t dich immer möre 

got und ellenthaftiu haut 9675 

gekroenet über dlia lant 

mit heile maezest werden altU 

hie was die wünne manecralt 

Ouch enwas ze den itften 
der schcenen frowen £nlten 9680 

herzenleides niht geschehen, 
des swer ich wol nnd wil es jefaen 
daz disen fronwen beiden 
ir gemaete was gescheiden, 
diu under der pavilüne aaz 9685 

nnde dirre der d& baz 
an dem strilö gelanc: 
in sweic der munt, ir herze sane. 
diu eine frOuden kröne truoc, 



9669 snit eine» firohen Kittipfllede; mit einem JHibelgesange wegen glftck- 
lich ToUbTaehten Kampfee (to<e, Kampf); m totegeiane Tgl. toieUet bei HoiF- 
mann, Qeich. dee KizehenL, S. 44 fg. — 9660 da tvider unde, im €(egeü- 
■ata (oder im Yenrieleh) daa« dafi; TgL m 495. — 9666 am <inem Monde, 
einittamig. — 9669 müetett^ mOgeft du. ^ 9679 wis gttrdut^ sei beglllektf 
Heil dir. — 9678 Ire, 2ierde. — 9674 immer mdre, fonan immer; nun fUr 
immer. ^ 9677 mit heile, mit Olllok. glftckUch. 

9684 ibM Stimmung, ihr aefUd war Tenohleden. — 9685 diumäep- 
Jenigen welebe. — 9686 dirre itt Dativ» deijenigen. — 9688 ihnen beiden 
schwieg der Mnnd, weil ihr Hera lebhaft erregt, betohifUgt war; ihr 
Mnnd war etnmm, nnr ihr Hera regte sich; vgl. Herbort Troj. 809 Ir munt 
stoeic, ir herze sprach. — 9689 die eine genofi die höehete Freude. — 
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diu ander bäte leides gnnoc . . 9690 

geladen mit herzens^re . . 

d& von daz si niht mSre ... . 

in dem boumgarten solde sin 
und &mi8 M&bonagrin. 

oach want sl die keade 9695 

umb' solhe missewende 
diu ir manne dö gesehach. 
als sl diu frouwe £nite gesacb 
dort sitzen weinen, 

na begunde s' dö erscheinen 9700 

ein wipli'ch gemttete. 
ir yil grözin gttete 
betwang 6t die süezen 
daz sl si muoste grfleisea, 

Bwie doch jener wsere. 9705 

manec wehselmsere 
sagten sl dö beide 
Yon liebe und oueh von leide 
49^ und geselleten sich dk mite 

nd(ch wipltchem site. 9710 

Yon lande, von ir m&gen 

begonden sl dö frftgen 

und sich mit rede engesten 

und sagten swaz sl westen. 

ze künde rechenten sl 8& 9715 

daz sl genifteln wftren n&. 

nü wie mohte ez nseher sin? 

Sit daz der herzöge Imaln, 

der herre von Tulmein, 

der firowen £nlten oßhein, 9720 

dirre frouwen veter was. 



9705 wie aneh Jener (Mabonagrin's Geliebten) sa Mathe eein mochte. — 

9706 wehtebnwre itn., wechselgeeprAoh. — 9708 Ton Freud und auch tob 
Leid. — 9709 $ich gesellen, einander befreundet werden. — 9713 engßtten, 
die Fremdheit benehmen, vertraut machen. — 9716 ze künde rechenem, seine 
Verwandtschaft gegenseitig darthun, sich gegenseitig als Verwandte er- 
kennen oder ansehen; miteinander yerwandt sein; Tgl. Germania 8, 471. 
-^ 9716 geni/telm pl., Geschwisterkinder, gegenseitige Verwandte. — na 
adj. und adr., nahe verwandt; ygl. su 1418 und Herbort Troj. 5946: dtn 
müter und min vater cU$6 na under in geeippe einti HSM. 3, 67b: «(» richeit 
uns na beeijpoe etat; Pass. K. 405, 23; J. Tit. 5357, li vil na genotHc; Weis- 
s&cker, D. Beichstagsakten, I, 48, 27 nä gemäghet getibbet und ge/r&ndet; 
liitanie ed. Massm. 1142. — 9717 wie konnte die Verwandtschaft grOfier 
sein? — 9721 veter stm., Vatersbruder. — 
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onch wären si beide, als ich ez las, 

Yon einer stat ze Lüt erbpm. 

seht hie wart tri^fr^n rerkorn. 

zesamne Meisen si sich d6 9725 

und wären beide ein ander fr6: 

daz sl da mite erscheinden, 

wan 8i Yon fröuden weinden. 

daz weinen schiere ende nam, 

und lachten, daz in baz gezam. 9730 

ae banden sich dö viengen 

die frouwen unde giengen 

da si ir herren fanden. 

Yor fröuden si enkunden 

dltz niht länger Yerdagen, 9736 

st muosten offenllche sagen 

daz si genifteln wseren. 

n&ch disen niuwen mseren. 

spr&chen s^ al gellche 

daz si got wunderliche 9740 

zesamne hset^ gesant 

in ein also fremdez laut. 



97S3 die Stadt L(U=Lalut bei Christian von Troyes 6303 and 6S72; vgl. 
Triatttn 3679. — erbom ain, entsprossen sein, ttunmen. -^ 97S4 verkiesen 
■tT.f aufgeben, sein lassen. — 97S5 fUeUenntmi. von Kalten, nrnhalsen, um 
den Hals faUen. — 9727 erscheinen swv., offenbaren, zu. erkennen geben. — 
9731 sie ÜMSten einander bei der Hand. ~ 9738 da» «iuwe magre, die Ge- 
•chiohte, die sich soeben zugetragen hat. 
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XXm. ABENTEÜEB, 

DIB VXBWAIBTEN PSAÜEK XTHI> DBB BOTLBIDIOB BBSC; IHBB 
AÜTBAKMB BBI ABTUS. 

Haehdam die Hlnpter d«v te Joie de I* Gut wtnhlagwan Bitter be- 
itattet lind, wird ftof Brendigea ein großei Tett ver»af leitet, AUes Jubelt; 
Breo dagegen iet Ton Mitleid und Trauer erftUIt ttber dae I|öA der achtrig 
Termditen Frauen, deren Bitler im Kampfe mit MMAoaegiin gefidlea 
waren ; er enebt sie auf alle Weiae an trOelen und berttant aie, mit ihm 
an den Hof dee KOnigi Artua au reieea. Artiia waA QiiiOTer empftmgen 
den aiegreiohen Helden mit der grOfiten Auaaeiehimng; an ihrem Hofe 
■chwindet aueb den aehtiig Terwaisten Frauen Ihre Trauer. Inswisohen 
erffthrl Bree den Tod eeinei Yatere; dies Teranlatit ibs, mit aeiner Frau 
•chatell hebnsurelaen. 



Nü fdoren fronwen unde man 
üx dem boomgarten dan. 

diu houbet, als ir hörtent sagen, 9746 

diu drinne w&ren abe geslagen, 
diu nam man ab den stecken 
(des 6re got £recken), 
unde wurden boten gesant 

Dich der phafheit in daz last 9750 

daz man s* begrdeb^ n&cli ören. 
hie began sich ^rste m^n 
diu frönde üf Brandig&n. 
ditz was Yon schulden getäa 
wand' also schiere ditz erschal 9756 

in daz laut Aber al 
Yön sölhem msere 
daz Joie de la curt wsere 
widere gewunnen 

der in was zemnnen, 9760 

des kttneges m&ge und dienestman 
die fuoren ze hove alle dan 
mit den lantfrouwen 



9748 dafttr lohne Gott Erec. — 9750 p/(nfh€it ilf., Geistlichkeit. — 
97M eoi» ichuldeHy mit Beoht, nicht ohne Grund. -^ 9755 er»eh€lUn atr.» 
bekannt, kund werden. — 9757 von »olhem mcBre, als so die Bede gieng» 
als es so hieß. — 9760 die ihnen verloren gegangen war. ~ 9763 lan^firowoe, 
die Bdelfirau des Landes, die einbeimisehe Bdelfrau. — 



Digitized 



by Google 



DIE VESWAISTBN VBAVXV UHD OXB MITLBIDiaB BBBC. 917 

die niuwen gn&de schouw^n. 

hie samenten sich die besten. 9765 

der wirt mit sinen gesten, 

die er dar mohte bringen, 

erbiten und betwingen, 

8l macheten eine h6chzlt 

diu mit wirtschafte sit 9770 

werte vier wochen. 

mit fröaden wirt zebrochen 

diu swser^ gewonheit 

die er durch slnen neven erleit: 

der wirt er hie ergetzet 9775 

und ist im wol ersetzet 

mit tU wünneclicher kraft. 

£rec und sin geselleschaft 
was d& zen höchziten: 

die'n liez der l^Uiec niht riten. 9780 

doch was er ftne fröude hie, 
also daz er sin herze nie 
Yon swserem kumber briLhte. 
swenn' er dar an gedähte, 
so entweich im aller sin mnot, 9785 

als ez dem erbarmherzen tuet: 
dem ervollent dicke d'ougen 
offenlich und tougen, 
swenne er iht des gesiht 

daz wol b' erbarmenne gescfaiht 9790 

euch was ditz gnuoc erbarmedich: 
ez'n wart nie man 86 fröuden rieh, 
dem doch iht erbarmen sol, 
50* ich'n wizze daz benamen wol, 

hsete er die not ersehen, 9795 

im wser* ze w6in6n geschehen. 



9764 «KU sehen wie rahig and froh es sich da Jetat lebe» (Beneoke); ge- 
nade (eigentlich sasKiedeninken) hier: Bohe, Behagen, Friede, Glück. ^ 
9769 hSchüt, Fest. — 9770 mit tnrttchtifie , unter Gelagen, Sohmftasen. — 
9772 Mbrecheu, abthan, ein Ende machen. — 9777 kraft, Menge, Fülle. 

9780 rtttfif fortreiten. ~ 9765 tnuot, die innere Fassung. — 9786 der 
'erbarmkertt, der Bannheraige. — 9787 trtoUm, toII werden, sich füllen. ~ 
9788 tougen ady., heimlich, im Stillen. — 9790 «s getc/UAt »e erbarmenne, es 
eignet sich com Erbannen; man maß sich erbarmen. — 9791 erbarmecltch, 
erbarmenswerth. — 9773 dem doch, wenn ihm nämlich; Toransgesetzt daß 
ihm: angenommen daß ihn etwas com Hitleiden bewegen kann. — 9794 ich'n 
msee oonj. prsss., TgL 5862. — 9796 er hätte weinen mtUsen. — 
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im erbarmte din eilende schar, 

die ahzic fronwen die d& gar 

ir fröuden weise w&ren, 

als da an ir gebären 9800 

was vil riawecliche schin, 

den der röte Mäbonagrln 

ir &mlse h&te erslagen. 

beide trüren unde klagen 

daz was ir ambet alle tage. 9805 

rehte alsam der hase en jage 

schiuhet sine weide, 

so flahen sl daz von leide 

daz si dar inder ksemen 

d& si fröude vemsemen. 9810 

oach enwolden si den man 

ze allem ir leben an 

mit ir danke nie gesehen 

Yon dem in leide was geschehen. 

Nu half in £rec trüric sin. 9815 

daz wart doch hier an wol schin 
daz er ze deheinen ziten 
mit der frowen £niten 
sines dankes von in kam. 

mit guotem tröste er in benam 9820 

ir herzeleides etewaz. 
nü waz tuot dem manne baz 
wan der in nach leide troastet wol? 
des ist Munt friundes schol. 
ouch begonde er in raten, 9825 

daz si vil gerne täten, 
daz si da niht möre bliben 
und si ir jär baz yertriben 
und daz si urloup naemen 
unde mit im ksemen 9830 



9799 weise (naoh Bartsch statt des überlieferten verweiset), ygl. eu 8136. — 
9801 riutoecliche schin, in trauriger, beklagenswerther wetse sichtbar. — 
9809 ir amise, ihre Geliebten, Chatten. — 9806 jage stf., das Jagen. — 
9807 schiuhenf scheuen, verschmfthen. — 9808 so suchten sie infolge ihres 
Iieides dem auszuweichen. — 9809 da» inder (oder <9nd«r;=: irgendwo), daA 
ja nicht etwa« daß nicht irgend etwa. — 9819 we aUem ir leöm, wahrend 
ihres gansen Lebens. — 9813 danc, Wille. 

9816 dacht nftmlich. — 9819 tines dankes, mit seinem Willen, frei- 
willig. — 9822 dem mannen dem Menschen. — 9823 toan der, als wenn 
jenmnd. — 9824 dasu ist ein Freund dem andern rerpflichtet. — 9828 ir 
jar, ihre Jahre, ihre Lebenszeit. — 
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DIB YEBWAISTEN FBAT7EK ÜKD BEB JflTLBIDieB EBEC. 31^ 

zao dem künege Artuse: 

wan si d& ze hüse 

nimmer wolden werden fr6. 

urloabes gerten s! dö. 

daz enwas dem wirte niht leit. 9835 

wände im was wol geseit 

daz sl haßten des gejehen, 

in wser' so leide geschehen 

daz si üf dem hüs ze Brandigftn 

nie keine fröude möhten hftn. 9840 

nü wolt er'n gerne urloap geben, 

ob s! ze bezzeninge ir leben 

möhten verkören: 

nnd ob n&ch sinen 6ren 

sl wolden fröude walten, 9845 

so sseher s' ungeme alten, 

Inder in slner phlege. 

vil gerne bereite er s' after wege. 

der wirt ir willen huete, 

Bit er si nach ir muote 9850 

riuweclichen kleite, 

dar nach ir gereite, 

BÖ daz ir varwe beider, 

phärde unde kleider, 

geüch und wol zesamne schein, 9855 

swarz riuweyar al ein. 

Diu höchzlt hate ende, 
nü schiet der eilende 
mit dlsen fröuwen dan. 
da geschach im hovelichen an 9860 



9833 si tooldeny sie warden. — 9842 sin leben ze bezzerunge verkeren, seine 
Irfige verbessern. — 9844 den Ehren, die er als Hausherr besitse und sei- 
nen Gftsten gewfthren könne, entsprechend; unter seiner gastlichen Be- 
-wirthung; auf seine Unkosten. Die der Würde des Hauses entsprechende 
Aufnahme der Oftste, die freigebige Verwaltung des Hauswesens , die Gast- 
freondUohkeit bezeichnete man allgemein mit hiisSre. — 9845 fröude walten, 
■ich*8 wohl sein lassen. — 9847 inder, irgendwo, u^ndwie, irgend. -~ 
in siner pflege^ bei sich. — 9848 bereiten, ausrüsten. ~ a/ter wege, auf den 
Weg; vgl. 6730. aper wege 6«r«tfeii= reisefertig machen. — 9849 ir willen 
hüeten, bedacht oder aufmerksam auf ihre Wünsche sein, ihnen willfah- 
Ten. — 9850 nach ir muote, ihrem Willen, ihrer Stimmung entsprechend. — 
9851 riuweclteken kleiden, wie einen Trauernden kleiden. — 9852 vgl. Lach- 
mann an Iwein 953 ; gereite stn. , Seitaeug. — 9853—55 sodaß die Farbe bei- 
der, der Pferde wie der Kleider, eine gleiche und übereinstimmende war. 
— 9856 riuwevar, trauerflarben. — cU ein, ganz und gar, durchweg. 
9860 darin handelte er hofgemäß, edel. — 
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daas er b1 Yon daiine nain 

dk in ze wesen niht gezam. 

nü saz der wirt von Brandig&n 

üf ein Bchoene kasteUtn 

unde die sine 9865 

üf ir ros, Yon ravlne 

86 st si beten beste, 

und condwierten die geste 

Yon dem bfts gnuoc yerre. 

dö bat se £rec der berre 9870 

mit beile d& beliben. 

dan reit er mit den wlben 

nnd br&bte sl ze buse 

dem kfinege Artuse. 

Dar was er miohel wülekomen, 9875 

und wart des guot war genomen 
50^ daz sl so glicbe wftr^n gekleit 
und ze pbfirden bereit, 
und begünden des ron scbulden jeben 
daz si enbeten nie geseben 9880 

kein s61ts8§n4ren schar, 
so manege frowen in einer rar. 
nnd die nibt drumbe enwesten, 
die fr&gten von den gesten 
wie'z umbe sl wsere gewant, 9885 

unz in'z £rec tete erkant. 
bie enpbie der yalscbes frle 
Yon al der massenle 
slner arbeit ze löne 

als6 der 6ren kröne 9890 

daz er ze dem prlse wart geseit 
daz von groezer manbeit 
niem4n zer werlde kffime 
tiurre od baz genseme: 



0862 da, wo. — 9868 9az, letzte sich. — 9864 kastelan, etüM OMtilisohei Pfezd. 
^ 9866 die sine, die Seinigen. • 9866^67 »of ihre aolmellsten Benner, 
die eie beiaften; von ravine s6 si ei haten beste s=%o waX lie dieeelben, wm 
SehneUigkeit oder aohnelles Rennen betraf (wm remn€ oder robbtne)^ nur 
hatten. — 9868 condvoUren, geleiten. — 9869 gnuoc verre, hinreichend weit, 
■ehr weit. ^ 9870—71 vgL sn 1482. 

9875 TgL 5092. — 9882 eo viele Frauen in ein und derselben Parbe. -^ 
9890 der Sren krSne, die hOchste Ausieichnung. — 9891 daß er ward in 
solcher Weise gepriesen; Tgl. sa 2811. — 9894 tiurre, Tonfiglioher. -^ ba» 
gencBtne, genehmer, willkommener. — 
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wan nie man von den landen 9895 

so gröz dinc waere erstanden 

von rlcher äventiure. 

wan daz fron Sselde ir stiure 

lech siner ammen diu sin phlac 

d6 er in der wiegen lac, 9900 

sone möhte ez nimmer sin geschehen. 

als si die froawen heten gesehen, 

daz dühtse ein fremde sache. 

nü fuorte sl ze g^nache 

diu vil edel künegin. 9905 

ir s^e müeze saslic stn: 

wan sl vil gerne &ne bete 

wöl tugentllche tete. 

Nu weste der künec Artus 
die geste gerne in slnem hüs. 9910 

und als er in beite slt 
80 lange unz in des dühte zit 
daz er möhte zuo in g4n, 
hie was firec und Walwän 

joch Guivreiz, sl drle 9915 

und ander massenle 
under ein ander vil frö: 
zuo in sprach der künec dö 
«ir harren, wir suln g^n schöuwen 
unser niuwekomen frouwen, 9920 

und troesten s' nftch ir leide.» 
üf stuonden sl dö beide 
der künec Artus und £rec. 
bl banden giengen sl den wec 
in ir kemenäten. 9925 

dö was diu baz beraten 
mit frouwen danne vordes ie. 



9895 fg. denn keinem Menschen in der Welt wäre so großes begegnet in 
Anbetracht des gewaltigen Abenteuers. — 9898 wan da* •— iSch, hfttte nicht 
geliehen. — einem sine stiure Uhen, einem seine ünterstütsnng gewähren, 
ihn mit seinen Gaben bedenken; vgl. 5200. Das Glaok, die Natur hatte 
Srec außerordentliche Gaben verliehen. — 9903 fremdet befremdlich, selt- 
sam, wunderbar. — 9906 ein formelhafter Wunsch: möge es ihrer Seele 
wohl erg^ent — 9907 ^ne bete, ungebeten , ,iians freiem Antriebe. — 
■9908 tugenmohe ady., edelmflthig. — tool, recht;/ Tgl. 679S, 7075. 

9911 betten «tn«m, Frist geben, Zeit lassen. — 9915 Joch, sowie, und.— 
r9920 niuv>ekomen, neu (eben) angekommen. --^ 9924 öi handen, «ogleich?: 
miteinander? vgl. lu 2985. 

HABTXANN TON AVI. Z. 2. Attfl. 21 
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322 XZIII. ABEKTEUBB, 

der wirt zuo in sitzen gie: 

die andern sazten sich ouch sä, 

der eine hie, der ander d&. 9930 

Unde als si der künec ersach 
liden umbe ir ungemach 
gellche klage, geliche riuwe, 
gelicher stsete, gelicher triuwe, 
gellcher schoene, gelicher jugent, 9936 

gelicher zuht, gelicher tugent, 
gelicher waete, gelicher güete, 
gelicher ahte, gelicher gmüete, 
ditz dühte in wlplich unde guot , 
und bewegete im den muot 9940 

jind muoste im wol gevallen. 
er sprach vor in allen 
((£rec, lieber neve min, 
du solt von schulden immer sin 
gepriset unde ge^ret: 9946 

wan du h&st wol gem^ret 
unsers hoves wttnne. 
swer dir niht guotes günne, 
der enwerde nimmer mSre fr6.o 
«amen» sprächen s' alle d6, 9950 

wan sl im guotes gunden. 
si wurden überwunden, 
diu vil rluwlgen wlp, 
daz si ir muot unde ir lip 

ze fröud^n verkSrten 9955 

und den künec dar an 6rten 
50^ daz er in die w&t nam 

diu in ze fröuden niht enzam 

und kleite s! mit solher w&t 

so sl ze fröuden beste st&t, 9960 

von siden und von golde. 

£lrec der firen holde 
unde GuiYreizle pitiz 



9984 geltoher stcate, mit oder in gleicher Beständigkeit. — 9938 oAl« stf.^ 
Stand, Bang. ~ gemuete ist gen. pl. — 9940 und rtthrte sein Hers. 

9902 dw koMe, der mit Dienste einem trea ergeben ist, der Dionst- 
mann, Diener; ftber der Eren , der ßcOde» holde rgl. Mhd. wörterbneh I,. 
704», 20 nnd ext 2401. Hartmann*s Ansdmck ist nicht sn verwechseln mit 
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die warden d6 en allen tUz 

geöret unde enthalten 9965 

und ir also gewalten 

als ir namen wol gezam, 

unz daz £recke ein msere kam 

daz sin vater wsere t6t. 

nü was des sinem lande not 9970 

daz er sich abe tsete 

Bolher unstffite 

und daz er heim fQere: 

daz w»r6 gefüere 

sinem lande und siner diet. 9975 

mit urloube er d6 danne schiet 

von dem künege Artuse, 

ze Yai*ne heim ze hüse. 

D6 er von dem hove schiet, 
dö tröste er nötige diet 9980 

die sines guotes mochten, 
und ob si'z niene gesuochten, 
n&ch iegUches ahte 
und als er'z haben mähte, 
also daz s' einen gmeinen segen 9985 

mit triuwen t&ten über den degen, 
daz got siner ören wielte 
und im die söle behielte, 
ouch schiet der wönige man, 
der künec Guiyreiz, mit im dan, 9990 

engegen sinem riebe. 



dem spätern ehrenhold (Deutsches Wörterbuch HI, 61) oder imhaU (Lexer 
im Glossar su den Chroniken der Frank. Stfldte III, 424) oder irhälde (An- 
seiger für K. d. d. Yorz., neue Folge, HI, 303), welche Formen nur ent- 
stellt und umgedeutet sind aus herolt^ hercüt, heralde (vgl. OAbenteuer III, 
200, 121 — 123); auch nicht mit der Umschreibung Ulrich's Ton Liechten- 
stein 79, 29 (vgl. 90, 10 und 490, 17) der Sre hoU^ d. h. der Ehre erwarb. 
Wie H. hier auf den Namen Efec*i, so spielt Bümzlant auf den Namen 
Srioh's von Tenemarken an in MSH. III, 61<^. — 9964 en allen tliz» mit aller 
Sorgfalt, mit der größten Zuvorkommenheit. — 9965 enthalten stv., beher- 
bergen. — 9966 eines walten, einen warten, pflegen; vgl. 7204. — 9867 name 
swm., Stand, Bang, Würde. — 9968 maere stn., die Kunde. — 9970 mir ist 
des nSt, loh habe darnach dringendes Verlangen. — 9972 unstoeie, unruhiges 
liOben, unablttssiges ümherwandem. —.9974 geftUre, ersprießlich. 

9980 n6tiCy nothleidend, bedrängt. — 9981 rwocAen, wünschen, be- 
gehren. — 9982 ez gesuochen, darum nachsuchen, bitten. — 9984 mähte =i 
mohte, — 9985 gemeine, allgemein. — 9986 mit triuwen, unter aufrichtiger 
Hingebung, aus Ergebenheit, von Hersen; vgL J. Tit. 4393, 1 und 5766, 1. 
— 9987 waiten, pflegen, hüten. — 9988 behalten, bewahren. — 9991 engegen, 
nach. — 

21* 
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324 XXIV. ABSKTEUSB, 

nü wurden s* wirdecllche 

gecondwieret beide 

unz an ir wegescheide. 

nü schieden si sich under in, 9995 

als ich des gewis bin, 

s6 nie gesellen zw^e baz, 

äne nitlichen haz, 

Guivreiz gegen Irlant, 

£rec gegen Eamant. 10000 



f 



XXIV. ABENTEUER, 

EBEC'S HEIMKEHB. 

Ereo wird yon den Yomehmsten seines Landes feierlich eingeholt, 
veranstaltet darauf in Kamant ein großes Fest und wird zum König über 
Destregales gekrönt. Sein Hof steht fortan in hohen Ehren. Im Genüsse 
des höchsten Glückes lebt er mit Eniten bis ans Ende seines Lebens. 



Nü was den sinen wol kunt 
beidiu der tac und diu stunt 
wenn' er ze lande solde komen. 
zehant beten sich üz genomen, 
so man si vorne lande 10005 

ze den tiuristen erkande, 
sehs tüsent oder m6re. 
durch ir herren fere, 
wan si in gerne sähen, 

BÖ Uten s' in emphähen 10010 

engegen im wol drie tage, 
ez'n si daz er missesage. 



9995 under insssinter <«, von einander. — 9998 nUUeh, neidisch, feindlich. 
— 9999 Iriant war die Heimat Ton Goivreiz nach T. 4475 und Chreatieni 
3850: mi hoiM lige »ont IroU. 

10003 voenney wann. — se landet ins Land, nach Hanse. — 10004 nck 
tiz nemen, sich anasondern und znaammenthun. — 10006—6 die Tonfig- 
llchsten, die man nur im Lande finden konnte. — 10012—13 es aei dena 
daß er falsch berichte (er auf niemen im folgenden Verse bezogen). — 
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EBEC'S HEIMKEHB. 



825 



60* 



so'n mac niemen des gejehen 

daz er ie habe gesehen 

kein willeclichern antphanc. 

als sl ir schuldic triuwe twanc, 

so enphiengen sl in alle 

mit zühteclichem schalle, 

mit ir rossen bedahten, 

unde die ez haben mähten 

und ritter wären genant, 

die heten sonder zuo ir hant 

ir baniere riebe, 

der covertiure gliche, 

undersniten waehe 

mit vil fremder spaehe. 

daz gevilde hie gevärwet was 

rdt wlz gel und als ein gras 

von ir sidinen wät, 

BÖ sl diu werlt beste h&t. 

sus enphiengen die von Eamant 

üz Bestrig&les laut 

ir herren der in wider kam, 

als einem riehen künege zam, 

in sinem künecrlche. 

dd het er sselecUche 

in manegem lande daz bejagt, 

als uns diu w&rheit von im sagt, 

daz niemens lop stuont sö hö 

under d4n die 6t lebten dö 

von manlicher getät. 

an sinem lobe daz stät 

daz er genant wsere 

£lrec der wundersere. 

ez was 6t s6 umb' in gewant 



10015 



10020 



10025 



10030 



10035 



10040 



10045 



10013 gejehen» bekennen, behaupten. — 10015 willeelich, willig; frenndllelr. 
— antphanc Btm., Empfang; vgl. Lanzelet 5377. — 10016 als, wie, Je nach, 
dem. — 10018 gukteeUch, anit&ndig, ehrerbietig. ~- schal stm., JnbeL -- 
10019 hedahty mit Decken oder eovertiuren geichmtlckt. — 100S3 nio ir hani, 
an ihfer Seite, eeitwftrts. — 10025 undersfiiden etT., ana Tenohiedentn 
Stoffen mischen, Btttckweiee oder bunt zusammensetzen. -^ wtehej aier* 
lieh. — 10096 mit seltener, wunderroUer Kunst oder Zierat. — 10037 be- 
jagm, erjagen, erlangen. — 10038 diu toärheit, die Überlieferang, die 
äventhtre. — 10041 in Ansehung seines mannhaften Benehmens, AnfteeteBt ; 
▼gl. 8533. — 10048 zu seinem Kuhme gehört, rechnet man Folgettdea; 
ihm zum Bnhme erzählt man Folgendes. — 10044 der voundermre, der 
Wunderthäter. — .'ivn.M.. 
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daz witen über ellia laut 

was sin wesen und sin schin. 

sprecht ir wie daz mohte sin? 

swä von dö schein der lip nü da, 

so was sin lop anderswä. 

also was sin dia werlt yoI: 

man sprach St niemen dö so wol. 

Als in got heim gesande, 
ze fröuden sinem lande 
gebot er eine höchzit, 
daz v6r d^s noch sTt 
in dem selben lande nie 
dehein so wünnecliche ergie 
und von herren also grdz. 
her kom vil manec sin genöz, 
die ich iu gerne nande, 
ob ich ir namen erkande. 
hie enphieng er lobeliche 
die kröne von dem rlche 
der sin vater, der künec Lac, 
onz an in mit Sren phlac: 
wand' er vil manege tugent begie. 
ouch wart kein frumer vater nie 
mit sinem sune baz ersat. 
wer zseme baz an slner stät? 
got segene im sin riebe: 
er hat ez bilUche, 
wir suln im sin wol gunnen: 
wand' er Mt es wol begannen 
mit fröuden und mit Wirtschaft, 
man mohte St da gröze kraft 
von rittern und Yon frouwen 
wol sehs Wochen schouwen. 
swie lange si werte, 



10050 



10055 



10060 



10065 



10070 



10075 



10046 wUen adr., weit, weithin. — 10047 daz wezen, das Sein, dia Anwesen- 
heit, das Weilen. — dtr sehin, die Brsoheinnng, das BUd. — 10049 ans 
was fttr Ursachen immer (oder wie es auch kam, daß) er selbst eben leib- 
haftig hier war. ^ 
.10058 ergän, stattfinden, abgehalten werden. — 10059 von herren aUo 
gr6z, Ton so hohen, romehmen Herren wie hier. — 10060 »in genSs, sein 
Standesgenosse. — 10069 durch seinen Sohn besser ersetzt. — 10070 wer 
hfttte besser an seine Stelle gepasst? hfttte sich besser au dieser Stelle 
geeignet? >- 10073 biUlohe adv., mit ¥vLg und Beoht. — 10075 toirteGha/t, 
Schmaus, Gelage. — 10076 kra/t, Menge, Schar. — 
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swes man ze fröuden gerte, 
wie YÜ des menneclich da vantt 
* hie sazte er so sin lant 
daz ez fridelichen stuont. 
er tete sam die wlsen taont 
die des gote gen&de sagent 
swaz s! ^r^n bejagent 
und ez von im wellent h&n. 
86 triuget manegen ein wän 
der in benamen beswichet, 
so er sich des muotes riebet, 
ob im iht guotes widenrert, 
daz im d&z sf beschert 
niwan von siner frümekeit, 
und es göte deheine gn&de seit, 
vil lihte ein ende des geschiht. 
also entete der künec niht. 
Sit in got hete geSret, 
dö wart n&ch im gek^ret 
sin lip in allen stunden, 
des vant er'n schöne gesunden 
als im sin herze gerte: 
wand' im sin Sre werte 
ünz an sinen tot, 
als im der himelvogt gebot, 
&n' alle missewende. 

In dem eilende 
hete diu frouwe Islnite 
erliten übel zite: 
daz hat st wol bewendet: 
wan sich daz hie endet 
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10080 

10085 
10090 
10095 
10100 
10105 



10110 



10080 WM man nur zu seinem Vergnügen begehrte. — 10061 mennecUch, 
mAnniglioh, Jedweder. — 10083 iet^n, einriohten, beitellen. — 10083 fride- 
lieheH »tan, lioh friedlich rerhalten. — 10085 gmade »agen, Bank sagen. — 

10087 und ihm dafür Dank wiesen, sich ihm dafOr au Dank verpfliohtet 
fohlen, es als ein Geschenk seiner Gnade ansehen; Tgl. zu V. 588. ~ 

10088 sSf dagegen. — 10089 bexvoSchen stv., hethOren, rerfllhren. — 10090 $ich 
ä€» muoU» riehen t sich reich und mAohtig fühlen. — 10099 da» abhAngig 
▼on wan in Y. 10088. — 10095 gar leicht nimmt das ein Ende. — 10096 aUo 
entete niht, so that, handelte nicht. — 10097 tU, seitdem, dafOr daß. — 
10098-99 so ward sein Leben allezeit ihm (Gott) zugewandt. — 10104 der 
himrivofftt der Schirmherr (der Herrscher) des Himmels. 

10106 eilende stn., die Fremde. — 10109 wol bewenden, wohl anwenden, 
gut verwerthen, Nutzen daraus ziehen. — 



Digitized 



by Google 



XXIV. ABENTEUER, EREC'S HEIMKEHB. 



and muoz sich verk^ren 
ze gemache und ze ören 
und ze wünne manec leide. 
50^ ze wünsche wurden s' beide, 
wan si got hete gesant 
ze fröuden in ir eigen lant, 
ir vater und ir muoter. 
der künec selbe nü huoter 
ir willen swä er mohte, 
und doch als im tohte, 
niht sam er 6 phlac, 
d6 er sich durch si verlac: 
wand' er n&ch eren lebte 
und so daz im got gebte 
mit YäterUchem löne, 
nach der werlt kr6ne, 
im und sinem wlbe, 
mit dem ewigen in)e. 
durch got des bitet alle 
daz uns der lön gevalle 
der uns gote gehulde, 
deist goldes übergulde 
nach disem eilende, 
hie hat ditz getihte ein ende. 



10115 



10120 



10125 



10130 



10111 »ich verkiren, lioh tungettelten, lieh Terftndem. — lOlU dei hftchttes 
aittokei worden beide tbeilhaftig. — 10118 ir ioiUen h&eten ygL sii 9943. — 
10120 und doch als, obgleich (indeiien) nur insoweit als. -~ 101S2 $ich ver^ 
ligen, sieb dnrob Ungei Liegen yerderbent in Tr&gbeit Teninken. — 
10134 geben (iwr.) einem mit eteto.y einen begaben, besehenken mit etwas. — 
10126 nach der Irdischen Krone (nachdem er die weltliche Krone getragen). 
— 10128 Up, Leben. — 10130 gevaUent snJUlen, m Theil werden. — 10131 ge- 
hulden swr. mit acc. und dat., einen einem holt, geneigt machen; Ijexer, 
Mhd. Handwörterbuch I, 794. — 1Ü132 eines d. übergulde sin, mehr werth 
als ein D. sein. «Das ist das Höchste, das uns nach diesem jammerrollen 
Leben su Theil werden kann.» Pfeiffer. 
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WORTREGISTER. 



ab prmp. 1071. 3079. 7164. 

abbet maac. 6341. 

aber, abe, ab 3163. 3394. 3353. 3404. 

ab 3705. und abe 7480. 7630. 
abehsere adj, 335. 
&beiit mcac, dei &. 380. 
abbin 5409. 
ableitnre moBC. 4073. 
after praep. 6730. 9848. 
abselbein neiOr. 9397. 
ahte fem,, üz der a. 1049. 6477. 7007. 

nAch der a. 3319. 3831. 6138. 7388. 

7643. 8717. 
abtebere adj. 6345. 
ahten »wv, 65. 3453. 6177. 
al, aller 1184. ttber al 1696. 1939. 

6854. le allem heile 6368. durch 

alle miime 1335. eUiu 4653. 9573. 

aller ahte 3441. 
albesander adv. 5104. 
al ein 3338. al eine 3150. 
algellohe 1304. 3959. 
allenthalben «uf«. 6333. 
alles adv. 3814. 

alles ady. 4894. 5586. 6685. 6735. 
alrdrste odt». 5871. 
als, alte, also 1173. 1383. 5054. a. 

bar 158. 6673. a. ichiere 469. 3383. 

a. dr&te 4330. a. lano 4461. als 

= al8 ob 3934. 4775. 7344. als der 

1700. a. sanfte a. 5181. als doch 

6713. ahie — alse 7303. 
alsam 84. 739. 1033. 1441. alsame 

4177. 4485. 
alsameUoh 3386. 3318. 
alsolh 918. 5935. 
alten twv. 9453. 
alters eine, ganz allein 7030. 
altman ma$c. 381. 



ambet neutr. 3156. 3337. 6335. 7744. 

9341. 
&mle fem. 467. 677. 
ftmls maac. 6171. 9803. 
anune/«m. 9899. 
an prcep. adv. d& — an 8806. 9338. 

dar an 9150. 9506. 
anblio maac. 7706. 
anden atov, 9331. 
anderhalp 1747. 3097. 
anders adv. 3689. 4369. 4394. 5593. 

5838. 
anderswA 356. 977. 1764. 6091. 7574. 
&ne prasp. 3748. 5435. ftn* 6388. 8039. 

8438. 8671. 
&ne adj. c. gen, 595. 6590. 
angest fem. und maac. An' a. 7796. 
angestUchen adv, 3139. 
antphano maac. 10015. 
antTOgel maac. 3037. 
Appoaition: 144. 314. 1363. 1531. 3565. 

3886. 4158. 5118. 5888. 6164. 8848. 
ar maac. 8915. 
arbeit fem. 3746. 
aro adj. a. zage 8847. a. wano 4183. 

a. schale 4191. 
arm maac. 808. 

arm adj. 1303. gotes a. 6031. 
axmnot fem. 1353. 3137. fron A. 

1578. 
amen «lov. = geamen. 
arzetbuoch netttr. 5338. 
Aventiure fem. 184. 330. 380. 1537. 

4339. 7974. 7998. 8013. 9897. 
As neutr. 4396. 



balde adv. 7343. 

balt adj. 5497. 8624. 9a31. 
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BAN — BEZIMBBBT 



bau mcuc, Bahn 8707. 

baneken »wv. 9000. 

banierei banier /«m. und neutr. 2321. 

2557. 2597. 
buLt neutr. 685. 4144. 5588. 9584. 
bar adj. 158. 859. 2509. 2988. 6481. 
bAre fem. 4253. 6362. 
binnde fem, 5779. 
barmeoUohe adv. 5743. 
bannen ztn. 5407. 
barrieren, parrieren »wv. 1955. 2341. 

7290. 
bast neutr. und maac. 2798. 
bai , ie b. und b. 1493. 2645. 
bedecken stov. bedahte 384. 417. be- 

dabt 1850. 2144. 
bddenthalp 2605. 
bediuten awv. 1881. 
badriuxen *tv. 5470. 6455. 7590. 
bedanken v. an. 2646. 9361. 
befriden iwv. 3681. 
beg&n, begdn v. an 319. 353. 2705. 

3409. 5413. 5481. 6108. 6336. 
begarwe adv. 324. tu b. 1563. al b. 

1782. 5618. 
beginnen v. an. c. gen, 1268. 2252. 

5183 (?). 8341. 
begrlfen att. begreif 2651. 6062. 

9489.. 
behaben awv. 506. 
behalten »tv, 2071. 7744. 9988. sich b. 

2956. vor b. 7016. 
behanden adv. 2985. Tgl. hant. 
behende adi. 591. 9284. 
behendeoUche ade, 2320. 
beherbergen »W9, 233. 
behern »wv. 7710. 
heberten ewv. 1300. 9552. 
behfteten $wv. behnot 3688. 
beidenthalp 1552. 
beiten $wv. 9578. 9911. 
belle fem. 2035. 2057. 
bejagen »vfv. 830. 1380. 2485. 2526. 

2621. 8014. 10037. sich b. mit 1835. 
bejaget neutr. 2709. 
bcijehett »tv. 479. 3864. 6291. 
bekomen atv. 873. 2743. c. gen, 1330. 
bekom awv. 3247. 
bekumbem twv. 3324. 3500. 6233. 
belangen %wv, 442. 9618. 
belangen adv, 8406. 
belegen »wv. beleit 7656. 
bellben, bllben atv. bliben 853. staete 

beleip 926. 4357. 5727. 
beloaten awv. 6094. 6562. beiölte 3657. 
benamen adv. 186. 1171. 3755. 6422. 

7801. 8381. 



benemen atv. 2475. 5664. benan 3648. 
benennen awv. 1106. 1823. 
berAten ttv. 7156. 
bereite 1538. bereit 1720. 2353. c. gen. 

4452. 
bereiten »wv. 2874. ausrüsten. 
herinnen stv. 535. 4499. 5604. 
berlten stv. 6343. 
bem stv. 6022. 8719. 8728. 
bern swv. 9243. 
bernofen swv, 2524. 
beichaben stv. 5623. 
beechehen stv. 6292. 
bescheiden stv. 1603. 7389. 
bescheiden adj. 2059. 
bescheidenlichen adv. 5071. beschei- 

denllche 7567. 
bescheinen swv. 2916. 4901. 
beschern stv. 6631. 
besehen stv. 2517. 
beslahen stv. 2349. 
besliesen stv. 1412. 
bespreiten swv., bedecken, beatreuen 

8726. 
bestAn v. an. 199. 215. 764. 1280. 1482. 

2311 (?). 3631. 4355. 6542. 
bestaten swv, 9579. 
beste, der b. taonde 2479. 2580. 
bestecken swv, bestaht 2375. 
bestrichen stv, 5618. 
besander adv, 628. 1944. 3665. 4938. 

6076. 
beswnren $wv, 7823. 
beiwichen stv, 10089. 
bete fem. Ana b. 1061. 9907. . 
betonben $W9. 770. 867. 5733. 
betrAgen swv. 2975. 8193. 
betrahten swv. 6127. 6178. 7369. 
betten swv, c. dat, 3949. 7082. 
bettewAt fem. 369. 7105. 7200. 
betwingen stv. 4529. 
bCTAhen stv. 1565. 2310. 7134. 7347. 

7653. 
bevallen stv. 9306. 
bevelhen stv. 6416. 
bcTÜn awv, 2271. 
bevinden stv. 7926. 7986. 
bewsaren swv. 2778. 4431. 6109. 
bewam swv. ei b. 980. 3380. 4800. 

5950. 8641. 
bewegen atv. 2845. sich bew. 4977. 
bewegen swv. 3513. 3828. 4685. 5429. 

9940. 
bewenden swv. 9090. 10109. 
bewisen swv. 5288. 7868. 8240. 
beliehen atv, 371. 
beiimbert adj. 7886. 
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be^erange fem. 9842. 

bt prorp. 1809. 8393. bt dem Übe 

3094. 4076. dA bi 5023. 8261. 
biderbe adj. 2074. 
biegen itv. sl bngen 7675. 
bieten Hv, ir batent 1025. 4353. 

sich b. an 4545. 7972. sich b. von 

9291. 
bUde MUtr. 5782. 5916. 6030. 6163. 
billtche adv. 3336. 10072. 
binde fm. 4480. 4483. 
binden ««0. üf b. 3066. 
bischof maBC, 6341. 
bltelös adj. 7828. 
biten %tt. 1246. c. gm. 837. 1337. 

5928. 
btten iit, 1079. 2120. blt 1147. ge- 

biten 2653. 3418. 8149. 8790. 
bitterlich adj, 6320. 
blano adj. 2019. 
bilben = beliben. 
blic maic, 9148. 
bliuolloh adj. 1319. 
bliucllchen adt. 1488. 
bliuwen «fi>. 6585.. 
blcede adj. 901. 

bl6z adj. 2504. 3067. 3225. 4158. bl. 
. sam ein hant 5400. 
blüc adj. 1324. 
bluot /wi. blüete 8721. 8730. 
bhiot neutr. 9234. 
bluotrar adj, 1184. 5578. 8845. 
bcase adj. 4334. 

boeslioh adj. adv. 7903. 8720. 8730. 
borsAre adv, 3912. 8568. 
borte masc, 741. 1452. 2314. 7685. 
bortinre adj. 7042. 
bösheit fem. 405. 
botenbröt neufr. 2886. 
bonmgart </m. 7889. 
boumgacte <wm. 8008. 
bomnwol ma»c. 7702. 
bözen stov. 6829. 
brA fem. 5173. 
breit adj. 1427. 1719. 8542. c. fen. 

1560. 2027. 
brechen «<«. 4480. abe br. 950. üz 

br. 5759. 6157. reht br. 7608. 
breste masc. 549. 
breiten ««V. 2797. 9261. 
bret netttr. 5536. 

brlden «/9. (breit, gebriten) 7715. 
bringen atv. ez br. 2396. 7777. 9503. 
. ez ze guote br. 6306. 
brinnen 9tv. 6318. 
brisen »wt, 1550. 
britel ma«c. 4393. 6528. . 



briuten avov. briite 1886. 1890. 2194 

6340. 
brüeven = prUeven. 
brtln adj. 8942. 9260. 
brun&t maso. 1985. 
bratiooft 1899. 2195. 
brütstnol masc. 7661. 
bü maac, 6010. 
buckel fem. 2307. 
bühel masc. 7838. 
bnhurdieren <tc9., den bnhart reiten, 

3082. 
bnhart ma<c. 1313. 2141. 
buoz, b. tuon 1473. b. werden 4354. 

4787. 5672. 
bnoze fem. ze b. setzen 1004. 1245. 

ze b. stAn 1028. 1278. 7022. 
burcmüre fem. 7346. 
burcstal neutr. .7833. 
bnrcwec maic. 6721. 
bürgetor neutr. 6655. 
batent proet. von bieten, 
büwen swv. und sto. 3652. 7613. 7816. 



dA 299. 662. 2125. 7516. 9031. dA — 

an 6253. 
dach neutr. 1569. 8236. 8941. 
dagen «irv. 44. 3420. 8305. . 
dan 4775. 6421. 
danc maac. ander d. 3831. 4181. 

6347. sander d. 6051. 6296. mit 

ir d. 9043. 9813. slnes d. 9819. 
danne=inde 1582. 
danne = a{«. d. oach 8902. 
dannooh 276. 1252. 2584. 4145. 5457. 

7124. 8186. 
dar 315. 792. 

darmgttrtel mtuc. 817. 2027. 
daz 572. 620. beim Schwören 568. 

4067. 4739. 5955. 
degen. masc. 767. 1298. 
degenlich adj' 8541. 
dehein 4337. 

deich =3 daz ich 91. 4517. 4791. 
deir = daz ir 7991. 
deiz = daz ez 5433. 
denken v. an, er bete im gedAht 

5948. im ist gedAht 5985. 5998. 

6710. 7186. 
der = dar 922. 
der = u;«nn einer 1862. 2166. 3254. 

5220. 7044. 7614. 9823. 
des 121. 928. 2534. 4646. 7452. 
d68 = daz ist 8512. 
deste. 86 vil d. mdre 4526. 
ddswArsdaz ist wAr 2376. 
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deweder 784. 6668. 7679. 

d6z = daz es 2181. 

dicke adv. als d. 8352. 

dicke fem. 2626. 

diemuot fem. 3517. 

dienen atov. em d. 1346. 4568. 6568. 

7941. 
dienest masc. 1251. 3116. slnen d. 

bieten 4368. 4979. 4981. 5993. 
diet 822. 2165. 9975. 
dihen stv. gedigen 793. 
dinc neutr. min, sin, ir, inwer d. 

3784. 5963. 5969. 5978. 6454. 6459. 

9405. sinin d. 263. 1188. 8536. 

9284. ein d. 6186. lieber d. 6256. 
disBe = diteB (dieses) 317. 4966. 5598. 
diu. von diu 350. 1755. 1883. waz 

abe Yon diu 3984. ror diu 2577. 

3440. diu baz 6432. 
diu neutr. pl. 284. 379. 
d6 1101. 2125. 
doch 3590. und d. 3950. 5534. 5918 (?). 

6170. 6221. 6712. 7110. 7322. 8371. 

8455. 8476. 9294. 9816. 10190. dem 

d. 9793. relativ 391. 941. 4713. 5234. 

5602. 8910. 9236. 9369. 
doln swf>. 5444. 
dorn masc. 337. 
dös masc. 2683. 6875. 
dr»jen swv. gedr&n 7839. 
dr&te adn. 154. 1437. als dr. 4320. 
drl, dat. drin 7533. 
dringen stn. 6637. 
dritte, zem dritten 185. 205. 
drö fem. 3104. 8693. 
droEze masc. 8994. 
drücken stov. drahte 6791. 
dühte von danken, 
danken v. an. dfthte 1846. 
durch prasp. 4. 78. d. waz 180. d. 

daz 614. 6431. 9598. d. got 955. 

d. ruowe 219. 224. 398. 636. 989. 

1142. 2632. 2714. 2%9. 3143. 8854. 

3517. 3523. 3968. 4562. 4738. 
dorchsohrecken swv. 1066. 
dnrchslahen stv. 2025. 7683. 8916. 
dürfen «. an. darf, dorfte 2990. 

3713. 4372. 
dttrftiginne /em. 693. 
dwerch adj. 4657. 



« fem. gotes 6 6336. 

ö 4166. 6 danne 2358. 6 daz 6. 4249. 

ebene adv. e. genaoc 1398. 6718. 7318. 

ebene adj. 7839. 

ebenen swv. 8217. 



ebenrlche masc. 2105. 

ebenwAc masc. 7794. 

ecke fem. 9259. 

edel fem. 4454. 

edel-arm adj. 431. 

edelen swv, 4457. 

edel-stteze adf. 4175. 

edel-wsetlich adj. 7210. 

eichin adj. 8769. 

eigen adj. 5631. 

ein, ein dia vor Superl. 308. «m- 

gestellt 3957. 6027. =einez, einer 

5824. 6366. al ein 9856. mit ein 

3732. 4495. 
eine aUetn, frei 2316. 2697. 2969. 5801. 

7246. 
einhalp 7563. 
einUf 7737. 

eit masc. den e. geben 3900. 
eislich adj. 6092. 
eilen neutr. 767. 4380. 9060. 
eilende adj. 4022. 
eilende neutr. 1458. 
ellenlanc adj. 872. 
ellenthaft adj. 659. 
ellia von al. 

emphAhen </0. = enph&hen. 
enbem stv. 578. 1022. 1866. 3437. 4768. 

4965. 5064. 5972. 6422. 
enbinden stv. 911. 1020. 9388. 
enbizen stv. 3539. 
enblanden stv. 2687. enblient 3395. 

4394. 5765. 7162. 
ende neutr. 1553. manegen enden 

3003. es an ein e. komen 3243. 

6004. an ein e. 3613. 6672. 6777. 

ein e. h&n 3836. des endes 4890. 

5311. 6438. 7907. e. geben 6010. 

es ein e. wizzen, sagen 7984. 7993. 

pl. dia e. 7653. 
endeoken svov. endaht 6894. 
endriu 5537. 7139. 
ener =Jener 947. 8899. 
engalten stov, 8254. 
engegen 6111. 6430. 7319; 7551. 9991. 
engel masc. 2336. 
engelten stv. 1007. 1353. 5498. 
engesten svov, 9713. 
enhalp=Jenhalp 7085. 
enmitten 10. 2442. 2454. 4495. 6632. 

6757. 6892. 8654. 8683. 
enphAhen stv, 1207. 2191. 3543. 
enphinden stv, 2793. 
ensament, ensamt 611. 1733. 2576. 

5602. 9403. 
enschompfieren «top. 2647. 2659. 2696» 
enst&n v. an. sich en. 6452. 
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enthalten stv. 314. 795. 3670. c. dat. 

825. sich e. 897. 2662. 9965. 
«nthovewlsen (?) swv. 4196. 
entlihen stv. 863. 
entnemen stv. 865. 
entriten stv. 157. 
«ntriuwen 3374. vgl. triuwe. 
entsetzen swv. 2693. 
entSitzen stv. 4259. 
«ntsUfen stv. 9288. 
entsprechen stv. 8121. 
«ntwftfenen suw. 3645. 
entwahsen stv. 7843. 
entweln swv. 7232. 
entwerfen stv. 7707. 8907. 
entwem stov. 4950. 4966. 
entwesen stv. 3275. 8811. 
«ntwlchen stv. 2272. 3707. 3830. 4700. 

8079. 9259. 9422. 
enwec 71. 
enzelt 1438. 
enzlt 709. 5894. 7908. 
er pron. zu 1409. gen. es 1469. 5814. 
Ar, 6re neutr. 8567. 
erarnen swv. 3978. 
erbarmecllch adj. 9791. 
erbarme Glichen adv. 5299. 
erbarmberze adj. 9786. 
erbeizen «t&v. 831. 4395. 
erbiten stv. 4887. 
erblten stv. 1761. 4077. 6326. 
erbizen stv. 5844. 
erblichen «/r. erbleich 5721. 
erborn part, von erbern stv, 9723. 
erbonnen v. an. 5967. 
erde fem. hie en e. 355. 8203. 
erdenken v. an. 388. 
erdriezen stv. 7640. 
«re /m. 2162. 2432. 2805. pl. 4628. 

6481. 8377. 8919. 9673. 9844. in 6re 

8637. 
«rfüeren swv. 4397. 4707. 
erfilrben swv. 4505. 
ergftn «. an. 1267. 2142. 3375. 6582. 

10058. 
ergeben stv. 2490. 3598. 
ergetzen swv. 1831. ergatzte 5112. 

6010. 6247. ergatzt 6497. 
erglesten stw. erglaste 9204. 
ergraben stv. 7544. 
ergrlfen stv. 1325 (?). 
erheben stv. 4. erhaben 5624. 6328. 

9597. 
erholn swv. 9305.' sich erh. c. gen. 

126. 482. 
erkennen «109. erkant 1181. 2570. 3202. 

8543. 10005. erkant tnon 2520. 3612. 



erkiesen stv. 923. 

erkonnen swv. 259 (?). 7923. 

erkuolen swv. 2640. 

erlachen swv, 7508. 

eriftzen stv. 91. c. ^^. 216. 607. 3632. 

3669. 6931. 
erledegen swv. .2449. 2615. 
erleschen stv. erlaich 5605. 
erleschen swv. erlaschte 8267. 
erltden stv. erleit 4267. 
erloufen stv., durch Laufen einholen 

7171. 
ermanen siw. 527. 
ermurden swv. 6846. 
erougen swv. 5514 (?). 
erprüeven swv. 7373. 
errftten stv. 2793. 4416. 9201. 
erTe=: prior, superior 2301. 5623. 
errechen stv. sich er. 1133. 6066. 
errecken swv. 1463. 
errennen swv. 7158. 
errlden stv, erreit 5545. 
errlten stv. 4316. 
erscheinen swv. 3891, 5866. 
ersehenen stv. 9211. 9755. 
erschlnen s^r. erschein =illaxit 623. 
erschrecken stv. erschrac 4038. 
erschrecken svw. 6596. 
erschricken swv. erschrihte 6594. 
ersehen stv. 3155. 3344. 
ersetzen swv. 6248. ersetzet 10069. 

ersat 6391. 
ersichern swv. 6783. 
erslhen stv. ersigen 5417. 5719. 
erslahen ,«^9. 3419. 
ersprengen swv. 7167. 
örst, zem örsten 1323. der dreste 

2470. Ton drste 3405. ftrste adv. 

6269. 
erstän v. an. 474. 5221. 9896. 
ersterben stv. 3368. 5157. 
ersterben swv. 6161. 
ersuochen swv. 4066. 5237. 
ertoeten swv. 6088. 6147. 
ervallen, sich erv. 6113. 
ervarn stv. 19. 24. 
ervehten stv. sich erv. 891. 5715. 

8016. 
ervolgen swv. 4718. 
ervollen swv. 9787. 
ervürhten 3855. 
erwegen swv. 373. 2674. 
erweln swv. 1734. 6415. 
erwenden swv. 1139. 7566. erwande 

6115. 6156. 
erwem siov. sich erw. 3897. 6546. 
erwern swv. = aushalten 9154. 
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erwidex adv. 9319. 

erwlhen »tv. erwigen 894. 5720. 

erwinden »tv. 4995. 8026. 

exwüeten 8wv. 891. 

erwUnsohen »wv. 7339. 

oniehen itv. 5544. 6020. 

eniugen swv. 1395. 2300. 7149. 7477. 

9570. 
es gen. von er und ez 5637. 5814. 
esse/em. 6785. 
«t 5991. 6340. 6677. 7044. 7601. 8107. 

6424. 6466. 6574. 
eteswA 327. 
eteswenne 869. 4636. 
etesUoh, ettelloh a4f. 4655. 8234. 
eazen atv. ezzenes 6361. 



gftch adj. 163. im wart g. 2648. 6151. 

im was g. 3601. 4117. 4356. 4924. 

5073. 5901. 
g»be adj. 1051. 

g&he fem. in allen g&hen 7. 9275. 
g»he/em. 4108. 6675. 
gnhede fem. 4119. 
gfthen «100. 1158. subst. 4112. 
g&hes adv. 3154. 5881. 5924. 
gaUe /em. 5739. 7784. 
galm maec. 5751. 6595. 
gämelich adJ. 7034. 
gan Tgl. gannen. 
gftn. V. an. geno 316. dar g. l&zen 

832. üf die knie g. 847. für einen 

g. 1766. abe g. 4962. 7306. 9380. 

9595. zno g. 5554. über g. 8259. 
^ geg&n 5718. 
ganz adj. 1429. 5592. 
gänzlichen adv. 6783. 
gar adj. 731. 
gar adv. 529, 2370. 6481. garwe 1699. 

2287. 7596. 
g&zen proet. von gezzen. 
garzün masc. 2517. 
gazze fem. 247. 

gearnen, gamen swv. 1045. 1279. 4767. 
gebnrde fem. 287. 6396. 
gebAre fem. und neutr. 1804. 3128. 

5861. 6598. 
gebftren swv. 2482. 
gebe fem. 4556. 
gebeine neutr. 1429. 
geben etv. 869. 8138. daz ipil g. 880. 

her fttr g. 1774. gnoten tac g. 

4903. 5308. zesamene g. 2122. 
geben swv. 10124. 
gebende neutr. 5320. 5402. 



gebieten stn. 598. 5927. 

gebiten stv. 5251. 

geblzen $tv. 8648. 

gebom c. dat. 6201. geb. tit 4295. 

gebot etn. 875. 

gebreste maec. 7188. 

gebresten «<0. 333. 1359. 1592. 1602. 

2101. 2265. 3571. 
geburt fem. 3809. 
gedagen atov. 7454. 
gedenken v. an. im ged. 256. dar 

zao ged. 581. eines ged. ze 4934. 

dan ged. 7242. n&ch ged. 3426. 

7495. 
gedienen »wv. 986. 5635. 5936. 7781. 
gedigen 793. 

gedinge masc. 1136. 1275. 
gedinge neutr. 511. 7954. mit ged. 

3046. mit gedingen 4807. 
gedrenge neutr. 6636. 
gefristen swv. 5010. 5266. 5458. ex. 

gefr. 6069. . . 
gefttere adj. 9974. 
gefttere neutr. 8919. 9280. 
gegenwartic adj. 9171. 
gehaben 3317. 5367. 6220. 
gehaft part. von heften, 
gehandein sufV. 3570. 
geheiz masc. 8693. 
geheizen stv. 994. 3852. 8688. 
gehengen swv. 5260. 
gehenke neutr. 7751. 
gehiwen «100. gehit 5893. 
gehoerde fem. 684. 
gehulden swv. 10131 (?). 
gein == gegen jsrcpp. 3087. 
geisel fem. 96. 5595. 
geiselruote fem. 5394. 
geiselslac masc. 949. 5405. 
g^uBtieren swv. 2434. 2601. 3629. 
geklagen swv. 5596. 
gekleiden swv. 2873. 
geleben swv. 6338. 8579. 
gelegen part. 2241. 
geleisten swv. 381. 
geleit J9a/'^ von legen, 
geleite stn. 9650. . 
gellch adj, ze glicher wls 1715. 

gel. msere 1757. zao ir glichen 

1945. sin gel. 2758. und diu gel. 

7147. 
geliche adv. 193. alle gel. 1910. geL 

geriten 1950. dem gel. als 3939. 

8116. vgl. 3168. 
geliehen swv. 1705. glichen 2814. 
geliep adj. 2207. 3017. 5627. 
geligen stv. bi gel. 1873. 
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gelimpf, glimpf masc. 4841. 

gelinge maac. 2496. 

gelingen atv. 1264. 

geloben swv, wider einen geloben 

4811. 
gelönen 9wv., lohnen 3563. 
gelpf , gelf a€fj. 1561. 8104. 8166. 
gelt maac. ze gelte 4014. 
gelten atv. 864. 8563. 
gelust maac. und fem. 6112. 
gemach adj. 2270. 
gemach maac. 1923. 2932. ze gem. 

3640. 4089. mit gem. 4359. dnrch 

gem. 4511. nftch gem. 4575. 7119. 
gemftl adJ. 378. 8906. 
gemele neutr. 8597. 
gem&zen awv, 1877. 2819. 7662. 
gemeine adj. 753. 3005. 9985. adv. 

7029. 
gemeit adj. 11. 2068. 2850. 4595. 7668. 

7698. 
gemerke neutr. 6915. 
geminre neutr. 251. 290. 
gemüete neutr. 3744. 9684. 9938. 
genAde fem. 475. 479. 5629. 6481. 

9764. der Gen&den sant 7069. 
genftden awv. 1367. 
gensedecllchen adv. 2837. 
genwme adj. 1771. 3739. 5620. 
genc imper. von g&n 316. 
genemen stv. 3579. 3826. 5029. 
genendekeit fem. 2502. 
genendic adj. 2556. 7960. 
genendicllchen adv. 2719. 9084. 
genennen awv. 7616. 7618. 
genesen atv. 5134. 5598. 8856. gen&ren 

4243. 
geniez maac. 7175. 
geniezen atv, 486. 2707. 3345. 4178. 

4256. 4722. 5383. 8124. 9492. 
genifteln pl. 9716. 
genöte adv. 6688. 
genöz, gnöz maac, 2108. 2817. 4282. 

8034. 9012. 10060. 
genözen awv. 9049. 
genözsam adj. 3867. 
genüegen awv. 4649. 
genuoG 1375. 3051. 3406. 4224. 5568. 

5655. gen. fruo 2441. gen. yerre 

9869. 
geprtleven awv. 5235. 
geraten« «/«. 7334. 
ger fem. 2779. 
gereche adv. 4664. 
geregen awv. 888. 
gereichen atov. 1893. 9091. 
gereite neutr. 2032. 2386. 7462. 9853. 



gören = gedren 3771. 

göret = ge6ret 137. 

geriehen awv. 542. 

geriten part. 502# 

gerlten atv. 1434. er gereit 4357. 

7214. 
gerinwen atv. 3365. 
gerne adv. 2256. gemer 4520. 
geruoohen awv. 130. 1005. 3750. 4781. 

5890. 
gemowen awv. ir gemot 3527. 
gesnze atn. 1584. 
gesagen awv. 455. 4258. 
gesät = geietzet 188. 674. 
geschaden awv. 3921. 
geschaffen atv. 9172. 
geschaft fem. 5187. 7365. 7605. 
geschehen atv. 823. 9328. mit infin,. 

und ze 1291. 2399. 2484 (?). 3734. 4971. 

5870. 8808. 9790. 9796. wol g. 3581. 

mir geschiht 3364. 9860. 
geschiht fem. 6867. Ton geschihte 

5810. von geschihten 1863. 2651. 

6137. 8715. umbe dise geschiht 

218. 5666. 6720. 
geschrien atv. gesohrö 6081. 
geschrim part. von schrien, 
geschtttze neutr. 7184. 
gesehen stv, 3101. 
geselle maac. 553.. 1123. 1141. 3337. 

4926. 
gesellecllchen adv. 1519. 
gesellelös a4j. 2505. 
gesellen awv. 984. sich ges. 1945. 

9708. 
geseUeschaft fem. 2391. 2876. 8299. 
gesenden awv. 6116. 
gesigen awv. 715. 
gesingen atv. 2944. 
gesizen atv. 771. 775. 3803. 4391. 4614. 

wider, üf ges. 3556. 
gesln = sin (esse) 5364. 6515. 
geslahen atv. dar zuo g. 5140. zno g. 

5173. 
geslaht adj. 7583. 7745. 
gesiebte neutr. 4522. 
gesmlde neutr. 1443. 2024. 
gespehen atov. 3331. 
gesprechen atv. 5348. 
gestalt part. von stellen 7337. 8335» 

8768. 
gest&n V. an. 9269. 
gestechen atv. 6929. 
gesteile neutr. 9141. 
gester <xdv. 6468. 

gestriten atv. 604. 3118. 3830. 6437. 
gestrichen awv. 1440. 
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«100. 788. 5010. 
gesimt adj. 5593. 8843. 10100. 
geBunt VM19C. 9320. 
gesaochen awv. 9982. 
geiweigen 9vov. 6548. 
geswem stv, 9209. 
geswle ma»c. 1337. 
gegwlgen »tv. getweio 7023. 
getAn. wol g. 1755. lö, wie g. 2835. 

7336. genaoc g. 3051. 
get&t fem, 2533. 10041. 
getrinken «fr. = trinken 2543. 
getriawelich adj. 5375. 
getrcasten «we. noh ei g. 6231. 
getroumen »wv, 8125. 
getrttgenus neutr. 9638. 
getrtLwen »wv. getriute 6100. 
getnon v. an. 974. 3253. ec wol g. 

2260. getete 5907. 
getnrren v. an. 123. getar, getonte, 
getwahen stv. getwuoc 3550. 
getwerc «eic/r. 10. 29. vgl. twerc. 
getwergelln neutr. 1096. 
gev&hen atv. 1726. 4477. 7327. suo 

im g. 4909. 
geyallen atv. 4342. 8884. 10130. 
gevam »tv. 8351. 
geyelle neutr. 5518. 7875. 
gerellen swv. geralte 1147. 5566. 
gevellio adj. 7539. 
geyerte masc. 26. 
geyerte neutr. 465. 3197. 3287. 3501. 

5356. 
geyieret 4635. 7863. 6208. 
gerille neutr. 1568. 1957. 
gevolgic adj. 6249. 
gevrftgen awv. 8443. 
gefnunen «100. 997. 
geyUege, geffiege adj. 3522. 7729. 
geruGge , gefuoge fem. 7540. 
geyügel, gefOgel neutr. 5191. 
geyllrdern »wt. 5685. 
gewalt ma»c. und fem. 3114. 6828. 8336. 
gewaltic adj. 2922. 7578. 
gewnfen neutr. 3655. 
gewsBte neutr. 3055. 
gewar 419. 

gewarhelt fem. 3259. 4258. 6650. 
gewarten siov. 8666. 
gewogen ewv. 8814. 
gewenken ewv. gewancte 9520. 
gewerliche adv. 2592. 
gewem swv. 1031. 3214. 
gewerp ma»c. 9478. 
gewerren atv. 90. 476. 1831. 3990. 

8969 (?). 
geweten 9tv. 4714. 



gewin maec. 7975. 8384. 9106. 
gewinnen 9t9. ei lö lAre g. 945. 

an g. 3400. gewünne 6946. 
gewis adj. 2425. 
gewiiUchen adv. 3708. 
gewonlich adj. 2404. 
geworht part. von würken. 
gewürhte neutr. 1994. 8956. 
gewürme neutr. 8037. 
geisBrne adj. 9053. 
geiemen atv. 363. 1414. 2411. 2711. 

3560. 5853. 8716. 
geziehen »tv. 8503. 
geaerde fem. 8264. 
gesimber neutr. 7857. 
gesinc nia«e. 1909. 
geazen etv. gasen 3555. 4613. 
gibe fem. 7228. 
git = gibet von geben 1774. 
giuden «mw. 2385. 9065. 
glast ma»c.y Glanz 1780. 7867. 
glaste praet. von glesten. 
glesln adj. 1919. 
glesten swv. glaste 2291. 
gn«Bdeclich adj. 6070. 
goffe fem. 7319. 7717. 
golt neutr. s. spinnen, 
goltdr&t mcac. 7715. 
goltklenke /«m. 7752. 
goltknopf maic. 7865. 
goltreif 7na«c. 7670. 
got masc. durch g. 955. 5437. b6 

mir g. 4064. gutes arm 6031. 
gouch ma»c. 9043. 
gr& adj. 274. 
grnyin/em. 6478. 
gras neu/r. 7314. 
grasec adj. 8883. 
grAt ma«c. 7319. 
gremelloh adj. 9061. 
grlfen »tv. 1837. 
grimme a<0'. 3220. 
grimme adv. 2688. 
grimme /«m. 4900. 5345. 6077. 
grimmeclich adj. 5993. 
griulich adj. 8444. 
gröz adj. 8033. 10059. 
gröze atilp. 626. 
grözUch adj. (?) 2555. 
grözlichen adv. 2483. 
gruozsal (?) 6651. 
grüz masc. 7525. » 

gÜetUchen adv. 3829. 
gunnen 9. an. gan, gUnne, gunde 

3919. 4068. 5847. 
guot adj. 699. 2792. 4441. 6990. 8614. 

8849. mit part. 348. 4136. 6508. 
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i^ot neutr. ze gaote 246. 388, 3851. 

4661. durch g. 3518. 5078. in g. 

4902. g. umb' Are 2166. 
fürten iiov, 1556. 



liabe <«/. 3213. 

habeoh masc. 1862. 

liabelÖB aclj. 237. 

haben, bftn v, an. für sich h. 297. 
▼on einem h. 538. 10087. ze nihte 
h. 370. 1775. ez an dem gesiebte 
h. 4522. 4537. 5898. es Sünde h. 
6952. vertretend 2168. 3879. 5945. 
9454. 

liao masc. 8705. 

haftel neutr. 1560. 

hagenbttecbln adj. 7501. 

hfthen stv. 4180. bie 5409. 7742. 

bähse fem. 775. 4391. 

balp adj. 2242. 

hals ma9C. ze halse 798. 3215. 

balsbero maee. 2328. 

halsen atv. hiels 5068. 9725. 

halten stv. 6891. 6897. 

hamlt neutr. 2702. 

handeln 9wv. 4567. 4611. 

handelunge fem. 196. 2149. 

hant fem. sam min h. 651. ze h. 
genemen 797. ze h. wesen, sizen 
1308. 1647. ze beiden henden 856. 
ze banden 1153. 4493. 9731. bl 
handen, bebanden 1371. 2985. 9924. 
einer, welher bände 7727. 9343. an 
eine h. geben 3904. von den han- 
den 4393. zuo ir h. 10022. h. um- 
bekören 5172. 

liantslac masc. 5767. - 

hftr neutr. 117. 7387. 7793. 

harmblanc adj. 1426. 

härmln adj, 1568. 8939. 

hamasch masc. ze h. 15. 1184. 

harnscbar fem. 9040 (?). 

liarte adv. 642. 3454. 3800. harter 
9530. 

hase masc. 1226. 9806. 

hasenwint masc. 7180. 

lutz mase. 1271. 2059. &ne h. 3746. 
6205. duroh sinen h. 5494. 

liazllch adj. 9393. 

lieben stv. ez kleine, ringe h. 5446. 
5505. 5550. 6807. 

heften swv. dar gebaft 5539. 

beide fem. 5. 3106. 

lieil neutr. 1266. mit h. 1482. 9677. 
9871. ze h. 2444. 3269. 4019. 

heimliche fem. 1532. 5105. 

HABTMAHH TON AXU. I. 2.Aufl. 



heimuote neutr. 9620. 

heimvart stf. 2870. 

heiz adj. h. tuon 4497. 

heize adv. 1467. 

helfen stv, 566. 5564. hülfe 6860. 

hellen stv. engegen hal 7424. 

hellewlze fem, 3651. 

heln stv.j hal 461. 

her adv. h. heim 9481. 

her neutr. 4147. 7624. 

herberge/«m. undpl. 1366; Zelt 2374. 

herbergen swv. 2372. 

hörlioh adj. 287. 

hfirliche adv, 1834. hdrltchen 2106. 

herre masc. jft b. 2448. 

börsebaft /«m. 1978. 

herze neutr. 2216. 5789. Ton h. 6224. 

herzeminne fem. 9105. 

herzeriawe fem. 4084. 4255. 

herzeriuwecliche adv. 5744. 

herzesdre fem. 5607. 5748. 

hie adv. hie Yon 2882. 

hien = hie in 355. 

himelkeiser masc. 132. 

himelvogt masc. 10104. 

hin adv, h. fCLr 2572. h. heim 2878. 

2926. h. umbe 3179. 3377. des 

endes h. 4890. 7139. 
hinaht adv. 4924. 
hinder proep. 4390. 
hinne adv. 265. 
hinwidere adv. 6080. 
hin praet, von houwen. 
hinfei fem. 8317. 
hiure adv. 8414. 

hiute adv, h. trider gester 6468. 
hö 1431. 

h6ohvertio adj. 2575. 
höchzlt fem. 183. 2125. 
bcBheb swv. 6454. 
hosnen swv. 4741. 
hoeren swv. 5988. 7550. 
höhe adv. 6079. höher baz 825. 

höher st&n 6625. 6959. h. bescborn 

6631. 
holde masc. 9962. 
homdöz masc. 9625. 
houwen stv. hiu 860. 6308. 
hoveltchen adv. 9860. 
hövesch adj. 5516. 
hörescheit fem. 3460. 
httetelln neutr. 951. 2639. 6987. büetel 

8965. 
htteten swv. 9849. 10118. 
httgen swv. 5248. 7238. 
hulde fem, mit h. 3638. im PI. 131. 

1250. 3536. 4076. 
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hungerio a^. 5882. 
hnobe fem. 7836. 
hnofslao mtuc. 7810. 
huon neutr, 9042. 5482. 
hnot mase. 283. 
haote fem, 2836. 7220. 7776. 
hnrtlioh adj. 2289. 
hüs n0tt<r. 222. 7860. 
hAatronwe fem. 4771. 
hüt /«m. ttbel h. 6523. 



ie 2526. 8342. 

iegelloh, iegUch acfj. 2347. 

lernen. Itttiel 1. 422. daz 1. 827. 

iemena 6294. 
iemer 3820. 

iemdr 8422. ie md 6384. 
iender adv. 5023. 
ietweder, ietwederre 9388. 9402. 
ietwedernhalp 2456. 
iht. daz iht 225. 3239. 4950. 5836. 

8091. 8110. 8351. ihtes iht 5809. 

a'ihte 8471. 
imblz masc. 667. 2142. 
immer 4453. 4885. das i. 4645. L mftre 

9674. 
i'n=ich in 8523. 
in adv. in g&n 4805. 
inder, ionder adv. 9847. daz i. 9809. 
Ingesinde neutr. 307. 1273. 
ingewunden vgl, winden, 
innen adv. i. bringen 5997. 9044. 
innerhalp adv. 2312. 
ir, ihr, beim Imperativ 6523. 
irren awv. 3073. 6737. 
Isengewant neutr. 3065. 2408. 3339. 
Isenhuot mase. 2348. 3220. 
Isenwftt/fm. 4157. 
Iserkolze masc. 2329. 
Itel adJ. 9270. 

itewlz masc. 2257. 3000. 8272. 
inwele fem. 8130. 



jk 2448. j& Ir 7498. 7510. 

jaoh prcBt. von Jehen. 

j&ohant masc. 7678. 

Jage fem. 9806. 

jagen awv. &ne J. 4226. 

jaget neutr, 7129. 

jAmervar ctdj. 8344. 

jehen stv, jach 473. 704. 1258. 4766. 

jenbalp 5007. Jenenthalp 6863. 

Joch conj, 6455, 6690. 7529. 9915. 



Jone adJ. jnngeste rart S056. 7168; 

der jnngeste 2471. 6299. ze jungest 

5551. 
jnste, tjoste fem. 768. eine j. nemen 

2417. Jast 2509. 3208. 
justieren swo. 2426. 2576. 2629. 3387. 



kanel/0m. 3495. 

kapelftn masc. 6359. 

kapfen swv, an k. 1739. 

kappel/em. 2942. 

karc adJ. 2380. 3695. der ka«ge 3069. 

k&rlingisch adj. 1546. 1960 (?). 

käste masc. 7725. 

kastei neutr. 1156. 

caatel&n neutr. 9864. 

kAtspreche masc, 4663. 

kein, ie k. 942. 5480. 

kel fem. 7349. 

kein = queln. 

kemenAte fem. 3019. 8591. 

kempfen stov. c. acc, 8643. 

k6re fem. kdr masc. 4716. 9161. 

kestigen swv. 6494. 

kiesen stv. 259. 6030. knm 7100. 

c. dat, 645. dar an k. 4184. 
kint n«M/r.=maget 330. 1317. yon 

kinde 1274. stm. 2912. 
klule fem. 2349. 
klaffen swv. 82. 5476. 
klAfier fem. 4293. 
klage fern. 5317. &ne kl. 4531. 
klagellch adj. 3987. 
klägellohe adv. 7968. 
klagen swv, 5129. 8081. 
kleiden swv. glich gekleit 1950. 
kleine adj, 7351. 
kleine adv. 5514. 
knabe masc. 5552. 
kneht mase, 16. 699. 1501. 1602. 4404. 

7479. 
knie neutr. 847. 
knöpf masc. 7723. 8914. 
koch masc. 3088. 
kolbe masc, 5386. 5540. 
koln = queln. 
komen v, an. es wider k. 156. an 

k. 2999. fttr k. 2412. 8386. 3804. 

im zuo k. 4311. ze heile k. 574. 
oondwieren swv. 9368. 
köstlich a4j, 8231. 
oovertiure fem. 737. 2338. 
kraft fem. 2136. 2282. 2404. 2610. 

5188. 
kranc ady, 1425. 3165. 4310. 
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kraneoh masc. S045. 

kreftio adj. 3113. 3691. 6407. 

kreftecUch adj. 4389. 5239. 

kreftecllohen adv. 812. 

kriazwls adp. 1574. 

kroenen 8wv. krönde 6034. 

kroijieren awv. 2563. 3078. 

kröne fem, diu froawe mit der kr. 

1536. 5706. 9689. 9890. 
ixUioke fem. 289. 
kuohen, kucbe /em. 3067. 
küelen swv. 4511. 
quAder 7949. 

queln swp. 8094. 6140. 6216. 8325. 
kalter 377. 

kumberlich adj. 3102. 8465. 3862. 
küme adv. tU k. 2413. sO k. 6166. 

7270. 
künde fem. 4091. ze k. reebenen 9715. 
kunder neutr. 7146. 
künne neutr. 1795. 9467. 
kunnen v. an. 7616. 8748. nibt dft 

zuo k. 5058. 
kunt adj. 3961. 6761. 
kuntllch adj. 2339. 
kurz adj. 4281. ttber k. 6295. 
kurze adv. 6200. 6509. 
kürzen aiov. 2134. 8189. 
kürzllche adv. kttrzUcbest 7491. 
kurzwtle fem. 1386. 2152. 
kurzwllen swt. 3061. 4302. 



U fem. 2036. 

laben ewv. 8833. 

lachen neutr. 7657. 

lachen «w«. 9366. 

laden »wv. 5856. 

l»re adj, c, gen, 8670. 

l&ge fem. 1. legen 5659. 

lano adj. 7965. ze 1. dünken 1846. 

über 1. 6295. comp, langer 1847. 

2094. 
lange adv. comp, langer 6612. 
lantdiet fem. 191. 
lantfrouwe /«m. 9763. 
lantvolo neutr. 6845. 
lantwlp neutr, 6493. 
last masc. 9266. 
laste prcBt, von leichen. 
laster neutr, 487. 1024. 43S4. im 1. 

nemen 5233. 
lasterllcben adv. 904. 
l&zen stv. nicht 1. 47. 51. 1. dar 

gftn, zesamene gftn 832. 6911. Aue 

zorn 1. 1349. die zäume 1. 9126. 

stete 1. 1785^ 4054. 4266* 



leben neutr. 9812. 

Idch prcet. ron Ithen. 

legen ewe, gebot 1. 875. 887. ttl, 3899. 

5678. davon 1. 6484. über geleit 

7311. leite 285 (?). geleit 406 (?). zuo 

einander geleit 3233. 
leide adv, c. dat. 818. 
leide fem. ze 1. 5436. 
leiden »ipv., leid machen 2209. 
leidic adj. 5949. 8090. 
leie masc. 6630. 
leisten swv. 4553. 5970. 
leit neutr, 219. 
leite proBt. von legen oder leiten (?) 

285. 
leiten »wv. d& von 1. einen 6484 (?). 

vgl. legen 7311 (?). 
lengern 9wv. 2213 {Spec. Eeeles. 51). 
16re fem. 5702. 5886. 
lesohen swv, laste 1779. 
Uch fem, 288. 328. 
liebe fem, durch mlne 1. 4562. 4875. 

6420. von 1. 4911. 6724. 9510. 
liegen stv, 8200. an 1. 6927. 
liebt adj, 1716. 1780. 
liep aiHj. 1. nmere 3190. mit part. 

1887. 8196. 8968. 
liep neutr. 2210. 4501. 5610. 
liezen stv. 3346. 8123. 8687. 
ligen stv, gelegen sin 9065. 
Üben stv. 749. 4785. 
llbte adj. 7257. 
Übte adv. 4831. 6354. 
Ulachen neutr. 384. 
Urnen «100. 9077. 
linde adj. 7702. 
linde fem. 6007. 
Up masc. 646. 962. 7198. 8181. 9513. 

frouwen 1. 2900. s6 mir und tarn 

mir der 1. 3788. 4331. an den 1. 

verbieten 4125. 1. und laut 4550. 

1. und guot 6393. bl 1. 6584. von 

1. 8072. 
Uplös adj, 5323. 

list nuxsc. 415. 1325. 4409. 6239. 8748. 
liste fem. 1549. 7653. 
Unten «10«. Iftte 2938. 6082. 
liutem swv, 6785. 7531. 8217. 
liuUös adj, 6663. 
lobebsere adj, 1966. 
loben swv, c, acc, und gen, 1262. 

wol gelobet stn 4345. 9494. 
16uen swv, 4606. 
lop ma^, 2126. 2982. se lobe 8t4n 

647 i vgl. stftn. 
losen swv. 9448. 
lösheit/em. 1622. 
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longen«! twv. 3037. lovgen 9314. 
loapTAhi nuuc, 7068. 
Iftiten «109. e. gen. 7353. 9309. 
lüt adj. Aber L 6534. 
lAUt adj, L Yor 4641. 
Itttzel, L ie 6889. L iflmen 483. 8410. 
8530. 



mAo masc, pl. m&ge 3893. 5484. 
machen »tev. tz m. 3568. sich ftkr 

m. 4038. 5005. lieh üf nu 3561. 

vgl* iwnre. 
miere aäj. 708. adv, 6678. 8138. 8137. 

8151. m. komen 3835. 
mnre neutr. 37. 4841. pL 70. 58. 

1359. m. Mgen 309. 7499. m. &&- 

gen 49. 456. mit gllchem, Tollem 

m. 1757. 7759. m. vememen 3685. 
magedin neutr. 36. 
msget /«m. 33 und öfter. 
mAl neutr. 57. 1033. 
man/ent., Mähne 1437. 7318. 
man nuue. m&ge u. man 3893. 4447. 

4477. 4547. 9833. 
m&ne masc. 1773. 
maneo adj. 4310. 
maneoyalt adj. 3671. 5374. 
manen swv. 4774 und 9103 (=:menen 

antreiben), wii gemant 4871. 4831. 

9859. 
mange fem. 7843. 
manhaft adj. 9737. 4389. 
manheit fem. 4308. 
manlioh adf» 2140. 2547. 
m&ntac masc. 2337. 3614. 
marke fem. 3176. 
market masc. 333. 
marmel, Marmor 8311. 
marschalo m(uc. 357. 
masobe fem. 7731. 
m&ee /«m. 5144. 
maraenle fem. 1516. 3370. 
mas nhUr. 1863. 8480. 6385. 
m&ze fem. ze m. 1567. 1573, ze m. 

komen 3833. 7700. ze der m. 1840. 

1953. 8461. z* einer m. 3139. im 

ze m. weien 4189. &ne m. 8138. 

5314. Ordnung 1948. 
m&ien noe. lioh m. 6443. 
m6 = mdr. 

meinen swv. in guot m. 4904. 
meist adß. 5193. 
meieter masc. 6515. 
meisterltch a(^. 7464. 
melitem swv. 3740. 7598. 



meisterechaft fem. 3156. 3678. 6934. 
Melde fem. fron M. 8515. 
menigln fem. 1698. 9656. 
mennecUch €ufj. 670. 3445. 
m6r, m6 1737. 3766. 3539. 4371. 4526. 

7454. 
merken svw. marhte er 4906. 
merre adj* 4558. 5873. 8763. 
merwnnder neutr, 7613. 
mesie fem. 663. 
mezzen st9, 9090. 
mete masc. 435. 
miohel adj. 1435. 3563. 4147. 6038. 

m. m6re 6369. michels m« 7593. 

9530. 
miden «(9. 334. mite 8050. 
miete fem. 975. 
mute adj, 3734. 
mute fem. 3818. 
minne fem. 1876. 3561. 8869. durch 

alle m. 1335. mit minaen 4861. 

Gertrftden m. 4030. 
minnekraft fem. 9113. 
minnen «109. 733. 3400. 
minner adj. 9157. 9317. 
minnidiche adv, 4898. 
minre adv. m. noch m6re 841. 
mlsltch adj. 3558. 
missegftn v. an. 733. 
miasehaben svw. 3665. 7564. 
missehüeten swv. miesehuot 6103. 
misiejehen stv. 643. 
misseUch adj, 7308. 
miuelingen stv. 4309. 
missen swv. 416. 
missesagen swv. 8784. 10013. 
missetuon v. an. 77. 516. 4439. 
missevar adj, 3996. 8737. 
missewende fem. 56. 2808. 4328. 7983. 

9456. 
miasezsBme adj, 3760. 
miasezemen stv. 6395. 7384. 
mit proep, 1417. mit riawen ttAn 

7003. 
mite adv, 1059. 4491. 6568. 
mite — Jehen «(9. 8380. 
mite — reden sw, c, dat. 1321. 
mitte adj, 4405. 
mitten adv. 1956. ie v. 899. 6145. 

6899. 
mordio adj. 9033. 
morgen adv. 3406. 3486. 5867. 
mom adv. d m. 8164. 
mouwe fem. 3398. 3397. 3305. 3311. 
mftejen «109. mttet 3937. mnote 341. 

8878. 5383. mttete 7349. 
müellohen ßdv, 93^6. 
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mOgen v. an. 75. 7986. mähte, mäh- 
ten 418. 1544. 3442. 6316. 9984. 
mehte 4521. zw&re oder loh enmao 
4683. ix enmegt 4686. 

müezecllohen adv, 2644. 2940. 3602. 

mttezen «. an, müsien^ $oUen. prast. 
ind. ich mnos, cot^j. müeze 7978. 
9669. 9906. 7915, prcBt. ind. mnose 
3096. muoBte 1396, eotij. mttese 
1116. mfieete 1407. 1467. 7681. 

munt masc 3207 (f). mit gllchem m. 
4941. 9666. mit ToUem m. 5851. 
mit öinem m. 7482. in den m. slfthen 
6578. 

mnoden «wv. 885. 2631. 

mno8=mTi08e von mflezen. 

mnosen (möeen) iwv, 7541. 

mnot ma»o. 818. 387. 8166. 9785. 
rtcher m. 3701. 4304. tt den m. 
2421. inirm. 3147. wider m. 3852. 
ze m. 6394. mlnes m. 4961. nn- 
wtsee m. 5965. m. gewinnen 3720. 
7012. nftch ir m. 9850. 

muote fem. 776. 

mnote prcBt. von mttejen. 

muoten stov. 4467. 5687. 

mnotveste adj. 8118. 

muoze fem. 4671. 

mormel masc. 8109. 

mü8 fem, 6654. 

mftear masc, 8130. 

mtsersparwnre mate. 1965 (V). 



nft adf. 1417. 9716. nnher 9717 (?). 

n& adv, 8762. 4893. 9378. 

n&ch adp.'2647. 3132. 5722. ril n. 

5336. 6152. n. g6n. 8078. 
nftch prcBp. 2989. 4170. 4174. 4508. 

4731. 4898. 5398. 6112. 7038. 7671. 

7738. 8231. 9844. 9850. 
nnjen stov. nftte 1540. 
nagel ntaac. zen vier n. 2794. 9089. 
nAhen adv. n. gdn. 3141. 3216. 4323. 

4326. 6180. 
naht fem. des nahtes 4021. der n. 

6340. 
name masc. 9867. 
ne, en- 2981. 3407. 3411. 3990. 4697. 

5450. 5989. 6297. 6338. 6513. 6844. 

8200. 9244. 9342. 9415. 9450. 9452. 

9650. 9794. nach cwlYel 1806. 
neben proep. 5. 
neio, neig proBt. von nlgen. 
neigen swv, sieh zuo n. 5730. 



nein. n. sl 4080. n. ich 4830. nein& 

4441. 4737. 6945. 
nemen stv. ein reht 1443. eine jnet 

2417. ein tumei 2225. 2230. zno 

im n. 1829. sich üe n. 3385. 10004. 

eich dft Ton n. 6395. 7734. 
nennen «to«.. lem betten n. 3579. 
nem swv. 3187. 
neve masc. 1793. 
nidsere masc. 1270. 
nie mdre 987. 4449. nie m6 1732. 

6338. 8657. 
niender adv. 2514. 5023. 
niene = niht ne 2429. 3464. 
nieten swv. sich n. 9550. 
niftel fem. 637. 1418. 
nlgen stv. neig er 3504. genigen 

3637. an den faoa n. 4015. 7024. 
niht, mit nihte 923. ze n. 1776. 

eines n. 2167. s6 ril n. 7526. 7793. 
nimmer, n. man 5425. 
nit masG. n. h&n mit gen. 2170. 

3981. 
nltlich ac^. 9998. 
niullch adv. 1155. 
niageme fem. 7635. 
niuwe adj- 9429. 9764. n. msre 9738. 
niuwekomen 9920. 
niwan, niuwan 308. 644. 3094. 3518. 

9512. 
niwelioh adv. 4140. 
noch 6410. 8025. 
nochdan 6839. 
nöne zlt 4460. 
not fem. &ne n. 4867. 6605. im gie 

des n. 3072. 4918. 5349. 5534. 6170. 

6321. 6663. 8046. 9970. mir ist 

n. 301. 
n6tic adj' 9980. 

nft 8363. 5808. relativ 227. 7027. 8508. 
ntttse adj. 7183. 



ob conj. 2772. 3892. 4521. 9173. 

ob prcep. 3461. 6318. 8912. 

obedach neutr. 7245. 

ober adf' 9330. 

od = oder. 

oder 1269. 4688. 4326. 6633. 

ors neutr. 502. 

ort neutr. 2313. 2378. 3666. 4507. 

6110. 
onch 9280. 3618. 3978. 7938. 8714. 

danne o. 1205. 2902. 4612. 5684. 
ooge neutr. under siniu engen 6529. 

im Spiel 925. 
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m. 5167. 
ongeoweide /«'in. 3906. 
ow6 inierj, 59S8. 5973. S89t. 6694. 



psnel netitr. und mate. 'Y693. 

pausier, Panzer 2348. 3331. 

pandlsa neutr. 9541. 

parrieren «tr«. = bsrneren. 

pftYÜftne fem. 5037. 8904. 

pels ma$c. 2013. 

penselstrich via9e. 7316. 

pfaf heit fem. 6343. 9750. 

pflege fem. 170. 3372. 3305. 3490. 

6008. 6036. 9847. 
pflegen sfv, 3. 386. 3003. 
pbant neutr. 394. 839. 1051. 
phantrefat neutr. 874. 
phat neutr. 8712. 
phelle ma$c. 3340. 7583. 
phunt neutr. 3179. 
phlaeter neu/r. 7851. 
prisen $wv. 3804. 
prislichen ado. 7701. 
prüeven »ic». 1953. 3284. 3319. 7489. 

7535. 
polver ma$c. 3818. 
pongieren sm. 3460. 



raben masc. 1960. 

ragen stov. 7345. 7848. 

rAmic acU- 3656. 

rant masc. 803. 8964. 

raste fem. 6641. 

rftt tnasc. r. tuon, getuon 499. 546. 

608. 974. 3167. r. werden 6003. 

6353. r. haben 6417. r. saoohen 

3149. r. schaffen 3783. r. wesen 

4773. Vorrath 7189. 
T&ten stv. vermuthen 9637. 
rAtgebe mase. 8983. 
ravlne fem. 9866. 
r&wen(?)«wp. 9178. 
rechen »tt. 5067. 
reohenen swv. 9715. 
rede fem. 193. 3613. 5353. 
reden swv. st retten 9400. 
regen ma»c. 5430. 8319. 
reht neutr. von r. 1007. 1387. 2384. 

Ee r. 1063. 1114. 1790. 3456. 3799. 

7361. n&oh r. 3070. 4731. 6375, 
. 7437. mit r. 7080. wider r. 3445. 

6646. im sin r. tuon 5057. 8172. 



reht» ad). 3693. 7449. 

rehte otfv. 5031. 7335. r. sam 7647. 

reiger matc, 3043. 

rein adj. 377. 5890. ivgU Krone 16985). 

7107. 
reise fem. 6095. 
reit priBt. von rlten. 
rett adj, 7436. 
reiaen swv. 1841. 
rennen twv. rante 3880. 7158. 
rdwen $wv. ger^wet 6670. 6747. 
rtche neutr. 3768. 8389. 
riebe adj. 1303. rieh: sich 1943. 

rieh 3340. 3453. r. got 3148. r. 

muot 313. 618. 3701. 4304. r. jost 

6913. 7657. 9897. 
riehen »wv. sich r. 10090. 
rtchheit fem. 386. 1584. 
rlchsenen «lop. 1858. 8303. 
rieme ma*e. 1557. 4413. 
riemen $wv. 3409. 3075. 
rihte fem. 5653. 6466. 
rihten swv. den tisoh r. 3661. 6373. 
rinc matc. 755. 

ringe adj. 1378. 4368. r. muot 4688. 
ringe adv. 967. 3410. vil r. 6355. 
ringen swv. 9418. 
ringen »te. 1845. 9283. 
rinke fem. 7689. 
rinnen 9tv. 7065. 
rts fem. 3309. 
rlten »tv. wider r. 109. 3538. 3600. 

r. ftf 144. glich geriten 1950. 1931. 

3017. in r. 3654. zuo r. 4331. sl 

sint geriten 4059. 4074. 9780. 
ritterlich adj. 1706. 3303. 3333. 
ritterlichen adv. 1945. 
ritterschaft fem. 665. 706. 1365. 3334. 

6884. 
riuwe matc. 6333. 
riuwe fem» Ane r. 3734. 4554. in r. 

eisen 8391. 
riawecllche adv. 9801. riawecltchen 

9851. 
riuwen »tv. 3262. 
riuwevar adj. 9856. 
riuwic adj. 3001. 5319, 7711. 
rosb&re fem. 6310. 
rosseloof masc. 8897. 
rotewange 6717. 
rötwilt neutr. 7141. 
rubln ma9C. 1561. 
rücken twv. ruhte 2645, 3024. 
rüemic adj. 2891, 
rüeren su>v. ruorte 4704. 5955. 
rftmen swv. es r. 754. 3790. 2978, 

5003. 
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TÜnen stov. 4987. 

Tuochen awv. 2429. 4340. 5838. 6356, 

9981. 
Tuofen 8tv. dar r. 315. 
TUon=ruoin msi»c. 900. 4357. 
Tuowe fem. ruo 7038. 
Tuowen S10V. geruowet sin 4565. 6591. 

6917. 9178. 
TÜsch mase. 6620. 
x;(!t8chen sictf. 6615. 



«A 728. 3290. 5170. 5292. 7080. 8075. 

ie 8& 5525. 
Sache fem. 2931. 4095. Ane s. 3591. 

6774. 
seelde fem. 972. 3597. 8520. frou S. 

3459. plur. 3. 3597. 
«»Idelös adj. 3556. 
aseUc adj. 6250. 9906. 
sselekeit /^m. 340. 6712. 
sage fem. 1500. nftch s. 1621. 2238. 
sagebere adj. 7569. 8371. 
«agen stov. widergelt s. 876. sin- 
gen und s. 2152. ze rehte s. 1114. 

1790. ze lobe s. 2810. ze prtse s. 

9891. sicher s. 6905. 
ttal adj. 326. 
8alü.ieren stov. 8176. 
sam adv. 651. 6692. s. mir min Up 

4331. 
«amellch adj. 2321. 
sament adv. 3084. mit samt im 3664. 

s. mir 4562. 
samlt masc. 371. 
samztac masc. 2367, 
sanc neufr. 8162. 
fiandic adj. 7851. 
sanfte adv. 9500. 
«ant masc. 7069. 7627. 
«atelboge masc. 7562. 
flatellin neutr. 7425. 
Bavervar adj. 7725. 
schaben stv. 4195. schttebe 5616. 
schade masc. 6230. 6983. 
BchadelöB adj. 9583. 
8cha£Fen stv. 3362. 5987. 6629. 9453. 

sich seh. 6556. 
schAfkuTsen fem. 282. 
Schaft masc. 2609. 2802. 6922. 
schal masc. 1387. 2373. mit s. 8108. 
schale masc. 4191. 
'«chalchaft adj. 47.34. 6535, 
«Cham fem, 2274. 
schämen twv. Ana s. 4469. 



schamvar adj. 111. 

schände fem. 4798. 

schapel neutr. 1575. 

sohapellektn neutr. 1575 (?). 

schar fem. in slner seh. 1515. 

scharlachen neutr. 7507. 

schef neutr. 1438. 

schefbrüchic adj. 7063. 

scheidsere masc. 8492. 

scheiden «f9. 192. 706. 4386. sich 

seh. 8489. 9514. 
schemelich adj, 4839. 
Schenkel masc. 761. 9079. 
schlbe/(?m. 7740. 
schicken swv. schihten 7722. 
schiere adv. also (als) seh. 469. 

3383. 4541. 4895. 6812. seh. so 711. 

nie BÖ seh. so 2549. nie so seh. 6 

2598. 
schilt masc. der seh. ze halse 798. 

den seh. dar bieten 4408, 
schilthalp 7291. 7303. 
schiltkneht masc. 3329. 
schiltrieme masc. 2314. 
schiltwahte fem. 3314. 
schimpf masc. 545. 558. 4842. durch 

seh. 3846. 
schin masc. 2023. 4519. 10047. 
schln adj., sichtbar, offenbar 4300. 

5601. seh. tuen 4967. 5100. 
schlnbaerlichen adv. 7594. 
schtnen stv. schein 2337. schine 

358. 1298. 2560. 3875. 
schirmen swv. 9146. 
schiuhen swv. 9807. 
schoBne adj. 6893. 7364. seh. zühte 

2739. 4584. seh. list 3841. 5663. 

seh. Witze 8219. seh. trügenheit 

5033. Bch. loup 7107. 
sehcenen swv. 8270. 
schol masc. 2401. 4008. 
schöne adv. 1264. 1438. 2654. 2956. 

3109. 3363. 4007. 4912. 5969. seh. 

unde wol.heil 7223. seh. gesnnt 

10100. 
schoup masc. 9207. 
schouwe fem. 6475. 
schrien stv. schr6 6567. geschrlrn 

4049. 
schulde fem. von — schnlden 991. 

1246. 1383. 1770. 3928. 4075. 5656. 
Schulter /em. 3491. 
schunden swv. 6569. 
schür masc. 6660. 
sedel masc. 1627. 
segen masc. 1462. Joh. segen 8651. 

9985. 
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sehen stv. im ze sehenne 54S6. vgl. 

sich. 
sehsmAze (?) 2032. 
seitspil neutr. 2151. 
selbedritte adj, 9. 6621. 
selbeTierte acÜ' 374. 
selp, der selbe 1192. 
selten adv. v. vü 5047. vil s. 772. 

8. md 6696. 
seltssene acfj. 3329. 4634. 
semele/em. 7191. 
senden «tot», im'z wider s. 4919. 9104. 

c. »!•/. 2516. 
senftecllohen adv. 3470. 
sdre adv. s6 s. 946. 2840. ze s. 5138. 

sörre (serre?) 6019. 
setzen swv. ein phant s. 839. sinen 

mnot dar s. 2279. 6009. 10082. 
sich imper. von sehen 5451. 5785. 
sicher adj. c, gen. 978. 6905. 
Sicherheit fem. 1013. 1093. 3893. 9353. 
sichern swv. c. dat. 4446. 
sider adv. 4211. 
siechtnom masc. 142. 
sieden itv, .gesoten 3491. 
sige matc. 839. den b. nemen 5611. 
sigehaft adj. 5562. 
sigel&t masc. 1569. 1954. 
sigesselio adj. 8868. 
slgen atv. 221. 893. 9303. seic hin 

5515. 
sihtedichen adv. 5804. 
sin ma»c. durch den s. 224. mit 

solhem s. 7646. üf gewissen s. 

2425. Ton ir sinnen 813. bt ir 

sinnen 9051. von allem s. 5243. 

7366. zouberlleher s. 5227. ein 

s. 8583. 
singen itv. 6464. 9688. 
sinhalp 2909. 
sinnen stv, 665. 
sinwel ad^. 7837. 8208. 
Sit 1032. 8. daz 582. 
Site fem. 1433. dft bl slten 8258. 

beslten 9646. 
Site mcuc. 277. 2933. mit zornigen 

siten 4060. wider dem s. 6567. 

n&oh köstlichem s. 7157. 8231. 
sitzen stv. 4495. 9397. 9863. 
siufte masc. 3026. 
ilA = Blähe /em. 160. 4894. 5377. 
slac masc. 5531. 9254. 
sUfen stp. sl&fennes 7078. 
slahen stv. 3360. 3380. 3382. 
Blähte fem. 5640. 8436. 
sieht adj. 7357. 8247. 
siebte adv. 3227. 



sliefen stv. si slnffen 6654. 

Blifen stv. 6061. sl sleif. 

smac masc. 8728. 

snel adj. s. ze 1641. 

snelheit fem. 5532. 

snelleellchen adv. 2154. 

sneUe adv. 2844. 4037 (statt stille 1 ). 

snAyar adj. 2080. 

snlden stv. 1959. 

Bö 2939. 3520. 3988. 4064. 5164. 5228. 

6653. 8488. 10088. 
sold&n masc. 2003. 
8olich= solch 2281. 
soldiere masc. 2634. 
soln V. an. 248. 264. 293. 1082. 1355. 

1443. 1552. 4581. mit pari. 7460. 
BOrcUch adj. 3350. 
sorcsam oc^'. 8871. 
sorgen swv. 1253. 
sournsBre masc. 1811. 
spache masc. und fem. 8132. 
spnhe adj. 1966. 7692. 
speehe fem. 3102. 6771. 8134. 8348. 

9458. 10026. 
spanne fem. 2097. 
spannen stv. 8917. 
spam swv. 2623. 
sparwsere mcuc. 188. 454. 
sper neutr. 785. nndem sam slahen 

808. 
sperstich masc. 5508. 
sperweide fem. 9092. 
Spiegelglas neutr. 2290. 
spil neutr. 247. 866. 880. 1855. 3152. 

4513. 8695. 
spilltchen adv. 8099. 
spüman masc. 2156. 
spiln swv. ein spil sp. 866. 
spilter masc, 9116. 
spinnen stv. gesponnen 1551. 
spizholz neutr. 1067. 
spor neutr. 4111. 
spotUch adv. 7513. 
spr&che fem. 6184. 
sprechen stv. 1899. 2235. 8005. sin 

6re spr. 2712. slnen gewalt spr. 

9032. slnen mnot spr. 7457. c. dat. 

1599. 2843. an die trinwe spr. 4373. 

wider einen spr. 4854. wol spr. 

2198. vor spr. 2269. 
spreiten «top. 367. 8599. 
sprengen swv. sprancte 8027. 
spüm swv. 5585. 
Staate adj. 926. 2728. 6441. 7378. 7716. 

8802. St. Iftn 4266. stieter 8435. 
stffite fem. 9496. st. swem 3898. 
Btsetekeit /m. 8143. 
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«tähelln adj. 8499. 

et&lwerc neutr. 9235. 

8t&n V. an. ze lobe 647. 1588. 2914. 

8557. zeprlBe2536. ze wünsche 5963. 

ze klage 6001. ze kämpfe 8631. ce 

hiüde. 10131. n&ch schänden 2989. 

also, sus 717. 2219. ringe st. 967. 

3410. 6107. angestltchen st. 3139. 

unwülicUchen st. 4364. dar zuo 

St. 5268. dar st. 5290. an eime st. 

2493. bl st. 2837. st. Iftzen 3038. 

4624. stunde werden 2624. dar 

an St. 4291. 
Stange fem. 5388. 
Stapfen swv. üz st. 2593. 
Stare adj, 5158. 7598. 8384. 9106. 
starke adv. 2175. 
Btat neutr. 7065. 7625. 
stat fem. ze stete 295. von stete 

2674. ze st. 3901. an der st. 4796. 

5032. 6801. an dirre st. 6056. nnz 

üf die st. daz 1420. st. gewinnen 

1626. 
State fem. 285. 366. 2419. 2573. 2641. 

4120. 
stechen stv. üf st. 785. 4387. 
stecke masc. 8769. 
stecken stov. gestaht 8772. 
stegereif masc. 7669. 
■teilen evw. vgl. gestalt. 
stein 8t9. sich in st. 2513. 
steppen »wv. 7705. 
Sterken swv. stärkten 9183. 
Stic masc. 8882. 
stldeder neutr. 7680. 
stieben stv. td stoup 5538. 
stiege fem. 8199. 
stille adv. 4037 (oder snelle?). 
stimme /«fR. n&ch unfriuntllcher st. 

4170. 4899. 
stiure fem. 289. 5200. 8479. 9898. 
Stolle ma<e. 8955. 
stolz adj. c. gen. 2850. 
stolzheit fem, 8242. 
stönben .twv. 2051. 
strsBlen swv. 278. 
Strange fem. 5395. 
streben swv. 3462. 3469. 8470. 
strich masc, 7311. 8905. 
strichen stv. dar str. Iftn 811. 9083. 
zesamene str. Un. 2607. sich str. 
5584. sinen wec str. 5487. 
stricken swv. strihten 7721. 
strlt masc. 199. 454. 8782. Ane str. 
208. 267. 1282. 4566. 7077. üzer str. 
1605. den str. Un 710. in str. kö- 
rnen c. gen. 2172. 



strlten stv. 1762. 

strö neutr. 381. 

stroufen stov. 5321. 

strüchen swv. 9267. 

Btüohe fem. 4507. 

stuBde, stnnt fem. ze^st. 754. ze 

der selben st. 1616. vor dirre st. 

1598. 2251. so kurzer st. 2299. 

anderstnnt 6368. 6577. viersttint 

5549. tfisent st. 6558. ie nnder 

St. 8342. 
Büft masc. 5347. 5950. 
snm adj. 7634. 
snmellch adj. 4219. 
sümen swv. 583. ez s. 2789. sich s. 

5059. 8796. 
snmertac masc. 4461. 
Bunder adv. 3970. 6051. 7092. 7145. 

10022. 
snnder prcep. 900. 6296. 
sunderkint neutr. 1878. 
sundern swv. 5827. 
snnderprls masc. 8449. 
snnderyarwe /em. 7595. 
sunne fem. der s. haz 93. 
snöchen swv. slnen faoz. s. 6052. 

die erde s. 9305. 
Burzengel 819. 2797. 
sus 1124. 2146. 3696. 4297. 4696. 7454. 

8420. 9246. 
SW& 416. 2055. 4962. 
swach adj. 358. 578. 1586. 2183. 2848. 

4201. 6026. 6475. 6485. 
swache adv. 4194. 
sweere adj. 3636. 5463. 7240. 8178. 

BW. machen 9308. 
swsere fem. 3008. 6238. 9304. &ne sw. 

3446. 
swarte fem. (?) 9202. 
swarzwilt neutr. 7142. 
Sweben swv. 3461. 5177. 7448. 7609. 
sweder 720. 2908. 3157. 3813. 
sweher masc. 749. 1369. 
sweifen stv. swief 2082. 7330. 7586. 
sweizic adj. 3656. 
swelh. pron. 2254. 2390. 7166. 
swenne conj. 198. 2530. 
swer, swaz 1866. swer so 3116. 5669. 

8014. 
swem stv. swar 5137. 
swert neutr. sw. nemen 555. 9484. 
Bwie 358. 2957. 
swindel masc. 7881. 
swiu. mit sw. 4548. 
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Uc ma$c. des tages 1384. 2707. Über 

t. 3485. guoten t. 4903. 
tal neutr. ze t. 279. 5421. 
UkYelmnde fem. 1615. 
teil neutr. ein t. 8391. &ne t. 496. 

an einem t. 3270. ze t. getAn 4087. 

4273. 
teilen swv. sich besnnder t. 6076. 

vor t. 3154. 
tepich masc. 367. 
tief adj. 1427. 7329. 
tier iieutr. 7358. 
tisch nmsc. üf ziehen 2947. rihten 

3661. 8136. 
tinre adj. 252. 380. 738. tinrre 

9894. tiuriste 1306. 1625. 4607. 

7532. 9060. 
tiure adv. 62. t. verbieten 3245. t. 

swern 6414. 
tiure fem. 9186. 
tiuvel masc. 4790. 
töhte von tügen. 
torste von turren. 
tötvar adj. 8824. 
tou neutr, 5181. 
tougen adv. 6530. 9788. 
trache masc. 5198. 
tragen stv. 5547. 5656. haz tr. 1271. 

zesarane tr. 2792. für tr. 5532. nider 

tr. 5542' 
traben masc, 1464. 5767. 
trappe masc. 2047. 
trehtln masc. 1262. 
trlben stv. 6499. 6576. 9264. 
triegen stv. 4972. trouc 5526. &ne 

tr. 9080. 
triuten swv. 2937. 2950. 
triuwe fern, entriuwen 3374. 4067. 

6060. mit triuwen 1462. 8581. 9986. 

von triuwen 4918. wider tr. 3668. 

3802. 4351. 
triuwen, trtlwen swv. 2497. 6338. 
trüebe fem. 5615. 6320. 
trOgenbeit /0m. 5033. 
truhssDze masc. 4782. 
truoben swv, 526. 
tügen V. an. touo 836. tobte 729. 

töhte 271. 7081. 9504. 
tugent fem. 5900. 

tugenthaft adj. 960. 4738. 4816. 7241. 
tngentllcben adv. 4989. tugentllche 

9908. 
tugentrlch adj. 1805. 6794. 5711. 

5932, 8115. = ritterlich, trefflich. 
tuht fem. 995. 2586. 
tump adj. 7479. 
tumpheit fem. 6504. 



tuon V. an, ez t. 2612. 2724 (2479). 

2671. 2719. an einen t. 4863. in t. 

2763. sich üz t. 725. 863. wider t. 

168. tuo sd woU 4802. tuot her! 

6404. c. inf. 2718. 3881. 5307. 8103. 

vertretend 97. 990. 1354. 3763. 4158. 

4969. 5942. 7494. 
tum masc. 7849. 

tumei masc. t. nemen 2225. 2230. 
turren v. an. tar, torste 3145 und 

öfter. 
tw&le fem. 9642. 
twalm masc. 6593. 
twehel fem. 3494. 

tweln swv. 21. 1078. 2943. 5500. 6830. 
twerc neutr. 2099. 
twingen stv. 4690. 



übel adj. 9025. 

übel neutr. durch ü. 3765. 5461. mit 

ü. 4311. 
übele adv. 5050. 7904. 
über prcep. 141. 1134. 5868. 6067. 9519. 

ü. die werlt 1764. ü. daz lant 

2346. ü. al 1696. 1939. 
Übergenöz masc. 404. 6402. 
Überguide fem. 10132. 
überheben stv. 5144. 
Überkraft fem. 389. 408. 2677. 
überreden swv. überrette 3943. 
übersehen stv. sich ü. 7904. 
überspreohen stv. 6667. 
überstrlten stv. 4695. 
übertragen stv. 2026. 7503. c. gen, 

4982. 6489. 
überwinden stv. 5848. 5926. 
üeben swv. 2373. uopte 5241. 8732. 

9662. 
üf prcep. iii 6re 2745. 2839. gen&de 

3182. ungewin3388. zageheit 4295. 

einen wftn 4940. dar üf 6013. 
ftfreht adj, 7358. 
umbe prasp. 451. 1086. 2514. 9259. 

u. daz 47. 826. u. waz 1046. 3752. 

dar u. 7949. 
umbehano masc, 8596. 
umbekören swv. 2686. 5172. 
umbestellen swv, 741. 
umbewart=:unbewart 6274. 
unadela 9348. 
nnangestliche adv. 5210. 
unbederbe adj. 6399. 
unbekumbert 2587. 3923. 
unbescheiden adj. 7098. vgl. su 2059. 
unbescheidenheit fem. 59i7. 
unbesihte fem. 4163. 
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Tinbetrogen 2736, 

unde/«m., Woge (lal, unda) 7070. 

unde conj. 1623. als, während, wenn 

305. 3314. 3394. 6933. 8438. wand* 

unde 8584. dft wider u. 425. 4270. 

9660. da mite u. 899. dar zuo u. 

1439. dem glich u. 3168. darn&chu. 

8410. als schiere u. 4541. die wlle 

u. 4555. alsA dicke u. 5541. ie 

mitten u. 6145. und er 7871. 7878. 

vertretend 1703. 
ander prcep. u. in 1073. i620. 9995. 

u. danc 3831. 
tmdersagen awv. 3302 (?). 
undersehen stc. 3021. 
undersnlden etv, 10025. 
nndert&n 3814. 4961. 
undertsenic adj. 7597. 
undertragen stv., füttern 7684. 
underyfthen slv. 2208. 7888. 
underwinden stv. 7674. sich des u. 

235. 3283. 
unerbftwen 5313. 
unerkant 244. 4278. 6473, 
unerlogen 372. 
unervnret 2777. 
unfroBÜch adJ, 8230. 
tinfruode (?) fem. 5507. 
unfuoge fem. 5471. 9527. 
ungebeit 1783. 
ungedAht 5049. 

nngefaege adj. 4045. 5552. 6566. 
nngefuoge fem. 6527. 
ungehabe fem. 5335. 
ungelemet 3280. 
ungeltch adJ. 2091. 
angelobet 1601. 
angelogen 7391. 
ungeloube masc. 8138. 
angemach adj. 4262. 5476. 7822. 
angemach masc. 3350. 
angemfiete neutr. 5083. 7414. 
angensadeollch adj. 3342. 
angerochen 3266. 
angeseit = ungesaget 4247. 
angesellioUch adj. 6796. 
angesellicltchen adv. 7559. 
angespottet 8844. 
ungestüeme acO*. 3469. 
ongetriuwe adj. 8975. 
ungeval masc. 6033. 
angewarheit /em. 2715. 
angewamt 6674. 
angewin masc. 1857 (?). 3388. 4620. 

5983. 
angewisheit /em. 3945. 
ongewizzen 5843. 



ungewon adj. , ungewohnt 5606. 

ungezsaipe adj, 3327. 

ungezogen 3403. 

ungiudecltchen adv. 2381. 

unguot adj.5393. 

Unheil neutr. Unheiles, zum Unglück 

5939. 
unhovebsere adj. 3635. 5036. 
unklagebiere adj. 3168. 
nnkraft fem. 6890. 
unki^nde fem. 1345. 
unkunt adj. 4277. 
unlanc adj. 5. 1724. 2858. 4543. 
unlange adv. 2838. 4222. 
unlasterllchen adv. 9240. unlaster- 

liehe 402. 
unmsare adj. 4455. 
nnmaht/sm. 7038. 8825. 
anmanec adj. 8747. 
unmäze fem. 7013. 
unmttezecllche adv. 4396. 
unmuot masc. 6282. 6305. 
unmuoze fem. 1402. 2464. 
unnAch adv. 8564. 
unnöt 1410. 3844. 7420. 
unndtic adj- 1832. 
unreht neutr. ze u. 4640. 
unritterllch adv. 4168. 
unssalio adj. 5769. 5991. 6005. 
unschöne adv. 5321. 
unsenfte adj. 3152. 
unsenftecliche adv, 6538. 
unsteete adj. 4142. 4646. 
unstsate fem. 9972. 
untiure 1884 (?). 5179. 
untrinwe fem. 3690. von untriuwea 

3366. 
untroBsten swv. (?) 8141. 
untröst masc. 8686. 
untugent fem. , unedeler Sinn 6516. 
unumbegeben 8469. 
unvalsch adj. 5625. 7247. 
unvamde 5060. 
unverdaht 1768. 
unvernomen 5424. 
unverre adv. 6118. 7031. 
unversunnen 6588 (?). 
unrerswigen 4927. 
unvertragen 6585. 
unverzaget 4305. 
unwsBhe adj. 8247. 
unwandelbsare adj. 6790. 
unwerde adv. 6012. 
unwert adj. 6008. 
unwillicllchen adv. 4364. 
unwlplich adj. 6385. 
unwirde fem. 608. 5507. 
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nnwlrdeollohe adv. 690. 

unwixden «lov. sich u. 5459. 

unwlse a4f. 4826. 

nnsagehaft ae^. 9176. 

nnse prcBp. u, conj. xt. d*B 148. u. d«r 
889. 8070. uiu dfts 8107. uns an 
4413. n. her 600. 609. 7995. 

vnBuht /«m. 996. 

arborn <tov. 2599. 2583. 9795. 7955. 

nrliitge n«utr. 407. 

tz prcep. ado. 800. 5750. 7136. se 
loche fix 6654. 

ÜBer /ircrp. 1605. 



T»len iwv, &ne ▼. 9780. 

▼&hen »to. T. ze 670. an sich ▼. 

6155. in ▼. 7133. 8952. y. nftch 

7897. 
vftlant mase. 5555. 5647. 9196. 
▼aUen «(«. 4217. 6659. 
Talsoh adj, 3718. 
▼alBch ma»e. 4650. 7532. 8566. 
▼alBohcsre masc. 9026. 
Taltstnol masc. 6429. 
rar /«m. 9882. 
var adj. 2303. 6659. 
Y&ren awv. 954. 
Tarn <(o. 1179. 1783. wol v. 963. üx 

▼. 9588. 
▼amde j^arr. 2168. 
vart fßm. tt die v. 1361. an die t. 

1837. ce der verte 3125. 
Tärwen «to«. 734. 2334. 
Üaeftn ma»e. 2043. 
vasen jjJ. 7713. 
▼aste adv. 233. 936. 2709. 4490. 6196. 

9094. ze T. 4123. 
vaa neutr, 1495. 
Tauen «to«. 639. 1407. 
TCdere 9wf. = Fittich 7676. 
yederspil neittr, 2040. 
Tegen «to«. 2409. 
Tfth 04;. 1957. 
▼ehten ttv. ▼. ftf 9985. 
feine fem. 1939. 
TeUen «lov. 983. 3397. 3774. 6436. 

■ich Y. 6943. 
Teltohen swv. 898. 8456. 
Telt ntutr. Aber t. 1437. an das t. 

5750. ae Telde 9440. 
Tcnsterglas neutr. 8018. 
Terbem «/«. 1350. 3162. 4136. 
Terbinden «r«. S71. 939. 4487. 
Tcrbrinnen sto. 9058. 
TCrbunnen v. an. 6504. 



yerchwunt adJ. 5134. 

Terdagen «to«. , verschweigen 1447, 

4999. 
rereinet 5840. 

yerg&hen «to«. sich t. 3879. 
yergftn «. an. 5391. 
yergeben sto. 3419. 
yergeben adv. 4988. yergebene 9243. 
yergelten «<«. yergolte 8889. 
yerhengen «to«. 9055. 
yerholne 3063 adv. 8757 adf. 
yerhouwen stv. 1183. 
yerirren «to«. 7872. 
yerkören «to«. 973. 5887. 9842. sich y. 

5614. 
yerkiesen stv. 5876. 8105. 
yerklagen «to«. 7937. 8571. 9457. 
yerlAzen «f«. 411. yerl&n 3966. 5156. 
yerUsenlloh adf. 538. 
yerleiten «to«. 6517. 
yerllesen stv. 6029. 6510. si ylam 

ir liezen 3346. ylom 3416. ylorn 

wesen 4296. 5491. 
yerligen «^«. sich y. 2970. 10129. 
yerloben «to«. 4141. 
yerlongen «to«. 112. 114. 8098. 
yermeuen «(«. sich y. 9539. 
yermlden stv. 45. 501. 1036. 
yememen «^«. yemomen 9388. 
yerpflegen «<«. 9314. 9066. c. gen^ 

2969. 3704. 
yerre adv. also y. 724. als— yerre 

3194. y. baz 3359. tt genftde y. 

3182. aUer yerrest 6723. y. be- 

danken 9361. y. begrffen 9489. 

y. biten 3523. 4756. y. ermaneii 

4880. y. gen&den 1367. 8581. y. 

geschehen 2998. y. getrinwen 6100. 

y. manen 4557. y. schunden 6569. 
yersagen «to«. 4071. yerseit 5904. 
yersohröten «f«. 8847. 
yerschnlden «lo«. 4959. 4990. 6907. 
yersdren «to«. 4726. 
▼ersigelen «to«. 2366. 
yersinnen «f«. 8836. 
yersizen stv. 4313. 
yersm&hen «to«. 9005. 9047. 
yersoln «lo«. 3561. 3926. 5889. 
yerspreohen stv. 7419. 
yerst&n «. an, 6836. sich des y. 3077. 

4664. 5074. 
yerstolne 3064. 
yerstdzen stv. 403. 8699. 
yersfienen «to«. 5080. 
yersümen «to«. sich y. 6153. 
yerswachen «to«. (yersweohen?) 1781» 

4658. 4741. 
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vertwem sto. verswar 4211. 

vert adv. 8414. 

▼erteilen stov. 5996. 

veitiagen 9tv, 67. 484. 861. 3983. ez 

im ▼. 3405. 
▼ertriben «<«., hinbringen 9828. 
▼ervSBlen swv. 784. 
verT&hen stv. 905. 4454. 4843. 5856. 
verw&zen stv. 878. 7900. 
verwegen 8tv. sich ▼. c. gtn. 2954. 
▼erwehseln swv. 3795. 
verwlasen gt9, 320. 3765. verweiz 4260. 

6528. 
verwürken, verworbt 5809. 7735. 
verzlhen stv. verzdcb 750. verzlen 

1338. 4786. 
▼espereide fem. 2453. 
veste adj. 6447. 6467. 
vestenen stov. 8468; 
veter masc. 9721. 
vezzel masc. 7360. 
viermüze (?) 1965. 
vibelin neutr., Vieh 5846. 
vil adj. adv. 4301 u. s, w. 
vinden stv. ein reht v. 5813. 
fingergzöz adj. 5395. 
fiur neutr, 379. 
finrtn adj- 881. 
flacb adj. 7357. 
vldgen «tov. , flehen 8638. 
fliegen «^p. 761. flouc 835. flttgen 

8909. mit haben 2061. 
fliehen stv. fluhen 4226. 
vUa masc. 1969. 2020. 3068. 8246. 

8271. &ne vi. 383. en allen vi. 

668. 8906. 9964. in solhen vi. 2298. 

ze vi. 319. 3493. 7674. vi. geben 

2258. vi. hän 276. vi. legen 338. 
vllzen stv. 2930. sich vi. 167. 1595. 

1802. 
vllzic adj. 6021. 8606. 
vUzecUche adv. 6053. 
vlom pari, von Verliesen 3416. 
flouo prcBt. von fliegen, 
flac masc. 2041. 
flohen prcBt, von fliehen, 
floht fem. die fl. geben 6623. 
fiühtecliche adv. 2643. 
vlom prcBt. von Verliesen, 
vol adj' ▼. hant 2277. 
volblanc adj. 7292. 
volgen stov. o. gen. 3888. 
volle masc. ze vollen 8465. 
▼oUe adv. 1588. 4818. 5566. vol 7243. 
voUecliche, vollecUchen adv. 1717. 

2262. 2813. 2960. 
vollen adv. 2713. 



volrlten stv. 8049. 8054. 

voLüehen stv. dem moote v. 2264. 

von prcep. 340. 1579. 2481. 7366. 8021. 

8072. 8442. 9085. 9445. 9470. 9808. 

9866. 10041. V. in selben 2961. v. 

liebe 4911. v. triowen 4918. d& v. 

8554. 
vones=von 3886. 
vor adv. 10. 713. 1963. 2178. 2878. 

9290. V. I&zen2756. v. ge8ln6847. 
vor proBp. 67. 2012. 3207. 4869. 7252. 

8263. 
vorder acU, 3169. vorderist zal 7779. 
vorhte fem. mit, von vorhten 3378. 

3996. V. tragen 6649. 8628. 
vorhtecllch adv. 6081. 
vorhtUchen adv. 3180. 
vorhtsam adj. 213. 
fragen siov. mnre fr. 49. 456. 
fr&z masc. 2130. 8647. 
f reise fem. 145. 3135. in fir. 6870. 

enfr. 6096. ze fr. 8058. 
freisltch adj. 5398. 
fremde adj. 5159. 6598. 6772. 9903. 
frt adj. c. gen. 3427. 
fride masc. 2772. 
fristen su>v. 1116. 3940. sich fr. 4410. 

5530. 
Mont masc. 4873. 
friontltch adj. 4483. 
frö adj. 4458. 4494. 
fröudebsere adj. 1378. 
frouwe, frowe, fron fem. 3768. 6035. 

6329. 
from, vrom adj. 66. 2492. 4691. 5264. 
frome, vrome masc, 4100. 
vromekeit fem. 3. 636. 3234. 4519. 
fromen suw. 4160. 
froo adv. 2246. 
ftlegen siov. foogte 2436. 
füeren swv. foorte 759. 
fai adj. 2798. 
füllen swv, 7701. 
fünfstunt 2434. vgl. stunde, 
fünfzehn (?) 868. 
fooge fem. 7720. 7850. &ne f. 2222. 

mit f. 168. 
fooz masc. 6052. 
für adv. hin f. 2572. f. komen 2412. 

2418. 3386. f. gewinnen 3877. 
für pr<Bp. 4426. 6313. 7331. 9543. für 

in 2386. 2727. 3309. 4882. 5125. 

8753. — 7740 o. 8943. 
vttrbaz 48. 470. 2757. 
fürbringen v. an. 8601. 
fürbüege neutr. 819. 2796. 7730. 
fürderm&le adv, 4265. 
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fürgedinge 968. 

fürhten awv. im f. 8632. c. in/. 8969. 

fürsagen swv. 7829. 

fftst fem. flnste 2823. 



ytk 173. 3615. 5786. 6814. wft M 4930. 

wft nt 5832. 
wfto >na«c. 5178. 5201. 7062. 
trege ad[/. 8703. 4998. 9110. wager 

925. daz weegest 3155. 
-wehe adj. 1995. 
wsshe adv. 10025. 
w»he /«in. 6772. 
wienen §wv. 260. 856. 1392. 5236. 

6250. 6364. 6965. 8807. 
wanllch adj. 5979. 
waBtUch adj. 1852. 3758. 6244. 
wetllch adv. 2181. 
wstliche fem. 8290. 
warlichen adv. 766. 
wAfen irüerj.y ein Hilferuf 6676. 
yr&gefem. enwftge Betcen 5478. 7061. 

8627. 
wAgen swv. 2840. 
wahsen stv, gewahsen man 7431. 
wahte fem. 3615. 
wal/em. 7780. 
walten stv. 313. 2667. 2955. 7204. 9845. 

9966. 
wan = wenn nicht y außer , sondern, 

niemen-w. 1178. 6627. niene-w. 

4666. nie-w. 5139. niht-w. 5658. 

w. doch 7967. w. daz 99. 106. 

1058. 3450. 3460. 3576. 4284. 4450. 

4538. 5796. 8974. 
wan s= wenn doch , daji doch 3357. 

8328. 
w&n matc. td w. 491. 4370. 4940. 

n&ch w. 3110. 7607. Ane w. 585. 

2577. 5977. 6257. 6356. 6589. 6779. 
wanc maac, 4182. 
Wandel matc. 726. 1530. 1730. 
wandeln stov. 2933. 
wandelange fern. 2361. 2983. 
wannen, woher 4150. von w. 9335. 
wApenroc rnasc. 2567. 4481. 
war = woAtn 46. 694. 5938. 
war fem. w. nemen 2469. 3826. 6375. 

w. tuott 8268. 8292. 
wAr adj. w. hAn 7388. 
wArheit fem. 10038. von der w. 1926. 
warnen atov. sich dar w. 288. 732. 

2596. 
warten aw9. 5786. 9544. mit dat. 2465. 

5190. 6015. 6624. 



wAt fem. gen. wete 335. 358, Klei- 
dung. 

waz maae. 8729. 

w6 c. dat. oder gen. 2996 und öfter. 

weben atv. 7646. 

wec maac. 6627. dA se wege 2371. 
5307. von dem w. 5297. in den w. 
6891. ze halben wegen 2242. mit 
Ewein wegen 6891. ander w. lAn 
3271. 3710. 

weder 924. 5442. 9438. 

wegen ate. wac 2457. angliche w. 
3172. 

wegescheide fem. 7812. 9994. 

wehsei maae. 6498. 

wehselmsBre neutr. 9706. 

weichen atcv. 5536. 

weinen aiov. 4504. 5865. 

weise adj. 3136. 9799. 

weitin adj. 8215. 

weih pron. 5656. 

wellen v. an. 6901. 8620. 9262. na 
enwelle got 4348. 6411. 

wein awv. üs w. 22. 

wenden awv. 4964. 5522. 5985. an 
einander gewant 6750. se laster 
w. 6666. wie ez im oder amb^ in 
gewant ist 472. 2278. 2407. 4872. 
6702. 6967. 

wendic adj. 6230 (?). 

wenen awv. 1880. wente 2965. 

wengel neutr. 8218. 

wönic adj. 118. 2102. 6657. der w^ 
nige 4312. 4435. 

wenken awv. 1351. 6643. 9526. 

wenne conj. 1503. 4031. 10003. 

wer fem. , Wehr 2662. 3832. Ane w. 
6880. 

werben atv. 4578. 

werc neutr. 7465. 

wercwise adj. 7467. 

werde adv. 5175. 

werdekeit fem. 2067. 2437. 4628. 5064. 

werden «100. c. inf. 9128. 

werden atv. er wert ze vinden 5573. 
9128. ze wansche w. 10114. wür- 
det 6002. 

'wetten atv. ftfw.4706. ambew.9135. 

werlös adj. 4338. 

werlt fem. 1764. 3803. 

werltsache /em. 7251. 

werltwise adj. 7367. 

werltzage maac. 4656. 

wem awv., gewähren 654. 9180. 4569. 

wem «10«., vertheidigen 4346. 4367. 

wem awv., währen, dauern 2148. 3396. 
4459. 9191. 
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werten sto. 6168. war 7028. 
wert mcuc.f Eiland 1919. 1930. 
wert »m., Werth 2179. 2254. 7841. 
wes gen. adt. 2525. 8575. 
Wesen stv. 266. 7391. wie (sei) 4871. 

5821. 9672. im was niht sus 4296. 

c. 1«/. 5867. 
wesen neutr. 3883. 6119. 9548. 10047. 
wetersorgsare moBc. 8127. 
weterwlse adj. 7510. 
wette fem. enwette 9108. 
wtcgesanc 9659. 

wider adv. 425. 3538. 5724. 8025. 
wider praep. 2986. 3445. 5189. 5240. 

6808. 9236. 
widerdieneu iwv. 1008. 
widergelt 676. 5641. 5749. 
widerglesten avov. 7259. 
widerhellen »tv. widerhal 5746. 
widennuot adj- 6346. 
Widerreden swv. 640. 
widerriten stv. 3117. 8022. 
widerstrebe fem. 6208. 
widerstrlt masc. enwiderstrlt 1802. 

&ne w. 2701. 3782. 8731. 
widerram atv. 6866. 
widervart /em., Umkehr 4717. 
widerwegen atv. 7426. 
wlhen 9tv. gewigen Anm. zu 5418 (?). 
wlle fem. = villa 1091. 
wlle fem. die w. unde 4555. bl einer 

w. 8194. die wU 3431. 
wUent adv. 4926. 
Wille masc, 348. mit gnotem w. 5014. 

über ir w. 5868. 
wiUecUch adj. 10015. 
willekomen part. dar w. 626. 5092. 

9875. 
willic adj. 940. 2606. e. gen. 4881. 
wiltban masc. 7149. 
Wimpel fem. 8245. 

winden atc. an w. 2993 in w. 6670. 
winnen »tv. 7415. 
winster adj. 6704. 7905. 
wlplichen adv. 893. 
wirde prcea. von werden 1872. 
wirden (?) iwv. 7203. 
wirs adv. 711. 1867. 5494. wlrser 

7935. 
Wirtschaft fem. 2135. 8362. 8646. 

9770. 10075. 
wlt imper. von wesen. 
wischen swv. 7363. 
wiselös adj. 249. 6479. 
wisenflecke mase. 7035. 
wlstuom maac. 2815. 
wlten a<29.=:yerre 6180. 10046. 



wiu. von w. 440. 4924. 7825. nftcb 

w. 6126. 
Witze fem. im PL 8219. 8958. 
wlae fem. 1701. 
wizen ate. 6303. 
wizzen v. an. 4521. 9909. wizze Krist 

4074. wizzet rehte 4292. wizzet 

daz 2671. ich weiz mir 4790. wesse 
* 6786. west' 8860. i'n weiz waz 7989» 
wol adv. 2241. 2260. 6793. 7075. 8973. 

9908. w. dan 8029. 
wonen aiov. 3835. 
wort neutr. 830. 4508. in dem w, 

daz 2726. guot w. 2695. 
wortwlse adj. 2520. 
Wortzeichen neutr. 1894. 6985. 
wüeten aiov. wnote 858. 5527. 
wanne fem. im PI. 1375. 8376. ze w. 

4692. (?). 
wunder neutr. w. nemen 3729. 5302» 

von w. 6142. 
Wundersare masc. 9307. 10044. 
wunderUch adj. 3237. 6159. 8297. 
wunderlichen ado, 4724. 
wünsch maac. 331. 1699. 2740. 6486, 

8213. 8221. ze w. 5963. 7795. 
wtlnschen awv. wOnste 5705. c. dat. 

u. gen. 2203. 
wnnschkint neutr. 8277. 
wunschspil neutr, 8529. 
wuof maac. 5745. 
wuofen awv. 5297. 
Würfel maac. 868. 
würken «. an. geworht 1446. 2298.. 

2337. 
wurm maac. 1924. 
würze /«m. 5212. 



zabelsBre maac. 942. 

zage adj. 2847. 9252. 

zageheit fem. ftf z. 4295. 

zagel maac. 7675. 

zagellch adj. 8629. 

zagelichen adv. 6881. 

zal fem. 280. 1595. 7834. in der z- 

6853. 
zaln awv. 742. 1624. 2920. 5703. 6766. 
ze prcep. 1847. 2218. 2334. 2876. 3640. 

4935. 
zebrechen atv. 327. 1038. 3422. 5347.. 

5482. 6074. 7703. 9772. 
zebreiten awv. 2308. 7089. 7717. 
zefüeren awv. zefuorte 5956. 9279. 
I zehant 72. 3340. 3411. 
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seheniio 1916. 

seklieben stv. 5537. 9115. 

aekrataen stov. 5328. 

sein «tov. 1403. zeUen 2078. 2232. 

2827. Torgezalt 5654. 
SMiialn 9tv» 8«mfteler 8431. 
semen stv, 3767. 9431. 10070. 
sendil nuMC. 377. 
serinnon »tv. 883. 1360. 2191. 2491. 

9237. 9760. 
seroofen 9tov. 5322. 
zerren <to9. 324. 
sesaBJen swv. 3819. 
zeswe aij, 6705. 
sew&re, swftre adv, 1185. 4683. 
ziehen 9tv, 1453. dt z. 2947. üf ge- 
zogen 7349. zao im z. 4705. zuo z. 

5274. sich drunder z. 6580. 
zlhen $tt. 3044. zige 5798. 
zil netUr, 2355. 9587. im ein z. ne- 

men 3039. 6046. 6575. 8587. üf d«z 

z. 3973. 5416. 5670. 6534. 
zll neuir. und masc, Gebüsch 6942. 
zimieren »wv, 735. 
zinober 2295. 
ztt fem. im PL 2858. Übel z. 3426. 

ze den z. 3117. ze manegen z. 



4210. 5096. bl tinen x. 4315. gröxia 

z. 2856. bt z. 4711. 
zobel mate. 2016. 
zobeltn adj. 2305. 

Zobeln stov. gezobelt 1571. 1998. 8943. 
zopf masc* 7741. 
zom maac. &ne z. 1349. durch den z. 

3968. z. weaen 4161. 9190. 
zouberltch adj. 5218. 5227. 
zucken ««79. zuhter 3878. üf zuhter 

4465. 
zuht fem. 35. 78. 1047 (?). 5415. 5443. 

7776. mitzühten30.2739. insolhen 

z. 5609. 
znhte proBt. von zucken. 
zühtecUch adj. 5218. 5227. 
zundervar adjf. 9015. 
zuo prcep. adv. 1910. 2873. 3231. 8823. 

dar z. 7129. 
zuorlten stn. 3315. 
zürnen »tov. z. an 5773. 
zwir adv. 204. 3983. 
zwiu = zewiu 125. 3472. 9039. 
zwtvel meuc. 594. 9173. 
zwlvelhaft adj. 6856. 
zwlvelltch adj. 7067. 
zwlTeln «top. 4420. 9315. 
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Ahmion 2816. 

Affihla delet, ein Tafelrunder 1688. 

Alexander 2820. 

Alte montanje^ Gegend in der Nähe 

von Britanje 1913. 
Amander, ein Tafelrnnder 1689. 
Angwisiezy König von Schottland 

1972. 
Antipode»^ Volk und Land 2088. 
Arderoch 1689. 
Ares, vgl. Tors. 
Arlac, vgl. Lanzelot. 
Art&s 1097 und öfter. 
AvalSn, Feenland 1930 (Trist. 15813). 



Bafriol, ein Land 5640. 

Barcinier 1678. 

Batewain, fil rot Cabacßtr, ein Tafel- 
runder 1673. 

Baulas, ein Tafelrunder 1652. 

Beals von Gomoret, ein König 1976. 

Bileiy König der Zwerge 2089. 2100. 

Blerios, ein Tafelrunder 1665. 

ßliobleherin^ ein Tafelrundcr 1650. 

Botjdurant, ein Bitter 2692. 

Brandes von DolecestCj ein Graf 1906. 

Brandigan, Besidenz des Königs 
Ivreins 7985. 8059. 8667. 

Brantrivier^ ein Tafelrunder 1677. 

Brebas, vgl. Garedeas. 

Brians j Bilei's Bruder, ein Biese 
2087. 2094. 

Brien, ein Taf eirunder 1639. 2) desgl. 
Brien lingo mathcl (?) 1667. 



Dävtt, König der Juden 5562. 
Ddvxt von Luntaguel 1934. 
Destregdles, Destrigäles, Erec*s Hei- 
mat 1818. 2864. 9373. 10032. 

HABTMAMN VON AUS. I. 2.Aufl. 



Dido, Geliebte des Aeneas 7556. 
Dodines, ein Tafelrunder 1636. 
Doleceste, vgl. Brandes. 



Eneas, Aeneas 7552. 7578. 
Engellant 1986. 9282. 
EnUe^ Tochter von Coralus und Car- 
sinefite^ Gemahlin Erec's 430. 12^*9 

U. B. W. 

Entreferich, ein Bitter 223. 2551. 

Equinot, fil cont Haterelj ein Tafel- 
runder 1668. 

Erec, Sohn des Königs Lac in De- 
strcgales 4539 u. s. w. 

Ericto, eine Zauberin 5216. 

Estravagaotf ein Tafelrunder 1685. 

^sus, ein Tafelrunder 1638. 

Etelburc, daher die besten schefte 
2333. 



Gahillet, ein Tafelrunder 1671. 

Gain^ vgl. Lernfras. 

Galagaundris, ein Tafelrunder 1661. 

Galez, ein Tafelrunder 1658. 

Galioty vgl. Onam. 

GälSes, ein Tafelrnnder 1661. 

Galopamür, ßl Ysabon^ ein Tafel- 
runder 1675. 

Ganatulander, ein Tafelrunder 1690. 

Gandelus, ein Tafelrunder 1637. 

Ganedic, kunec von Ganedic 1C54. 

Gangier von Neranden, ein Tafel- 
runder 1680. 

Garedeas von Brebas, ein Tafel- 
runder 1651. 

Garel, ein Tafelrunder 1649. 

Gareies, ein Tafelrunder 1659. 

GarredomechscfUn , ein Tafelrunder 
1665. 
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Gasotin von Strangot , ein Tafel- 
runder 1637. 

Gatuain^ ein Tafelrunder 1673. 

Gaudin von Montein^ ein Ritter 2753. 

Gaueros von RabediCf ein Tafel- 
runder 1653. 

Gäwein, der beste Bitter an der 
Tafelrunde 1511. 1628. 2228. 2559. 
2665. 4784. 4809. 4862. 5067. 

Gatoiny vgl. Henec, 

Genfeßur, Schwester von Guivreiz 
7786. 

Gertrude, Schnteheilige, 8t. Gertru- 
den minne 4020. 

Giloles (GUule8)yfil Dou Giloles, ein 
Tafelrunder 1662. 2668. 

Gimoer»t Bruder von GresmurSt Be- 
herrscher von AvalSn 1929. 

Ginover, Gemahlin von Artus 5099. 
7229. 

Ginses, ein Bitter 2752. 

Glecidolan, Fürst der Zwerge 2111. 

Gleniiy daher die besten Uerkolzen 
2329. 

Glesiner wert, Sitz des Herrn Moc- 
loat 1919. 

GloiSf vgl. Parce/äl. 

Glufiün, Heimat des Grafen Margun 
1912. 

Goalfiroet , Sohn des Königs von 
Schottland 1975. 

Goliä, GoUath 5563. 

Gomorety vgl. Beals. 

Gomemanz von Gröharz, ein Tafel- 
runder 1631. 

GothardeUUy ein Tafelrunder 1679. 

Gran GodoanSy ein Tafelrnnder 1659. 

Gresmurs ßne Poatemey ein Graf 1927. 

Grigoras, Fürst der Zwerge 2111. 

Gringuljete, Gaweins Boss 4713. 

GroharZy vgl. Gomemanz. 

Guelguezinzy ein Herzog 1935. 

Gues von Strauz, ein Tafelrnnder 
1652. 

Guivreiz le pittz, König von Irland 
4476. 6821. 6953. 9999. 

Gundregoaz, ein Graf 1917. 



Hartman 7492. (9116?). 
jffenec auetelloiiy ftl Gaioin, ein Tafel- 
runder 1670. 
Hoscurast, vgl. Maneset. 



larbesy vgl. Lermebion. 
Iberney Yberne, ein Land 1557. 



Tderz fit Niuty ein Bitter 464. 676. 

.731. 

Imain, Herzog von Tulmein» Eni- 

ten'B Oheim 1765. 435. 657. ISl.V 

1363. 9718. 
Inpripalenot, ein Tafelrunder 1685. 
Johannes, Evangelist 8651. 
Joie de la Curt, Mabonagrin's Zau- 
^ berpark 8001. 9600. 
Irlant 4475. 9999. 

Isdex von mun dolerous, ein Tafel- 
^ runder 1656. 
IthSr von Gaheriez, ein Tafelrunder 

1657. 
lüno 7659. 
Jupiter 7658. 
Ivreins, König von Brandigdn 8604. 

8667. 
Iwein \)fil li roi Vrien, 1640; 2) /. von 

Lonelt 1642; 3) /. von La/uUere, 

1644; alle drei Tafelrunder. 



Kaity Kaiin, Truchseß an Artus' Hofe 
1152. 4663. 4677. 4693. 4729. 478U. 
4722. 4850. 

Cantwärje, Stadt in England 2124. 

Karadigän 1100. 1111. 1797. 2852. 

Karidol, Schloß des Königs Artus 
7805. 

KärUngischy nordfranzösisch 1545. 

Karnanty Hauptstadt in Destregälet 
2881. 2917. 10000. 10030 (J. Tit 
2348). 

CamUy ein König 1970. 

Karsineftte, Gemahlin des Koralus, 
Eniten's Mutter 429. 

Kartägo 7555. 

Katelange, vgl. ManviljSt. 

Coharz, ein Tafelrunder 1632. 

Coin, Sohn des Königs von Schott- 
land 1974. 

Gönne, Connelantf Iconium in Kloin- 
asien 2002. 2006. 

CSralus, Eniten^s Vater 427. 



Lac, Erec's Vater 1820. 2887. 2963. 

LamendragSt, ein Tafelrnnder 1686. 

LandOy ein Bitter 2575. 

Lan/al, ein Tafelrunder 1677. 

Lanzelot von Arlac, ein Tafelrunder 
1630. 

Laurente, Stadt im Latinerlande 
7571. 

Lavtniä, Gemahlin des Aeneaa, Toch- 
ter des Latinus 7575. 
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Lays harcUtf ein Talehrunder 1633. 
Le (?), ein Tafelrunder 1671. 
Lermehion von larbes , ein Tafel- 

runder 1691. 
Lern/ras y fil Gain, ein Tafelruuder 

1669. 
Lespin, ein Tafelrunder 1682. 
Libaut, ein Bitter S50ö. 
Libers, Graf von Treverin 1915. 
Simorsy Burg des Grafen Oringles 

6121. 6314. 
Lis von quinte carous , ein Tafel« 

runder 1655. 
Ltz, vgl. Ätetjans, 
Lofainffe, daher die besten Speere 

2332. 
Lohnt, fil roi Artus, ein Tafelmnder 

1663. 
Los, ein Tafelrunder 1666. 
Lucans, Schenke beim König Artus 

1515. 
Lut, eine Stadt 9723. 

Mabonagrin, Bitter in Joie de la 
Curt 9383. 9442. 9635. 

Machmerit 1683. 

Maldufiz H an^ea, ein Tafelrunder 
1635. 

M<$Hoa$, Herr vom gleainen wert 
1918. 

Maledicur, Zwerg des Bitters Iders 
1076. 

Maneset von Hoacurast^ ein Tafel- 
runder 1672. 

Manviljot von KateUmge, ein Tafel - 
runder 1678. 

NarguSlf eine "Fee, Geliebte von Oi- 
nuers 1933. 

Margün, Graf von Gtußün 1911. 

Maunia, ein Tafelrunder 1658. 

Meljadoc, ein Bitter 2234. 2525. 

Meljant von Ltz , ein Tafelrunder 
1634. 

Meli», ein Bitter 2234. 2552. 

Michael, Erzengel 3650. 

Montein, vgl. Gaudin. 

Montrevel, Schloß in Erec's Hei- 
mat 1827. 

Murdefemiua a quater barbea^ ein 
Tafelrunder 1692. 

Neranden, vgl. Gangier. 

Onam von Galiot, ein Tafelrunder 

1645. 
Opindus, ein Bitter 8504. 



OringUa, Graf von Limora 6120 und 

öfter. 
Oruogodelet, ein Tafelmnder 1687. 



PaUaa, Göttin 8202. 

Parce/alvon Gloia, ein Tafelrunder 

1683. 
Pehpimerot, ein Tafelrunder 1686. 
Penefrec, Jagdschloß und Wildpark 

des Königs Guivreit 7187. 7231. 
Peraevaua 1511 (ein Tafelrunder =3 

Praveräua f ) 
Piramua, junger Babylonier 7708 i 

vgl. TiapS. 
Poitiera, daher die besten Helme 

2327. 
Polan, Polen 1990. 
Poatemef vgl. Greamurs. 
Praueräua^ ein Tafelrunder 1664. 
Prurin^ Ort in der Bretagne 2240. 2352. 



Rabedic, vgl. Gaueroa. 
Riuzen, Bussen, Bussland 1990. 
Roadan , Schloß in fireo's Heimat. 
Roia, vgl. Seckmur. 
Royderodea, ein Bitter 2770. 



Sadoch, ein Bitter 5643. 5699. 

ScUomony König 2815. 

Samsön, Simsen 2817. 

SchanUieraf daher die besten Hals- 
berge 2328. 

Sckonebär 1676. 

Scorce, Land des Königs Camis 
1971. 

8coa, ein Tafelrunder 1681. 

Schotten, Schottland 1972. 

Seckmur von Roia, ein Tafelrunder 
1684. 

Segremora, ein Tafelrunder 1664. 
2669. 

Sibillä, Zauberin von Cumft 5215. 

Spanje, Spanien 2326. 

Strangot, vgl. Gaaosin. 

Strauz, vgl. Guea. 



Tanebroc, Ort in Bretagne 2240. 2352. 

Tenebroc, ein Bitter 2233. 

TintajSl, Schloß des Königs Artus 
7806. 

TiapS, Thisbe, eine junge Babylo- 
nierin, die, als ihr Geliebter Py- 
ramus sich getödtet hatte, weil er 
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sie Ton. einem Baabthier zerrissen 

glaubte, sich gleichfalls tOdtete 

7545. 
Titurei, ein Tafelrnnder 1650. 
Tor$t ßl rot Ares, ein Tafelrunder 

1660. 
Trfverin, vgl. Libers. 
Tristram, ein Tafelrunder 1649. 
TroymarlorMChscMn, ein Tafelrunder 

16f6. 
Trofjd, Stadt in Kleinasien 7545. 
TulmeiH, Burg des Hersogs /maift 

174. 1297. 1406. 9719. 



(Mtbriz, e\h Werkkanstler 7469. 
UtpahdragonfVtAtT des Königs Artus 
1786, 

Faniurgan, Schweste* des Königs 
Artus, eine Zauberin (Fee) 51ä5. 
5229. 7226. 

Venegus, ein Bitter 8501. 

FiUedamur, Schwester des Königs 
Guivreiz 7785. 

Wälwan, ein Bitter 1151. 9914. 
Winden, Wendenland 8507. 



w. BERICHTIGUNGEN. 

Vers 259 Anm. ist zu verweisen auf die Bemerkung zu 7923 (dai hus,er 
^ erkundet). 

5^ » 704 vielleicht so au bessern: sine welle tu der volge jehenf Über- 

liefert ist sein wellen die leute Jehen. Die Änderung des Schrei- 
bers kann daher rühren, daä^ er volge missverstand. 
» 4037 für stiUe ist dem Znsammenhange angemessener snelle. 
^ » 6464-65 vgl. BAmzlant in MSH. III, 59b (23,10) Ufite oündis ich einen, 

der mir durch singen lieber gmbe wan durch weinen. 
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Druck von F. A. Brockhaus in Leipzig. ) j 
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